
14. Sitzung des Ortschaftsrates
Arensdorf

21.09.2016 19:00 Uhr



Köthen (Anhalt), 13.09.2016

- Bekanntmachung -

zur  14. Sitzung des Ortschaftsrates Arensdorf 
am Mittwoch, dem 21.09.2016 um 19:00 Uhr 
Sitzungsraum 1. Etage (FFW), Pappelplatz 2 
06369 A r e n s d o r f

Sehr geehrte Damen und Herren,

ich lade Sie zu der oben benannten Sitzung recht herzlich ein. 

Vorgesehene Tagesordnung: 

TOP Thema Vorl. 

1 Eröffnung 
1.1 E i n w o h n e r f r a g e s t u n d e -  
1.2 Feststellung der Beschlussfähigkeit und der Ordnungsmäßigkeit der -  
 Ladung   

2 Behandlung der öffentlichen TOPs 
2.1 Bestätigung der Niederschrift der letzten Sitzung (öffentlicher Teil) -  
2.2 Informationen der Verwaltung (öffentlicher Teil) -  
2.3 Informationen des Ortsbürgermeisters -  
2.4 Bestätigung der Tagesordnung (öffentlicher Teil) -  
2.5 Neufassung der Kostensatzung der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt 2016118/3  
 Köthen (Anhalt) (Feuerwehrkostensatzung)   
2.6 1. Änderungssatzung zur Satzung der Stadt Köthen (Anhalt) über die 2016119/3  
 Entschädigung der ehrenamtlich Tätigen (Entschädigungssatzung)   
2.7 7. Änderungssatzung zur Friedhofssatzung der Stadt Köthen (Anhalt) 2016044/2  
2.8 Kalkulation der Friedhofsgebühren 2017 2016116/2  
2.9 5. Änderungssatzung zur Friedhofsgebührensatzung der Stadt Köthen 2016093/2  
 (Anhalt)   
2.10 Neufassung der Parkgebührenordnung der Stadt Köthen (Anhalt) 2016126/3  
2.11 Anfragen und Anregungen (öffentlicher Teil) -  

3 Behandlung der nichtöffentlichen TOPs 
3.1 Bestätigung der Niederschrift der letzten Sitzung (nichtöffentlicher -  
 Teil)   
3.2 Informationen der Verwaltung (nichtöffentlicher Teil) -  
3.3 Informationen des Ortsbürgermeisters -  
3.4 Bestätigung der Tagesordnung (nichtöffentlicher Teil) -  
3.5 Anfragen und Anregungen (nichtöffentlicher Teil) - 

Mit freundlichen Grüßen

Tobias Kasperski 
Ortsbürgermeister



Stadt Köthen (Anhalt)
Der Oberbürgermeister

Protokollauszug

Datum : 21.09.2016

Sitzung : 14. Sitzung des Ortschaftsrates Arensdorf

Vorlage-Nr. : 2016044/2

TOP 2.7 : 7. Änderungssatzung zur Friedhofssatzung der Stadt Köthen 
(Anhalt)

Protokolltext

- - -

Abstimmungsergebnis:

Gremium Ortschaftsrat 
Arensdorf 

SOLL Stimmberechtigte 5

Sitzung am 21.09.2016 IST Stimmberechtigte 5

TOP 2.7 Befangen 0

Ja-Stimmen 5

Nein-Stimmen 0

Beschluss laut BV Enthaltungen 0

Die Übereinstimmung vorstehenden Auszuges mit der Urschrift wird beglaubigt.

Köthen (Anhalt), 22.09.2016

Tobias Kasperski 
Ortsbürgermeister



Stadt Köthen (Anhalt)
Der Oberbürgermeister

Protokollauszug

Datum : 21.09.2016

Sitzung : 14. Sitzung des Ortschaftsrates Arensdorf

Vorlage-Nr. : 2016093/2

TOP 2.9 : 5. Änderungssatzung zur Friedhofsgebührensatzung der Stadt 
Köthen 
(Anhalt) 

Protokolltext

- - - 

Abstimmungsergebnis:

Gremium Ortschaftsrat 
Arensdorf 

SOLL Stimmberechtigte 5

Sitzung am 21.09.2016 IST Stimmberechtigte 5

TOP 2.9 Befangen 0

Ja-Stimmen 0

Nein-Stimmen 0

Beschluss abgelehnt Enthaltungen 5

Die Übereinstimmung vorstehenden Auszuges mit der Urschrift wird beglaubigt.

Köthen (Anhalt), 22.09.2016

Tobias Kasperski 
Ortsbürgermeister



Stadt Köthen (Anhalt)
Der Oberbürgermeister

Protokollauszug

Datum : 21.09.2016

Sitzung : 14. Sitzung des Ortschaftsrates Arensdorf

Vorlage-Nr. : 2016116/2

TOP 2.8 : Kalkulation der Friedhofsgebühren 2017

Protokolltext

- - -

Abstimmungsergebnis:

Gremium Ortschaftsrat 
Arensdorf 

SOLL Stimmberechtigte 5

Sitzung am 21.09.2016 IST Stimmberechtigte 5

TOP 2.8 Befangen 0

Ja-Stimmen 0

Nein-Stimmen 4

Beschluss abgelehnt Enthaltungen 1

Die Übereinstimmung vorstehenden Auszuges mit der Urschrift wird beglaubigt.

Köthen (Anhalt), 22.09.2016

Tobias Kasperski 
Ortsbürgermeister



Stadt Köthen (Anhalt)
Der Oberbürgermeister

Protokollauszug

Datum : 21.09.2016

Sitzung : 14. Sitzung des Ortschaftsrates Arensdorf

Vorlage-Nr. : 2016118/3

TOP 2.5 : Neufassung der Kostensatzung der Freiwilligen Feuerwehr der 
Stadt 
Köthen (Anhalt) (Feuerwehrkostensatzung) 

Protokolltext

- - -

Abstimmungsergebnis:

Gremium Ortschaftsrat 
Arensdorf 

SOLL Stimmberechtigte 5

Sitzung am 21.09.2016 IST Stimmberechtigte 5

TOP 2.5 Befangen 0

Ja-Stimmen 5

Nein-Stimmen 0

Beschluss laut BV Enthaltungen 0

Die Übereinstimmung vorstehenden Auszuges mit der Urschrift wird beglaubigt.

Köthen (Anhalt), 22.09.2016

Tobias Kasperski 
Ortsbürgermeister



Stadt Köthen (Anhalt)
Der Oberbürgermeister

Protokollauszug

Datum : 21.09.2016

Sitzung : 14. Sitzung des Ortschaftsrates Arensdorf

Vorlage-Nr. : 2016119/3

TOP 2.6 : 1. Änderungssatzung zur Satzung der Stadt Köthen (Anhalt) 
über die 
Entschädigung der ehrenamtlich Tätigen 
(Entschädigungssatzung) 

Protokolltext

- - -

Abstimmungsergebnis:

Gremium Ortschaftsrat 
Arensdorf 

SOLL Stimmberechtigte 5

Sitzung am 21.09.2016 IST Stimmberechtigte 5

TOP 2.6 Befangen 0

Ja-Stimmen 5

Nein-Stimmen 0

Beschluss laut BV Enthaltungen 0

Die Übereinstimmung vorstehenden Auszuges mit der Urschrift wird beglaubigt.

Köthen (Anhalt), 22.09.2016

Tobias Kasperski 
Ortsbürgermeister



Stadt Köthen (Anhalt)
Der Oberbürgermeister

Protokollauszug

Datum : 21.09.2016

Sitzung : 14. Sitzung des Ortschaftsrates Arensdorf

Vorlage-Nr. : 2016126/3

TOP 2.10 : Neufassung der Parkgebührenordnung der Stadt Köthen 
(Anhalt)

Protokolltext

- - -

Abstimmungsergebnis:

Gremium Ortschaftsrat 
Arensdorf 

SOLL Stimmberechtigte 5

Sitzung am 21.09.2016 IST Stimmberechtigte 5

TOP 2.10 Befangen 0

Ja-Stimmen 4

Nein-Stimmen 1

Beschluss laut BV Enthaltungen 0

Die Übereinstimmung vorstehenden Auszuges mit der Urschrift wird beglaubigt.

Köthen (Anhalt), 22.09.2016

Tobias Kasperski 
Ortsbürgermeister



Stadt Köthen (Anhalt)
Der Oberbürgermeister

Beschlussvorlage 2016044/2 

Dezernat: Dezernat 6 aktuelles Gremium
Ortschaftsrat Arensdorf

Sitzung am: 21.09.2016

TOP: 2.7

Amt: Amt 73 öffentlich
ja

Vorlagen-Nr.:
2016044/2

Az.: erstellt am: 23.02.2016

Betreff

7. Änderungssatzung zur Friedhofssatzung der Stadt Köthen (Anhalt)

Beratungsfolge

Nr. Gremium Ist-Termin Ergebnis

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7

20.09.2016: Ortschaftsrat Merzien 
21.09.2016: Ortschaftsrat Arensdorf 
26.09.2016: Ortschaftsrat Löbnitz an der Linde 
29.09.2016: Ortschaftsrat Baasdorf 
05.10.2016: Sozial- und Kulturausschuss 
18.10.2016: Hauptausschuss 
27.10.2016: Stadtrat

20.09.2016 
21.09.2016 
26.09.2016 
29.09.2016 
05.10.2016 
18.10.2016 
27.10.2016

laut BV 
laut BV 
laut BV 
laut BV 
laut BV 
laut BV 
laut BV

Beschlussentwurf

Der Stadtrat beschließt die 7. Änderungssatzung zur Friedhofssatzung der Stadt Köthen 
(Anhalt). 

Gesetzliche Grundlagen:

Kommunalverfassungsgesetz, Bestattungsgesetz



Darlegung des Sachverhalts / Begründung

Im Zusammenhang mit der Neukalkulation der Friedhofsgebühren und der damit 
verbundenen Satzungsänderung soll auch die Friedhofssatzung hinsichtlich notwendig 
gewordener Änderungen angepasst werden. In der Regel handelt es sich um geringfügige 
Änderungen. Die folgenden Nummern der Erläuterung beziehen sich auf den 
entsprechenden Artikel in der Änderungssatzung.

Erläuterungen:

Zu Artikel 1
Zum einen geht es hier nur um eine sprachliche Richtigstellung. Kinderwagen, 
handbetriebene Rollstühle und Handwagen fallen nicht unter den Begriff eines Fahrzeuges. 
Eine Ausnahmeregelung dafür erübrigt sich. Dahingegen sollte das Befahren mit 
motorisierten Krankenfahrstühlen ausdrücklich erlaubt werden. Weiterhin ist hier eine 
Ergänzung hinsichtlich der Einfahrtgenehmigung für Privatpersonen erforderlich. Zukünftig 
soll für Privatpersonen die Möglichkeit bestehen, eine einmalige gebührenpflichtige 
Einfahrgenehmigung zu erhalten. Damit kann dann in Ausnahmefällen, z. B. für den 
Transport schwerer Materialien zur Grabgestaltung u. ä., der Friedhof befahren werden. 

Zu Artikel 2
Die bisherige Regelung ist zu unbestimmt. Verantwortlich für die Unterhaltung der Gräber ist 
der Nutzungsberechtigte. Er ist auch für die Beräumung abgelaufener Gräber verantwortlich. 
Die bisherige Regelung zur Beräumung abgelaufener Gräber führte dazu, dass nahezu alle 
Beräumungen kostenlos durch die Friedhofsverwaltung durchgeführt wurden, obwohl ein 
Nutzungsberechtigter bekannt war. Diese haben einfach die festgelegte Frist verstreichen 
lassen und dann die kostenlose Beräumung verlangt. Durchschnittlich sind 200 Gräber im 
Jahr zu beräumen. Hinzu kommen noch verwahrloste Gräber nach § 28 Friedhofssatzung. 
Mit dem vorhandenen Personal können Gräber erst 1 ½  - 2 Jahre nach deren Ablauf bzw. 
Aufgabe beräumt werden. Mit der Neuregelung soll die Beräumung durch die 
Friedhofsverwaltung kostenpflichtig werden. Damit soll ein Anreiz geschaffen werden, sich 
um die Beräumung selbst zu bemühen. Es werden damit auch zusätzliche Einnahmen 
erzielt, die ggf. auch die Bereitstellung von Haushaltsmitteln für die externe Vergabe der 
Beräumungsleistungen ermöglichen.

Zu Artikel 3
Siehe 2.

Zu Artikel 4
Die Verwaltung schlägt eine neue Grabform vor. Zukünftig sollen als besondere Form des 
Urnengemeinschaftsgrabes auch Baumgräber angeboten werden. Die Beisetzung der 
Urnen erfolgt im Bereich der Kronentraufe von Bäumen auf einem speziellen Teil eines 
Grabfeldes. Analog zum herkömmlichen Urnengemeinschaftsgrab werden die Namen der 
Verstorbenen auf einem zentralen Grabmal aufgeführt. Dieses befindet sich aber nicht an 
jedem einzelnen Baumgrab, sondern an einem zentralen Ort auf dem Grabfeld mit direktem 
Bezug auf die Baumgräber. Hier werden auch zentrale Ablageflächen für Grabschmuck 
geschaffen. 

Zu Artikel 5
Hier wird die Definition der Grabform richtiggestellt. Bei der Urnengemeinschaftsanlage 
handelt es sich um eine Grabanlage für die gemeinsame Beisetzung von Urnen für die 
Dauer der Ruhezeit. Die Urnen werden nicht in einzelnen Gräbern auf der Anlage 
beigesetzt. Es wird kein Nutzungsrecht an einer einzelnen Grabstätte erworben. Die 
Friedhofsverwaltung ist zur dauerhaften Pflege und Unterhaltung der Anlage verpflichtet. 



Zu Artikel 6
Siehe 5. Weiterhin ist eine Ergänzung hinsichtlich der Baumgräber erforderlich. Aus 
ökologischen Gründen sind hier besondere Anforderungen an Aschekapsel, Überurne u. ä. 
zu stellen. Es entspricht auch dem Anliegen dieser Grabform, wonach die Aschen im Umfeld 
eines Baumes in den natürlichen Kreislauf übergehen sollen.

Zu Artikel 7
Die Regelung wurde sprachlich angepasst, inhaltlich ändert sich nichts. Neu ist die 
Gebührenpflicht für den Nutzungsberechtigten. Der Aufwand für den Friedhof kann nicht von 
den restlichen Gebührenzahlern bzw. der Stadt Köthen getragen werden. Anlass gibt hier 
ausschließlich der Nutzungsberechtigte.

Zu Artikel 8
Die bestehende Regelung zu beräumten Grabmalen und baulichen Anlagen soll erweitert 
werden. Oftmals kümmern sich Angehörige jahrelang nicht um ihre Grabstätte und konnten 
damit die Hinweisschilder auf Ablauf des Nutzungsrechtes nicht wahrnehmen oder 
ignorieren diese einfach. Nach der Beräumung der Grabstätte durch die 
Friedhofsverwaltung werden aber Schadensersatzansprüche in Geld für die baulichen 
Anlagen gestellt. Diesen Ansprüchen soll durch die Änderung der Satzung vorgebeugt 
werden.

Zu Artikel 9
Die Regelung dient der sachgerechten Reaktion der Verwaltung bei Gräbern mit 
ausufernder Bepflanzung. Großwüchsige Gehölze sind von vornherein ausgeschlossen. 

Zu Artikel 10
Ein Bepflanzungsgebot besteht nicht. Grabstätten sollen lediglich dauerhaft gepflegt werden. 
Der Begriff „herrichten“ wird konkretisiert. 

Zu Artikel 11
Der Begriff „Friedhofskapelle“ vermittelt den Eindruck einer kirchlichen Einrichtung. Hier 
erfolgt die sprachliche Richtigstellung in Übereinstimmung mit der 
Friedhofsgebührensatzung. Die Regelung zur Nutzungszeit der Trauerhalle wird 
dahingehend ergänzt, dass in Übereinstimmung mit der Friedhofsgebührensatzung für eine 
längere Nutzungszeit auch eine höhere Gebühr zu zahlen ist. Zukünftig soll dann auch die 
Dauer der Trauerhallennutzung über ein Eingangs- und Ausgangsbuch an der Trauerhalle 
genau dokumentiert werden. Der Begriff „Trauerfeier am Grab oder an einer im Freien 
vorgesehenen Stelle“ wird genauer definiert.  Bei einer Bestattung ohne Trauerfeier ist es 
üblich, sich an einem zentralen Ort zu treffen und nach kurzen Worten der Begrüßung 
gemeinsam zum Grab zu gehen. Hier werden im Zusammenhang mit der Bestattung nur 
kurze Worte am Grab gesprochen. Zu diesem nicht gebührenpflichtigen Ablauf soll die 
gebührenpflichtige Trauerfeier am Grab abgegrenzt werden.

7. Änderungssatzung zur Friedhofssatzung der Stadt Köthen (Anhalt)

Aufgrund der §§ 5, 8, 11 und 45 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-
Anhalt (KVG LSA) vom 17.06.2014 (GVBl. LSA S. 288) sowie der §§ 1 Abs. 1 und 25 Abs. 1 
des Bestattungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (BestattG LSA) vom 05.02.2002 
(GVBl. LSA S. 46) zuletzt geändert durch Gesetz vom 17.02.2011 (GVBl. LSA S. 136) hat 
der Stadtrat der Stadt Köthen (Anhalt) in seiner Sitzung am 27.10.2016 folgende 7. 
Änderungssatzung zur Friedhofssatzung der Stadt Köthen (Anhalt) beschlossen:



§ 1

Artikel 1

§ 5 Abs. (3) Buchst. a) erhält folgende Fassung:

a) die Wege mit Fahrzeugen aller Art zu befahren; motorisierte Krankenfahrstühle, leichte 
Fahrzeuge von Dienstleistern entsprechend § 6, Fahrzeuge der Friedhofsverwaltung und 
Hinterbliebene mit Einfahrtgenehmigung sind ausgenommen,

Artikel 2

§ 13 Abs. (4) erhält folgende Fassung:

(4)  Auf den Ablauf der Ruhezeit weist die Friedhofsverwaltung durch öffentliche 
Bekanntmachung oder durch ein Hinweisschild auf dem betreffenden Grab hin. Der 
Nutzungsberechtigte hat nach Ablauf der Ruhezeit die oberirdische Beräumung 
durchzuführen. Geschieht dies nicht innerhalb von 3 Monaten, so beräumt die 
Friedhofsverwaltung die Grabstätte gebührenpflichtig als Ersatzvornahme. Eine 
Aufbewahrungs- oder Schadensersatzpflicht besteht nicht.

Artikel 3

§ 14 Abs. (3) erhält folgende Fassung:

(3)  Auf den Ablauf des Nutzungsrechtes weist die Friedhofsverwaltung durch öffentliche 
Bekanntmachung oder durch ein Hinweis auf dem betreffenden Grab hin. Der 
Nutzungsberechtigte hat nach Ablauf des Nutzungsrechtes die oberirdische Beräumung 
durchzuführen. Geschieht dies nicht innerhalb von 6 Monaten, so beräumt die 
Friedhofsverwaltung die Grabstätte gebührenpflichtig als Ersatzvornahme. Eine 
Aufbewahrungs- oder Schadensersatzpflicht besteht nicht.

Artikel 4

§ 15 Abs. (1) erhält folgende Fassung:

(1)   Aschen dürfen beigesetzt werden:
a)    in Urnenreihengräber,
b)    in Urnenwahlgräbern,
c)    in Urnenwahlgrabstätten in besonderer Lage,
d)    in Urnengemeinschaftsanlagen,
e)    in Urnengemeinschaftsgrabstätten und Baumgräbern,
f)     in Gemeinschaftsanlagen für Urnenwahlgrabstätten,
g)    in Wahlgrabstätten,
h)    in Wahlgrabstätten in besonderer Lage.



Artikel 5

§ 15 Abs. (4) erhält folgende Fassung:

(4) Urnengemeinschaftsanlagen sind Dauergrabanlagen für die Beisetzung von Aschen für 
die Zeit der Ruhefrist innerhalb einer Rasenfläche ohne Kennzeichnung der einzelnen 
Grabstätte. Ein Nutzungsrecht für diese Bestattungsart kann nicht 
erworben werden. Um- bzw. Ausbettungen sind nicht möglich.  Die Beisetzung erfolgt ohne 
Anwesenheit der Angehörigen. Die Rasenfläche darf außer durch den mit der Beisetzung 
der Asche beauftragten Mitarbeiter der Friedhofsverwaltung oder im Zusammenhang mit 
notwendigen Pflege- und Unterhaltungsmaßnahmen nicht betreten  werden. Die Gestaltung 
und Pflege der Anlage obliegt ausschließlich der Friedhofsverwaltung. Angehörige haben 
auf die Gestaltung und Pflege keinen Einfluss. Für die Bestattung und die Pflege der Anlage 
für die Zeit der Ruhefrist wird eine einmalige Gebühr erhoben. Es besteht die Möglichkeit auf 
zentral gelegenen Namensplatten gebührenpflichtig den Namen der auf dieser Anlage 
bestatteten Verstorbenen aufzuführen. 
Artikel 6

§ 15 Abs. (5) erhält folgende Fassung:

(5) Urnengemeinschaftsgrabstätten sind Dauergrabanlagen für die Beisetzung von Aschen 
für die Zeit der Ruhefrist in einer mit Pflanzen gestalteten Bestattungsfläche oder 
Baumgräber. Ein Nutzungsrecht für diese Bestattungsart kann nicht erworben werden. Um- 
bzw. Ausbettungen sind nicht möglich. Die Grabstätten sind mit einem Grabmal 
ausgestattet, auf dem die Namen der dort bestatteten aufgeführt sind. Die Beisetzung erfolgt 
in Anwesenheit der Angehörigen. Die Grabfläche darf außer durch den mit der Beisetzung 
der Asche beauftragten Mitarbeiter der Friedhofsverwaltung oder im Zusammenhang mit 
notwendigen Pflege- und Unterhaltungsmaßnahmen nicht betreten werden. Die Gestaltung 
und Pflege der Anlage obliegt ausschließlich der Friedhofsverwaltung. Das individuelle 
Bepflanzen auf diesen Flächen ist untersagt. Um eine ordnungsgemäße Pflege zu 
gewährleisten ist das Ablegen von Blumen und Grabschmuck nur in den dafür 
vorgesehenen Ablageflächen am Rand der Grabfläche und nicht auf den bepflanzten 
Flächen und nur in angemessener Menge gestattet. Für die Bestattung, 
Grabmalbeschriftung und die spätere Pflege der Anlage wird eine einmalige Gebühr 
erhoben. 
In Baumgräbern dürfen nur Urnen beigesetzt werden bei denen Aschekapsel, Überurne und 
alle mit in den Boden verbrachten Teile aus Materialien bestehen, die sich innerhalb der 
Ruhezeit ohne Rückstände zersetzen.

Artikel 7

§ 24 Abs. (3) erhält folgende Fassung:

(3) Bei konkreter Gefahr kann die Friedhofsverwaltung nach befristeter schriftlicher 
Aufforderung des Nutzungsberechtigten Sicherungsmaßnahmen (z. B. Umlegen des 
Grabmales) vornehmen. Die Sicherungsmaßnahmen sind für den Nutzungsberechtigten 
gebührenpflichtig nach der geltenden Friedhofsgebührensatzung. Die Friedhofsverwaltung 
kann Grabmale oder Teile davon entfernen. Sie ist nicht verpflichtet, diese Gegenstände 
aufzubewahren. Ist der Verantwortliche
nicht bekannt oder dessen Meldeanschrift nicht über das Einwohnermeldeamt zu ermitteln, 
genügen als Aufforderung eine öffentliche Bekanntmachung oder ein Hinweisschild auf der 
Grabstätte. 



Artikel 8

§ 25 Abs. (2) erhält folgende Fassung:

(2) Nach Ablauf der Ruhezeit bei Reihen- und Urnenreihengrabstätten, nach Ablauf der 
Nutzungszeit bei Wahl- und Urnenwahlgrabstätten oder nach der Entziehung des 
Nutzungsrechtes an Grabstätten sind die Grabmale und sonstigen baulichen Anlagen 
innerhalb einer Frist von drei Monaten bei Reihengräbern und 6 Monaten bei Wahlgräbern 
zu entfernen. Kommt der Verpflichtete dieser Verpflichtung nicht nach, so ist die 
Friedhofsverwaltung berechtigt, die Grabmale oder sonstige bauliche Anlagen abräumen zu 
lassen. Die Beräumungsmaßnahmen sind für den Nutzungsberechtigten gebührenpflichtig 
nach der geltenden Friedhofsgebührensatzung. Grabmale oder sonstige bauliche Anlagen 
gehen entschädigungslos in das Verfügungsrecht der Friedhofsverwaltung über. Eine 
Aufbewahrungspflicht besteht nicht.

Artikel 9

§ 27 Abs. (1) erhält folgende Fassung:

(1) In den Grabfeldern ohne besondere Gestaltungsvorschriften unterliegen die Grabstätten 
in Herrichtung und Unterhaltung lediglich den allgemeinen Anforderungen nach § 26 dieser 
Satzung. Bepflanzungen dürfen die anderen Grabstätten sowie die öffentlichen Anlagen und 
Wege nicht beeinträchtigen. Nicht zugelassen sind insbesondere Bäume und großwüchsige 
Sträucher. 

Artikel 10

§ 28 Abs. (1) erhält folgende Fassung:

(1) Wird eine Grabstätte nicht ordnungsgemäß hergerichtet oder gepflegt, so hat der 
Verantwortliche (§ 24 Abs. (1) Satz 3) auf schriftliche Aufforderung der Friedhofsverwaltung 
die Grabstätte innerhalb einer jeweils festzusetzenden angemessenen Frist in Ordnung zu 
bringen. Kommt er dieser Verpflichtung nicht nach, kann die Friedhofsverwaltung die 
Grabstätte nach ihrem Ermessen gebührenpflichtig oberflächlich abräumen, einebnen und 
einsäen. § 25 Abs. (2) Satz 3 und 4 gelten entsprechend.

Artikel 11

§ 30 erhält folgende Fassung:

§ 30. Trauerfeiern. 
(1) Die Trauerfeiern können in einem dafür bestimmten Raum (Trauerhalle), am Grab oder 
an einer im Freien vorgesehenen Stelle, insbesondere am Zu- bzw. Aufgang zur 
Trauerhalle, abgehalten werden.

(2) Die Benutzung der Trauerhalle kann untersagt werden, wenn der Verstorbene an einer 
meldepflichtigen übertragbaren Krankheit gelitten hat oder Bedenken wegen des Zustandes 
der Leiche bestehen.



(3) Die Trauerhalle wird einschließlich der Vor- und Nachbereitungszeit des 
Bestattungsinstitutes für 45 Minuten zur Nutzung vergeben. Auf Antrag kann die 
Nutzungszeit verlängert werden. Wird eine längere Nutzungszeit der Trauerhalle gewünscht, 
so ist dies spätestens 5 Tage vorher bei der Friedhofsverwaltung anzumelden. Die Nutzung 
der Trauerhalle ist ebenso wie die Dauer der Überschreitung der Nutzungszeit nach Satz 1 
gebührenpflichtig nach der geltenden Friedhofsgebührensatzung.

(4) Als Trauerfeier am Grab oder an einer im Freien vorgesehenen Stelle gelten 
Abschiednahmen am Sarg oder an der Urne mit längeren Redebeiträgen und bzw. oder 
Musikwidergabe und besonderer Ausschmückung. Die Trauerfeier am Grab oder an einer 
im Freien vorgesehenen Stelle soll einschließlich der Vor- und Nachbereitungszeit des 
Bestattungsinstitutes nicht länger als 25 Minuten dauern. Trauerfeiern am Grab oder im 
Freien sind gebührenpflichtig nach der geltenden
Friedhofsgebührensatzung.

(5) Die Aufbewahrung einer Leiche im offenen Sarg in der Trauerhalle  oder an andere 
Stelle auf dem Friedhof und deren Ausstellen vor den Bestattungsfeierlichkeiten ist 
ausgenommen der Regelung des § 29 Abs. 2 verboten.

§ 2 
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung im Amtsblatt der Stadt 
Köthen (Anhalt) in Kraft.

Köthen (Anhalt), den 
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Stadt Köthen (Anhalt)
Der Oberbürgermeister

Beschlussvorlage 2016093/2 

Dezernat: Dezernat 6 aktuelles Gremium
Ortschaftsrat Arensdorf

Sitzung am: 21.09.2016

TOP: 2.9

Amt: Amt 73 öffentlich
ja

Vorlagen-Nr.:
2016093/2

Az.: erstellt am: 14.07.2016

Betreff

5. Änderungssatzung zur Friedhofsgebührensatzung der Stadt Köthen 
(Anhalt) 

Beratungsfolge

Nr. Gremium Ist-Termin Ergebnis

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7

20.09.2016: Ortschaftsrat Merzien 
21.09.2016: Ortschaftsrat Arensdorf 
26.09.2016: Ortschaftsrat Löbnitz an der Linde 
29.09.2016: Ortschaftsrat Baasdorf 
05.10.2016: Sozial- und Kulturausschuss 
18.10.2016: Hauptausschuss 
27.10.2016: Stadtrat

20.09.2016 
21.09.2016 
26.09.2016 
29.09.2016 
05.10.2016 
18.10.2016 
27.10.2016

laut BV 
abgelehnt 
abgelehnt 
laut BV 
laut BV 
laut BV 
laut BV

Beschlussentwurf

Der Stadtrat beschließt die 5. Änderungssatzung zur Friedhofsgebührensatzung der Stadt 
Köthen (Anhalt). 

Gesetzliche Grundlagen:

KAG, Kalkulation der Friedhofsgebühren



Darlegung des Sachverhalts / Begründung

Mit der Kalkulation der Friedhofsgebühren für die Friedhöfe der Stadt Köthen (Anhalt) für 
den Zeitraum vom 2015 bis 2017 sind die Gebührentarife der Friedhofsgebührensatzung 
entsprechend anzupassen. Zusätzlich dazu sind neu kalkulierte Gebührentarife in die 
Friedhofsgebührensatzung aufzunehmen. 

Auf eine Erläuterung der einzelnen Gebührentarife wird verzichtet. Dazu wird auf die 
umfangreiche Darstellung zur Kalkulation der Friedhofsgebühren verwiesen. 

Erläuterungen:

A - Sprachliche Änderungen in Gebührentiteln

Zu den Gebührentarifen 1.4.2 und 1.5.4 
Hier wurde das Wort "Grab" eingefügt, da der Gebührenzahler nicht die komplette 
Grabstätte erwirbt.

Zu 5.1. 
Die Gebühr wird erhoben für die Nutzung der Kühlzelle zum zeitlich befristeten Lagern der 
Leiche bis zum Bestattungstermin. 

Zu 7.4 und 7.5. 
Entsprechend den Richtlinien der Europäischen Union ist hier das Wort 
"Dienstleistungserbringer" (der Gewerbetreibende) zu verwenden.

B - Anpassung der Gebührentitel entsprechend der Änderung der 
      Friedhofssatzung

Zu 3.2/5.3 
Neuer Gebührentarif entsprechend § 30 der Friedhofssatzung bzgl. der Überziehung der 
Nutzungszeit Trauerhalle bzw. bei Trauerfeiern im Freien. 

Erläuterung:
Die Einführung einer entsprechenden Überziehungsgebühr bei Trauerfeiern ist notwendig, 
da zum Einen bei der Benutzung der Trauerhalle Betriebskosten anfallen und bei Benutzung 
der Trauerhalle und bei Feiern im Freien Personalkosten entstehen, da der 
Bestattungsdienst der Stadt Köthen (Anhalt) auf die Beendigung der Trauerfeier warten 
muss. In den letzten Jahren ist bei einer Vielzahl von Trauerfeiern die Nutzungszeit 
erheblich überzogen worden. Mit dieser neuen Gebühr soll auf diesen Tatbestand 
angemessen reagiert werden. Zudem erhofft sich die Friedhofssatzung von diesen neuen 
Gebühren eine Steuerungswirkung, da sich nachfolgende Bestattungstermine in Folge der 
Terminplanung durchaus nach hinten verschieben können. Das ist insbesondere bei 
Nutzung der Trauerhalle der Fall, da die Trauerhalle bei Beendigung der Trauerfeier 
ausgeräumt werden muss. Der folgende Bestattungstermin musste sich dann immer zeitlich 
anpassen, was auch zu Unmut unter den Trauergästen geführt hat.

Zu 7.3 - Entzug des Nutzungsrechtes

Erläuterung:
Dieser Gebührentarif ist neu in die Friedhofsgebührensatzung aufgenommen worden. Bei 
verwahrlosten Grabstätten ist das letzte Mittel der Entzug des Nutzungsrechtes gegenüber 
dem Nutzungsberechtigten. Das Grab fällt dann wieder der Stadt Köthen (Anhalt) zu. Hier 
entsteht bei Rückbau der oberirdischen Bauteile einschl. Einebnen und Ansäen von Rasen 



ein erheblicher Arbeits- und Verwaltungsaufwand für die Friedhofsverwaltung. Dieser 
Aufwand wird aufgrund der Vernachlässigung der satzungsrechtlich geregelten Grabpflege 
ausschließlich durch den Nutzungsberechtigten verursacht. Diese Kosten sind bisher der 
Allgemeinheit zugefallen und sollen nunmehr verursachungsgerecht auf den 
Nutzungsberechtigten umgelegt werden. Die Grabstätte an sich bleibt bis zum Ablauf der 
Ruhezeit natürlich erhalten. 

Zu 7.6 - Oberflächliche Beräumung eines Einzelgrabes

Erläuterung:
Diese Gebühr ist ebenfalls neu und kommt nur zum Tragen, wenn der Nutzungsberechtigte 
nach Ablauf der Nutzungszeit bzw. nach Aufgabe der Grabstätte das Grab nicht selbst 
beräumt. Grundsätzlich wird dem Nutzungsberechtigten selbstverständlich die Möglichkeit 
gegeben, das Grab in Eigenregie zu beräumen. Sollte der Nutzungsberechtigte dazu nicht 
willens bzw. in der Lage sein, so übernimmt ab sofort die Friedhofsverwaltung die 
Beräumung des Grabes zu Lasten des Nutzungsberechtigten. Die Gebühr für die 
Beräumung des Grabes wurde konsequent vom Nutzungsrecht getrennt. Hier kann künftig 
jeder Nutzungsberechtigte für sich entscheiden, wie er nach Ablauf des Nutzungsrechtes 
bzw. bei Aufgabe des Grabes verfahren möchte. Beräumt der Nutzungsberechtigte die 
Grabstätte in Eigenregie, so entstehen ihm selbstverständlich durch die Stadt Köthen 
(Anhalt) keine weiteren Kosten. 

Zu 7.7 - Gebühr für die Wiederherstellung der Verkehrssicherheit eines Grabmales

Erläuterung:
Auf dem Friedhof wird einmal jährlich eine Standsicherheitsüberprüfung der Grabmale 
durchgeführt. Nutzungsberechtigte nicht standsicherer Grabmale werden zur 
Wiederherstellung der Verkehrssicherheit aufgefordert. Hierbei ist es nicht ungewöhnlich, 
dass ein Teil der aufgeforderten Nutzungsberechtigten nicht reagiert. Das heißt, das 
Grabmal ist nach wie vor nicht verkehrssicher. Um künftig den nicht unerheblichen Aufwand 
der Friedhofsverwaltung im Rahmen der Standsicherheit von Grabmalen bei Einzelgräbern 
zu decken, wurde diese neue Gebühr eingeführt. Verursacher ist hier einzig und allein der 
Nutzungsberechtigte. Dieser ist zu 100 % für die Verkehrssicherheit des Grabmales 
verantwortlich. 

Zu 7.8 - Einmaliges Befahren des Friedhofes

Erläuterung:
Durch Nutzungsberechtigte der Friedhöfe wird häufig angefragt, ob zur Anlieferung von 
bestimmten Materialien der Friedhof einmalig zum Zwecke der Grabpflege befahren werden 
kann. Aufgrund der Häufigkeit der Anfragen soll hier entsprechend reagiert werden. 



5. Änderungssatzung zur Satzung über die Erhebung von Friedhofsgebühren 
der Stadt Köthen (Anhalt)

Aufgrund der §§ 5, 8, 45 Abs. 2 Nr. 1 und § 99 Abs. 1 des Kommunalverfassungsgesetzes 
des Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA) vom 17.06.2014 (GVBl. LSA S. 288) in Verbindung 
mit den §§ 1, 4, 5 und 13 a Abs. 1 des Kommunalabgabengesetzes (KAG LSA) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 13.12.1996 (GVBl. LSA S. 405), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 17.12.2014 (GVBl. LSA S. 522), hat der Stadtrat der Stadt Köthen (Anhalt) in 
seiner Sitzung am 27.10.2016 die folgende 5. Änderungssatzung zur Satzung über die 
Erhebung von Friedhofsgebühren der Stadt Köthen (Anhalt) beschlossen:

§ 1

Die Anlage zur Satzung über die Erhebung von Friedhofsgebühren der Stadt Köthen 
(Anhalt) erhält folgende neue Fassung:

Anlage zur Friedhofsgebührensatzung

       1.    Grabnutzungsgebühren je Einzelgrabstätte

       1.1   Reihengrabstätten
    
      1.1.1 Reihengrab für 20 Jahre 680,00 Euro

      1.1.2 Reihengrab für 10 Jahre für Kinder bis zum
         
               vollendeten 5. Lebensjahr 313,00 Euro

      1.2   Wahlgrabstätten

1.2.1 Wahlgrab für 25 Jahre                                  1.272,50 Euro

1.2.2 Verlängerung des Nutzungsrechts pro Jahr               50,90 Euro

1.3    Wahlgrabstätte in besonderer Lage

1.3.1 Wahlgrab für 25 Jahre in besonderer Lage         2.065,00 Euro

1.3.2 Verlängerung des Nutzungsrechts pro Jahr              82,60 Euro

1.4.   Urnenreihengrabstätten

1.4.1 Urnenreihengrab            486,00 Euro

1.4.2 Grab Urnengemeinschaftsanlage            556,00 Euro

1.4.3 Grab Urnengemeinschaftsgrab            692,00 Euro

1.5    Urnenwahlgrabstätten

1.5.1 Urnenwahlgrab für 25 Jahre           850,00 Euro

1.5.2 Verlängerung des Nutzungsrechts pro Jahr  34,00 Euro

1.5.3 Grab Gemeinschaftsanlage für Urnenwahlgräber            796,00 Euro



1.5.4 Verlängerung des Nutzungsrechts pro Jahr

    Grab Gemeinschaftsanlage für Urnenwahlgräber 

    bei Beisetzung 2.Urne  39,80 Euro

1.6    Urnenwahlgrabstätten in besonderer Lage

1.6.1 Urnenwahlgrab in besonderer Lage für 25 Jahre         1.292,50 Euro

1.6.2 Verlängerung des Nutzungsrechts pro Jahr  51,70 Euro

2. Bestattungsgebühren für das Ausheben und Schließen von Gruften

2.1    Gruft Erdbestattung

2.1.1 montags bis freitags 435,90 Euro

2.1.2 samstags 490,80 Euro

2.2    Gruft Erdbestattung Kind bis zum vollendeten

   5.Lebensjahr

2.2.1 montags bis freitags 363,30 Euro

2.2.2 samstags 409,70 Euro

2.3    Gruft Urnenbeisetzung

2.3.1 montags bis freitags 110,40 Euro

2.3.2 samstags 122,00 Euro

2.4.   Gruft Urnenbeisetzung auf einer bereits 

   genutzten Grabstätte

2.4.1 montags bis freitags 127,80 Euro

2.4.2 samstags 142,40 Euro

3. Bestattungsdienst

3.1    Bestattungsdienst für Erd- und Urnenbestattungen

3.1.1 montags bis freitags 37,50 Euro

3.1.2 samstags 42,20 Euro

3.2    Bestattungsdienst für Erd- und Urnenbestattungen

   bei Trauerfeier am Grab oder an anderer Stelle im Freien

3.2.1 montags bis freitags 56,30 Euro

3.2.2 samstags 63,30 Euro

4. Gebühren für Ausbettungen

4.1 Ausbettung einer Leiche        1.640,00 Euro

4.2 Ausbettung einer Asche           164,70 Euro

5. Leichen- und Trauerhallengebühren



5.1.      Nutzung Kühlzelle pro angefangenem Tag 29,70 Euro

5.2.      Nutzung Abschiedsraum

5.2.1    montags bis freitags 59,40 Euro

5.2.2    samstags 66,80 Euro

5.3       Nutzung Trauerhalle

5.3.1    Nutzung Trauerhalle Hauptfriedhof 

5.3.1.1 montags bis freitags für 45 Minuten             97,40 Euro

5.3.1.2 montags bis freitags je angefangene 

weitere ½ Stunde 48,70 Euro

      5.3.1.3 samstags für 45 Minuten           121,70 Euro

5.3.1.4 samstags je angefangene 

weitere ½ Stunde 60,85 Euro

5.3.2    Nutzung Trauerhalle Ortsteilfriedhöfe 

5.3.2.1 montags bis freitags für 45 Minuten 42,80 Euro

5.3.2.2 montags bis freitags je angefangene 

weitere ½ Stunde 21,40 Euro

      5.3.2.3 samstags für 45 Minuten 52,60 Euro

5.3.2.4 samstags je angefangene 

weitere ½ Stunde 26,30 Euro

      6. Verwaltungsgebühren

      6.1   Genehmigung zur Errichtung von Grabmalen 

  und sonstigen baulichen Anlagen

      6.1.1 Genehmigung zur Errichtung Grabmal liegend 32,60 Euro

      6.1.2 Genehmigung zur Errichtung Grabmal stehend             97,90 Euro

      6.1.3 Genehmigung zur Errichtung von Grabeinfassungen 32,60 Euro

      6.1.4 Genehmigung zur Errichtung von Grababdeckungen 32,60 Euro

      6.2    Genehmigung zur Veränderung von vorhandenen

   Grabmalen und sonstigen baulichen Anlagen 32,60 Euro

      6.3    Umschreibung von Nutzungsrechten 21,70 Euro

       7. Sonstige Gebühren

       7.1   Gebühr für das Anfertigen einer Inschrift auf der

  Gedenktafel der Urnengemeinschaftsanlage

  je Buchstabe   9,10 Euro

      7.2   Nutzung Gerätefach pro Kalenderjahr 16,40 Euro

      7.3   Gebühr für Entzug des Nutzungsrechts           261,20 Euro



      7.4   Gebühr für die Zulassung Tätigkeit

  Dienstleistungserbringer (Bestatter, Redner)

  für ein Kalenderjahr           108,80 Euro

     7.5   Gebühr für die Zulassung Tätigkeit

  Dienstleistungserbringer (Steinmetz, Gartenbau)

  für ein Kalenderjahr           261,20 Euro

      7.6    Gebühr für die oberflächige Beräumung Einzelgrab 

      7.6.1 Reihen-  oder Wahlgrab           262,00 Euro

      7.6.2 Urnenreihen- oder Urnenwahlgrab           120,90 Euro

      7.7   Gebühr für Wiederherstellung der 

  Verkehrssicherheit Grabmal           261,20 Euro      

      7.8   Gebühr für einmaliges Befahren Friedhof 10,80 Euro

      7.9   Gebühr für Versenden einer Asche                                    32,60 Euro

§ 2

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung im Amtsblatt der Stadt 
Köthen (Anhalt) in Kraft.

Köthen (Anhalt), den 

Bernd Hauschild                                                                                 (Siegel)

Oberbürgermeister der

Stadt Köthen (Anhalt)



Stadt Köthen (Anhalt)
Der Oberbürgermeister

Beschlussvorlage 2016116/2 

Dezernat: OB aktuelles Gremium
Ortschaftsrat Arensdorf

Sitzung am: 21.09.2016

TOP: 2.8

Amt: Amt 20 öffentlich
ja

Vorlagen-Nr.:
2016116/2

Az.: erstellt am: 31.08.2016

Betreff

Kalkulation der Friedhofsgebühren 2017

Beratungsfolge

Nr. Gremium Ist-Termin Ergebnis

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7

20.09.2016: Ortschaftsrat Merzien 
21.09.2016: Ortschaftsrat Arensdorf 
26.09.2016: Ortschaftsrat Löbnitz an der Linde 
29.09.2016: Ortschaftsrat Baasdorf 
05.10.2016: Sozial- und Kulturausschuss 
18.10.2016: Hauptausschuss 
27.10.2016: Stadtrat

20.09.2016 
21.09.2016 
26.09.2016 
29.09.2016 
05.10.2016 
18.10.2016 
27.10.2016

laut BV 
abgelehnt 
laut BV 
laut BV 
laut BV 
laut BV 
laut BV

Beschlussentwurf

Der Stadtrat der Stadt Köthen (Anhalt) beschließt die Kalkulation der Friedhofsgebühren als 
Grundlage für die 5. Änderungssatzung der Friedhofsgebührensatzung.

Gesetzliche Grundlagen:

§ 5 Kommunalabgabengesetz des Landes Sachsen-Anhalt (KAG LSA)



Darlegung des Sachverhalts / Begründung

Den nachfolgenden Ausführungen vorangestellt sei der Hinweis, dass die beigefügten 
Anlage 5-0 bis 5-9 den Kern der Gebührenkalkulation beinhaltet und die Anlagen 6 und 7 
einen Vergleich zu den aktuellen Gebührensätzen und zu den Gebührensätzen zu 
Umlandgemeinden ermöglichen.

Die übrigen Anlagen 1 bis 4 sind Ergänzungen, die bei Bedarf einen ergänzenden 
Überblick zur Einordnung der Systematik sowie ggf. detailliertere Erläuterungen zu 
einzelnen Sachverhalten geben.

1. Aktuelle Situation
Die den aktuell geltenden Friedhofsgebühren zu Grunde liegende Kalkulation umfasst den 
ursprünglichen Planungshorizont 2012 bis 2014.

Die Kalkulation der Friedhofsgebühren erfolgt auf der Grundlage des 
Kommunalabgabengesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KAG-LSA) und hierbei 
insbesondere auf der Grundlage des § 5 „Benutzungsgebühren“.

Gemäß § 5 Absatz 1 haben Gemeinden als Gegenleistung für die Inanspruchnahme 
öffentlicher Einrichtungen Benutzungsgebühren zu erheben. Diese sind gemäß Absatz 2 
nach betriebswirtschaftlichen Grundsätzen zu ermitteln. Die Kostenermittlung kann gemäß 
Absatz 2b für einen Zeitraum erfolgen, der drei Jahre nicht übersteigen soll. 

Weichen am Ende eines Kalkulationszeitraumes die tatsächlichen von den kalkulierten 
Kosten ab, so sind Kostenüberdeckungen innerhalb der nächsten drei Jahre auszugleichen; 
Kostenunterdeckungen sollen innerhalb dieser drei Jahre ausgeglichen werden.

Mit dem Wort „sollen“ wird lediglich zum Ausdruck gebracht, dass die jeweilige Gemeinde 
die Möglichkeit hat, die Kostenunterdeckungen innerhalb von 3 Jahren auszugleichen oder 
alternativ hierzu überhaupt keinen Ausgleich der Kostendeckung durchzuführen, was dann 
zu Lasten des allgemeinen Haushaltes geht. (OVG NRW 30.10.2001, Az. 9 A 3331/01)

Im Hinblick auf den Zeitpunkt der vorliegende Kalkulation 2017 ist festzustellen, dass der 
übliche Zeitpunkt der (Nach-)Kalkulation 2012-2014 bereits überschritten ist. Demnach hätte 
bereits  bis Ende 2014 eine entsprechende (Nach-)Kalkulation für 2012-2014 sowie eine 
entsprechende (Vor-)Kalkulation für 2015-2017 erfolgen sollen. 

Dieser Sachverhalt ist der Verwaltung bekannt. Wesentliche Hinderungsgründe im Hinblick 
auf die Neukalkulation waren:

- Die ausstehende Entscheidung im Hinblick auf die zu verwendende Datenbasis vor 
dem Hintergrund der noch nicht vorliegende Eröffnungsbilanz 2012 und 
die damit fehlende Basis für die darauf folgenden Jahresabschlüsse 2012 ff. 
(Thema: Periodenabgrenzung von Erträgen, Berechnung von Abschreibungen, etc.) 
und

- Die seit 2012 gegenüber 2011 und Vorjahren veränderte Zuordnungs- bzw. 
Buchungssystematik (Thema: Installation zusätzlicher Kostenstellen und 
verursachungsgerechterer Verteilerschlüssel) sowie

- Die lückenhafte Systemtechnische Unterstützung im Bereich der Datenhaltung und 
Datenaufbereitung sowie Unwägbarkeiten im Bereich von Programmschnittstellen.

Um schnellstmöglich wieder den gesetzlichen Reglungen bzgl. des Kalkulationszeitraumes 
zu entsprechen und in die „Dreijahrestaktung“ zu gelangen, bezieht sich die hier vorliegende 
Kalkulation auf den „Planungshorizont“ 2017 und berücksichtigt zudem die Ergebnissaldi der 
Jahre 2012 bis 2014. 

Entsprechend den gesetzlichen Regelungen bestünde die Möglichkeit 2017 sämtliche 
Ergebnissaldi (Kostenunterdeckungen der Jahre 2012-2014) im Rahmen der 



Gebührenerhebung 2017 zu kompensieren. Im Hinblick auf die sich daraus ergebende 
Gebührenhöhe wurden im Hinblick auf die Gebührenbelastung für den Bürger und die 
Wahrung der Gebührenkontinuität im Rahmen der vorliegenden Kalkulation nur 1/3 der 
Kosten angesetzt.

Es muss an dieser Stelle darauf hingewiesen werden, dass die bei dieser Vorgehensweise 
nicht berücksichtigten anteiligen Erfolgssaldi (2/3 der Kostenunterdeckung) aus dem 
Zeitraum 2012-14 zu Lasten des allgemeinen Haushaltes der Stadt Köthen (Anhalt) gehen 
bzw. bereits in den Jahren 2012-14 gegangen sind. Demgegenüber werden  1/3 der 
Kostenunterdeckung aus 2012-14 bei der Kalkulation des Gebührensatzes für 2017 
berücksichtigt. Dies entspricht einem Betrag i. H. v. 40.851,- EUR über alle 
Gebührenpositionen.

Zielstellung dieser Vorlage ist es, die aus der Gebührenkalkulation 2017 resultierende 
Friedhofsgebührensatzung mit Wirkung zum 01.01.2017 für 2017 in Kraft treten zu lassen. 

Infolge dieser Verfahrensweise wird dem Stadtrat Ende 2017 die anstehende 
Gebührenkalkulation für 2018 bis 2020, welche dann die (Nach-)Kalkulation der Jahre 2015 
bis 2017 berücksichtigt, zur Beschlussfassung vorgelegt.

Im Ergebnis der Kalkulation 2017 der Friedhofsgebühren ist festzustellen, dass:

- sich die Gebührensätze mehrheitlich erhöhen
- insbesondere höhere Verwaltungsgemeinkosten und die Fachamtskosten der 

Sachbearbeitung verursachungsgerechter als bisher zugeordnet wurden, 
- der kalkulatorische Aufwandsdeckungsgrad der gebührenfähigen Kosten 

nahezu 100% (99,91%) beträgt, 
- trotz der nahezu 100%igen Berücksichtigung der gebührenfähigen Kosten 

der Aufwanddeckungsgrad für das Produkt 55.3.001 „Friedhöfe betreiben“ 
nicht über 87,02% steigt (siehe auch Anlage 6-0),

- die Produkt (55.3.001) bezogene Kostenunterdeckung in Höhe von rd. 12,98% 
im Wesentlichen auf die Kosten im Kontext der Schließungs- und  
Überhangflächen, welche nicht gebührenfähige Kosten darstellen sowie 
auf nicht ansatzfähige Verwaltungsgemeinkosten, zurückzuführen sind.

2. Vorgriff auf das Ergebnis der Gebührenkalkulation
In Folge der aktuellen Kalkulation kommt es mehrheitlich zu Anhebungen der 
Gebührensätze, die jedoch dem Niveau anderer Gemeinden (Stadt Bernburg und Stadt 
Aschersleben) entsprechen und teilweise auch unter den dortigen Ansätzen liegen. Die 
beigefügte Anlage 6 gibt hierzu einen umfangreichen Überblick über die einzelnen 
Gebührensachverhalte. Die Anlage 7 stellt hierzu ergänzend einige gebräuchliche 
„Gebührenkombinationen“ gegenüber. 

Für den Anstieg der Gebühren im Vergleich zum vorangegangenen Kalkulationszeitraum 
(2012-2014) sind unterschiedliche Ursachen zu benennen:

a) Die Höhe der Zuordnung von Verwaltungsgemeinkosten im Kontext der 
vollständigen Kostenauflösungen von Verwaltungsquerschnittfunktionen 
(Personalabteilung, Kämmerei, Stadtkasse, etc.).

b) Die überarbeitete, produktinterne (Produkt: 55.3.001 „Friedhöfe betreiben“) 
Kostenzuordnung im Hinblick auf gebührenrelevante und nicht gebührenrelevante 
Kosten.

c) Der gesetzlich geforderte (§5 KAG-LSA) Saldoausgleich aus der Nachkalkulation 
des vorangegangenen Kalkulationszeitraumes (2012-2014), in Folge dessen sich 
Unterdeckungen (wie aktuell vorhanden) Gebühren erhöhend auswirken und 
Überschüsse sich Gebühren senkend auswirken.

zu a)    Im Hinblick auf die Zuordnung von Verwaltungskosten ist darauf hinzuweisen, dass 



diese mittels der so genannten Verwaltungskostenpauschale im Rahmen der 
innerbetrieblichen Leistungsrechnung erfolgt. Die Zuordnung der 
Verwaltungskostenpauschale erfolgt zunächst Produkt (55.3.001 „Friedhöfe betreiben“) 
bezogen, unberücksichtigt der Sachverhalt bezogenen Kostensplittung in gebührenrelevante 
und nicht gebührenrelevante Kosten. Der Anstieg gegenüber dem ursprünglich in der 
Kalkulation 2012-2014 enthaltenen Ansatz liegt in der Dimension von rd. 15.000 EUR 
(Kalkulation 2017: 57.420 EUR, Kalkulation 2012-14: 42.577 EUR). Nähere Informationen 
zum Gegenstand und zur Zusammensetzung der Verwaltungskostenpauschale finden sich 
in der beigefügten Anlage 2-1.

zu b) Die produktinterne Kostenerfassung bzw. die produktinternen 
Zuordnungsmöglichkeiten wurden einerseits im Rahmen der Doppik-Umstellung und im 
Zeitverlauf in der Weise verfeinert, dass differenzierte Kostenstellen eingerichtet wurden. 
Andererseits wurde der bisherige Verteilerschlüssel  (Produktivstunden der 
Friedhofsarbeiter) um einen Verteilerschlüssel (gewichtete Fallzahlen) für die 
Verwaltungskosten ergänzt, um dem Sachverhalt der Kostenverursachung besser 
Rechnung tragen zu können. Dieser Sachverhalt wirkt sich insbesondere bei den 
„Nutzungsrechtsgebühren“, den „Bestattungsgebühren“ und bei den „Sonstigen 
Friedhofsgebühren“ aus.

zu c) Die bereits unter „b)“ ausgeführten Einflüsse wirken sich bereits ab 2012 aus und 
wahren zum Zeitpunkt der Kalkulation 2012-2014 in Ihrer Wirkung noch nicht vollumfänglich 
greifbar. Aus diesem Grund verstärken sich die Effekte „Kostenanstieg“ und 
„Defizitkompensation“ gerade bei den Gebührensachverhalten „Vergabe von 
Nutzungsrechten“, „Durchführung von Erdbestattungen und Urnenbeisetzungen“ sowie 
„Sonstige Verwaltungshandlungen“ im Kontext „Sonstiger Friedhofsgebühren“.

Eine Darstellung zur Zusammensetzung der gebührenfähigen Kosten und deren 
Entwicklung im Zeitverlauf findet sich in der beigefügten  Anlage 5-0 bis 5-9, jeweils zu 
Beginn der Kalkulation pro Gebührensachverhalt. 

3. Allgemeine Aussagen zur Kostenrechnerischen Datenaufbereitung
Grundsätzlich ist festzuhalten, dass sich die Kostenrechnung im Bereich der Gebühren 
rechnenden Einrichtung Friedhof (Produkt 55.3.001), gerade im Kontext der Umstellung von 
Kameralistik auf Doppik, seit der letzten Gebührenkalkulation stetig weiterentwickelt hat. 
Dies betrifft sowohl die konkrete, bereits unterjährige Kostenzuordnung, die differenzierte 
Behandlung der Gemeinkosten sowie den differenzierten Einsatz der umlagerelevanten 
Schlüssel. Darüber hinaus erfolgten gleichartige Änderungen in den übrigen Bereichen der 
Stadtverwaltung, die insbesondere im Rahmen der innerbetrieblichen 
Leistungsverrechnung, einen nicht unerheblichen Einfluss auf die Höhe der Kosten der 
Einrichtung haben.

Im Hinblick auf die Strukturveränderungen innerhalb der Kostenrechnung wird an dieser 
Stelle auf die Visualisierung in der Anlage 3 verwiesen.

Weiterhin bleibt festzuhalten, dass es drei wesentliche Einflussfaktoren auf die 
Gebührenhöhe gibt:

1. die zu Grunde gelegten gebührenfähigen Kosten des jeweils künftigen 
Planungshorizontes,

2. der ggf. aus dem jeweiligen Vorkalkulationszeitraum auszugleichende, 
gebührenspezifische Ergebnissaldo (Defizit oder Überschuss) sowie

3. die gebührenspezifischen Fallzahlen (aus Statistik bzw. Prognose).
Im Hinblick auf die gebührenfähigen Kosten bleibt festzuhalten, dass diese im Rahmen der 
Kameralistik erst ausschließlich im Zuge der Jahresabschlussarbeiten mit Hilfe der bis dato 
geringen Anzahl von Kostenstellen ermittelt wurden. Hierbei können der zeitliche Abstand 
zwischen Kostenentstehung und Kostenzuordnung sowie die im Verhältnis zur 
gegenwärtigen Struktur geringe Differenzierung herausgestellt werden. Zudem bildeten in 



der Vergangenheit die Produktivstunden der Friedhofsmitarbeiter, neben der groben 
Kostenvordifferenzierung auf Basis einer Flächenbilanz, die einzige Verteilungsgrundlage für 
nicht direkt zuordenbare Kosten. Diese Verfahrensweise hatte aus Mangel an geeigneten 
Alternativen und vor dem Hintergrund, dass viele Arbeiten mit eigenem Personal ausgeführt 
wurden, durchaus seine Berechtigung.

Aktuelle Bereichsanalysen im Zuge der Doppikeinführung und des Ausbaus der 
Kostenrechnung kamen zu der Erkenntnis, dass diese Zuordnung zunehmend als 
problematisch einzuschätzen ist. Ursächlich für diese Einschätzung war die Tatsache, dass 
sich nicht alle Aufwandspositionen in Abhängigkeit der Produktivstunden entwickeln, ein Teil 
der Arbeiten zunehmend durch Dritte Dienstleister ausgeführt werden und zudem 
zusätzliche Kostenstellen definiert wurden, welche die Möglichkeit eröffneten, bereits 
unterjährig verursachungsgerechte Kostenzuordnungen vornehmen zu können und auch für 
die jeweiligen Jahresabschlüsse differenziertere Kostenaufbereitungen ermöglichen. 
Darüber hinaus wurden die gewichteten Fallzahlen der Gebühren relevanten Sachverhalte 
als ein geeigneter Verteilerschlüssel, gerade im Kontext der Zuordnung von Verwaltungs- 
und Fachamtsgemeinkosten (Overheadkosten) identifiziert.

Aktuell erfolgt somit einerseits eine differenzierte unterjährige Zuordnung von Einzelkosten 
und andererseits eine differenzierte, auf Produktivstunden und gewichteten Fallzahlen 
gestützte, Verteilung von Gemeinkosten im Rahmen der Jahresabschlussarbeiten. 
Ursächlich durch diese umgestellte Arbeitsweise und durch erhöhte Basiskosten kommt es 
sowohl bei den gebührenfähigen und nicht gebührenfähigen Kosten sowie innerhalb der 
gebührenfähigen Kosten zu Verschiebungen im Vergleich zu den Ansätzen der 
vorhergehenden Gebührenkalkulation.

4. Konkrete Ausführungen zu einzelnen Gebührensachverhalten
Ergänzend zu den nachfolgenden Ausführungen sei an dieser Stelle auch auf die in Anlage 
5-0 bis 5-9 enthaltenen Gebühren bezogenen Nachkalkulationen verwiesen.  Darüber 
hinaus finden sich in der Anlage 4 eine Übersicht mit Erläuterungen zum Gegenstand der 
einzelnen Gebühr sowie die Darstellung der wertmäßigen Veränderung. 

Im Hinblick auf die Gebührenkalkulation können gebührenrelevante und nicht 
gebührenrelevante Sachverhalte / Kosten differenziert werden.

gebührenrelevante Sachverhalte / Kosten nicht gebührenrelevante Sachverhalte / 
Kosten

- Vergabe von Nutzungsrechten
- Beräumung von Einzelgräbern
- Bestattungen/Beisetzungen
- Bestattungsdienst
- Ausbettungen,
- Nutzung der  
            Leichenhalle/Abschiedsraum,
- Nutzung Trauerhalle,
- Anfertigen einer Inschrift (UGA),
- Nutzung Gerätefächer,
- Sonstige Friedhofsgebühren 
(Genehmigungen, Verwaltungshandlungen)

volle, städtische Kostenträgerschaft
- Bewirtschaftung Überhangflächen
- Bewirtschaftung Schließungsflächen,
- Erhalt historischer Grabstätten,
- Beimessung „Grünpolitischer Wert“,
- „Unwägbarkeitsabzug“

erfolgsneutral, ggf. anteilige, städtische 
Kostenträgerschaft
- Kriegsgräberpflege,
- Leistungserbringung für andere 
städtische Funktionsbereiche (Produkte)

Vergabe von Nutzungsrechten / Nutzungsrechtsgebühren

Bis zur Einführung der Doppik wurden alle Flächenkosten der Einrichtung „Friedhof“ in einer 
Position gesammelt und mittels Flächenbilanz, welche die Teilflächen des Friedhofes gemäß 
ihrer aktuellen Verwendung (belegte und unbelegte Grabfläche, Schmuckflächen, 



Umgriffsflächen, etc.) aufgliederte, prozentual in „dem Betriebszweck dienende  Flächen“ 
(Kostenträgerschaft - Gebührenzahler) und „nicht dem Betriebszweck dienende  Flächen“ 
(Kostenträgerschaft – Stadt) aufgeteilt.

Kritik an dieser Verfahrensweise war die undifferenzierte  Zuordnung einzelner 
Kostenbestandteile. Diesem Sachverhalt wurde mit Einführung der Doppik in der Weise 
begegnet, dass bspw. für die Schließungsflächen eine separate Kostenstelle installiert 
wurde, die es erlaubt, bereits unterjährig  spezielle Kosten (Kosten für Pflegemaßnahmen) 
zuzuordnen. Darüber hinaus wurde bei der Kostenteilung der übrigen bewirtschafteten 
Flächen, gerade im Hinblick auf die Überhangflächen, dem Sachverhalt Rechnung getragen, 
dass bspw. die Rasenmahd auf unbelegten Grabflächen einen geringeren Aufwand mit sich 
bringt als bspw. der Heckenschnitt und die Pflege von Schmuckflächen im Bereich der 
belegten Grabflächen.

Zudem führte die Fallzahlen gestützte Zuordnung von Verwaltungskosten zu einer 
Verschiebung gegenüber der bisherigen Zuordnung. So entstehen bspw. bei der Vergabe 
von Nutzungsrechten Zeit indizierte Verwaltungskosten durch Beratungsgespräche in 
Verbindung mit der Besichtigung und Auswahl etwaiger Bestattungsplätze sowie der 
Datenerfassung und Bescheid Erstellung. Dem gegenüber entsteht bei der Rasenmahd ein 
im Verhältnis geringerer Zeitaufwand im Kontext der Arbeitseinteilung des 
Friedhofspersonals.

Beräumung von Einzelgräbern

Historisch gesehen wurde bisher keine separate Kostenerfassung für die Beräumung von 
Einzelgräbern durchgeführt und gesonderte Gebühr erhoben. Die etwaig entstandenen 
Kosten wurden durch die bis dato trennungsunschärfere Kostensplittung (bis zur  
Doppikeinführung), zumindest anteilig, von der Stadt Köthen (Anhalt) getragen bzw. im 
Kontext des Erwerbs von Nutzungsrechten abgegolten.

Eine Situationsanalyse im Bereich „Friedhof“ führte zu der Erkenntnis, dass gegenüber der 
Vergangenheit mehr Gräber und mit im Zeitverlauf zunehmender Tendenz durch die 
Friedhofsverwaltung zu beräumen sind. Hatten in der Vergangenheit die Gräber, durch die 
Wahl der Grabform und deren Möglichkeit zur Verlängerung, längere Laufzeiten und wurden 
auslaufende Gräber zum überwiegenden Teil durch die Nutzungsberechtigten selbst 
beräumt, so ist aktuell festzustellen, dass Gräber mit abgelaufenen Nutzungsrechten in 
zunehmender Tendenz nicht durch die Nutzungsberechtigten beräumt werden. 

Vor diesem Hintergrund wurde im Kontext der vorliegenden Kalkulation erstmalig ein 
separater Gebührensatz kalkuliert. Der Kostenansatz bezieht sich auf den Planungshorizont 
2017. Es werden keine Salden aus Vorjahren berücksichtigt.

Bestattung / Beisetzungen

Die gegenüber dem vorangegangenen Kalkulationszeitraum 2012-14 höheren 
Gebührensätze für 2017 resultieren neben der verursachungsgerechten Zuordnung von 
Verwaltungskosten im Wesentlichen auch aus dem Saldoausgleich (anteiliger 
Defizitausgleich, rd. 14.000 EUR)  für 2012-2014. 

Das sich bei der (Nach-)Kalkulation von 2012-14 ergebende Defizit ist auf:

1. die gegenüber der Vorkalkulation bei der Nachkalkulation festgestellten höheren 
gebührenfähigen Kosten und

2. der gegenüber dem Planansatz 2012-14 (PLAN: Ø 402 Stück) um „21“ geringere 
Ø Fallzahl 2012-14 (IST: 381 Stück) zurückzuführen.

Beide Einflussfaktoren (gebührenfähige Kosten, Fallzahl) führten, aufgrund ihres jeweiligen 
Ansatzes, zu einem zu geringen Gebührensatz im Rahmen der  Vorkalkulation 2012-14 und 
damit letztendlich zu dem nun auszugleichenden Defizit.



Nutzung von Räumlichkeiten (Trauerhalle, Abschiedsraum, Kühlzelle)

Hinsichtlich der Kostendeckung im Bereich Leichenhalle und Abschiedsraum sowie 
insbesondere Trauerhalle ist festzuhalten, dass in Anbetracht der Höhe der Kosten und der 
im Verhältnis geringen Nutzung (Fallzahl), der Gebührensatz (2012-2014) in der Weise 
definiert wurde, dass von der Aufrechterhaltung der Nutzung und von einer 
Fehlbetragsübernahme auszugehen war. Aus diesem Grund wurde für den 
Planungshorizont 2017 kein Saldoausgleich für Vorjahre berücksichtigt.



Sonstige Friedhofsleistungen/Gebührensachverhalte

Die gegenüber dem vorangegangenen Kalkulationszeitraum höheren ansatzfähigen Kosten 
resultieren aus der verursachungsgerechteren Zuordnung der Verwaltungskosten. 

5. Neue / Veränderte Gebührensachverhalte
An dieser Stelle wird kurz auf die veränderten bzw. neuen Gebührensachverhalte 
hingewiesen, welche in der Friedhofssatzung erläutert sind:

- An Stelle eines Gebührenzuschlages für die Beisetzung einer Urne auf einer bereits
vorhandenen Grabstätte wird eine eigenständige Gebühr erhoben,

- NEU ist, wie bereits erläutert, die Gebühr für die Beräumung einer Einzelgrabstätte. 
Hierbei gibt es jeweils eine differenzierte Gebühr für Erdgrabstätten und für 
Urnengrabstätten,

- NEU ist die Gebühr für die „Wiederherstellung der Verkehrssicherungspflicht von 
Grabstätten“,

- NEU ist die Gebühr für das einmalige Befahren des Friedhofes
- NEU ist die Gebühr für den Entzug des Nutzungsrechtes. Sie wird künftig gekoppelt 

mit der Gebühr für das Beräumen von Einzelgrabstätten. Diese Variante ersetzt die 
bis dahin existierende Gebühr „7.3 Aufgabe bzw. Entzug des Nutzungsrechtes“ 

Anlagenverzeichnis

Anlage 1          Allgemeine Systematik der doppischen Rechnungssysteme im Kontext 

                        der Kalkulation der Friedhofsgebühren

Anlage 2-1 Zusammensetzung der Verwaltungskostenpauschale (PLAN-Ansatz 2017)

Anlage 2-2 Begriffserläuterung „Grünpolitischer Wert“

Anlage 3         Zunahme des Detaillierungsgrades im Rahmen der kostenrechnerischen

                        Datenerfassung und -aufbereitung

Anlage 4         Friedhofsgebühren der Stadt Köthen (Anhalt) – Höhe des 

                        Gebührensatzes, Veränderung des Gebührensatzes (ALT / NEU),                  

                        Kurzbeschreibung der Leistung

Anlage 5-0       Übersicht gebührenfähige und nicht gebührenfähige Kosten, Erlöse, 

                         Aufwandsdeckungsgrad

Anlage 5-1       Grabnutzungsgebühren – Nachkalkulation 2012-2014, Kalkulation 2017

Anlage 5-2       Bestattungsgebühren – Nachkalkulation 2012-2014, Kalkulation 2017

Anlage 5-3       Bestattungsgebühren – Nachkalkulation 2012-2014, Kalkulation 2017

Anlage 5-4       Ausbettungsgebühren – Nachkalkulation 2012-2014, Kalkulation 2017

Anlage 5-5.1    Nutzung Kühlzelle und Abschiedsraum – Nachkalkulation 2012-2014,

                         Kalkulation 2017

Anlage 5-5.2    Nutzung  Trauerhallen – Nachkalkulation 2012-2014, Kalkulation 2017

Anlage 5-6       Verwaltungsgebühren und Sonstige Gebühren 

                         – Nachkalkulation 2012-2014, Kalkulation 2017

Anlage 5-7       Anfertigen einer Inschrift auf der Gedenktafel der Urnengemein- 



                         schaftsanlage – Nachkalkulation 2012-2014, Kalkulation 2017

Anlage 5-8       Nutzung Gerätefächer – Nachkalkulation 2012-2014, Kalkulation 2017

Anlage 5-9       Beräumung Einzelgräber – Nachkalkulation 2012-2014, Kalkulation 2017

Anlage 6          Gebührenvergleich (Stadt Köthen, Bernburg, Aschersleben)

Anlage 7          Gebühren-Kombinationen im Vergleich zu Umlandgemeinden






Anlage 1
(Seite 1) 


 


Allgemeine Systematik der doppischen Rechnungssysteme im Kontext der Kalkulation der
Friedhofsgebühren


Die vorliegende Anlage soll einen ergänzenden Überblick über die vier Begrifflichkeiten
Finanzrechnung, Ergebnisrechnung, Bilanz sowie die Kosten- und Leistungsrechnung und dem
jeweiligen Aussagegehalt auch im Kontext mit der Gebührenkalkulation im Produkt 55.3.001
„Friedhöfe betreiben“ geben.


Wesentlich für das weitere Verständnis ist:


- dass die Kosten- und Leistungsrechnung (KLR) im Hinblick auf die Ermittlung der
gebührenfähigen Kosten die wesentliche Grundlage für die Gebührenkalkulation bildet,


- dass die KLR die Werte der Teilergebnisrechnung mit Hilfe von Kostenstellen (KST) vertikal
weiter differenziert und somit, bildlich gesprochen, aus einer großen Säule mehrere kleine
Säulen werden,


- die Kostenstellen sich in sogenannte Haupt- und Hilfskostenstellen unterteilen lassen,


- die Hilfskostenstellen unterjährig nicht direkt zuordenbare Kosten (Gemeinkosten)
„sammeln“, während den Hauptkostenstellen bereits unterjährig spezielle Kosten
(Einzelkosten) direkt zugeordnet werden können,


- im Zuge der sogenannten Betriebsabrechnung die auf den Hilfskostenstellen gesammelten
Gemeinkosten durch geeignete Verteiler- bzw. Umlageschlüssel auf die Hauptkostenstellen
umgelegt / zugeordnet werden,


- die Bilanz im Rahmen der Gebührenkalkulation keine Rolle spielt, da anlagerelevante
Investitionen über Aufwendungen für Abschreibungen (AfA) sowie Bezuschussung von
Investitionen über Erträge aus der Auflösung von Sonderposten (SoPo) ihre Berücksichtigung
finden,


- dass die Ausrichtung der Gebührenkalkulation, trotz der KLR basierten Kostenermittlung im
Hinblick auf die Liquiditätsdeckung in der Erhebungsperiode ausgerichtet ist und


- dass im Kontext der Nachkalkulation die in der Periode erhobenen Gebühren (SOLL-
Stellungen) betrachtet werden.


Grundsätzliche Erläuterungen zur Kostenerfassung und -zuordnung im Rahmen der
Betriebsabrechnung / Kosten- und Leistungsrechnung


Im laufenden Haushaltsjahr werden alle Aufwendungen und Erträge im Rahmen der
Buchungstätigkeiten dem jeweiligen Sachkonto der Ergebnisrechnung zugeordnet. Durch eine
entsprechende Stammdatenstrukturierung erfolgt eine parallele Buchung im Rechnungskreis der
Kosten- und Leistungsrechnung. Jedem Sachkonto der Ergebnisrechnung ist eine entsprechende
Kostenart der Kosten- und Leistungsrechnung zugeordnet.


Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, einzelne Kostenstellen gezielt für die jeweilige Buchung mit
anzusprechen. Hierdurch ist es möglich eine weitere Untersetzung, detaillierter als es in der
Ergebnisrechnung möglich ist, zu erreichen.


Die Kostenstellen teilen sich grob, wie bereits näher ausgeführt wurde, in zwei Gruppen; die
sogenannten Hilfs- und die Hauptkostenstellen. Die Hilfskostenstellen sammeln nicht direkt dem
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Gebührensachverhalt zuordenbare Kosten, zunächst im Hinblick auf den Sachverhalt der
Kostenentstehung.


Beispiele für Hilfskostenstellen sind: „Leitung“, „Sachbearbeitung“, „Hands“ (Beschäftigte im
manuellen Bereich), „Verwaltungsgebäude“, „Wirtschafts- und Sozialgebäude“, „betriebliche
Infrastruktur“, „Abfallbeseitigung“.


Die Hauptkostenstellen sammeln Kosten im Hinblick auf die spätere Kostenträgerschaft (die
einzelnen Gebührensachverhalte sowie die nicht gebührenfähigen Sachverhalte).


Beispiele für Hauptkostenstellen (im Hinblick auf gebührenfähige Sachverhalte) sind:
„Nutzungsrechte“, „Herstellung von Gräbern“, „Bestattungsdienst“, „Nutzung Leichenhalle“,
„Nutzung Trauerhalle“, „Sonstige Friedhofsgebühren“, „Nutzung Gerätefächer“.


Beispiele für Hauptkostenstellen (im Hinblick auf nicht gebührenfähige Sachverhalte) sind:
„Schließungsflächen“, „Überhangflächen“, „Historische Grabstätten“, „Kriegsgräber“,
„Grünpolitischer Wert“.


Festzustellen ist, dass der überwiegende Teil der Kosten zunächst nur den Hilfskostenstellen
zugeordnet werden kann. Die abschließende Zuordnung zu den Hauptkostenstellen erfolgt dann über
geeignete Schlüssel, die im Zeitverlauf auch den aktuellen Erkenntnissen angepasst wurden und
werden.


Beispielsweise werden die Gebäudekosten entsprechend der Nutzung verteilt. Die Kosten der
Abfallbeseitigung werden hingegen auf Basis eines Flächenschlüssels verteilt. Die Kosten der
Sachbearbeitung werden auf Basis von Fallzahlen und Fallpauschalen verteilt und die Kosten der
„Hands“(Friedhofsarbeiter) auf Basis von Personaleinsatzstunden.


Detaillierte Darstellung der Kostenzuordnung im Rahmen der Zuordnung von Gemeinkosten


Gegenstand der Betriebsabrechnung ist die Zuordnung / Umlage der auf den Hilfskostenstellen
zunächst gesammelten Gemeinkosten auf die Hauptkostenstelle. Diese Kostenzuordnung erfolgt in
mehreren Schritten:


Schritt 1: „Umlage der Gebäudekosten“ der auf den Kostenstellen „Verwaltungsgebäude“ und
„Wirtschafts- und Sozialgebäude“ gesammelten Kosten auf die Kostenstellen „Leitung“,
„Sachbearbeitung“ und „Hands“,


Schritt 2: Umlage der Kosten der Gebäudebewirtschaftung auf die Kostenstellen „Leitung“,
„Sachbearbeitung“ und „Hands“,


Schritt 3: Zuordnung der Verwaltungskostenpauschale zu den Kostenstellen „Leitung“,
„Sachbearbeitung“ und „Hands“, unter Abzug einer „Unwägbarkeitspauschale“ (10% der
Gesamtkosten.


Schritt 4: Umlage der Kostenstelle „Leitung“ auf die Kostenstelle „Sachbearbeitung“ (30%), „Hands“
(40%) und zum Produkt 56.1.001 „Umweltschutzangelegenheiten bearbeiten“ (30%) hinsichtlich der
momentan noch im Produkt personell verankerten Zuständigkeit im Kontext der Durchsetzung der
Baumschutzsatzung.


Schritt 5: Umlage der Kostenstelle „Hands“ auf Basis der Personaleinsatzstunden aus der
Tätigkeitsrückerfassung.
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Schritt 6: Umlage der Kostenstelle „Sachbearbeitung“ mit Hilfe von Äquivalenzziffern /
Verhältniszahlen auf Basis der gewichteten Fallzahlen der Gebührensachverhalte.


In weiteren Schritten werden die Kosten der Kostenstellen „Einrichtung von Grabfeldern“,
„Auflösung von Grabfeldern“ und „Unterhaltung der Infrastruktur“ zu jeweils 100% der
Hauptkostenstelle „Nutzungsrechte“ zugeordnet.


Die Kosten der Hilfskostenstelle „Abfallbeseitigung“ wird auf Basis eines Flächenschlüssels auf die
Kostenstellen „Nutzungsrechte“, „Überhangflächen“, „Schließungsflächen“ und „Schmuck -u.
Rahmenflächen“ verteilt.


Abschließend werden 10% der Kosten der Kostenstelle „Schmuck- und Rahmengrün“ als
„Grünpolitischer Wert“ zu Lasten der Stadt Köthen (Anhalt) berücksichtigt. Die übrigen 90% werden
aufgrund der dem Betriebszweck dienenden Ausrichtung der Kostenstelle „Nutzungsrechte“
zugeordnet.


Erläuterungen zur Definition des „Grünpolitischen Wertes finden sich in der beigefügten Anlage 2-2.





Anlage zur Sitzungsvorlage
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Zusammensetzung der Verwaltungskostenpauschale (PLAN-Ansatz 2017)
Die Verwaltungskostenpauschale berücksichtigt nachfolgende Produkte und ihre Leistungen:


Produkt-
Nr.:


Produkt-Bezeichnung
(Leistung abgebendes
Produkt)


Gegenstand der Leistungsabgabe
an Produkt 55.3.001 „Friedhöfe
betreiben“


Planansatz
Produkt


EUR


Abzug
EUR


Ansatz
Kalkulation


EUR


11.1.101 Verwaltung steuern, Kontrakte
und Öffentlichkeitsarbeit
sichern


betr. anteilige Kosten der
Verwaltungssteuerung
(Oberbürgermeister und
Dezernenten)


5.200,- **5.200,- 0,-


11.1.102 Politische Gremien betreuen betr. anteilige Kosten des
Ratsbüros und der beratenden
und Beschluss fassenden Gremien
(Stadt- u. Ortschaftsräte,
Fachausschüsse)


7.000,- **7.000,- 0,-


11.1.202 Interessen der Mitarbeiter
wahrnehmen


betr. anteilige Kosten der
Mitarbeitervertretung
(Personalrat, Jugend- u.
Auszubildendenvertretung sowie
Schwerbehindertenvertretung )


2.400,- *240,- 2.160,-


11.1.203 Datenschutz sichern und
Organisationsangelegenheiten
bearbeiten


betr. anteilige Kosten für
Behandlung aller Datenschutz
relevanten Themen sowie für die
Erarbeitung, Umsetzung u.
Anpassung von Aufbau- und
Ablauforganisation einschließlich
Organisationsverfügungen und
Dienstanweisungen


4.600,- *460,- 4.140,-


11.1.204 Personalangelegenheiten
bearbeiten


betr. anteilige Kosten für
sämtliche
Personalangelegenheiten
(Entgeltabrechnung, allgemeine
Personalsachbearbeitung,
Personalplanung und -
entwicklung, etc.)


12.700,- *1.270,- 11.430,-


11.1.206 Rechtsangelegenheiten
bearbeiten


betr. anteilige Kosten rechtliche
Beratung und rechtliche
Vertretung


2.800,- **2.800,- 0,-


11.1.301 Zahlungsverkehr abwickeln
und Bücher führen


betr. anteilige Kosten für
Rechnungsausgleich,
Gebührenvereinnahmung,
Liquiditätsplanung, etc.


8.300,- *830,- 7.470,-


11.1.302 Zwangsweise Forderungen
einziehen


betr. anteilige Kosten für
Forderungsmanagement bzw.
Forderungsvollstreckung


7.700,- *770,- 6.930,-


11.1.303 Haushalt, Controlling,
Beteiligungsmanagement


betr. anteilige Kosten der
Haushaltplanung, -
überwachung und -steuerung,
hinsichtlich aller Teilrechnungen
(Finanz-, Ergebnis-, Kosten- und
Leistungsrechnung),
Jahresabschluss,
Gebührenkalkulation


10.700,- *1.070,- 9.630,-
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11.1.401 Jahresrechnung prüfen und
Sonderprüfungen durchführen


betr. anteilige Kosten
Rechnungsprüfungsamt für die
Wahrnehmung der verschiedenen
Prüffunktionen


7.900,- *790,- 7.110,-


11.1.504 Technikunterstützte
Informationsverarbeitung
gewährleisten


betr. anteilige Kosten der
Software- (Standard- u.
Fachanwendungen) und
Hardwareausstattung
(Datenverarbeitung u.
Kommunikation) einschl.
Anpassung und
Störungsmanagement sowie
Anwenderschulungen


5.200,- *520,- 4.680,-


11.1.505 Logistik-, Post- und
Botendienstaufgaben
wahrnehmen


betr. anteilige Kosten für
Materialbeschaffung für
Verwaltungstätigkeiten sowie
Organisation Post- u.
Botendienst, Hausdruckerei u.
Verwaltungsbücherei


2.200,- *220,- 1.980,-


11.1.506 Arbeitsschutz gewährleisten betr. anteilige Kosten für die
Organisation und Gewährleistung
des betriebsärztlichen Dienstes,
Beschaffung von
Arbeitsschutzmitteln- u.
Schutzbekleidung,
Gefährdungsanalysen u.
Dokumentation


1.500,- *150,- 1.350,-


11.1.507 Vergabeverfahren
durchführen


betr. anteilige Kosten für
Ausschreibungen im Bereich der
Grünflächen- und baulichen
Objektunterhaltung


600,- *60,- 540,-


Gesamt: 78.800,- 21.380,- 57.420,-


* Abzug zur Abmilderung eventueller Planungspuffer,


** Abzug aufgrund Rechtsprechung im Hinblick auf Gebührenfähigkeit von Kosten
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Begriffserläuterung „Grünpolitischer Wert“
Herauszustelle ist, dass sich der „Grünpolitische Wert“ nicht aus der Addition sämtlicher Kosten für
„Grünflächen“ des Friedhofes ableitet, sondern aus der, ggf. auf Flächenkosten gestützten,
Bewertung des über den Betriebszweck hinaus gehenden Wertes der Einrichtung für die
Allgemeinheit.


Neben der einrichtungsspezifischen Ausrichtung von Friedhöfen als „Ort für Bestattungen“, wird
auch von einem weiteren Nutzen für die „Allgemeinheit“ ausgegangen.


Bei der Bestimmung des Umfangs dieses Nutzens können verschiedene Ansätze im Kontext von
Flächen indizierten Ansätzen und Kostenspaltungen mittels Betriebsabrechnungsbogen (BAB)
herangezogen werden.


Vor diesem Hintergrund ist für die Betriebsabrechnung der Stadt Köthen (Anhalt) festzuhalten, dass
ein kombinierter Ansatz bei der Definition des „Grünpolitischen Wertes“ gewählt wurde. Dieser
Ansatz stützt sich einerseits auf eine Flächen bezogene Kostenspaltung und andererseits auf die
definitorische Wertbeimessung.


Hierzu wurde zunächst eine detaillierte Flächenbilanz erstellt, bei der die Flächen- bzw.
Einrichtungskosten nach dem „Betriebszweck dienende Flächen“ und nicht dem Betriebszweck
dienende Flächen“ differenziert wurden.


nicht dem Betriebszweck (lfd. Bestattungen)
dienende Flächen


dem Betriebszweck dienende Flächen


- Grabfläche unbelegt
(Schließungsflächen),


- Grabfläche unbelegt (Überhangflächen),


- Kriegsgräber, Ehrenfriedhof,


- Historische Grabstätten


- Verwaltungs- sowie Wirtschafts- und
Sozialgebäude,


- Friedhofskapelle, Trauerhallen,


- Grabfläche belegt,


- Grabfläche unbelegt (Reservefläche),


- Struktur- und Gestaltungsflächen


Kriegsgräber, Ehrenfriedhöfe und Historische Grabstätten sind Teil des kulturgeschichtlichen,
kollektiven Bewusstseins und spenden somit einen über den Einrichtungszweck dienenden Wert.
Ähnlich verhält es sich mit der ökologischen Funktion von unbelegten Grabflächen in Form von
Überhangflächen. Besonders deutlich wird dies im Kontext der Renaturierung von extensiv
gepflegten Schließungsflächen.


Die Kosten für diese, „nicht dem Betriebszweck dienende Flächen“, unter Aussparung der
Kriegsgräberpflege welche wesentlich vom Bund bzw. Land getragen wird, werden von der Stadt
Köthen (Anhalt) und somit von der „Allgemeinheit“ getragen.


Bei der Beantwortung der Frage, ob es weitere zu berücksichtigende Sachverhalte gibt, hat die Stadt
Köthen (Anhalt) in Anlehnung an Wertgrößen in der Literatur und in Ausübung ihres
Ermessenspielraums den Prozentsatz „10%“ der Flächenkosten für Grün- und Umgriffsflächen als
zusätzlichen bzw. separat auszuweisenden Wertansatz für den „Grünpolitischen Wert“ festgelegt.
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Bei der Bemessung des Wertes wurden nachfolgende Gesichtspunkte berücksichtigt:


- Verhältnis von Grün- und Gestaltungsflächen zu belegbarer Grabfläche unter Berücksichtigung
des bereits erfolgten Abzuges der Kosten von Überhang- und Schließungsflächen,


- Bereits zu Lasten der Stadt Köthen (Anhalt) differenzierte Kosten für die Erhaltung von
Kriegsgräber und historische Grabstätten,


- Die Lage des Friedhofs im Kontext zu einzelnen Nutzergruppen (Citylage vs. Randlage,
Verbindungsfläche, etc.)


- Differenzierung und Quantifizierung von „Besuchergruppen“ des Friedhof
(Nutzungsberechtigte, Hinterbliebene, „Touristen“, etc.),


- Ökologische, städteklimatische Funktion von Friedhofsflächen im Verhältnis zu
Alternativflächen (Forst-, Park- und Grünflächen, etc.)
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2004-2006
Kalkulation


Daten aus
unterjähriger


Kostenstellen-
erfassung


2007-2011
Kalkulation


Daten aus
unterjähriger


Kostenstellen-
erfassung


2012-2014
(Vor-)Kalkulation


Daten aus
unterjähriger


Kostenstellen-
erfassung


2012-2014
(Nach-)Kalkulation


Daten aus
unterjähriger


Kostenstellen-
erfassung


2017
Kalkulation


Daten aus
unterjähriger


Kostenstellen-
erfassung


gebührenrelevante Sachverhalte


Vergabe von Nutzungsrechten X X X X X


Beräumung von Einzelgräbern X X


Bestattungen / Beisetzungen X X X X X


Bestattungsdienst X X


Ausbettungen X X X X X


Nutzung Leichenhalle / Abschiedsraum X X X X X


Nutzung Trauerhalle X X X X X


Anfertigen einer Inschrift (UGA) X X


Nutzung Gerätefächer X X


Sonstige Friedhofsgebühren
(Genehmigungen, Verwaltungshandlungen) X X


nicht gebührenrelevante Sachverhalte (erfolgswirsame)


Überhangflächen X X


Schließungsflächen X X X


Historische Grabstätten X X X X


Grünpolitischer Wert X X


"Unwägbarkeitsabschlag" X


nicht gebührenrelevante Sachverhalte (erfolgsneutral)


Kriegsgräber X X X X X


ILV für andere Produkte X X X X X


Kostenzuordnung
im Bereich Nutzungsrechte,
Überhang- und Schließungsfläche


Flächenmaßstab Flächenmaßstab Flächenmaßstab Flächenmaßstab
+


direkte Zuordnung 
(Schließungsfläche)


Flächenmaßstab
+


direkte Zuordnung 
(Schließungsfläche)


Gemeinkostenzuordnung


(Kosten die sich nicht gleich direkt einer Kostenstelle od. 
Kostenträger zuordnen lassen)


bewertete Personal-
einsatzstunden


(Friedhofsarbeiter)


bewertete Personal-
einsatzstunden


(Friedhofsarbeiter)


bewertete Personal-
einsatzstunden


(Friedhofsarbeiter)


bewertete Personal-
einsatzstunden


(Friedhofsarbeiter)
+


"Sachbearbeitungs-
Pauschalen"


bewertete Personal-
einsatzstunden


(Friedhofsarbeiter)
+


"Sachbearbeitungs-
Pauschalen"


Zunahme des Detaillierungsgrades
im Rahmen der kostenrechnerischen Datenerfassung und -aufbereitung
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Friedhofsgebühren der Stadt Köthen (Anhalt)


Gebührensachverhalt NEU ALT + / -


(gesamt)


+ / -


(p.a.)


Kurzbeschreibung der Leistung


Grabnutzungsgebühren


1.1 Reihengrabstätten


1.1.1 (Erd-)Reihengrab für 20 Jahre (ERG) 680,00 626,00 54,00 2,70 Bestattungsmöglichkeit für einen Sarg,
im Beisein der Angehörigen,
an einer durch die Friedhofsverwaltung bestimmten Stelle ("Belegung der Reihenfolge nach"),
für eine Laufzeit von 20 Jahre,
unter Ausschluss der Verlängerungsmöglichkeit,
mit freier Gestaltungsmöglichkeit (im Rahmen der Friedhofssatzung) der Grabfläche,
Pflege der Grabfläche durch den/die Nutzungsberechtigten,
Unterhaltung der Umgriffsflächen (Schmuck- und Rahmengrün) durch die Friedhofsverwaltung der Stadt
Köthen (Anhalt),


1.1.2 (Erd-)Reihengrab für 10 Jahre
für Kinder bis zum vollendeten 5. Lebensjahr (ERGK)


313,00 288,00 25,00 1,25 Bestattungsmöglichkeit für einen Sarg (Kind),
im Beisein der Angehörigen,
an einer durch die Friedhofsverwaltung bestimmten Stelle ("Belegung der Reihenfolge nach"),
für eine Laufzeit von 10 Jahre,
unter Ausschluss der Verlängerungsmöglichkeit,
mit freier Gestaltungsmöglichkeit (im Rahmen der Friedhofssatzung) der Grabfläche,
Pflege der Grabfläche durch den/die Nutzungsberechtigten selbst,
Unterhaltung der Umgriffsflächen (Schmuck- und Rahmengrün) durch die Friedhofsverwaltung der Stadt
Köthen (Anhalt),


1.2 Wahlgrabstätten


1.2.1 (Erd-)Wahlgrab für 25 Jahre (EWG) 1.272,50 1.172,50 100,00 5,00 Möglichkeit für die Bestattung eines Sarges und der Beisetzung von bis zu zwei Urnen,
im Beisein der Angehörigen,
an einer frei wählbaren Stelle innerhalb der für diese Grabform vorgesehenen Felder,
für eine Laufzeit von zunächst 25 Jahren,
mit der Option zur Verlängerung des Nutzungsrechtes,
mit freier Gestaltungsmöglichkeit (im Rahmen der Friedhofssatzung) der Grabfläche,
Pflege der Grabfläche durch den/die Nutzungsberechtigten selbst,
Unterhaltung der Umgriffsflächen (Schmuck- und Rahmengrün) durch die Friedhofsverwaltung der Stadt
Köthen (Anhalt)


1.2.2 Verlängerung des Nutzungsrechts pro Jahr (EWG)) 50,90 46,90 4,00 4,00 Verlängerung des Nutzungsrechts für die gesamte Grabstätte auf Antrag für mindestens fünf Jahre.
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Friedhofsgebühren der Stadt Köthen (Anhalt)


Gebührensachverhalt NEU ALT + / -


(gesamt)


+ / -


(p.a.)


Kurzbeschreibung der Leistung


1.3 Wahlgrabstätte in besonderer Lage


1.3.1 (Erd-)Wahlgrab in besonderer Lage für 25 Jahre (EWG ibL) 2.065,00 1.900,00 165,00 6,60 Möglichkeit für die Bestattung eines Sarges und der Beisetzung von bis zu vier Urnen,
an einer frei wählbaren Stelle unter den für diese Grabform vorgesehenen Stellen,
im Beisen der Angehörigen,
für eine Laufzeit von zunächst 25 Jahren,
mit der Option zur Verlängerung des Nutzungsrechtes,
Pflege der Grabfläche durch den/die Nutzungsberechtigten,
Unterhaltung der Umgriffsflächen (Schmuck- und Rahmengrün) durch die Friedhofsverwaltung der Stadt
Köthen (Anhalt),
mit freier Gestaltungsmöglichkeit (im Rahmen der Friedhofssatzung)


1.3.2 Verlängerung des Nutzungsrechts pro Jahr (EWG ibL) 82,60 76,00 6,60 6,60 Verlängerung des Nutzungsrechts für die gesamte Grabstätte auf Antrag für mindestens fünf Jahre.


1.4 Urnenreihengrabstätten


1.4.1 Urnenreihengrabstätte (URG) 486,00 446,00 40,00 2,00 Möglichkeit für die Beisetzung einer Urne,
im Beisein der Angehörigen,
an einer durch die Friedhofsverwaltung bestimmten Stelle ("Belegung der Reihenfolge nach"),
für eine Laufzeit von 20 Jahren,
unter Ausschluss der Verlängerungsmöglichkeit,
mit freier Gestaltungsmöglichkeit (im Rahmen der Friedhofssatzung) der Grabfläche,
Pflege der Grabfläche durch den/die Nutzungsberechtigten selbst,
Unterhaltung der Umgriffsflächen (Schmuck- und Rahmengrün) durch die Friedhofsverwaltung der Stadt
Köthen (Anhalt)


1.4.2 Grab Urnengemeinschaftsgrabanlage (UGA) 556,00 512,00 44,00 2,20 Möglichkeit für die Beisetzung einer Urne,
ohne Anwesenheit der Angehörigen (anonyme Beisetzung),
innerhalb einer Rasenfläche ohne Kennzeichnung der einzelnen Grabstätte,
für eine Laufzeit von 20 Jahren,ohne Verleihung eines Nutzungsrechtes,
unter Ausschluss der Verlängerungsmöglichkeit,
namentliche Aufführung des Bestatteten an zentralem Grabmal möglich,
Unterhaltung der Grabfläche und der Umgriffsflächen (Schmuck- und Rahmengrün) durch die
Friedhofsverwaltung der Stadt Köthen (Anhalt),


1.4.3 Grab Urnengemeinschaftsgrab (UGG) 692,00 636,00 56,00 2,80 Möglichkeit für die Beisetzung einer Urne,
im Beisein der Angehörigen,
innerhalb einer mit Pflanzen gestalteten Bestattungsfläche,
und namentlicher Aufführung des Bestatteten an einem zentralen Grabmal,
für eine Laufzeit von 20 Jahren,ohne Verleihung eines Nutzungsrechtes,
unter Ausschluss der Verlängerungsmöglichkeit,
Unterhaltung der Grabfläche und der Umgriffsflächen (Schmuck- und Rahmengrün) durch die
Friedhofsverwaltung der Stadt Köthen (Anhalt)
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Friedhofsgebühren der Stadt Köthen (Anhalt)


Gebührensachverhalt NEU ALT + / -


(gesamt)


+ / -


(p.a.)


Kurzbeschreibung der Leistung


1.5 Urnenwahlgrabstätten


1.5.1 Urnenwahlgrab für 25 Jahre (UWG) 850,00 782,50 67,50 2,70 Möglichkeit für die Beisetzung von bis zu zwei Urnen,
im Beisein der Angehörigen,
an einer frei wählbaren Stelle innerhalb der für diese Grabform vorgesehenen Felder,
für eine Laufzeit von zunächst 25 Jahren,
mit der Option zur Verlängerung des Nutzungsrechtes,
mit freier Gestaltungsmöglichkeit (im Rahmen der Friedhofssatzung) der Grabfläche,
Pflege der Grabfläche durch den/die Nutzungsberechtigten selbst,
Unterhaltung der Umgriffsflächen (Schmuck- und Rahmengrün) durch die Friedhofsverwaltung der Stadt
Köthen (Anhalt)


1.5.2 Verlängerung des Nutzungsrechts pro Jahr (UWG) 34,00 31,30 2,70 2,70 Verlängerung des Nutzungsrechts für die gesamte Grabstätte auf Antrag für mindestens fünf Jahre.


1.5.3 Grab Gemeinschaftsanlage für Urnengräber (GAfU) 796,00 734,00 62,00 3,10 Möglichkeit für die Beisetzung von bis zu zwei Urnen,
im Beisein der Angehörigen,
an einer durch die Friedhofsverwaltung bestimmten Stelle ("Belegung der Reihenfolge nach"),
für eine Laufzeit von zunächst 20 Jahren,
mit der Option zur einmaligen Verlängerung des Nutzungsrechtes im Fall der Beisetzung der zweiten Urne
und im Hinblick auf die Einhaltung der Ruhefrist,
mit Gestaltungsrichtlinie für die Grabfläche,
Unterhaltung der Grabfläche und der Umgriffsflächen (Schmuck- und Rahmengrün) durch die
Friedhofsverwaltung der Stadt Köthen (Anhalt)


1.5.4 Verlängerung Nutzungsrecht pro Jahr
Grab Gemeinschaftsanlage für Urne
bei Beisetzung 2. Urne


39,80 36,70 3,10 3,10 Einmalige Verlängerung des Nutzungsrechts für die gesamte Grabstätte im Fall der Beisetzung der zweiten
Urne im Hinblick auf die Einhaltung der Ruhefrist, für die Anzahl der benötigten Jahre.


1.6 Urnenwahlgrabstätten in besonderer Lage


1.6.1 Urnenwahlgrab in besonderer Lage für 25 Jahre (UWG ibL) 1.292,50 1.190,00 102,50 4,10 Möglichkeit für die Beisetzung von bis zu vier Urnen,
im Beisein der Angehörigen,
an einer frei wählbaren Stelle unter den für diese Grabform vorgesehenen Stellen,
für eine Laufzeit von zunächst 25 Jahren,
mit der Option zur Verlängerung des Nutzungsrechtes,
mit freier Gestaltungsmöglichkeit (im Rahmen der Friedhofssatzung) der Grabfläche,
Pflege der Grabfläche durch den/die Nutzungsberechtigten selbst,
Unterhaltung der Umgriffsflächen (Schmuck- und Rahmengrün) durch den Friedhof der Stadt Köthen
(Anhalt)


1.6.2 Verlängerung des Nutzungsrechts pro Jahr (UWG ibL) 51,70 47,60 4,10 4,10 Verlängerung des Nutzungsrechts für die gesamte Grabstätte auf Antrag für mindestens fünf Jahre.
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Friedhofsgebühren der Stadt Köthen (Anhalt)


Gebührensachverhalt NEU ALT + / -


(gesamt)


+ / -


(p.a.)


Kurzbeschreibung der Leistung


Bestattungsgebühren / Herstellung von Grüften und Gräbern


2.1 Gruft Erdbestattung
- (ERG, EWG, EWG ibL/ggf. FG),


Aushebung und Wiederverfüllung der Gruft einschließlich aller vor- und nachbereitenden Tätigkeiten.


2.1.1 > montags bis freitags 435,90 158,90 277,00
2.1.2 > samstags 490,80 198,60 292,20


2.2 Gruft Erdbestattung Kind bis zum vollendeten 5. Lebensjahr
- (ERGK)


Aushebung und Wiederverfüllung der Gruft einschließlich aller vor- und nachbereitenden Tätigkeiten.


2.2.1 > montags bis freitags 363,30 127,10 236,20
2.2.2 > samstags 409,70 158,90 250,80


2.3 Gruft Urnenbeisetzung
- (URG, UGA, UGG, GAfU, UWG, UWG ibL)


Aushebung und Wiederverfüllung der Gruft einschließlich aller vor- und nachbereitenden Tätigkeiten.


2.3.1 > montags bis freitags 110,40 39,80 70,60
2.3.2 > samstags 122,00 49,80 72,20


2.4 Gruft Urnenbeisetzungen
auf einer bereits genutzten Grabstätte


Berücksichtigung des erhöhten Aufwandes beim Ausheben und Verschließen der Gruft auf einer bereits
genutzten Grabstätte.


2.4.1 > montags bis freitags 127,80 53,30 74,50
2.4.2 > samstags 142,40 66,70 75,70


Bestattungsdienst


3.1 Bestattungsdienst für Erd- und Urnenbestattungen Betrifft grundsätzlich die Überwachung der Bestattung/Beisetzung vom Einbringen des Sarges/der Urne bis
zum Verschluss der Gruft.
Kann darüber hinaus das Tragen der Urne von der Trauerhalle bis zur Grabstätte sowie bei einer
Sargbestattung das Anführen des Trauerzuges bis zur Grabstätte umfassen.


3.1.1 > montags bis freitags 37,50 23,80 13,70
3.1.2 > samstags 42,20 29,80 12,40


3.2 Bestattungsdienst für Erd- und Urnenbestattungen
bei Trauerfeier am Grab oder an anderer Stelle im Freien


Betrifft grundsätzlich die Überwachung der Bestattung/Beisetzung vom Einbringen des Sarges/der Urne bis
zum Verschluss der Gruft. Bei der Trauerfeier am Grab oder auf einer anderen Stelle Freigelände
verlängert sich der Personaleinsatz um mind. die Dauer der Trauerfeier.
Kann darüber hinaus das Tragen der Urne von der Trauerhalle bis zur Grabstätte sowie bei einer
Sargbestattung das Anführen des Trauerzuges bis zur Grabstätte umfassen.


3.2.1 > montags bis freitags 56,30 34,00 22,30
3.2.2 > samstags 63,30 42,50 20,80
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Friedhofsgebühren der Stadt Köthen (Anhalt)


Gebührensachverhalt NEU ALT + / -


(gesamt)


+ / -


(p.a.)


Kurzbeschreibung der Leistung


Gebühren für Ausbettungen


4.1 Ausbettung einer Leiche 1.640,00 753,00 887,00 Betrifft das Öffnen und Schließen der Gruft einschl. der Bergung der Leiche, ggf. unter Berücksichtigung
der weiteren Nutzung der Grabstätte. Sowie das Einsargen und Verwahren der Leiche bis zur weiteren
Behandlung. Einschließlich der erforderlichen Überwachungs-, Dokumentations- und Verwaltungsaufgaben.


4.2 Ausbettung einer Asche 164,70 164,10 0,60 Betrifft das Öffnen und Schließen der Gruft einschl. der Bergung der Urne, ggf. unter Berücksichtigung der
weiteren Nutzung der Grabstätte. Sowie die Reinigung und Überprüfung der geborgenen Urne.
Einschließlich der erforderlichen Dokumentations- und Verwaltungsaufgaben.


Leichen- und Trauerhallengebühren, Nutzung der Kühlzelle


5.1 Nutzung Kühlzelle
- pro angefangenem Tag -


29,70 15,00 14,70 Betrifft die Aufwendungen im Rahmen der Unterhaltung, Herrichtung und Nutzung der Einrichtung (Objekt-,
Reinigungs-, Betriebskosten, etc.).


5.2 Nutzung Abschiedsraum Betrifft die Aufwendungen im Rahmen der Unterhaltung, Herrichtung und Nutzung der Einrichtung (Objekt-,
Reinigungs-, Betriebskosten, etc.).


5.2.1 > montags bis freitags 59,40 25,00 34,40


5.2.2 > samstags 66,80 31,25 35,55


5.3 Nutzung Trauerhalle


5.3.1 Nutzung Trauerhalle Hauptfriedhof Betrifft die Aufwendungen im Rahmen der Unterhaltung, Herrichtung und Nutzung der Einrichtung (Objekt-,
Reinigungs-, Betriebskosten, etc.).


5.3.1.1 > montags bis freitags für 45 Minuten 97,40 60,00 37,40


5.3.1.2 > Überziehung je angefangene
weitere 1/2 Stunde


48,70 0,00


5.3.1.3 > samstags für 45 Minuten 121,70 75,00 46,70


5.3.1.4 > Überziehung je angefangene
weitere 1/2 Stunde


60,85 0,00


5.3.2 Nutzung Trauerhalle Ortsteilfriedhöfe Betrifft die Aufwendungen im Rahmen der Unterhaltung, Herrichtung und Nutzung der Einrichtung (Objekt-,
Reinigungs-, Betriebskosten, etc.).


5.3.2.1 > montags bis freitags für 45 Minuten 42,80 40,00 2,80


5.3.2.2 > Überziehung je angefangene
weitere 1/2 Stunde


21,40 0,00


5.3.2.3 > samstags für 45 Minuten 52,60 50,00 2,60


5.3.2.4 > Überziehung je angefangene
weitere 1/2 Stunde


26,30 0,00
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Friedhofsgebühren der Stadt Köthen (Anhalt)


Gebührensachverhalt NEU ALT + / -


(gesamt)


+ / -


(p.a.)


Kurzbeschreibung der Leistung


Verwaltungsgebühren


6.1 Genehmigung zur Errichtung von Grabmalen
und sonstigen baulichen Anlagen


6.1.1 Genehmigung zur Errichtung von Grabmalen - liegend - 32,60 32,00 0,60 Betrifft die Prüfung und Genehmigung des Antrages, die Dokumentation in den entsprechenden Unterlagen
sowie die Prüfung vor Ort nach Ausführung.


6.1.2 Genehmigung zur Errichtung von Grabmalen - stehend - 97,90 112,00 -14,10 Betrifft die Prüfung und Genehmigung des Antrages, die Dokumentation in den entsprechenden Unterlagen
sowie die Prüfung vor Ort nach Ausführung. Betrifft darüber hinaus auch den Aufwand im Zusammenhang
mit den erforderlichen Standsicherheitsprüfungen im Zeitverlauf.


6.1.3 Genehmigung zur Einrichtung von Grabeinfassungen 32,60 32,00 0,60 Betrifft die Prüfung und Genehmigung des Antrages, die Dokumentation in den entsprechenden Unterlagen
sowie die Prüfung vor Ort nach Ausführung.


6.1.4 Genehmigung zur Einrichtung von Grababdeckungen 32,60 32,00 0,60 Betrifft die Prüfung und Genehmigung des Antrages, die Dokumentation in den entsprechenden Unterlagen
sowie die Prüfung vor Ort nach Ausführung.


6.2 Genehmigung zur Veränderung von vorhandenen Grabmalen
und sonstigen baulichen Anlagen


32,60 32,00 0,60 Betrifft die Prüfung und Genehmigung des Antrages, die Dokumentation in den entsprechenden Unterlagen
sowie die Prüfung vor Ort nach Ausführung.


6.3 Umschreibung von Nutzungsrechten 21,70 8,00 13,70 Betrifft den erforderlichen Verwaltungsaufwand im Zusammenhang mit der entsprechenden
Leistungserfüllung.


Sonstige Gebühren


7.1 Gebühren für das Anfertigen einer Inschrift auf der Gedenktafel
der Urnengemeinschaftsanlage (UGA)
- je Buchstabe -


9,10 9,00 0,10 Betrifft den erforderlichen Aufwand sowie Verwaltungsaufwand im Zusammenhang mit der entsprechenden
Leistungserfüllung.


7.2 Nutzung Gerätefach
- pro Kalenderjahr -


16,40 15,00 1,40 Betrifft den erforderlichen Aufwand sowie Verwaltungsaufwand im Zusammenhang mit der entsprechenden
Leistungserfüllung.


7.3 Entzug des Nutzungsrechts 261,20 100,00 161,20 Betrifft den erforderlichen Aufwand sowie Verwaltungsaufwand im Zusammenhang mit der entsprechenden
Leistungserfüllung.


7.4 Gebühr für die Zulassung Tätigkeit
Dienstleistungserbringer (Bestatter, Redner)
- pro Kalenderjahr -


108,80 100,00 8,80 Betrifft den entsprechenden Verwaltungsaufwand und Nutzwert im Zusammenhang mit der erhobenen
Gebühr.


7.5 Gebühr für die Zulassung Tätigkeit
Dienstleistungserbringer (Steinmetz, Gartenbau)
- pro Kalenderjahr -


261,20 250,00 11,20 Betrifft den entsprechenden Verwaltungsaufwand und Nutzwert im Zusammenhang mit der erhobenen
Gebühr.
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Friedhofsgebühren der Stadt Köthen (Anhalt)


Gebührensachverhalt NEU ALT + / -


(gesamt)


+ / -


(p.a.)


Kurzbeschreibung der Leistung


7.6 Gebühr für die Oberflächliche Beräumung von Einzelgräbern


7.6.1 Beräumung (Erd-)Reihen- oder Wahlgrab 262,00 0,00 262,00 Gebühr wird nur erhoben, wenn der Nutzungsberechtigte nach Ablauf der Nutzungszeit, nach Aufgabe der
Grabstätte oder nach Entzug des Nutzungsrechtes nicht Willens oder in der Lage ist die Grabstätte in
Eigenregie zu beräumen. Für den Fall, dass die Grabstätte in Eigenregie beräumt wird, wird keine Gebühr
erhoben.


7.6.2 Beräumung Urneneihen- oder Urnenwahlgrab 120,90 0,00 120,90 Gebühr wird nur erhoben, wenn der Nutzungsberechtigte nach Ablauf der Nutzungszeit, nach Aufgabe der
Grabstätte oder nach Entzug des Nutzungsrechtes nicht Willens oder in der Lage ist die Grabstätte in
Eigenregie zu beräumen. Für den Fall, dass die Grabstätte in Eigenregie beräumt wird, wird keine Gebühr
erhoben.


7.7 Gebühr für die Wiederherstellung der Verkehrssicherheit 261,20 0,00 261,20 Die Gebühr wird erhoben, wenn festgestellt wird, dass ein Grabmal nach einmal jährlich durchgeführter
Standsicherheitsprüfung nicht mehr Verkehrssicher ist und der Nutzungsberechtigte der Aufforderung der
Friedhofsverwaltung zur Herstellung der Verkehrssicherheit nicht nachkomt und die Friedhofsverwaltung
aus diesen Gründen weitere Maßnahmen zur Herstellung der Verkehrssicherheit einleiten muß.


7.8 Gebühr für das einmalige Befahren des Friedhofes 10,80 0,00 10,80 Die Gebühr wird erhoben, wenn Nutzungsberechtigte zur Anlieferung von Materialien im Rahmen der
Grabpflege den Friedhof einmalig befahren wollen


7.9 Versenden einer Asche 32,60 33,90 -1,30 Betrifft Porto und Verpackungskosten sowie die erforderlichen Verwaltungsaufgaben.
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Übersicht zur angestrebten Kostendeckung im Rahmen der Friedhofsgebührenkalkulation 2017


gebührenfähige Sachverhalte


Plankosten-
ansatz bzgl.
Erhebungs-


periode
2017


(Wert BAB)


Plankosten-
ansatz bzgl.
Erhebungs-


periode
2017


(gerundeter
Ansatz für


Kalkulation)


auszugleichender,
anteiliger,


Ergebnissaldo
aus Vorkalkulations-


zeitraum
(2012-2014)


Ansatz
Kalkulations-


zeitraum
2017


kalkulatorische
Kostendeckung


2017


1. Grabnutzungsgebühren je Einzelgrabstätte 214.555,38 214.600,00 -23.400,00 238.000,00 237.715,30
2. Bestattungsgebühren für das Ausheben und Schließen von Gruften 38.906,33 38.900,00 -14.000,00 52.900,00 52.882,10
3. Bestattungsdienst 11.771,90 11.800,00 -500,00 12.300,00 12.278,90
4. Gebühren für Ausbettungen 2.442,13 2.400,00 -400,00 2.800,00 2.799,90
5.1+ 5.2 Nutzung Kühlzelle und Abschiedsraum 155,57 156,00 0,00 156,00 155,90
5.3 Nutzung Trauerhallen 16.293,73 16.300,00 0,00 16.300,00 16.292,45
7.1 Gebühr für das Anfertigen einer Inschrift (UGA) 4.092,30 4.100,00 49,00 4.051,00 4.040,40
7.2 Gebühren für die Nutzung der Gerätefächer 2.399,78 2.400,00 -400,00 2.800,00 2.788,00
7.6 Oberflächliche Beräumungsgebühren für Einzelgrabstätten 51.367,68 51.400,00 0,00 51.400,00 51.390,00
6.+ 7. Verwaltungsgebühren und Sonstige Gebühren 27.889,92 27.900,00 -2.200,00 30.100,00 30.086,00


Zwischensumme der gebührenfähigen Kosten: 369.874,72 369.956,00 -40.851,00 410.807,00 410.428,95
67,50% 100,00% 99,91% *


nicht gebührenfähige Sachverhalte


Schließungsflächen 66.031,51 66.100,00 66.100,00
Überhangflächen 37.030,17 37.100,00 37.100,00 21.500,00
Historische Grabstätten 2.121,82 2.200,00 2.200,00
Kriegsgräber / Ehrenfriedhöfe 15.563,25 15.600,00 15.600,00 14.400,00
"Grünpolitischer Wert" 5.005,90 5.100,00 5.100,00
Sonstige innerbetriebliche Leistungserstellung 30.592,63 30.600,00 30.600,00 30.600,00
"Unwägbarkeitsabzüge" 21.380,00 21.400,00 21.400,00


Zwischensumme der nicht gebührenfähigen Kosten: 177.725,28 178.100,00 178.100,00 66.500,00
32,50%


547.600,00 548.056,00 588.907,00 476.928,95
100,00%


Deckungsgrad bezogen auf den Plankostenansatz 2017 87,02% *


* die Pfeile kennzeichnen die Bezugsgröße


Aussagegehalt der nachfolgenden Übersicht:
- Der kalkulatorische Aufwandsdeckungsgrad (AWD-Grad) der gebührenfähigen Kosten beträgt nahezu 100% (99,91%).,
- Der kalkulatorische Aufwandsdeckungsgrad der Gesamtkosten beträgt 87,02% und berücksichtigt auch die nicht gebührenfähigen Kosten.,
- Der Anteil der gebührenfähigen Kosten beträgt 67,50%, der Anteil der nicht gebührenfähigen Kosten beträgt 32,50%.
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PLAN-PLAN- und PLAN-IST-Vergleich
Produkt/KTR: 55.3.001
Produkt/KTR-Bez.: Friedhöfe betreiben


1. Nutzungsrechtsgebühren 23.08.2016


(Nach-)
Kalkulation


(Nach-)
Kalkulation


(Nach-)
Kalkulation


(Nach-)
Kalkulation


(Vor-)
Kalkulation


2012-2014 2012 2013 2014 2017
Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt


im Rahmen der
Betriebs-


abrechnung (BA)


im Rahmen der
Betriebs-


abrechnung (BA)


im Rahmen der
Betriebs-


abrechnung (BA)


im Rahmen der
Gebühren-


kalkulation (GK)


Gebührenfähige PLAN-Kosten 720.000,00 240.000,00 240.000,00 240.000,00 238.000,00 -2.000,00


davon PLAN-Kosten - Kalkulationszeitraum - 720.000,00 240.000,00 240.000,00 240.000,00 214.600,00 * -25.400,00
davon gebührenrelevanter Saldo - Vorzeitraum -
("-" = Überschuss / "+" = Defizit) 0,00 0,00 0,00 0,00 23.400,00 * 23.400,00


Gebührenrelevante IST-Kosten 784.354,61 258.346,70 250.995,32 275.012,59


davon IST-Kosten - Kalkulationszeitraum - 784.354,61 258.346,70 250.995,32 275.012,59 214.600,00 * -46.851,54
davon direkte Stellenkosten 68.794,37 11.951,90 15.482,94 41.359,53 21.997,69 -933,77
davon Umlagekosten 474.755,01 152.201,57 167.644,89 154.908,55 109.963,79 -48.287,88


davon"Hands" 311.804,09 97.101,58 115.375,69 99.326,82 62.119,37 -41.815,33
davon Sachbearbeitung 162.950,92 55.099,99 52.269,20 55.581,73 47.844,42 -6.472,55


davon Zuordnung Hilfskostenstellen 240.805,23 94.193,23 67.867,49 78.744,51 82.593,90 2.325,49
davon gebührenrelevanter Saldo - Vorzeitraum -
("-" = Überschuss / "+" = Defizit) 0,00 0,00 0,00 0,00 23.400,00 * 23.400,00


PLAN-IST-Kosten-Abweichung
("-" = IST<PLAN / "+" = IST>PLAN)


64.354,61 18.346,70 10.995,32 35.012,59


PLAN-Gebühren-Erträge 719.247,00 239.749,00 239.749,00 239.749,00 237.715,30 ** -2.033,70


davon Kompensation Vorkalkulationszeitraum 0,00 0,00 0,00 0,00 23.400,00 23.400,00
davon Kostendeckung der aktuellen Periode 719.247,00 239.749,00 239.749,00 239.749,00 214.315,30 -25.433,70


IST-Gebühren-Erträge 714.179,10 236.468,90 211.732,70 265.977,50


davon Saldoausgleich Vorkalkulationszeitraum 0,00 0,00 0,00
davon Saldoausgleich Erhebungsperiode 236.468,90 211.732,70 265.977,50


PLAN-IST-Erlös-Abweichung -5.067,90 -3.280,10 -28.016,30 26.228,50


PLAN-Ergebnis -753,00 -251,00 -251,00 -251,00 -284,70 **


IST-Ergebnis -70.175,51 -21.877,80 -39.262,62 -9.035,09


PLAN-IST-Ergebnis-Abweichung -69.422,51 -21.626,80 -39.011,62 -8.784,09


IST-Aufwandsdeckungs-Grad
(IST-AWD-Grad)


91% 92% 84% 97% 100% PLAN-
AWD-Grad


* gerundet auf Hdt.
** Wert entsprechend Kalkulation


Zu berücksichtigen ist, dass die IST-Erträge der Summe der Gebühren aus der jeweiligen Erhebungsperiode entsprechen.
Die Reduzierung bei den Kostenansätzen resultiert im Wesentlichen aus der Herauslösung der Kosten für die Beräumung von
Einzelgräbern, welche ab 2017 erstmalig separat erfasst und in einer eigenständigen Gebühr kalkuliert werden.
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Kalkulation der Friedhofsgebühren
Stadt Köthen (Anhalt)


1. Grabnutzungsgebühren je Einzelgrabstätte
1.1 Ermittlung der gebührenfähigen Kosten


Nutzungsrechtsgebühren
> Ermittlung der gebührenfähigen Kosten


S1 S2 S3


gebührenrelevanter Saldo aus Vorjahren 2012 - 2014 -70.175,51 Defizit


Ø gebührenrelevanter Saldo aus Vorjahren* 2012 - 2014 -23.400,00 Defizit


gebührenrelevante Kosten lt. Plan (vorl.)* 2017 214.600,00


Ø gebührenrelevante Kosten bzgl. Planungshorizont* 2017 238.000,00 �


* gerundet


1.2 Bestimmung der Äquivalenzziffern für die einzelnen Grabarten �
spezifische


Brutto-
grabfläche


Äquivalenz-
ziffer


Gewichtung gewichtete
Äquivalenz-


ziffer


Äquivalenz-
ziffer


Gewichtung gewichtete
Äquivalenz-


ziffer


Äquivalenz-
ziffer


Gewichtung gewichtete
Äquivalenz-


ziffer


Äquivalenz-
ziffer


Gewichtung gewichtete
Äquivalenz-


ziffer


GESAMT-
Äquivalenz-


ziffer
Nutzungsrechtsgebühren
> Bestimmung der Äquvalenzziffern


der
Fläche


ggü.
den anderen


Äz


des
Flächen-


beanspruchung
(Grabplätze)


ggü.
den anderen


Äz


der
Unterhaltung


ggü.
den anderen


Äz


der
Wahl- u.


Gestaltungs-
freihet


ggü.
den anderen


Äz


- gewichtet -


Kalkulationsverfahren in Anlehnung an
Hiller & Schmitt 2005 F ÄzF ÄzFg ÄzST ÄzSTg ÄzU ÄzUg ÄzWF ÄzWFg ÄzΣg


Äquivalen-
ziffer


in m²


S1 S2 S3 S4 S5 S6 S7 S8 S9 S10 S11 S12 S13 S14


(S1 / 2) Eingabe (S2 x S3) Eingabe Eingabe (S5 x S6) Eingabe Eingabe (S8 x S9) Eingabe Eingabe (S11 x S12)
(S4+S7+S10+S13) /


(Gewichtung
S3+S6+S9+S12)


1,0 1,0 1,0 1,0


1.1 Erdreihengrabstätte, 1stellig


1.1.1 (Erd-)Reihengrab für 20 Jahre 6,00 3,0000 1 3,0000 1,00 1 1,00 1,00 1 1,00 2,00 1 2,00 1,75 1,4000
1.1.2 (Erd-)Reihengrab für Kinder


b.z. V. d. 5. Lebensjahrs für 10 Jahre
4,90 2,4500 1 2,4500 1,00 1 1,00 1,00 1 1,00 2,00 1 2,00 1,61 1,2880


1.2 Erdwahlgrabstätte, 1stellig (+2xUrne)


1.2.1 (Erd-)Wahlgrab für 25 Jahre 6,98 3,4900 1 3,4900 3,00 1 3,00 1,00 1 1,00 3,00 1 3,00 2,62 2,0960


1.3 Erdwahlgrabstätte in bes. Lage 1stellig (+4xUrne)


1.3.1 (Erd-)Wahlgrab in besonderer Lage für 25 Jahre 16,00 8,0000 1 8,0000 5,00 1 5,00 1,00 1 1,00 3,00 1 3,00 4,25 3,4000


1.4 Urnenreihengrabstätte


1.4.1 Urnenreihengrab für 20 Jahre 2,00 1,0000 1 1,0000 1,00 1 1,00 1,00 1 1,00 2,00 1 2,00 1,25 1,0000


1.4.2 Grab Urnengemeinschaftsgrabanlage (UGA) 1,47 0,7350 1 0,7350 1,00 1 1,00 3,00 1 3,00 1,00 1 1,00 1,43 1,1440


1.4.3 Grab Urnengemeinschaftsgrab (UGG) 0,25 0,1250 1 0,1250 1,00 1 1,00 4,00 1 4,00 2,00 1 2,00 1,78 1,4240


1.5 Urnenwahlgrabstätte


1.5.1 Urnenwahlgrab für 25 Jahre 2,00 1,0000 1 1,0000 2,00 1 2,00 1,00 1 1,00 3,00 1 3,00 1,75 1,4000


0,0000


1.5.3 Grab Gemeinschaftsanlage für Urnengräber (GAfU) 0,43 0,2150 1 0,2150 2,00 1 2,00 4,00 1 4,00 2,00 1 2,00 2,05 1,6400


1.6 Urnenwahlgrabstätte in besonderer Lage


1.6.1 Urnenwahlgrab besondere Lage 5,29 2,6450 1 2,6450 4,00 1 4,00 1,00 1 1,00 3,00 1 3,00 2,66 2,1280
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Kalkulation der Friedhofsgebühren
Stadt Köthen (Anhalt)


1. Grabnutzungsgebühren je Einzelgrabstätte
1.3 Ermittlung der Bemessungseinheiten sowie der Stückkosten pro Sorte


� � �


Äquivalenzziffernkalkulation


GESAMT-
Äquivalenz-


ziffer
Nutzungs-


dauer


Ø
Fallzahl


p.a. Bemessung-
einheit


Kostensatz
je


Bemessungs-
einheit


Kostendeckung


pro
Sorte


Stückkosten


pro
Sorte


Stückkosten


pro
Sorte


Stückkosten-
veränderung


pro
Sorte


Stückkosten


pro
Sorte


Stückkosten


pro
Sorte


Stückkosten-
veränderung


pro
Sorte


Kalkulationsverfahren in Anlehnung an
Hiller & Schmitt 2005


- gewichtet - gem. ND gem. ND gem. ND absolut
pro Jahr


absolut
pro Jahr


absolut
pro Jahr


ÄzΣg ND X BE kBE KS kSNEU kSALT kSΔ kSNEU kSALT kSΔ
in Jahren in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR


S1 S2 S3 S4 S5 S6 S7 S8 S9 S10 S11 S12


(S1 x S2 x S3) (S4 x S5) (S6 / S3) (S7 / S2) (S8 / S2)


(AzΣg. x ND x X ) (K / Sum.BE) (BE x kBE) (KS / X)


1.1 (Erd-)Reihengrabstätte, 1stellig


1.1.1 (Erd-)Reihengrab für 20 Jahre 1,4000 20 1 28,00 24,32 680,96 680,96 626,08 54,88 34,05 31,30 2,75


1.1.2 (Erd-)Reihengrab für Kinder b.z. 5 Jahren für 10 Jahre 1,2880 10 1 12,88 24,32 313,24 313,24 288,44 24,80 31,32 28,84 2,48


1.2 (Erd-)Wahlgrabstätte, 1stellig (+2xUrne)


1.2.1 (Erd-)Wahlgrab für 25 Jahre 2,0960 25 19 995,60 24,32 24.212,99 1.274,37 1.172,77 101,60 50,97 46,91 4,06


1.2.2 Verlängerung Nutzungsrecht pro Jahr (EWG) 2,0960 1 400 838,40 24,32 20.389,89 50,97 46,91 4,06 50,97 46,91 4,06


1.3 Erdwahlgrabstätte in bes. Lage 1stellig (+4xUrne)


1.3.1 Erdwahlgrab besondere Lage für 25 Jahre 3,4000 25 1 85,00 24,32 2.067,20 2.067,20 1.900,59 166,61 82,69 76,02 6,67


1.3.2 Verlängerung Nutzungsrecht pro Jahr (EWG ibL) 3,4000 1 1 3,40 24,32 82,69 82,69 76,02 6,67 82,69 76,02 6,67


1.4 Urnenreihengrabstätte


1.4.1 Urnenreihengrab für 20 Jahre 1,0000 20 20 400,00 24,32 9.728,00 486,40 447,20 39,20 24,32 22,36 1,96


1.4.2 Urnengemeinschaftsgrabanlage (UGA) 1,1440 20 53 1.212,64 24,32 29.491,40 556,44 513,38 43,06 27,82 25,67 2,15


1.4.3 Urnengemeinschaftsgrab (UGG) 1,4240 20 72 2.050,56 24,32 49.869,62 692,63 637,70 54,93 34,63 31,89 2,74


1.5 Urnenwahlgrabstätte


1.5.1 Urnenwahlgrab für 25 Jahre 1,4000 25 20 700,00 24,32 17.024,00 851,20 782,59 68,61 34,05 31,30 2,75


1.5.2 Verlängerung Nutzungsrecht pro Jahr (UWG) 1,4000 1 731 1.023,40 24,32 24.889,09 34,05 31,30 2,75 34,05 31,30 2,75


1.5.3 Gemeinschaftsanlage für Urnengräber (GA f. Urne) 1,6400 20 65 2.132,00 24,32 51.850,24 797,70 735,19 62,51 39,89 36,76 3,13


1.5.4 Verlängerung Nutzungsrecht pro Jahr (GAfU) 1,6400 1 75 123,00 24,32 2.991,36 39,88 36,76 3,12 39,88 36,76 3,12


1.6 Urnenwahlgrabstätte in besonderer Lage


1.6.1 Urnenwahlgrab besondere Lage 2,1280 25 3 159,60 24,32 3.881,47 1.293,82 1.190,66 103,16 51,75 47,63 4,12


1.6.2 Verlängerung Nutzungsrecht pro Jahr (UWG ibL) 2,1280 1 11 23,41 24,32 569,33 51,76 47,63 4,13 51,76 47,63 4,13


SUMME X: SUMME BE: SUMME KS:
Ø gebührenfähige Kosten 238.000,00 Neuvergaben: 255 9.787,89 238.041,48


Verlängerungen (in Jahre): 1.218


* gerundet auf volle Prozent
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Kalkulation der Friedhofsgebühren
Stadt Köthen (Anhalt)


1. Grabnutzungsgebühren je Einzelgrabstätte
1.4 Ermittlung der Obergrenze der Grabnutzungsgebühren sowie Definition der Gebührensätze


� �
Kostensatz


je
Bemessungs-


einheit


GESAMT-
Äquivalenz-


ziffer
Nutzungs-


dauer
Obergrenze Obergrenze


definierter
Gebührensatz


definierter
Gebührensatz


Kalkulationsverfahren in Anlehnung an
Hiller & Schmitt 2005


- gewichtet - Grabnutzungs-
gebühr für


Nutzungsrecht
-Laufzeit-


Grabnutzungs-
gebühr für


Nutzungsrecht
- p.a. -


Grabnutzungs-
gebühr für


Nutzungsrecht
-Laufzeit-


Grabnutzungs-
gebühr für


Nutzungsrecht
- p.a. -


kBE ÄzΣg ND
in EUR in Jahren


S1 S2 S3 S4 S5 S4 S5


Übernahme
aus "6-2, S5"


Übernahme
aus "6-1, S14"


Übernahme
aus "6-2, S2"


(S1 x S2 x S3) (S4 / S3) (S1 x S2 x S3) (S4 / S3)


1.1. Erdreihengrabstätte, 1stellig


1.1.1. Erdreihengrab für 20 Jahre 24,32 1,4000 20 680,96 34,05 680,00 34,00


1.1.2. Erdreihengrab für 10 Jahre für Kinder b.z. 5 Jahren 24,32 1,2880 10 313,24 31,32 313,00 31,30


1.2. Erdwahlgrabstätte, 1stellig (+2xUrne)


1.2.1. Erdwahlgrab für 25 Jahre 24,32 2,0960 25 1.274,37 50,97 1.272,50 50,90


1.2.2. Verlängerung Nutzungsrecht pro Jahr (EWG) 50,97 50,90


1.3. Erdwahlgrabstätte in bes. Lage 1stellig (+4xUrne)


1.3.1. Erdwahlgrab besondere Lage für 25 Jahre 24,32 3,4000 25 2.067,20 82,69 2.065,00 82,60


1.3.2. Verlängerung Nutzungsrecht pro Jahr (EWG ibL) 82,69 82,60


1.4. Urnenreihengrabstätte


1.4.1. Urnenreihengrab für 20 Jahre 24,32 1,0000 20 486,40 24,32 486,00 24,30


1.4.2. Urnengemeinschaftsgrabanlage (UGA) 24,32 1,1440 20 556,44 27,82 556,00 27,80


1.4.3. Urnengemeinschaftsgrab (UGG) 24,32 1,4240 20 692,63 34,63 692,00 34,60


1.5. Urnenwahlgrabstätte


1.5.1. Urnenwahlgrab für 25 Jahre 24,32 1,4000 25 851,20 34,05 850,00 34,00


1.5.2. Verlängerung Nutzungsrecht pro Jahr (UWG) 34,05 34,00


1.5.3. Gemeinschaftsanlage für Urnengräber (GA f. Urne) 24,32 1,6400 20 797,70 39,89 796,00 39,80


1.5.4. Verlängerung Nutzungsrecht pro Jahr (GAfU) 39,89 39,80


1.6. Urnenwahlgrabstätte in besonderer Lage


1.6.1. Urnenwahlgrab besondere Lage 24,32 2,1280 25 1.293,82 51,75 1.292,50 51,70


1.6.2. Verlängerung Nutzungsrecht pro Jahr (UWG ibL) 51,75 51,70
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Kalkulation der Friedhofsgebühren
Stadt Köthen (Anhalt)


1. Grabnutzungsgebühren je Einzelgrabstätte
1.5 Liquiditäts- und Ertragsprognose auf Basis der definierten Gebührensätze


� � �
Kostensatz


je
Bemessungs-


einheit


GESAMT-
Äquivalenz-


ziffer
Nutzungs-


dauer


definierte
Gebühr


definierte
Gebühr


Ø
Fallzahl


p.a.


definiert Liquidität Ertrag Ertrag


Kalkulationsverfahren in Anlehnung an
Hiller & Schmitt 2005


- gewichtet - Grabnutzungs-
gebühr für


Nutzungsrecht
-Laufzeit-


Grabnutzungs-
gebühr für


Nutzungsrecht
p.a.


Prognose Grabnutzungs-
gebühr für


Nutzungsrecht
p.a.


Summen Liquiditäts-
zufluss


im
Erhebungsjahr


Gebühren-
zuordnung


aus Erhebungsjahr
für Erhebungsjahr


Gebühren-
abgrenzung


aus Erhebungsjahr
für Folgeperioden


kBE ÄzΣg ND X
in EUR in Jahren


S1 S2 S3 S4 S5 S6 S7 S8 S9 S10 S11
A 1.3 A 1.2 A 1.3 A 1.4 A 1.4 A 1.3


S5 S14 S2 S4 S5 S3 S5 (S6 x S7x S3) (S8 x S6) (S7 x S6) (S9 - S10)


1.1. Erdreihengrabstätte, 1stellig
1.1.1. Erdreihengrab für 20 Jahre 24,32 1,4000 20 680,00 34,00 1 34,00 680,00 680,00 34,00 646,00


1.1.2. Erdreihengrab für 10 Jahre für Kinder b.z. 5 Jahren 24,32 1,2880 10 313,00 31,30 1 31,30 313,00 313,00 31,30 281,70


1.2. Erdwahlgrabstätte, 1stellig (+2xUrne)


1.2.1. Erdwahlgrab für 25 Jahre 24,32 2,0960 25 1.272,50 50,90 19 50,90 24.177,50 24.177,50 967,10 23.210,40


1.2.2. Ø Verlängerung Nutzungsrecht pro Jahr (EWG) 1 400 50,90 20.360,00 20.360,00


>> davon ab dem Jahr der Erhebung 1 10 50,90 509,00 509,00


>> davon für spätere Perioden nach dem Erhebungsjahr 1 390 50,90 19.851,00 19.851,00


1.3. Erdwahlgrabstätte in bes. Lage 1stellig (+4xUrne)


1.3.1. Erdwahlgrab besondere Lage für 25 Jahre 24,32 3,4000 25 2.065,00 82,60 1 82,60 2.065,00 2.065,00 82,60 1.982,40


1.3.2. Ø Verlängerung Nutzungsrecht pro Jahr (EWG ibL) 1 1 82,60 82,60 82,60


>> davon ab dem Jahr der Erhebung 1 0 82,60 0,00 0,00


>> davon für spätere Perioden nach dem Erhebungsjahr 1 1 82,60 82,60 82,60


1.4. Urnenreihengrabstätte


1.4.1. Urnenreihengrab für 20 Jahre 24,32 1,0000 20 486,00 24,30 20 24,30 9.720,00 9.720,00 486,00 9.234,00


1.4.2. Urnengemeinschaftsgrabanlage (UGA) 24,32 1,1440 20 556,00 27,80 53 27,80 29.468,00 29.468,00 1.473,40 27.994,60


1.4.3. Urnengemeinschaftsgrab (UGG) 24,32 1,4240 20 692,00 34,60 72 34,60 49.824,00 49.824,00 2.491,20 47.332,80


1.5. Urnenwahlgrabstätte


1.5.1. Urnenwahlgrab für 25 Jahre 24,32 1,4000 25 850,00 34,00 20 34,00 17.000,00 17.000,00 680,00 16.320,00


1.5.2. Ø Verlängerung Nutzungsrecht pro Jahr (UWG) 1 731 34,00 24.854,00 24.854,00


>> davon ab dem Jahr der Erhebung 1 10 34,00 340,00 340,00


>> davon für spätere Perioden nach dem Erhebungsjahr 1 721 34,00 24.514,00 24.514,00


1.5.3. Gemeinschaftsanlage für Urnengräber (GA f. Urne) 24,32 1,6400 20 796,00 39,80 65 39,80 51.740,00 51.740,00 2.587,00 49.153,00


1.5.4. Ø Verlängerung Nutzungsrecht pro Jahr (GAfU) 1 75 39,80 2.985,00 2.985,00


>> davon ab dem Jahr der Erhebung 1 0 39,80 0,00 0,00


>> davon für spätere Perioden nach dem Erhebungsjahr 1 75 39,80 2.985,00 2.985,00


1.6. Urnenwahlgrabstätte in besonderer Lage


1.6.1. Urnenwahlgrab besondere Lage 24,32 2,1280 25 1.292,50 51,70 3 51,70 3.877,50 3.877,50 155,10 3.722,40


1.6.2. Ø Verlängerung Nutzungsrecht pro Jahr (UWG ibL) 1 11 51,70 568,70 568,70


>> davon ab dem Jahr der Erhebung 1 0 51,70 0,00 0,00


>> davon für spätere Perioden nach dem Erhebungsjahr 1 11 51,70 568,70 568,70


SUMME SUMME SUMME Erträge für Erhebungsperiode


Anzahl der Vergabe von neuen Nutzungsrechten das Erhebungsjahr betreffend: 255 GESAMT: 237.715,30 9.836,70 227.878,60 Zuführung Passiver Rechnungsabgrenzungsposten (PRAP)


Gesamtanzahl der Nutzungsrechtverlängerungen (in Jahren): 1.218 davon neue NR: 188.865,00 8.987,70 179.877,30


Anzahl der Nutzungsrechtverlängerungen das Erhebungsjahr betreffend: 20 davon aus NR-VL: 48.850,30 849,00 48.001,30


Ø gebührenrelevante Kosten: 238.000,00
Gebühreneinnahme (Prognose): 237.715,30


Erfolgssaldo (Prognose): -284,70 Anlage 5-1.4







Plan- und Plan-IST-Vergleich
Produkt/KTR: 55.3.001
Produkt/KTR-Bez.: Friedhöfe betreiben


2. Bestattungsgebühren 23.08.2016


(Nach-)
Kalkulation


(Nach-)
Kalkulation


(Nach-)
Kalkulation


(Nach-)
Kalkulation


(Vor-)
Kalkulation


2012-2014 2012 2013 2014 2017
Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt


im Rahmen der
Betriebs-


abrechnung (BA)


im Rahmen der
Betriebs-


abrechnung (BA)


im Rahmen der
Betriebs-


abrechnung (BA)


im Rahmen der
Gebühren-


kalkulation (GK)


Gebührenfähige PLAN-Kosten 71.512,11 23.837,37 23.837,37 23.837,37 52.900,00 29.062,63


davon PLAN-Kosten - Kalkulationszeitraum - 96.300,00 32.100,00 32.100,00 32.100,00 38.900,00 * 6.800,00
davon gebührenrelevanter Saldo - Vorzeitraum -
("-" = Überschuss / "+" = Defizit) -24.787,89 -8.262,63 -8.262,63 -8.262,63 14.000,00 ** 22.262,63


Gebührenrelevante IST-Kosten 102.523,47 31.734,45 30.865,99 39.923,03


davon IST-Kosten - Kalkulationszeitraum - 127.311,36 39.997,08 39.128,62 48.185,66 38.900,00 * -3.537,12
davon direkte Stellenkosten 6.802,00 2.248,69 2.232,03 2.321,28 2.332,03 64,70
davon Umlagekosten 120.509,36 37.748,39 36.896,59 45.864,38 36.574,30 -3.595,49


davon"Hands" 86.185,49 26.477,57 25.944,81 33.763,11 28.890,96 162,46
davon Sachbearbeitung 34.323,87 11.270,82 10.951,78 12.101,27 7.683,34 -3.757,95


davon Zuordnung Hilfskostenstellen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
davon gebührenrelevanter Saldo - Vorzeitraum -
("-" = Überschuss / "+" = Defizit) -24.787,89 -8.262,63 -8.262,63 -8.262,63 14.000,00 ** 22.262,63


PLAN-IST-Kosten-Abweichung 31.011,36 7.897,08 7.028,62 16.085,66


PLAN-Gebühren-Erträge 71.473,50 23.824,50 23.824,50 23.824,50 52.882,10 29.057,60


davon Kompensation Vorkalkulationszeitraum -24.787,89 -8.262,63 -8.262,63 -8.262,63 14.000,00 22.262,63
davon Kostendeckung der aktuellen Periode 96.261,39 32.087,13 32.087,13 32.087,13 38.882,10 6.794,97


IST-Gebühren-Erträge 60.275,30 20.550,00 18.546,40 21.178,90


davon Saldoausgleich Vorkalkulationszeitraum -8.262,63 -8.262,63 -8.262,63
davon Saldoausgleich Erhebungsperiode 12.287,37 10.283,77 12.916,27


PLAN-IST-Erlös-Abweichung -11.198,20 -3.274,50 -5.278,10 -2.645,60


PLAN-Ergebnis -38,61 -12,87 -12,87 -12,87 -17,90


IST-Ergebnis -42.248,17 -11.184,45 -12.319,59 -18.744,13


PLAN-IST-Ergebnis-Abweichung -42.209,56 -11.171,58 -12.306,72 -18.731,26


IST-Aufwandsdeckungs-Grad
(IST-AWD-Grad)


59% 65% 60% 53%


* gerundet auf Hdt.
** abgerundet auf Hdt.


Deutlich wird, dass im Kalkulationszeitraum 2012-2014 die IST-Kosten mit durchschnittlich rd. 10.300 EUR über den PLAN-Kosten
lagen und die Erträge im IST um rd. 3.700 EUR hinter PLAN zurückblieben.
Hierraus ergibt sich ein durchschnittlicher Defizitausgleich von rd. 14.000 EUR für 2017 ggü. einen durchschnittlichen
Überschussausgleich von rd. 8.300 EUR im Zeitraum 2012-2014.
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Kalkulation der Friedhofsgebühren
Stadt Köthen (Anhalt)


2. Bestattungsgebühren für das Ausheben und Schließen von Gruften
2.1 + 2.2 Gruft Erdbestattung
2.3 Gruft Urnenbeisetzung
2.4 Gruft Urnenbeisetzung auf einer bereits genutzten Grabstätte


�


Bestattungsgebühr /
Gebühren für die Herstellung von
Grüften und Gräbern


gebühren-
fähige
Kosten


Ø
Fallzahl
pro Jahr


X


Äz 1


Personal-
intensität


ÄzP


Äz 1


Zeit-
intensität


ÄzZ


Äz 1


Technik-
einsatz


ÄzZ


Äz 2


Organisations-
aufwand


ÄzO


Äquivalenz-
ziffer


- gewichtet -


Äz∑g


Äquivalenz-
ziffer


- gewichtet -


Äz∑g


Bemessungs-
einheit


BE


wertgleicher
Kostensatz


je
Bemessungs-


einheit


kBE


Kosten-
deckung


pro
Sorte


KS


Stück-
kosten


pro
Sorte


kS


Gebühren-
satz


(NEU)


pro Tag


Gebühren-
satz


(aktuell)


pro Tag


Δ
Gebühren-
vorschlag


(NEU)
vs.


Gebühren-
satz


(aktuell)


Gebühren-
einnahmen


entspr.
Gebühren-
vorschlag


(NEU)


Ø pro Jahr
in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR


S1 S2 S3 S4 S5 S6 S7 S8 S9 S10 S11 S12 S13 S14 S15 S16 S17


Eingabe Eingabe Eingabe Eingabe Eingabe Eingabe Eingabe (S4 x S5 x S6 x
S7)/4


2.3.1 = "1"
gesetzt (S9 x S3) Summe K / (S7 x S8) (S12 / S3) S13 gerundet Eingabe (S14 - S15) (S14 x S3)


Äz∑g x X Summe BE


gebührenrelevanter Saldo aus Vorjahren 2012 - 2014 -42.248,17 Defizit


Ø gebührenrelevanter Saldo aus Vorjahren* 2012 - 2014 -14.000,00 Defizit


gebührenrelevante Kosten lt. Plan (vorl.) 2017 38.900,00


Ø gebührenrelevante Kosten bzgl. Planungshorizont* 2017 52.900,00


2.1 Gruft Erdbestattung - R, W, WibL/F, 19


2.1.1 > montags bis freitags 17 2,00 1,50 2,00 1,000 1,50 3,9474 67,11 110,43 7.410,96 435,94 435,90 158,90 277,00 7.410,30


2.1.2 > samstags 2 2,00 1,50 2,00 1,125 1,69 4,4474 8,89 110,43 981,72 490,86 490,80 198,60 292,20 981,60


2.2 Gruft Erdbestattung für Kinder bis zum vollendeten
5. Lebensjahr 2


2.2.1 > montags bis freitags 1 2,00 1,25 2,00 1,000 1,25 3,2895 3,29 110,43 363,31 363,31 363,30 127,10 236,20 363,30


2.2.2 > samstags 1 2,00 1,25 2,00 1,125 1,41 3,7105 3,71 110,43 409,70 409,70 409,70 158,90 250,80 409,70


2.3 Gruft Urnenbeisetzung - UGA, GAfU, UW, UWibL/F, 252


2.3.1 > montags bis freitags 198 1,00 1,50 1,00 1,000 0,38 1,0000 198,00 110,43 21.865,14 110,43 110,40 39,80 70,60 21.859,20


2.3.2 > samstags 54 1,00 1,50 1,00 1,125 0,42 1,1053 59,69 110,43 6.591,57 122,07 122,00 49,80 72,20 6.588,00


2.4 Gruft Urnenbeisetzung
-auf einer bereits genutzten Grabstätte 114


2.4.1 > montags bis freitags 66 1,00 1,75 1,00 1,000 0,44 1,1579 76,42 110,43 8.439,06 127,86 127,80 53,30 74,50 8.434,80


2.4.2 > samstags 48 1,00 1,75 1,00 1,125 0,49 1,2895 61,90 110,43 6.835,62 142,41 142,40 66,70 75,70 6.835,20


SUMME K: SUMME BE: SUMME KS: SUMME G:


52.900,00 479,01 52.897,08 52.882,10


* abgerundet (auf Hdt.)
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PLAN-PLAN- und PLAN-IST-Vergleich
Produkt/KTR: 55.3.001
Produkt/KTR-Bez.: Friedhöfe betreiben


3. Bestattungsdienst 23.08.2016


(Nach-)
Kalkulation


(Nach-)
Kalkulation


(Nach-)
Kalkulation


(Nach-)
Kalkulation


(Vor-)
Kalkulation


2012-2014 2012 2013 2014 2017
Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt


im Rahmen der
Betriebs-


abrechnung (BA)


im Rahmen der
Betriebs-


abrechnung (BA)


im Rahmen der
Betriebs-


abrechnung (BA)


im Rahmen der
Gebühren-


kalkulation (GK)


Gebührenfähige PLAN-Kosten 25.221,03 8.407,01 8.407,01 8.407,01 12.300,00 3.892,99


davon PLAN-Kosten - Kalkulationszeitraum - 33.900,00 11.300,00 11.300,00 11.300,00 11.800,00 * 500,00
davon gebührenrelevanter Saldo - Vorzeitraum -
("-" = Überschuss / "+" = Defizit) -8.678,97 -2.892,99 -2.892,99 -2.892,99 500,00 * 3.392,99


Gebührenrelevante IST-Kosten 25.239,74 6.106,34 8.066,38 11.067,02


davon IST-Kosten - Kalkulationszeitraum - 33.918,71 8.999,33 10.959,37 13.960,01 11.800,00 * 493,76
davon direkte Stellenkosten 193,59 64,53 64,53 64,53 64,53 0,00
davon Umlagekosten 33.725,12 8.934,80 10.894,84 13.895,48 11.707,37 465,66


davon"Hands" 12.423,62 2.075,31 3.951,88 6.396,43 6.396,43 2.255,22
davon Sachbearbeitung 21.034,14 6.859,49 6.675,60 7.499,05 6.049,87 -961,51


davon Zuordnung Hilfskostenstellen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
davon gebührenrelevanter Saldo - Vorzeitraum -
("-" = Überschuss / "+" = Defizit) -8.678,97 -2.892,99 -2.892,99 -2.892,99 500,00 * 3.392,99


PLAN-IST-Kosten-Abweichung
("-" = IST<PLAN / "+" = IST>PLAN)


18,71 -2.300,67 -340,63 2.660,01


PLAN-Gebühren-Erträge 25.207,50 8.402,50 8.402,50 8.402,50 12.278,90 3.876,40


davon Kompensation Vorkalkulationszeitraum -8.678,97 -2.892,99 -2.892,99 -2.892,99 500,00 3.392,99
davon Kostendeckung der aktuellen Periode 33.886,47 11.295,49 11.295,49 11.295,49 11.778,90 483,41


IST-Gebühren-Erträge 23.745,70 7.901,80 7.516,40 8.327,50


davon Saldoausgleich Vorkalkulationszeitraum -2.892,99 -2.892,99 -2.892,99
davon Saldoausgleich Erhebungsperiode 5.008,81 4.623,41 5.434,51


PLAN-IST-Erlös-Abweichung -1.461,80 -500,70 -886,10 -75,00


PLAN-Ergebnis -13,53 -4,51 -4,51 -4,51 -21,10


IST-Ergebnis -1.494,04 1.795,46 -549,98 -2.739,52


PLAN-IST-Ergebnis-Abweichung -1.480,51 1.799,97 -545,47 -2.735,01


IST-Aufwandsdeckungs-Grad
(IST-AWD-Grad)


94% 129% 93% 75% 100% PLAN-
AWD-Grad


* gerundet auf Hdt.


Festzustellen ist, dass im Kalkulationszeitraum 2012-2014 sowohl die IST-Kosten als auch die IST-Erträge unter den PLAN-
Ansätzen bleiben.
Hierraus ergibt sich ein geringfügiger durchschnittlicher Defizitausgleich von rd. 500 EUR für 2017 ggü. einen
durchschnittlichen Überschussausgleich von rd. 2.900 EUR im Zeitraum 2012-2014.
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Kalkulation der Friedhofsgebühren
Stadt Köthen (Anhalt)


3. Bestattungsdienst
3.1 Bestattungsdienst für Erd- und Urnenbestattungen
3.2 Bestattungsdienst für Erd- und Urnenbestattungen bei Trauerfeier am Grab oder an anderer Stelle im Freien auf dem Friedhofsfreigelände


����
Gebühr für Bestattungsdienst


gebühren-
fähige
Kosten


Ø
Fallzahl
pro Jahr


X


Äz 1


Personal-
intensität


ÄzP


Äz 1


Zeit-
intensität


ÄzZ


Äz 1


Technik-
einsatz


ÄzZ


Äz 2


Organisations-
aufwand


ÄzO


Äquivalenz-
ziffer


- gewichtet -


Äz∑g


Äquivalenz-
ziffer


- gewichtet -


Äz∑g


Bemessungs-
einheit


BE


wertgleicher
Kostensatz


je
Bemessungs-


einheit


kBE


Kostendeckung
pro


Sorte


KS


Stückkosten
pro


Sorte


kS


Gebühren-
satz


(NEU)


pro Fall


Gebühren-
satz


(aktuell)


pro Fall


Δ
Gebühren-
vorschlag


(NEU)
vs.


Gebühren-
satz


(aktuell)


Gebühren-
einnahmen


entspr.
Gebühren-
vorschlag


(NEU)


Ø pro Jahr


in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR


S1 S2 S3 S4 S5 S6 S7 S8 S9 S10 S11 S12 S13 S14 S15 S16 S17


Eingabe Eingabe Eingabe Eingabe Eingabe Eingabe Eingabe (S4 x S5 x S6 x
S7)/4


3.1.1 = "1"
gesetzt (S9 x S3) Summe K / (S10 x S11) (S12 / S3) S10 gerundet Eingabe (S11 - S12) (S11 x S3)


Äz∑g x X Summe BE BE x ÄZg


gebührenrelevanter Saldo aus Vorjahren 2012 - 2014 -1.477,51 Defizit


Ø gebührenrelevanter Saldo aus Vorjahren* 2012 - 2014 -500,00 Defizit


gebührenrelevante Kosten lt. Plan (vorl.) 2017 11.800,00


Ø gebührenrelevante Kosten bzgl. Planungshorizont* 2017 12.300,00


3.1. Bestattungsdienst für Erd- und Urnenbestattungen 270


3.1.1. > montags bis freitags 183 1,00 1,00 1,00 1,000 0,2500 1,0000 183,00 37,56 6.873,48 37,56 37,50 23,80 13,70 6.862,50


3.1.2. > samstags 87 1,00 1,00 1,00 1,125 0,2813 1,1252 97,89 37,56 3.676,75 42,26 42,20 29,80 12,40 3.671,40


3.2. Bestattungsdienst für Erd- und Urnenbestattungen
bei Trauerfeiern auf dem Friedhofsfreigelände 30


3.2.1. > montags bis freitags 22 1,00 1,50 1,00 1,000 0,3750 1,5000 33,00 37,56 1.239,48 56,34 56,30 34,00 22,30 1.238,60


3.2.2. > samstags 8 1,00 1,50 1,00 1,125 0,4219 1,6876 13,50 37,56 507,06 63,38 63,30 42,50 20,80 506,40


SUMME K: SUMME BE: SUMME KS: SUMME G:
12.300,00 327,39 12.296,77 12.278,90


* gerundet


Anlage 5-3.1







PLAN-PLAN- und PLAN-IST-Vergleich
Produkt/KTR: 55.3.001
Produkt/KTR-Bez.: Friedhöfe betreiben


4. Ausbettungsgebühren 23.08.2016


(Nach-)
Kalkulation


(Nach-)
Kalkulation


(Nach-)
Kalkulation


(Nach-)
Kalkulation


(Vor-)
Kalkulation


2012-2014 2012 2013 2014 2017
Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt


im Rahmen der
Betriebs-


abrechnung (BA)


im Rahmen der
Betriebs-


abrechnung (BA)


im Rahmen der
Betriebs-


abrechnung (BA)


im Rahmen der
Gebühren-


kalkulation (GK)


Gebührenfähige PLAN-Kosten 6.007,50 2.002,50 2.002,50 2.002,50 2.800,00 797,50


davon PLAN-Kosten - Kalkulationszeitraum - 4.800,00 1.600,00 1.600,00 1.600,00 2.400,00 * 800,00
davon gebührenrelevanter Saldo - Vorzeitraum -
("-" = Überschuss / "+" = Defizit) 1.207,50 402,50 402,50 402,50 400,00 * -2,50


Gebührenrelevante IST-Kosten 9.508,21 3.193,88 3.167,82 3.146,51


davon IST-Kosten - Kalkulationszeitraum - 8.300,71 2.791,38 2.765,32 2.744,01 2.400,00 * -366,90
davon direkte Stellenkosten 49,83 16,61 16,61 16,61 16,61 0,00
davon Umlagekosten 8.250,88 2.774,77 2.748,71 2.727,40 2.425,52 -324,77


davon"Hands" 2.883,68 800,07 1.038,24 1.045,37 792,05 -169,18
davon Sachbearbeitung 5.367,20 1.974,70 1.710,47 1.682,03 1.633,47 -155,60


davon Zuordnung Hilfskostenstellen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
davon gebührenrelevanter Saldo - Vorzeitraum -
("-" = Überschuss / "+" = Defizit) 1.207,50 402,50 402,50 402,50 400,00 * -2,50


PLAN-IST-Kosten-Abweichung
("-" = IST<PLAN / "+" = IST>PLAN)


3.500,71 1.191,38 1.165,32 1.144,01


PLAN-Gebühren-Erträge 5.907,60 1.969,20 1.969,20 1.969,20 2.799,90 830,70


davon Kompensation Vorkalkulationszeitraum 1.207,50 402,50 402,50 402,50 400,00 -2,50
davon Kostendeckung der aktuellen Periode 4.700,10 1.566,70 1.566,70 1.566,70 2.399,90 833,20


IST-Gebühren-Erträge 8.369,10 3.117,90 2.625,60 2.625,60


davon Saldoausgleich Vorkalkulationszeitraum 402,50 402,50 402,50
davon Saldoausgleich Erhebungsperiode 3.520,40 3.028,10 3.028,10


PLAN-IST-Erlös-Abweichung 2.461,50 1.148,70 656,40 656,40


PLAN-Ergebnis -99,90 -33,30 -33,30 -33,30 -0,10


IST-Ergebnis -1.139,11 -75,98 -542,22 -520,91


PLAN-IST-Ergebnis-Abweichung -1.039,21 -42,68 -508,92 -487,61


IST-Aufwandsdeckungs-Grad
(IST-AWD-Grad)


88% 98% 83% 83% 100% PLAN-
AWD-Grad


* gerundet auf Hdt.


Festzustellen ist, dass im Kalkulationszeitraum 2012-2014 sowohl die IST-Kosten als auch die IST-Erträge überr den PLAN-
Ansätzen liegen.
Hierraus ergibt sich ein durchschnittlicher Defizitausgleich von rd. 400 EUR für 2017, welcher dem durchschnittlichen
Defizitausgleich von rd. 400 EUR im Zeitraum 2012-2014 entspricht.
Der Planansatz 2017 für die Basiskosten ohne Saldokompensation der Vorjahre i.H.v. rd 2.400 EURerhöht sich um rd. 800
EUR p.a. im Wesentlichen im Zusammenhang mit der überarbeiteten Sachbearbeitungskostenzuordnung.


Anlage 5-4.0







Kalkulation der Friedhofsgebühren
Stadt Köthen (Anhalt)


4. Gebühren für Ausbettungen
4.1 Gebühren für die Ausbettung einer Leiche
4.2 Gebühr für die Ausbettung einer Urne


����
Gebühren für Ausbettungen


gebühren-
fähige
Kosten


Ø
Fallzahl
pro Jahr


X


Personal-
intensität


Zeit-
intensität


Technik-
einsatz


Äquivalenz-
ziffer


- gesammt -


Äz∑g


Bemessungs-
einheit


BE


wertgleicher
Kostensatz


je
Bemessungs-


einheit


kBE


Kostendeckung
pro


Sorte


KS


Stückkosten
pro


Sorte


kS


Gebühren-
satz


(NEU)


pro Tag


Gebühren-
satz


(aktuell)


pro Tag


Δ
Gebühren-
vorschlag


(NEU)
vs.


Gebühren-
satz


(aktuell)


Gebühren-
einnahmen


entspr.
Gebühren-
vorschlag


(NEU)


Ø pro Jahr


in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR


S1 S2 S3 S4 S5 S6 S7 S8 S9 S10 S11 S12 S13 S14 S15 S6


Eingabe Eingabe Eingabe Eingabe Eingabe Eingabe (S6 x S3) Summe K / (S7 x S8) (S9 / S3) S10 gerundet Eingabe (S11 - S12) (S11 x S3)


Äz∑g x X Summe BE BE x ÄZg


gebührenrelevanter Saldo aus Vorjahren 2012 - 2014 -1.141,68 Defizit


Ø gebührenrelevanter Saldo aus Vorjahren 2012 - 2014 -400,00 Defizit


gebührenrelevante Kosten lt. Plan (vorl.) 2017 2.400,00


gebührenrelevante Kosten bzgl. Planungshorizont* 2017 2.800,00
über Äquivalenzziffer separat hochgerechnet, da Fallzahl "0" ist


4.1 Ausbettung einer Leiche


1 2,00 2,00 0,50 0,6667 9,9955 0,00 1.640,00 753,00 887,00 1.640,00


4.2 Ausbettung einer Urne


17 1,00 1,00 0,20 0,0667 1,0000 17,00 164,70 2.799,90 164,70 164,70 164,10 0,60 2.799,90


SUMME K: SUMME BE: SUMME KS: SUMME G:


2.800,00 17,00 2.799,90
(= erwartete Kostendeckung)


4.439,90


* gerundet


(= kalkulatorische/theoretische Kostendeckung bei Fallzahl "1" bei "Ausbettung einer Leiche")


Anlage 5-4.1







PLAN-PLAN- und PLAN-IST-Vergleich
Produkt/KTR: 55.3.001
Produkt/KTR-Bez.: Friedhöfe betreiben


5.1+5.2 Nutzung Kühlzelle u. Abschiedsraum 23.08.2016


(Nach-)
Kalkulation


(Nach-)
Kalkulation


(Nach-)
Kalkulation


(Nach-)
Kalkulation


(Vor-)
Kalkulation


2012-2014 2012 2013 2014 2017
Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt


im Rahmen der
Betriebs-


abrechnung (BA)


im Rahmen der
Betriebs-


abrechnung (BA)


im Rahmen der
Betriebs-


abrechnung (BA)


im Rahmen der
Gebühren-


kalkulation (GK)


Gebührenfähige PLAN-Kosten 1.881,90 627,30 627,30 627,30 156,00 -471,30


davon PLAN-Kosten - Kalkulationszeitraum - 1.200,00 400,00 400,00 400,00 156,00 * -244,00
davon gebührenrelevanter Saldo - Vorzeitraum -
("-" = Überschuss / "+" = Defizit) 681,90 227,30 227,30 227,30 0,00 ** -227,30


Gebührenrelevante IST-Kosten 1.448,83 656,06 394,47 398,30


davon IST-Kosten - Kalkulationszeitraum - 766,93 428,76 167,17 171,00 156,00 * -99,64
davon direkte Stellenkosten 48,10 12,17 23,76 12,17 12,17 -3,86
davon Umlagekosten 718,83 416,59 143,41 158,83 143,40 -96,21


davon"Hands" 625,52 370,40 119,65 135,47 113,15 -95,36
davon Sachbearbeitung 93,31 46,19 23,76 23,36 30,25 -0,85


davon Zuordnung Hilfskostenstellen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
davon gebührenrelevanter Saldo - Vorzeitraum -
("-" = Überschuss / "+" = Defizit) 681,90 227,30 227,30 227,30 0,00 ** -227,30


PLAN-IST-Kosten-Abweichung
("-" = IST<PLAN / "+" = IST>PLAN)


-433,07 28,76 -232,83 -229,00


PLAN-Gebühren-Erträge
(auf Basis vom Kostensatz losgelöster, definierter
Gebührensätze)


363,75 121,25 121,25 121,25 155,90


davon Kompensation Vorkalkulationszeitraum 681,90 227,30 227,30 227,30 0,00
davon Kostendeckung der aktuellen Periode -318,15 -106,05 -106,05 -106,05 155,90


IST-Gebühren-Erträge 137,50 87,50 25,00 25,00


davon Saldoausgleich Vorkalkulationszeitraum 227,30 227,30 227,30
davon Saldoausgleich Erhebungsperiode 314,80 252,30 252,30


PLAN-IST-Erlös-Abweichung -226,25 -33,75 -96,25 -96,25


PLAN-Ergebnis -1.518,15 -506,05 -506,05 -506,05 -0,10


IST-Ergebnis -1.311,33 -568,56 -369,47 -373,30


PLAN-IST-Ergebnis-Abweichung 206,82 -62,51 136,58 132,75


IST-Aufwandsdeckungs-Grad
(IST-AWD-Grad)


9% 13% 6% 6% 100% PLAN-
AWD-Grad


* gerundet auf "volle" EUR, wg. geringer Werthöhe
** kein Ansatz von Salden der Nachkalkulation, aufgrund definierter Gebührensätze und bewust in Kauf genommener Unterdeckung (2012-2014)


Aufgrund der geringen Höhe der Basiskosten ist es schwierig qualifizierte Aussagen im Hinblick auf die Kostenentwicklung und
zu den Jahresvergleichen zu treffen, da ggf. geplante oder unvorhergesehene Kosten von Einzelmaßnahmen erheblichen
Einfluss haben können.
Festzustellen bleibt, das die führ 2012-2014 definierten Gebühren zu einer Unterdeckung geführt haben, die aufgrund der
wissentlichen Inkaufnahme nicht für 2017 ansatzfähig ist.


Anlage 5-5.1.0







Kalkulation der Friedhofsgebühren
Stadt Köthen (Anhalt)


5. Leichen- und Trauerhallengebühren
5.1 Nutzung Kühlzelle
5.2 Nutzung des Abschiedsraum


����


Gebühren für die Nutzung der Leichenhalle,
und des Abschiedsraumes


gebühren-
fähige
Kosten


Ø
Fallzahl
pro Jahr


X


Äz 1


Objektnutzungs-
intensität


ÄzF


Äz 2


Organisations-
aufwand


ÄzO


Äquivalenz-
ziffer


- gewichtet -


Äz∑g


Bemessungs-
einheit


BE


wertgleicher
Kostensatz


je
Bemessungs-


einheit


kBE


Kostendeckung
pro


Sorte


KS


Stückkosten
pro


Sorte


kS


Gebühren-
satz


(NEU)


pro Tag


Gebühren-
satz


(aktuell)


pro Tag


Δ
Gebühren-
vorschlag


(NEU)
vs.


Gebühren-
satz


(aktuell)


Gebühren-
einnahmen


entspr.
Gebühren-
vorschlag


(NEU)


Ø pro Jahr


in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR


S1 S2 S3 S4 S5 S6 S7 S8 S9 S10 S11 S12 S13 S15


Eingabe Eingabe Eingabe Eingabe Eingabe (S6 x S3) Summe K / (S7 x S8) (S9 / S3) S10 gerundet Eingabe (S11 - S12) (S11 x S3)


Äz∑g x X Summe BE BE x ÄZg


gebührenrelevanter Saldo aus Vorjahren 2012 - 2014


Ø gebührenrelevanter Saldo aus Vorjahren* 2012 - 2014 0,00


gebührenrelevante Kosten lt. Plan (vorl.)* 2017 156,00


Ø gebührenrelevante Kosten bzgl. Planungshorizont* 2017 156,00


5.1. Nutzung der Kühlzelle


5.1.1. > undifferenziert 1 1,00 1,000 1,000 1,00 29,71 29,71 29,71 29,70 15,00 14,70 29,70


5.2. Nutzung Abschiedsraum


5.2.1. > montags bis freitags 1 2,00 1,000 2,000 2,00 29,71 59,42 59,42 59,40 25,00 34,40 59,40


5.2.2. > samstags 1 2,00 1,125 2,250 2,25 29,71 66,85 66,85 66,80 31,25 35,55 66,80


SUMME K: SUMME BE: SUMME KS: SUMME G:


156,00 5,25 155,98 155,90


* gerundet


Anlage 5-5.1.1
(Seite 1)







PLAN-PLAN- und PLAN-IST-Vergleich
Produkt/KTR: 55.3.001
Produkt/KTR-Bez.: Friedhöfe betreiben


5.3 Nutzung Trauerhallen 23.08.2016


(Nach-)
Kalkulation


(Nach-)
Kalkulation


(Nach-)
Kalkulation


(Nach-)
Kalkulation


(Vor-)
Kalkulation


2012-2014 2012 2013 2014 2017
Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt


im Rahmen der
Betriebs-


abrechnung (BA)


im Rahmen der
Betriebs-


abrechnung (BA)


im Rahmen der
Betriebs-


abrechnung (BA)


im Rahmen der
Gebühren-


kalkulation (GK)


Gebührenfähige PLAN-Kosten 97.617,60 32.539,20 32.539,20 32.539,20 16.300,00 -16.239,20


davon PLAN-Kosten - Kalkulationszeitraum - 71.100,00 23.700,00 23.700,00 23.700,00 16.300,00 * -7.400,00
davon gebührenrelevanter Saldo - Vorzeitraum -
("-" = Überschuss / "+" = Defizit) 26.517,60 8.839,20 8.839,20 8.839,20 0,00 ** -8.839,20


Gebührenrelevante IST-Kosten 80.265,27 26.628,90 26.214,91 27.421,46


davon IST-Kosten - Kalkulationszeitraum - 53.747,67 17.789,70 17.375,71 18.582,26 16.300,00 * -1.615,89
davon direkte Stellenkosten 8.503,21 3.448,75 2.601,83 2.452,63 2.700,00 -134,40
davon Umlagekosten 45.244,46 14.340,95 14.773,88 16.129,63 13.593,73 -1.487,76


davon"Hands" 13.025,32 3.670,63 4.368,50 4.986,19 4.337,42 -4,35
davon Sachbearbeitung 32.219,14 10.670,32 10.405,38 11.143,44 9.256,31 -1.483,40


davon Zuordnung Hilfskostenstellen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
davon gebührenrelevanter Saldo - Vorzeitraum -
("-" = Überschuss / "+" = Defizit) 26.517,60 8.839,20 8.839,20 8.839,20 0,00 ** -8.839,20


PLAN-IST-Kosten-Abweichung
("-" = IST<PLAN / "+" = IST>PLAN)


-17.352,33 -5.910,30 -6.324,29 -5.117,74


PLAN-Gebühren-Erträge
(auf Basis vom Kostensatz losgelöster, definierter
Gebührensätze)


31.050,00 10.350,00 10.350,00 10.350,00 16.292,45


davon Kompensation Vorkalkulationszeitraum 26.517,60 8.839,20 8.839,20 8.839,20 0,00
davon Kostendeckung der aktuellen Periode 4.532,40 1.510,80 1.510,80 1.510,80 16.292,45


IST-Gebühren-Erträge 28.570,00 9.800,00 9.050,00 9.720,00


davon Saldoausgleich Vorkalkulationszeitraum 8.839,20 8.839,20 8.839,20
davon Saldoausgleich Erhebungsperiode 18.639,20 17.889,20 18.559,20


PLAN-IST-Erlös-Abweichung -2.480,00 -550,00 -1.300,00 -630,00


PLAN-Ergebnis -66.567,60 -22.189,20 -22.189,20 -22.189,20 -7,55


IST-Ergebnis -51.695,27 -16.828,90 -17.164,91 -17.701,46


PLAN-IST-Ergebnis-Abweichung 14.872,33 5.360,30 5.024,29 4.487,74


IST-Aufwandsdeckungs-Grad
(IST-AWD-Grad)


36% 37% 35% 35% 100% PLAN-
AWD-Grad


* abgerundet auf Hdt., wg. Vermeidung einer planerischen Überkompensation durch kalk. Überhöhte Gebührensätze
** kein Ansatz von Salden der Nachkalkulation, aufgrund definierter Gebührensätze und bewust in Kauf genommener Unterdeckung (2012-2014)


Die Basiskosten für die jeweiligen Jahre sind stark abhängig von ggf. Einzelmaßnahmen (z.B. baulicher Unterhalt) in den
Jahren.
Der Ansatz der Basiskosten für 2017 liegt mit rd. 16.200 EUR um rd. 16.300 EUR unter dem durchschnittlichen Planansatz für
2012-2014.
Festzustellen ist, das die für 2012-2014 definierten Gebührensätze zu Unterdeckungen geführt haben. Die Unterdeckungen sind
aufgrund der wissentlichen Inkaufnahme nicht für 2017 ansatzfähig.


Anlage 5-5.2.0







Kalkulation der Friedhofsgebühren
Stadt Köthen (Anhalt)


5. Leichen- und Trauerhallengebühren
5.3 Nutzung Trauerhalle


����


Gebühren für die Nutzung der Trauerhalle
gebühren-


fähige
Kosten


Ø
Fallzahl
pro Jahr


X


Äz 1


Ausstattung,
Kapazität,
Ambiente


ÄzA


Äz 2


Organisations-
aufwand


ÄzO


Äquivalenz-
ziffer


- gewichtet -


Äz∑g


Bemessungs-
einheit


BE


wertgleicher
Kostensatz


je
Bemessungs-


einheit


kBE


Kostendeckung
pro


Sorte


KS


Stückkosten
pro


Sorte


kS


Gebühren-
satz


(NEU)


pro Tag


Gebühren-
satz


(aktuell)


pro Tag


Δ
Gebühren-
vorschlag


(NEU)
vs.


Gebühren-
satz


(aktuell)


Gebühren-
einnahmen


entspr.
Gebühren-
vorschlag


(NEU)


Ø pro Jahr


in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR


S1 S2 S3 S4 S5 S6 S7 S8 S9 S10 S11 S12 S13 S14


Eingabe Eingabe Eingabe Eingabe Eingabe (S6 x S3) Summe K / (S7 x S8) (S9 / S3) S10 gerundet Eingabe (S11 - S12) (S11 x S3)


Äz∑g x X Summe BE BE x ÄZg


gebührenrelevanter Saldo aus Vorjahren 2012 - 2014


Ø gebührenrelevanter Saldo aus Vorjahren* 2012 - 2014 0,00


gebührenrelevante Kosten lt. Plan (vorl.)* 2017 16.300,00


Ø gebührenrelevante Kosten bzgl. Planungshorizont* 2017 16.300,00


5.3.1 Nutzung Trauerhalle Hauptfriedhof 153


> Überziehungen 15


5.3.1.1. > montags bis freitags für 45 Minuten 100% 91 1,00 1,00 1,000 91,00 97,42 8.865,22 97,42 97,40 60,00 37,40 8.863,40


5.3.1.2 > Überziehung je angefangene 1/2-Stunde 10% 10 0,500 5,00 97,42 487,10 48,71 48,70 - 48,70 487,00


5.3.1.3 > samstags für 45 Minuten 100% 50 1,00 1,25 1,250 62,50 97,42 6.088,75 121,78 121,70 75,00 46,70 6.085,00


5.3.1.4 > Überziehung je angefangene 1/2-Stunde 10% 5 0,625 3,13 97,42 304,92 60,89 60,85 - 60,85 304,25


5.3.2 Nutzung Trauerhalle Ortsteilfriedhöfe 12


5.3.2.1 > montags bis freitags 100% 8 0,40 1,10 0,440 3,52 97,42 342,92 42,87 42,80 40,00 2,80 342,40


5.3.2.2 > Überziehung je angefangene 1/2-Stunde 0% 0 0,220 0,00 97,42 0,00 21,44 21,40 - 21,40 0,00


5.3.2.3 > samstags 100% 4 0,40 1,35 0,540 2,16 97,42 210,43 52,61 52,60 50,00 2,60 210,40


5.3.2.4 > Überziehung je angefangene 1/2-Stunde 0% 0 0,270 0,00 97,42 0,00 26,31 26,30 - 26,30 0,00


SUMME K: SUMME BE: SUMME KS: SUMME G:
16.300,00 167,31 16.299,34 16.292,45


* gerundet


Anlage 5-5.2.1
(Seite 1)







PLAN-PLAN- und PLAN-IST-Vergleich
Produkt/KTR: 55.3.001
Produkt/KTR-Bez.: Friedhöfe betreiben


6.+ 7. Verwaltungsgebühren und Sonstige Gebühren 23.08.2016


(Nach-)
Kalkulation


(Nach-)
Kalkulation


(Nach-)
Kalkulation


(Nach-)
Kalkulation


(Vor-)
Kalkulation


2012-2014 2012 2013 2014 2017
Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt


im Rahmen der
Betriebs-


abrechnung (BA)


im Rahmen der
Betriebs-


abrechnung (BA)


im Rahmen der
Betriebs-


abrechnung (BA)


im Rahmen der
Gebühren-


kalkulation (GK)


Gebührenfähige PLAN-Kosten 34.320,00 11.440,00 11.440,00 11.440,00 30.100,00 18.660,00


davon PLAN-Kosten - Kalkulationszeitraum - 34.320,00 11.440,00 11.440,00 11.440,00 27.900,00 * 16.460,00
davon gebührenrelevanter Saldo - Vorzeitraum -
("-" = Überschuss / "+" = Defizit) 0,00 0,00 0,00 0,00 2.200,00 ** 2.200,00


Gebührenrelevante IST-Kosten 45.809,87 14.307,93 17.496,71 14.005,23


davon IST-Kosten - Kalkulationszeitraum - 45.809,87 14.307,93 17.496,71 14.005,23 27.900,00 * 12.630,04
davon direkte Stellenkosten 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
davon Umlagekosten 45.809,87 14.307,93 17.496,71 14.005,23 27.889,92 12.619,96


davon"Hands" 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
davon Sachbearbeitung 45.809,87 14.307,93 17.496,71 14.005,23 27.889,92 12.619,96


davon Zuordnung Hilfskostenstellen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
davon gebührenrelevanter Saldo - Vorzeitraum -
("-" = Überschuss / "+" = Defizit) 0,00 0,00 0,00 0,00 2.200,00 2.200,00


PLAN-IST-Kosten-Abweichung
("-" = IST<PLAN / "+" = IST>PLAN)


11.489,87 2.867,93 6.056,71 2.565,23


PLAN-Gebühren-Erträge
(auf Basis vom Kostensatz losgelöster, definierter
Gebührensätze)


34.320,00 11.440,00 11.440,00 11.440,00 30.086,00


davon Kompensation Vorkalkulationszeitraum 0,00 0,00 0,00 0,00 2.200,00
davon Kostendeckung der aktuellen Periode 34.320,00 11.440,00 11.440,00 11.440,00 27.886,00


IST-Gebühren-Erträge 39.003,80 13.423,50 14.103,60 11.476,70


davon Saldoausgleich Vorkalkulationszeitraum 0,00 0,00 0,00
davon Saldoausgleich Erhebungsperiode 13.423,50 14.103,60 11.476,70


PLAN-IST-Erlös-Abweichung 4.683,80 1.983,50 2.663,60 36,70


PLAN-Ergebnis 0,00 0,00 0,00 0,00 -14,00


IST-Ergebnis -6.806,07 -884,43 -3.393,11 -2.528,53


PLAN-IST-Ergebnis-Abweichung -6.806,07 -884,43 -3.393,11 -2.528,53


IST-Aufwandsdeckungs-Grad
(IST-AWD-Grad)


85% 94% 81% 82% 100% PLAN-
AWD-Grad


* gerundet auf Hdt.


Die ggü. dem Vorkalkulationszeitraum höheren Basiskosten stehen im Zusammenhang mit dem beplanten Aufwand im Kontext
der neu eingeführten Gebühren "Wiederherstellung der Verkehrssicherheit bei Grabmalen" und "Genehmigung des Befahrens
des Friedhofes" sowie der neu gefassten Gebühr "Entzug des Nutzungsrechtes" und der hierher umgegliederten Gebühr
"Versand einer Urne/Asche".
Darüber hinaus ist ein anteiliger Defizitsaldo bzgl. des Vorkalkulationszeitraumes berücksichtigt.
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Kalkulation der Friedhofsgebühren
Stadt Köthen (Anhalt)


6.+ 7. Verwaltungsgebühren und Sonstige Gebühren


����


Sonstige Friedhofsgebühren


Fallzahlen
pro Jahr


X


Aquivalenz-
ziffer


Äz


Aquivalenz-
ziffer


Äz


Bemessungs-
einheit


BE


wertgleicher
Kostensatz


je BE


kBE


Kostendeckung
pro Sorte


KS


Stückkosten
pro Sorte


kS


Gebühren-
satz


(NEU)


Gebühren-
satz


(ALT)


Δ
Gebühren-


satz
(ALT)


vs.
Gebühren-
vorschlag


(NEU)


Gebühren-
einnahmen


entspr.
Gebühren-
vorschlag


(NEU)


S1 S2 S3 S4 S5 S6 S7 S8 S9 S10 S11
Übernahme


aus
Statistik


Übernahme
aus


Schlüssel-
liste


(6.1.1. =
"1" gesetzt)


(S5 x S4) (S6 / S1) (=S7,
gerundet)


Eingabe (S4 - S6) (S4 x S1)


gebührenrelevanter Saldo aus Vorjahren 2012 - 2014 -6.645,12 Defizit


Ø gebührenrelevanter Saldo aus Vorjahren* 2012 - 2014 -2.200,00 Defizit


gebührenrelevante Kosten lt. Plan (vorl.)* 2017 27.900,00


Ø gebührenrelevante Kosten - Planungshorizont 2017 30.100,00


6 Sonstige Gebühren


6.1 Genehmigung zur Errichtung von Grabmalen und sonstigen
baulichen Anlagen


6.1.1 Genehmigung zur Errichtung von Grabmalen - liegend - 82 15 1,0000 82,00 32,65 2.677,30 32,65 32,60 30,00 2,60 2.673,20


6.1.2 Genehmigung zur Errichtung von Grabmalen - stehend - 37 45 3,0000 111,00 32,65 3.624,15 97,95 97,90 70,00 27,90 3.622,30


6.1.3 Genehmigung zur Einrichtung von Grabeinfassungen 57 15 1,0000 57,00 32,65 1.861,05 32,65 32,60 30,00 2,60 1.858,20


6.1.4 Genehmigung zur Einrichtung von Grababdeckungen 23 15 1,0000 23,00 32,65 750,95 32,65 32,60 20,00 12,60 749,80


6.2 Genehmigung zur Veränderung von vorhandenen Grabmalen
und sonstigen baulichen Anlagen


1 15 1,0000 1,00 32,65 32,65 32,65 32,60 20,00 12,60 32,60


6.3. Umschreibung von Nutzungsrechten


3 10 0,6667 2,00 32,65 65,30 21,77 21,70 9,00 12,70 65,10


beinhaltet Genehmigung u. erstmalige
Kontrolle


beinhaltet Genehmigung u. Kontrolle sowie
Standsicherheitsprüfung (pauschal),
ohne Mangelbehebungsverfahren


beinhaltet Genehmigung u. erstmalige
Kontrolle


beinhaltet Genehmigung u. erstmalige
Kontrolle


beinhaltet Genehmigung u. erstmalige
Kontrolle
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Kalkulation der Friedhofsgebühren
Stadt Köthen (Anhalt)


6.+ 7. Verwaltungsgebühren und Sonstige Gebühren


����


Sonstige Friedhofsgebühren


Fallzahlen
pro Jahr


X


Aquivalenz-
ziffer


Äz


Aquivalenz-
ziffer


Äz


Bemessungs-
einheit


BE


wertgleicher
Kostensatz


je BE


kBE


Kostendeckung
pro Sorte


KS


Stückkosten
pro Sorte


kS


Gebühren-
satz


(NEU)


Gebühren-
satz


(ALT)


Δ
Gebühren-


satz
(ALT)


vs.
Gebühren-
vorschlag


(NEU)


Gebühren-
einnahmen


entspr.
Gebühren-
vorschlag


(NEU)


S1 S2 S3 S4 S5 S6 S7 S8 S9 S10 S11
Übernahme


aus
Statistik


Übernahme
aus


Schlüssel-
liste


(6.1.1. =
"1" gesetzt)


(S5 x S4) (S6 / S1) (=S7,
gerundet)


Eingabe (S4 - S6) (S4 x S1)


7. Sonstige Gebühren


7.1 siehe separate Anlage


7.2


7.3. Entzug des Nutzungsrechts


36 120 8,0000 288,00 32,65 9.403,20 261,20 261,20 100,00 161,20 9.403,20


7.4.


6 50 3,3333 20,00 32,65 653,00 108,83 108,80 100,00 8,80 652,80


7.5.


8 120 8,0000 64,00 32,65 2.089,60 261,20 261,20 250,00 11,20 2.089,60


7.6


7.7 Gebühr für die Wiederherstellung der Verkehrssicherheit
Grabmal


30 120 8,0000 240,00 32,65 7.836,00 261,20 261,20 0,00 261,20 7.836,00


7.8


78 5 0,3333 26,00 32,65 848,90 10,88 10,80 0,00 10,80 842,40


7.9 Versand einer Asche (Urne)


8 15 1,0000 8,00 32,65 261,20 32,65 32,60 9,00 23,60 260,80


SUMME K: SUMME BE: SUMME KS: SUMME E:


30.100,00 922,00 30.103,30 30.086,00


* gerundet


Gebühr für die Zulassung Tätigkeit
Dienstleistungserbringer (Steinmetz, Gartenbau)
- pro Kalenderjahr -


Gebühr für das einmalige Befahren des Friedhofs
- pro Einfahrt -


Gebühr für die Zulassung Tätigkeit
Dienstleistungserbringer (Bestatter, Redner)
- pro Kalenderjahr -


siehe separate Anlage


siehe separate Anlage
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PLAN-PLAN- und PLAN-IST-Vergleich
Produkt/KTR: 55.3.001
Produkt/KTR-Bez.: Friedhöfe betreiben


7.1 Anfertigen einer Inschrift auf der Gedenktafel der Urnengemeinschaftsanlage (UGA) 23.08.2016


(Nach-)
Kalkulation


(Nach-)
Kalkulation


(Nach-)
Kalkulation


(Nach-)
Kalkulation


(Vor-)
Kalkulation


2012-2014 2012 2013 2014 2017
Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt


im Rahmen der
Betriebs-


abrechnung (BA)


im Rahmen der
Betriebs-


abrechnung (BA)


im Rahmen der
Betriebs-


abrechnung (BA)


im Rahmen der
Gebühren-


kalkulation (GK)


Gebührenfähige PLAN-Kosten 10.800,00 3.600,00 3.600,00 3.600,00 4.051,00 451,00


davon PLAN-Kosten - Kalkulationszeitraum - 10.800,00 3.600,00 3.600,00 3.600,00 4.100,00 * 500,00
davon gebührenrelevanter Saldo - Vorzeitraum -
("-" = Überschuss / "+" = Defizit) 0,00 0,00 0,00 0,00 -49,00 ** -49,00


Gebührenrelevante IST-Kosten 11.966,19 3.345,89 4.223,29 4.397,01


davon IST-Kosten - Kalkulationszeitraum - 11.966,19 3.345,89 4.223,29 4.397,01 4.100,00 * 111,27
davon direkte Stellenkosten 6.763,27 1.618,31 2.588,84 2.556,12 2.600,00 345,58
davon Umlagekosten 5.202,92 1.727,58 1.634,45 1.840,89 1.492,30 -242,01


davon"Hands" 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
davon Sachbearbeitung 6.158,40 1.727,58 1.634,45 2.796,37 1.492,30 -560,50


davon Zuordnung Hilfskostenstellen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
davon gebührenrelevanter Saldo - Vorzeitraum -
("-" = Überschuss / "+" = Defizit) 0,00 0,00 0,00 0,00 -49,00 ** -49,00


PLAN-IST-Kosten-Abweichung
("-" = IST<PLAN / "+" = IST>PLAN)


1.166,19 -254,11 623,29 797,01


PLAN-Gebühren-Erträge
(auf Basis vom Kostensatz losgelöster, definierter
Gebührensätze)


10.800,00 3.600,00 3.600,00 3.600,00 4.040,40


davon Kompensation Vorkalkulationszeitraum 0,00 0,00 0,00 0,00 -49,00
davon Kostendeckung der aktuellen Periode 10.800,00 3.600,00 3.600,00 3.600,00 4.089,40


IST-Gebühren-Erträge 12.015,00 4.041,00 3.717,00 4.257,00


davon Saldoausgleich Vorkalkulationszeitraum 0,00 0,00 0,00
davon Saldoausgleich Erhebungsperiode 4.041,00 3.717,00 4.257,00


PLAN-IST-Erlös-Abweichung 1.215,00 441,00 117,00 657,00


PLAN-Ergebnis 0,00 0,00 0,00 0,00 -10,60


IST-Ergebnis 48,81 695,11 -506,29 -140,01


PLAN-IST-Ergebnis-Abweichung 48,81 695,11 -506,29 -140,01


IST-Aufwandsdeckungs-Grad
(IST-AWD-Grad)


100% 121% 88% 97% 100% PLAN-
AWD-Grad


* gerundet auf Hdt.
** auf "volle" EUR gerundeter Ansatz des kompletten Saldos aus Vorkalkulationszeitraum, da es sich um eine Überdeckung handelt und diese zwingend auszugleichen ist.


Der Ansatz der Basiskosten für 2017 liegt mit rd. 4.000 EUR rd. 400 EUR geringfügig über dem durchschnittlichen Planansatz
(3.600 EUR) für 2012-2014.
Trotz der Geringfügigkeit der Abweichung erfolgt ein Ausgleich, und in der gesamten Höhe, da es sich um eine Überdeckung
handelt.
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Kalkulation der Friedhofsgebühren
Stadt Köthen (Anhalt)


7. Sonstige Gebühren
7.1 Gebühr für das Anfertigen einer Inschrift (UGA)


����


Gebühr für das Anfertigen einer Inschrift (UGA)
Fallzahlen
pro Jahr


X


(= BE)


wertgleicher
Kostensatz


je BE


kBE


Kosten-
deckung
pro Sorte


KS


Stückkosten
pro Sorte


kS


Gebühren-
satz


(NEU)


Gebühren-
satz


(ALT)


Δ
Gebühren-


satz
(ALT)


vs.
Gebühren-
vorschlag


(NEU)


Gebühren-
einnahmen


entspr.
Gebühren-
vorschlag


(NEU)


Ø pro Jahr


Bsp.:
Gebühren-
einnahmen
für einen


"12buchstabigen
Namen"


S1 S2 S3 S4 S5 S6 S7 S8 S9


Übernahme
aus


Statistik
(∑K / ∑BE) (S2 x S1) Eingabe (S5 - S7) (S5 x S1)


gebührenrelevanter Saldo aus Vorjahren 2012 - 2014 48,81


gebührenrelevanter Saldo aus Vorjahren* 2012 - 2014 49,00


gebührenrelevante Kosten lt. Plan (vorl.)* 2017 4.100,00


Ø gebührenrelevante Kosten - Planungshorizont 2017 4.051,00


7.1


444 9,12 4.049,28 9,12 9,10 9,00 0,10 4.040,40 109,20


SUMME K: SUMME E:


4.051,00 4.040,40


* gerundet


Gebühren für das Anfertigen einer Inschrift
in der Gedenktafel der Urnengemeinschaftsanlage (UGA)
- je Buchstabe -
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PLAN-PLAN- und PLAN-IST-Vergleich
Produkt/KTR: 55.3.001
Produkt/KTR-Bez.: Friedhöfe betreiben


7.2 Nutzung der Gerätefächer 23.08.2016


(Nach-)
Kalkulation


(Nach-)
Kalkulation


(Nach-)
Kalkulation


(Nach-)
Kalkulation


(Vor-)
Kalkulation


2012-2014 2012 2013 2014 2017
Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt


im Rahmen der
Betriebs-


abrechnung (BA)


im Rahmen der
Betriebs-


abrechnung (BA)


im Rahmen der
Betriebs-


abrechnung (BA)


im Rahmen der
Gebühren-


kalkulation (GK)


Gebührenfähige PLAN-Kosten 12.150,00 4.050,00 4.050,00 4.050,00 2.800,00 -1.250,00


davon PLAN-Kosten - Kalkulationszeitraum - 12.150,00 4.050,00 4.050,00 4.050,00 2.400,00 * -1.650,00
davon gebührenrelevanter Saldo - Vorzeitraum -
("-" = Überschuss / "+" = Defizit) 0,00 0,00 0,00 0,00 400,00 ** 400,00


Gebührenrelevante IST-Kosten 9.476,39 3.703,32 2.976,70 2.796,37


davon IST-Kosten - Kalkulationszeitraum - 9.476,39 3.703,32 2.976,70 2.796,37 2.400,00 * -758,80
davon direkte Stellenkosten 103,82 103,82 0,00 0,00 0,00 -34,61
davon Umlagekosten 9.372,57 3.599,50 2.976,70 2.796,37 2.399,78 -724,41


davon"Hands" 446,90 446,90 0,00 0,00 0,00 -148,97
davon Sachbearbeitung 8.925,67 3.152,60 2.976,70 2.796,37 2.399,78 -575,44


davon Zuordnung Hilfskostenstellen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
davon gebührenrelevanter Saldo - Vorzeitraum -
("-" = Überschuss / "+" = Defizit) 0,00 0,00 0,00 0,00 400,00 400,00


PLAN-IST-Kosten-Abweichung
("-" = IST<PLAN / "+" = IST>PLAN)


-2.673,61 -346,68 -1.073,30 -1.253,63


PLAN-Gebühren-Erträge
(auf Basis vom Kostensatz losgelöster, definierter
Gebührensätze)


12.150,00 4.050,00 4.050,00 4.050,00 2.788,00


davon Kompensation Vorkalkulationszeitraum 0,00 0,00 0,00 0,00 400,00
davon Kostendeckung der aktuellen Periode 12.150,00 4.050,00 4.050,00 4.050,00 2.388,00


IST-Gebühren-Erträge 8.175,00 2.895,00 2.685,00 2.595,00


davon Saldoausgleich Vorkalkulationszeitraum 0,00 0,00 0,00
davon Saldoausgleich Erhebungsperiode 2.895,00 2.685,00 2.595,00


PLAN-IST-Erlös-Abweichung -3.975,00 -1.155,00 -1.365,00 -1.455,00


PLAN-Ergebnis 0,00 0,00 0,00 0,00 -12,00


IST-Ergebnis -1.301,39 -808,32 -291,70 -201,37


PLAN-IST-Ergebnis-Abweichung -1.301,39 -808,32 -291,70 -201,37


IST-Aufwandsdeckungs-Grad
(IST-AWD-Grad)


86% 78% 90% 93% 100% PLAN-
AWD-Grad


* gerundet auf Hdt.


Der Ansatz der Basiskosten für 2017 liegt unter dem durchschnittlichen Planansatz für 2012-2014.
Die Differenz resultiert aus fehlenden Ansätzen für direkte Stellenkosten (z.B. baulicher Unterhalt) und für Umlagekosten
"Hands" (z.B. für Unterhaltsmaßnahmen in Eigenleistung). Darüber hinaus verringern sich der planerische Ansatz für die
Umlagekosten Sachbearbeitung.
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Kalkulation der Friedhofsgebühren
Stadt Köthen (Anhalt)


Sonstige Gebühren
7.2 Gebühren für die Nutzung der Gerätefächer


����


Gebühr für die Nutzung der Gerätefächer Fallzahlen
pro Jahr


X


Gebühren-
satz


(NEU)


Gebühren-
satz


(ALT)


Δ
Gebühren-


satz
(ALT)


vs.
Gebühren-
vorschlag


(NEU)


Gebühren-
einnahmen


entspr.
Gebühren-
vorschlag


(NEU)


S1 S2 S3 S4 S5 S6
Eingabe (∑K / X) (=S2) Eingabe (S3 - S4) (S3 x S1)


gebührenrelevanter Saldo aus Vorjahren 2012 - 2014 -1.301,39 Defizit


Ø gebührenrelevanter Saldo aus Vorjahren 2012 - 2014 -400,00 Defizit


gebührenrelevante Kosten lt. Plan (vorl.) 2017 2.400,00


Ø gebührenrelevante Kosten bzgl. Planungshorizont* 2017 2.800,00


7.2 Fallzahl
Kosten-


verrechnungs-
satz


170 16,47 16,40 15,00 1,40 2.788,00


SUMME K: SUMME E:


2.800,00 2.788,00


* gerundet


Nutzung Gerätefach
- pro Jahr -
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PLAN-PLAN- und PLAN-IST-Vergleich
Produkt/KTR: 55.3.001
Produkt/KTR-Bez.: Friedhöfe betreiben


7.6 Beräumung von Einzelgräbern 23.08.2016


(Nach-)
Kalkulation


(Nach-)
Kalkulation


(Nach-)
Kalkulation


(Nach-)
Kalkulation


(Vor-)
Kalkulation


2012-2014 2012 2013 2014 2017
Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt


im Rahmen der
Betriebs-


abrechnung (BA)


im Rahmen der
Betriebs-


abrechnung (BA)


im Rahmen der
Betriebs-


abrechnung (BA)


im Rahmen der
Gebühren-


kalkulation (GK)


Gebührenfähige PLAN-Kosten 0,00 0,00 0,00 0,00 51.400,00 51.400,00


davon PLAN-Kosten - Kalkulationszeitraum - 0,00 0,00 0,00 0,00 51.400,00 * 51.400,00
davon gebührenrelevanter Saldo - Vorzeitraum -
("-" = Überschuss / "+" = Defizit) 0,00 0,00 0,00 0,00 ** 0,00


Gebührenrelevante IST-Kosten 0,00 0,00 0,00 0,00


davon IST-Kosten - Kalkulationszeitraum - 0,00 0,00 0,00 0,00 51.400,00 * 51.400,00
davon direkte Stellenkosten 0,00 23.061,17 23.061,17
davon Umlagekosten 0,00 28.306,51 28.306,51


davon"Hands" 0,00 20.744,17 20.744,17
davon Sachbearbeitung 0,00 7.562,34 7.562,34


davon Zuordnung Hilfskostenstellen 0,00 0,00 0,00
davon gebührenrelevanter Saldo - Vorzeitraum -
("-" = Überschuss / "+" = Defizit) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 ** 0,00


PLAN-IST-Kosten-Abweichung
("-" = IST<PLAN / "+" = IST>PLAN)


0,00 0,00 0,00 0,00


PLAN-Gebühren-Erträge
(auf Basis vom Kostensatz losgelöster, definierter
Gebührensätze)


0,00 0,00 0,00 0,00 51.390,00


davon Kompensation Vorkalkulationszeitraum 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
davon Kostendeckung der aktuellen Periode 0,00 0,00 0,00 0,00 51.390,00


IST-Gebühren-Erträge 0,00 0,00 0,00 0,00


davon Saldoausgleich Vorkalkulationszeitraum 0,00 0,00 0,00
davon Saldoausgleich Erhebungsperiode 0,00 0,00 0,00


PLAN-IST-Erlös-Abweichung 0,00 0,00 0,00 0,00


PLAN-Ergebnis 0,00 0,00 0,00 0,00 -10,00


IST-Ergebnis 0,00 0,00 0,00 0,00


PLAN-IST-Ergebnis-Abweichung 0,00 0,00 0,00 0,00


IST-Aufwandsdeckungs-Grad
(IST-AWD-Grad)


100% PLAN-
AWD-Grad


* gerundet auf Hdt.
** kein Ansatz von Salden aus Vorjahren, da Gebühr 2017 ersmalig kalkuliert/erhoben wird


Der Ansatz der Basiskosten für 2017 beträgt rd. 51.300 EUR und wurde erstmalig in die Friedhofsgebührenkalkulation
eingebracht.
Aus diesem Grund sind auch keine Vorjahressalden anzusetzen.
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Kalkulation der Friedhofsgebühren
Stadt Köthen (Anhalt)


7. Sonstige Gebühren
7.6 Oberflächliche Beräumungsgebühren für Einzelgrabstätten


����


Beräumungsgebühren für Einzelgrabstätten
Fallzahlen
pro Jahr


X


Personal-
intensität


ÄzP


Zeit-
intensität


ÄzZ


Technik-
Einsatz


ÄzT


Äquivalenz-
ziffer


Äz∑1


Bemessungs-
einheit


BE1


wertgleicher
Kostensatz


je BE


kBE1


Kosten-
deckung
pro Sorte


KS1


Sach-
bearbeitung


ÄzSB
=


ÄZ∑2


Bemessungs-
einheit


BE2


wertgleicher
Kostensatz


je BE


kBE2


Kosten-
deckung
pro Sorte


KS2


Kosten-
deckung
pro Sorte
-gesamt-


KS∑


Stückkosten
pro Sorte


kS∑


Gebühren-
satz


(NEU)
Gebühren-


satz
(aktuell)


Δ
Gebühren-
vorschlag


(NEU)
vs.


Gebühren-
satz


(aktuell)


Gebühren-
einnahmen


entspr.
Gebühren-
vorschlag


(NEU)


Ø pro Jahr


S1 S2 S3 S4 S5 S6 S7 S8 S9 S10 S11 S12 S13 S14 S15 S16 S17 S18


Eingabe (S5xS1) (∑K/∑BE)


gebührenrelevanter Saldo aus Vorjahren 2012 - 2014


Ø gebührenrelevanter Saldo aus Vorjahren* 2012 - 2014 0,00


gebührenrelevante Kosten lt. Plan (vorl.)* 2017 51.400,00


Ø gebührenrelevante Kosten - GESAMT 2017 51.400,00


7.6


7.6.1 > Urnengräber 100 1,00 1,00 1,00 1,0000 100,00 70,54 7.054,00 1,0000 100,00 50,40 5.040,00 12.094,00 120,94 120,90 0,00 120,90 12.090,00


7.6.2 > Erdgräber (1stellig) 150 2,00 1,50 1,00 3,0000 450,00 70,54 31.743,00 1,0000 150,00 50,40 7.560,00 39.303,00 262,02 262,00 0,00 262,00 39.300,00


SUMME K: SUMME: SUMME BE: SUMME KS1: SUMME BE: SUMME KS2: SUMME KS∑: SUMME G:


100,00% 51.400,00 250 550,00 38.797,00 250,00 12.600,00 51.397,00 51.390,00


davon "Hands" (Summe K1): 75,44% 38.800,00


davon "SB" (Summe K2): 24,56% 12.600,00


* gerundet


Beräumung von Einzelgrabstätten
- pro Grabstelle -
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Anlage zur Sitzungsvorlage
FHGebKalk17_A5_KALKULATION_25Seiten.pdf




Gebührenvergleich (Stadt Köthen, Bernburg, Aschersleben) Stand: 23.08.2016


NEU
definiert


01.01.2015 01.01.2014


Gebührensachverhalt Stadt
Köthen (Anhalt)


BBG BBG Erläuterung ASL
FH Schmidtmanstr.


ASL Erläuterung Δ BBG Δ ASL


1. Grabnutzungsgebühren je Einzelgrabstätte
1.1. (Erd-)Reihengrabstätten, 1stellig
1.1.1. (Erd-)Reihengrab (ERG)


für 20 Jahre
680,00 852,00 25 an Stelle 20 Jahre 1.592,09 25 an Stelle von 20 Jahren,


inkl. Friedhofsunterhaltungsgebühr
EUR 700,- für Laufzeit


-172,00 -912,09


Ø kalkulatorische Nutzungsgebühr(ERG kalk.)
pro Jahr


34,00 34,08 63,68 Nutzunngs- und Friedhofs-
unterhaltungsgebühr (EUR 28,- p.a.)


-0,08 -29,68


1.1.2. (Erd-)Reihengrab für Kinder
bis zum vollendeten 5. Lebensjahren(ERG-K)
für 10 Jahre


313,00 170,00 für Kinder bis zum
6 an Stelle 5 Jahre,
für 15 an Stelle von 10 Jahren


407,44 für Kinder bis zum
10. an Stelle 5. Lebensjahr, 10Jahre
inkl. Friedhofsunterhaltungsgebühr
EUR 28,- p.a.


143,00 -94,44


Ø kalkulatorische Nutzungsgebühr(ERG-K kalk.)
pro Jahr


31,30 11,33 40,74 Nutzunngs- und Friedhofs-
unterhaltungsgebühr (EUR 28,- p.a.)


19,97 -9,44


1.2. (Erd-)Wahlgrabstätten, 1stellig (+2xUrne)
1.2.1. (Erd-)Wahlgrab (EWG)


für 25 Jahre
1.272,50 1.035,00 1.865,82 inkl. Friedhofsunterhaltungsgebühr


EUR 700,- für Laufzeit
237,50 -593,32


Ø kalkulatorische Nutzungsgebühr(EWG kalk.)
pro Jahr


50,90 41,40 74,63 Nutzunngs- und Friedhofs-
unterhaltungsgebühr (EUR 28,- p.a.)


9,50 -23,73


1.2.2. Verlängerung Nutzungsrecht EWG (EWG-VL)
pro Jahr


50,90 41,40 keine Angabe 74,28 Nutzunngs- und Friedhofs-
unterhaltungsgebühr (EUR 28,- p.a.)


9,50 -23,38


1.3. Erdwahlgrabstätten
in besonderer Lage, 1stellig (+4xUrne)


1.3.1. (Erd-)Wahlgrab in besonderer Lage (EWG ibL)
für 25 Jahre


2.065,00 1.035,00 gibt es so nicht in ASL,
siehe UWG


1.865,82 gibt es so nicht in ASL,
siehe UWG


1.030,00 199,18


Ø kalkulatorische Nutzungsgebühr(EWG ibL kalk.)
pro Jahr


82,60 41,40 gibt es so nicht in ASL,
siehe UWG


74,63 gibt es so nicht in ASL,
siehe UWG


41,20 7,97


1.3.2. Verlängerung Nutzungsrecht EWG ibL (EWGibL-VL)
pro Jahr


82,60 41,40 gibt es so nicht in ASL,
siehe UWG


74,28 gibt es so nicht in ASL,
siehe UWG


41,20 8,32


1.4. Urnenreihengrabstätten
1.4.1. Urnenreihengrab (URG)


für 20 Jahre
486,00 227,00 bez. als "Urnenwahlstelle klein" 882,71 15 an Stelle von 20 Jahren,


inkl. Friedhofsunterhaltungsgebühr
EUR 420,- für Laufzeit


259,00 -396,71


Ø kalkulatorische Nutzungsgebühr(URG kalk.)
pro Jahr


24,30 11,35 58,85 Nutzunngs- und Friedhofs-
unterhaltungsgebühr (EUR 28,- p.a.)


12,95 -34,55


1.4.2. Grab Urnengemeinschaftsgrabanlage (UGA)
für 20 Jahre


556,00 303,00 806,60 15 an Stelle von 20 Jahren,
inkl. Friedhofsunterhaltungsgebühr
EUR 420,- für Laufzeit


253,00 -250,60


Ø kalkulatorische Nutzungsgebühr(UGA kalk.)
pro Jahr


27,80 15,15 53,77 Nutzunngs- und Friedhofs-
unterhaltungsgebühr (EUR 28,- p.a.)


12,65 -25,97


1.4.3. Grab Urnengemeinschaftsgrab (UGG)
für 20 Jahre


692,00 330,00 1.094,65 15 an Stelle von 20 Jahren,
inkl. Friedhofsunterhaltungsgebühr
EUR 420,- für Laufzeit


362,00 -402,65


Ø kalkulatorische Nutzungsgebühr(UGG kalk.)
pro Jahr


34,60 16,50 72,98 Nutzunngs- und Friedhofs-
unterhaltungsgebühr (EUR 28,- p.a.)


18,10 -38,38
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1.5. Urnenwahlgrabstätten
1.5.1. Urnenwahlgrab (UWG)


für 25 Jahre
850,00 318,00 20 an Stelle von 25 Jahren 1.125,30 15 an Stelle von 20 Jahren,


inkl. Friedhofsunterhaltungsgebühr
EUR 420,- für Laufzeit


532,00 -275,30


Ø kalkulatorische Nutzungsgebühr(UWG kalk.)
pro Jahr


34,00 15,90 75,02 Nutzunngs- und Friedhofs-
unterhaltungsgebühr (EUR 28,- p.a.)


18,10 -41,02


1.5.2. Verlängerung Nutzungsrecht UWG (UWG-VL)
pro Jahr


34,00 keine Angabe 75,71 Nutzunngs- und Friedhofs-
unterhaltungsgebühr (EUR 28,- p.a.)


34,00 -41,71


1.5.3. Grab Gemeinschaftsanlage für Urnengräber (GAfU)
für 20 Jahre


796,00 1.103,00 1.314,05 15 an Stelle von 20 Jahren,
inkl. Friedhofsunterhaltungsgebühr
EUR 420,- für Laufzeit


-307,00 -518,05


Ø kalkulatorische Nutzungsgebühr(GAfU kalk.)
pro Jahr


39,80 55,15 87,60 Nutzunngs- und Friedhofs-
unterhaltungsgebühr (EUR 28,- p.a.)


-15,35 -47,80


1.5.4. Verlängerung Nutzungsrecht Grab GAfU(GAfU-VL)
pro Jahr


39,80 keine Angabe 87,23 Nutzunngs- und Friedhofs-
unterhaltungsgebühr (EUR 28,- p.a.)


39,80 -47,43


1.6. Urnenwahlgrabstätten
in besonderer Lage


1.6.1. Urnenwahlgrab in besonderer Lage(UWG ibL)
für 25 Jahre


1.292,50 318,00 gibt es so nicht in ASL,
siehe UWG


1.125,30 gibt es so nicht in ASL,
siehe UWG


974,50 167,20


Ø kalkulatorische Nutzungsgebühr(UWG ibL kalk.)
pro Jahr


51,70 21,20 gibt es so nicht in ASL,
siehe UWG


75,02 gibt es so nicht in ASL,
siehe UWG


30,50 -23,32


1.6.2. Verlängerung Nutzungsrecht UWG ibL (UWG ibL-VL)
pro Jahr


51,70 0,00 gibt es so nicht in ASL,
siehe UWG


75,71 gibt es so nicht in ASL,
siehe UWG


51,70 -24,01


2. Bestattungsgebühren für das Ausheben und Schließen von Gruften
2.1. Gruft Erdbestattung - R, W, WibL/F,


2.1.1. > montags bis freitags 435,90 734,00 531,89 -298,10 -95,99
2.1.2. > samstags 490,80 734,00 keine Differenzierung ggü. mo-fr 531,89 keine Differenzierung ggü. mo-fr -243,20 -41,09
2.2. Gruft Erdbestattung für Kinder


bis zum vollendeten 5. Lebensjahr
2.2.1. > montags bis freitags 363,30 266,00 112,59 97,30 250,71
2.2.2. > samstags 409,70 266,00 keine Differenzierung ggü. mo-fr 112,59 keine Differenzierung ggü. mo-fr 143,70 297,11
2.3. Gruft Urnenbeisetzung - UGA, GAfU, UW, UWibL/F,


2.3.1. > montags bis freitags 110,40 67,00 143,93 43,40 -33,53
2.3.2. > samstags 122,00 67,00 keine Differenzierung ggü. mo-fr 143,93 keine Differenzierung ggü. mo-fr 55,00 -21,93
2.4. Gruft Urnenbeisetzung


-auf einer bereits genutzten Grabstätte
2.4.1. > montags bis freitags 127,80 67,00 keine Differenzierung ggü Neu 143,93 keine Differenzierung ggü Neu 60,80 -16,13
2.4.2. > samstags 142,40 67,00 keine Differenzierung ggü Neu 143,93 keine Differenzierung ggü Neu 75,40 -1,53


Anlage 6
(Seite 2)







Gebührenvergleich (Stadt Köthen, Bernburg, Aschersleben) Stand: 23.08.2016


NEU
definiert


01.01.2015 01.01.2014


Gebührensachverhalt Stadt
Köthen (Anhalt)


BBG BBG Erläuterung ASL
FH Schmidtmanstr.


ASL Erläuterung Δ BBG Δ ASL


3. Gebühren für Bestattungsdienst
3.1. Bestattungsdienst


für Erdbestattungen und Urnenbeisetzungen
3.1.1. > montags bis freitags 37,50 30,00 33,20 7,50 4,30
3.1.2. > samstags 42,20 30,00 keine Differenzierung ggü. mo-fr 33,20 keine Differenzierung ggü. mo-fr 12,20 9,00
3.2. Bestattungsdienst


für Erdbestattungen und Urnenbeisetzungen
bei Trauerfeiern auf dem Friedhofsfreigelände


3.2.1. > montags bis freitags 56,30 30,00 keine Angabe 33,20 keine Angabe 26,30 23,10
3.2.2. > samstags 63,30 30,00 keine Angabe 33,20 keine Angabe 33,30 30,10


4. Gebühren für Ausbettungen
4.1 Ausbettung einer Leiche 1.640,00 1.200,00 440,00 1.640,00


4.2 Ausbettung einer Urne 164,70 100,00 74,83 64,70 89,87
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5. Benutzungsgebühren
5.1. Nutzung der Kühlzelle


- pro angefangenem Tag -
5.1.1. > undifferenziert 29,70 5,00 pro Tag 24,70 29,70
5.2. Nutzung Abschiedsraum


5.2.1. > montags bis freitags 59,40 70,00 35,10 -10,60 24,30
5.2.2. > samstags 66,80 70,00 keine Differenzierung ggü. mo-fr 35,10 keine Differenzierung ggü. mo-fr -3,20 31,70


5.3.1. Nutzung Trauerhalle Hauptfriedhof


5.3.1.1 > montags bis freitags für 45 Minuten 97,40 80,00 82,08 17,40 15,32
5.3.1.2 > montags bis freitags je angefangene weitere 1/2 Stunde 48,70 gibt es so nicht in BBG 44,70 48,70 4,00
5.3.1.3 > samstags für 45 Minuten 121,70 80,00 keine Differenzierung ggü. mo-fr 102,85 41,70 18,85
5.3.1.4 > samstags je angefangene weitere 1/2 Stunde 60,85 gibt es so nicht in BBG 56,13 60,85 4,72
5.3.2. Nutzung Trauerhalle Ortsteilfriedhöfe


5.3.2.1 > montags bis freitags für 45 Minuten 42,80 80,00 keine Differenzierung ggü. HptFH 82,08 keine Differenzierung ggü. HptFH -37,20 -39,28
5.3.2.2 > montags bis freitags je angefangene weitere 1/2 Stunde 21,40 gibt es so nicht in BBG 44,70 keine Differenzierung ggü. HptFH 21,40 -23,30
5.3.2.3 > samstags für 45 Minuten 52,60 80,00 keine Differenzierung ggü. mo-fr 102,85 keine Differenzierung ggü. HptFH -27,40 -50,25
5.3.2.4 > samstags je angefangene weitere 1/2 Stunde 26,30 gibt es so nicht in BBG 56,13 keine Differenzierung ggü. HptFH 26,30 -29,83


6. Sonstige Friedhofsgebühren
6.1. Genehmigung zur Errichtung


von Grabmalen
und sonstigen baulichen Anlagen


6.1.1 Genehmigung zur Errichtung von Grabmalen - liegend - 32,60 25,00 keine Differenzierung 7,60 32,60
6.1.2 Genehmigung zur Errichtung von Grabmalen - stehend - 97,90 25,00 keine Differenzierung 100,08 einmalig, inkl. jährl. Durchzuführende


Standfestigkeitsprüfung
72,90 -2,18


6.1.3 Genehmigung zur Einrichtung von Grabeinfassungen 32,60 20,00 12,60 32,60
6.1.4 Genehmigung zur Einrichtung von Grababdeckungen 32,60 gibt es so nicht 32,60 32,60


6.2 Genehmigung zur Veränderung
von vorhandenen Grabmalen
und sonstigen baulichen Anlagen


32,60 gibt es so nicht 32,60 32,60


6.3. Gebühr für die Umschreibung von Nutzungsrechten 21,70 gibt es so nicht 21,70 21,70
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7. Sonstige Friedhofsgebühren
7.1. Gebühren für das Anfertigen einer Inschrift


in der Gedenktafel der Urnengemeinschaftsanlage (UGA)
- je Buchstabe -


9,10 gibt es so nicht 9,10 9,10


7.2. Nutzung Gerätefach
- pro Kalenderjahr -


16,40 gibt es so nicht


7.3. Gebühr für den Entzug des Nutzungsrechts
von Grabstätten
- pro Grabstätte -


261,20 gibt es so nicht 16,98 Gebühr ist nur Bearbeitungsgebühr für
die vorzeitige Rückgabe einer
Grabstelle


261,20 244,22


54,62 Unterhaltungsgebühr für eingeebnete
Urnenstelle
- pro Jahr -


0,00 -54,62


74,85 Unterhaltungsgebühr für
eingeebnete Erdgrabstelle
- pro Jahr -


0,00 -74,85


7.4. Gebühr für die Zulassung Tätigkeit
Dienstleistungserbringer (Bestatter, Redner)
- pro Kalenderjahr -


108,80 gibt es so nicht 91,74 Zulassung Dienstleister,
undifferenziert


108,80 17,06


7.5. Gebühr für die Zulassung Tätigkeit
Dienstleistungserbringer (Steinmetz, Gartenbau)
- pro Kalenderjahr -


261,20 gibt es so nicht 91,74 Zulassung Dienstleister,
undifferenziert


261,20 169,46


7.6 Gebühr für die oberflächige Beräumung von Einzelgrabstätten
- pro Grabstelle -


gibt es so nicht


7.6.1 > Beräumung (Erd-)Reihen- und Wahlgrab (1st) 262,00 164,09 darüber hinaus Differenzierung nach
ERG, ERG-K, EWG 2st, Mauerstelle,
GAfU, UGG, UGA


262,00 97,91


7.6.2 > Beräumung Urnenreihen- und Urnenwahlgrab
(URG, UWG)


120,90 97,98 120,90 22,92


7.7 Gebühr für die Wiederherstellung
der Verkehrssicherheit
Grabmal - stehend -


261,20


7.8 Gebühr für die Zulassung
des Befahren des Friedhofs
- pro Einfahrt -


10,80 gibt es so nicht 5,00 Befreiung von Personen mit
Schwerbehindertenausweis


10,80 5,80


7.9 Gebühr für den Versand einer Asche (Urne) 32,60 gibt es so nicht 33,36 32,60 -0,76
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Gebühren-Kombinationen im Vergleich zu Umlandgemeinden


KÖT BBG ASL
FH Schmidtmanstr.


Nr.
in Friedhofs-
gebühren-
satzung


Bezeichnung
Gebührensachverhalt Gebührensätze Gebührensätze Gebührensätze


Erdreihengrab (ERG) für 20 Jahre für 25 Jahre für 25 Jahre
Nutzungsrecht (895,09 EUR)


zzgl. FH-Unterhaltung (28,- EUR p.a. = 
700,- EUR p.Lfzt.) 


Grabnutzungsgebühr 1.1.1 (Erd-)ReihenGrab (ERG)
für 20 Jahre


680,00 852,00 1.592,09


Bestattungsgebühr,
mo-fr


2.1.1 Grab Ausheben und Schließen, 
(Erd-)Bestattung, 
mo-fr


435,90 734,00 531,89


Bestattungsdienst,
mo-fr


3.1.1 Bestattungsdienst
für (Erd-)bestattungen und (Urnen-)Beisetzungen
mo-fr


37,50 30,00 33,20


Nutzung Trauerhalle HptFH,
mo-fr


5.3.1.1 Nutzung Trauerhalle - HptFH -
mo-fr


97,40 80,00 82,08


Sonstige Gebühren 6.1.2 Genehmigung zur Errichtung
Grabmal stehend


97,90 25,00 100,08


Sonstige Gebühren 6.1.3 Genehmigung zur Errichtung
Grabeinfassung


32,60 20,00 0,00


Gebührenlast - gesamt - 1.381,30 1.741,00 2.339,34


Erdreihengrab - Kind (ERG-K) für 10 Jahre für 15 Jahre für 10 Jahre
Nutzungsrecht (127,44 EUR)


zzgl. FH-Unterhaltung (28,- EUR p.a. = 
280,- EUR p.Lfzt.) 


Grabnutzungsgebühr 1.1.2 (Erd-)ReihenGrab für Kinder (ERG-K)
bis zum vollendeten 5.Lebensjahr
für 10 Jahre


313,00 170,00 407,44


Bestattungsgebühr,
mo-fr


2.2.1 Grab Ausheben und Schließen
(Erd-)Bestattung - Kind -
mo-fr


363,30 266,00 112,59


Bestattungsdienst,
mo-fr


3.1.1 Bestattungsdienst
für (Erd-)bestattungen und (Urnen-)Beisetzungen
mo-fr


37,50 30,00 33,20


Nutzung Trauerhalle HptFH,
mo-fr


5.3.1.1 Nutzung Trauerhalle - HptFH -
mo-fr


97,40 80,00 82,08


Sonstige Gebühren 6.1.2 Genehmigung zur Errichtung
Grabmal stehend


97,90 25,00 100,08


Sonstige Gebühren 6.1.3 Genehmigung zur Errichtung
Grabeinfassung


32,60 20,00 0,00


Gebührenlast - gesamt - 941,70 591,00 735,39


ErdWahlgrab (EWG) für 25 Jahre für 15 Jahre für 25 Jahre
Nutzungsrecht (1.165,82 EUR)


zzgl. FH-Unterhaltung (28,- EUR p.a. = 
700,- EUR p.Lfzt.) 


Grabnutzungsgebühr 1.2.1 (Erd-)WahlGrabstätte 1stellig
für 25 Jahre


1.272,50 1.035,00 1.865,82


Bestattungsgebühr,
mo-fr


2.1.1 Grab Ausheben und Schließen, 
(Erd-)Bestattung, 
mo-fr


435,90 734,00 531,89


Bestattungsdienst,
mo-fr


3.1.1 Bestattungsdienst
für (Erd-)bestattungen und (Urnen-)Beisetzungen
mo-fr


37,50 30,00 33,20


Nutzung Trauerhalle HptFH,
mo-fr


5.3.1.1 Nutzung Trauerhalle - HptFH -
mo-fr


97,40 80,00 82,08


Sonstige Gebühren 6.1.2 Genehmigung zur Errichtung
Grabmal stehend


97,90 25,00 100,08


Sonstige Gebühren 6.1.3 Genehmigung zur Errichtung
Grabeinfassung


32,60 20,00 0,00


Gebührenlast - gesamt - 1.973,80 1.924,00 2.613,07


ErdWahlgrab in besonderer Lage (EWG ibL)
Grabnutzungsgebühr 1.3.1 (Erd-)WahlGrabstätte mit besonderer Gestaltungsmöglichkeit


für 25 Jahre (1stellig)
2.065,00


Bestattungsgebühr,
mo-fr


2.1.1 Grab Ausheben und Schließen, 
(Erd-)Bestattung, 
mo-fr


435,90


Bestattungsdienst,
mo-fr


3.1.1 Bestattungsdienst
für (Erd-)bestattungen und (Urnen-)Beisetzungen
mo-fr


37,50


Nutzung Trauerhalle HptFH,
mo-fr


5.3.1.1 Nutzung Trauerhalle - HptFH -
mo-fr


97,40


Sonstige Gebühren 6.1.2 Genehmigung zur Errichtung
Grabmal stehend


97,90


Sonstige Gebühren 6.1.3 Genehmigung zur Errichtung
Grabeinfassung


32,60


Gebührenlast - gesamt - 2.766,30
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Gebühren-Kombinationen im Vergleich zu Umlandgemeinden


KÖT BBG ASL
FH Schmidtmanstr.


Nr.
in Friedhofs-
gebühren-
satzung


Bezeichnung
Gebührensachverhalt Gebührensätze Gebührensätze Gebührensätze


UrnenReihengrab (URG) für 20 Jahre für 20 Jahre
als "Urnenwahlstelle klein" bezeichnet


für 15 Jahre
Nutzungsrecht (462,71 EUR)


zzgl. FH-Unterhaltung (28,- EUR p.a. = 
420,- EUR p.Lfzt.) 


Grabnutzungsgebühr 1.4.1 UrnenReihenGrab (URG) 486,00 227,00 882,71


Bestattungsgebühr,
mo-fr


2.3.1 Grab Ausheben und Schließen
(Urnen-)Beisetzung
mo-fr


110,40 67,00 143,93


Bestattungsdienst,
mo-fr


3.1.1 Bestattungsdienst
für (Erd-)bestattungen und (Urnen-)Beisetzungen
mo-fr


37,50 30,00 33,20


Nutzung Trauerhalle HptFH,
mo-fr


5.3.1.1 Nutzung Trauerhalle - HptFH -
mo-fr


97,40 80,00 82,08


Sonstige Gebühren 6.1.2 Genehmigung zur Errichtung
Grabmal stehend


97,90 25,00 100,08


Sonstige Gebühren 6.1.3 Genehmigung zur Errichtung
Grabeinfassung


32,60 20,00 0,00


Gebührenlast - gesamt - 861,80 449,00 1.242,00


UrnenWahlgrab (UWG) für 25 Jahre
(Umrg. NR auf 15J. = 549,- EUR)


für 20 Jahre
(Umrg. NR auf 15J. = 238,- EUR)


für 15 Jahre
Nutzungsrecht (705,30 EUR)


zzgl. FH-Unterhaltung (28,- EUR p.a. = 
420,- EUR p.Lfzt.) 


Grabnutzungsgebühr 1.5.1 (Urnen-)WahlGrab
für 25 Jahre (2 Urnen)


850,00 318,00 1.125,30


Bestattungsgebühr,
mo-fr


2.3.1 Grab Ausheben und Schließen
(Urnen-)Beisetzung
mo-fr


110,40 67,00 143,93


Bestattungsdienst,
mo-fr


3.1.1 Bestattungsdienst
für (Erd-)bestattungen und (Urnen-)Beisetzungen
mo-fr


37,50 30,00 33,20


Nutzung Trauerhalle HptFH,
mo-fr


5.3.1.1 Nutzung Trauerhalle - HptFH -
mo-fr


97,40 80,00 82,08


Sonstige Gebühren 6.1.2 Genehmigung zur Errichtung
Grabmal stehend


97,90 25,00 100,08


Sonstige Gebühren 6.1.3 Genehmigung zur Errichtung
Grabeinfassung


32,60 20,00 0,00


Gebührenlast - gesamt - 1.225,80 540,00 1.484,59


UrnenWahlgrab in besonderer Lage (UWG ibL)
Grabnutzungsgebühr 1.6.1 (Urnen-)WahlGrabstätte mit besonderer Gestaltungsmöglichkeit


für 25 Jahre (1stellig)
1.292,50


Bestattungsgebühr,
mo-fr


2.3.1 Grab Ausheben und Schließen
(Urnen-)Beisetzung
mo-fr


110,40


Bestattungsdienst,
mo-fr


3.1.1 Bestattungsdienst
für (Erd-)bestattungen und (Urnen-)Beisetzungen
mo-fr


37,50


Nutzung Trauerhalle HptFH,
mo-fr


5.3.1.1 Nutzung Trauerhalle - HptFH -
mo-fr


97,40


Sonstige Gebühren 6.1.2 Genehmigung zur Errichtung
Grabmal stehend


97,90


Sonstige Gebühren 6.1.3 Genehmigung zur Errichtung
Grabeinfassung


32,60


Gebührenlast - gesamt - 1.668,30


Urnengemeinschaftsanlage (UGA) für 20 Jahre
(Umrg. NR auf 15J. = 451,50 EUR)


für 20 Jahre
(Umrg. NR auf 15J. = 227,50 EUR)


für 15 Jahre
Nutzungsrecht (386,60 EUR)


zzgl. FH-Unterhaltung (28,- EUR p.a. = 
420,- EUR p.Lfzt.) 


Grabnutzungsgebühr 1.4.2 UrnenGemeinschaftsAnlage (UGA) 556,00 303,00 806,60


Bestattungsgebühr,
mo-fr


2.3.1 Grab Ausheben und Schließen
(Urnen-)Beisetzung
mo-fr


110,40 67,00 143,93


Bestattungsdienst,
mo-fr


3.1.1 Bestattungsdienst
für (Erd-)bestattungen und (Urnen-)Beisetzungen
mo-fr


37,50 30,00 33,20


Nutzung Trauerhalle HptFH,
mo-fr


5.3.1.1 Nutzung Trauerhalle - HptFH -
mo-fr


97,40 80,00 82,08


Gebührenlast - gesamt - 801,30 480,00 1.065,81







Gebühren-Kombinationen Anlage 7
(Seite 3)


Gebühren-Kombinationen im Vergleich zu Umlandgemeinden


KÖT BBG ASL
FH Schmidtmanstr.


Nr.
in Friedhofs-
gebühren-
satzung


Bezeichnung
Gebührensachverhalt Gebührensätze Gebührensätze Gebührensätze


Urnengemeinschaftgrab (UGG) für 20 Jahre
(Umrg. NR auf 15J. = 558,- EUR)


für 20 Jahre
(Umrg. NR auf 15J. = 247,50 EUR)


für 15 Jahre
Nutzungsrecht (674,65 EUR)


zzgl. FH-Unterhaltung (28,- EUR p.a. = 
420,- EUR p.Lfzt.) 


Grabnutzungsgebühr 1.4.3 UrnenGemeinschaftsGrab (UGG) 692,00 330,00 1.094,65


Bestattungsgebühr,
mo-fr


2.3.1 Grab Ausheben und Schließen
(Urnen-)Beisetzung
mo-fr


110,40 67,00 143,93


Bestattungsdienst,
mo-fr


3.1.1 Bestattungsdienst
für (Erd-)bestattungen und (Urnen-)Beisetzungen
mo-fr


37,50 30,00 33,20


Nutzung Trauerhalle HptFH,
mo-fr


5.3.1.1 Nutzung Trauerhalle - HptFH -
mo-fr


97,40 80,00 82,08


Gebührenlast - gesamt - 937,30 507,00 1.353,86


Gemeinschaftsanlage für Urne (GAfU) für 20 Jahre
(Umrg. NR auf 15J. = 646,50 EUR)


für 20 Jahre
(Umrg. NR auf 15J. = 827,25 EUR)


für 15 Jahre
Nutzungsrecht (894,05 EUR)


zzgl. FH-Unterhaltung (28,- EUR p.a. = 
420,- EUR p.Lfzt.) 


Grabnutzungsgebühr 1.5.3 GemeinschaftsAnlage für Urne (GAfU)
für 20 Jahre


796,00 1.103,00 1.314,05


Bestattungsgebühr,
mo-fr


2.3.1 Grab Ausheben und Schließen
(Urnen-)Beisetzung
mo-fr


110,40 67,00 143,93


Bestattungsdienst,
mo-fr


3.1.1 Bestattungsdienst
für (Erd-)bestattungen und (Urnen-)Beisetzungen
mo-fr


37,50 30,00 33,20


Nutzung Trauerhalle HptFH,
mo-fr


5.3.1.1 Nutzung Trauerhalle - HptFH -
mo-fr


97,40 80,00 82,08


Gebührenlast - gesamt - 1.041,30 1.280,00 1.573,26


Urnenbeisetzung auf einer bereits vorhandenen UrnenWahlGrabstätte
es gibt keine Differenzierung ggü. einer 


neu vergebenen Grabstätte,
lediglich im Hinblick auf ggf. vorhandene 


"Frosttiefe"


es gibt keine Differenzierung ggü. einer 
neu vergebenen Grabstätte


Grabnutzungsgebühr 1.5.2 Verlängerung Urnenwahlgrabstätte,
10 Jahre (beispielhaft)


340,00


Bestattungsgebühr,
mo-fr


2.3.1 Grab Ausheben und Schließen
(Urnen-)Beisetzung
mo-fr


127,80


Bestattungsdienst,
mo-fr


3.1.1 Bestattungsdienst
für (Erd-)bestattungen und (Urnen-)Beisetzungen
mo-fr


37,50


Nutzung Trauerhalle HptFH,
mo-fr


5.3.1.1 Nutzung Trauerhalle - HptFH -
mo-fr


97,40


Gebührenlast - gesamt - 602,70


Urnenbeisetzung auf einer bereits vorhandenen ErdWahlGrabstätte
es gibt keine Differenzierung ggü. einer 


neu vergebenen Grabstätte,
lediglich im Hinblick auf ggf. vorhandene 


"Frosttiefe"


es gibt keine Differenzierung ggü. einer 
neu vergebenen Grabstätte


Grabnutzungsgebühr 1.5.2 Verlängerung Erdwahlgrabstätte,
10 Jahre (beispielhaft)


509,00


Bestattungsgebühr,
mo-fr


2.3.1 Grab Ausheben und Schließen
(Urnen-)Beisetzung
mo-fr


127,80


Bestattungsdienst,
mo-fr


3.1.1 Bestattungsdienst
für (Erd-)bestattungen und (Urnen-)Beisetzungen
mo-fr


37,50


Nutzung Trauerhalle HptFH,
mo-fr


5.3.1.1 Nutzung Trauerhalle - HptFH -
mo-fr


97,40


Gebührenlast - gesamt - 771,70


Ausbetten und Versenden einer Urne Das Ausbetten ist um EUR 33,- teurer als 
das Beisetzen. > √ 


Die Gebühr für die Beisetzung einer Urne 
beläuft sich auf EUR 143,93 und ist damit 


um EUR 69,10 günstiger als das 
Ausbetten einer Urne. > ???


Sonstige Gebühren 4.2 Ausbettung einer Urne 164,70 100,00 74,83


Sonstige Gebühren 4.3 Versand Asche 32,60 0,00 33,36


Gebührenlast - gesamt - 197,30 100,00 108,19





Anlage zur Sitzungsvorlage
FHGebKalk17_A7_Gebuehren-Kombinationen_3Seiten.pdf



Stadt Köthen (Anhalt)
Der Oberbürgermeister

Beschlussvorlage 2016118/3 

Dezernat: Dezernat 3 aktuelles Gremium
Ortschaftsrat Arensdorf

Sitzung am: 21.09.2016

TOP: 2.5

Amt: Amt 32 öffentlich
ja

Vorlagen-Nr.:
2016118/3

Az.: erstellt am: 01.09.2016

Betreff

Neufassung der Kostensatzung der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt 
Köthen (Anhalt) (Feuerwehrkostensatzung) 

Beratungsfolge

Nr. Gremium Ist-Termin Ergebnis

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8

19.09.2016: Ortschaftsrat Dohndorf 
20.09.2016: Ortschaftsrat Merzien 
21.09.2016: Ortschaftsrat Arensdorf 
26.09.2016: Ortschaftsrat Löbnitz an der Linde 
28.09.2016: Ortschaftsrat Wülknitz 
29.09.2016: Ortschaftsrat Baasdorf 
18.10.2016: Hauptausschuss 
27.10.2016: Stadtrat

19.09.2016 
20.09.2016 
21.09.2016 
26.09.2016 
28.09.2016 
29.09.2016 
18.10.2016 
27.10.2016

laut BV 
laut BV 
laut BV 
laut BV 
entspr. prot. Änd. 
laut BV 
laut BV 
laut BV

Beschlussentwurf

Der Stadtrat der Stadt Köthen (Anhalt) beschließt die Neufassung der Kostensatzung der 
Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Köthen (Anhalt).

Gesetzliche Grundlagen:

KVG, KAG, Satzung über den Kostenersatz und die Erhebung von Gebühren für Leistungen 
der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Köthen (Anhalt)



Darlegung des Sachverhalts / Begründung

Die derzeitige  Satzung über den Kostenersatz und die Erhebung von Gebühren für 
Leistungen der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Köthen (Anhalt) aus dem Jahr 2003 bedarf 
einer Überarbeitung hinsichtlich des gesamten Satzungstextes und der Kostenermittlung.
Der jetzige Satzungstextentwurf wurde überarbeitet und den derzeitigen Gesetzlichkeiten 
angepasst. Große Veränderungen wurden nicht vorgenommen.  

Für die zukünftig zu erhebenden Kosten wurde eine Kalkulation erstellt. Die 
Betriebsabrechnungsbögen sind auf Grund der Größe nur im Ordnungsamt einzusehen. In 
Anlage 5 erhalten Sie hierfür eine ausführliche Erläuterung der Kostenermittlung.












































Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 1-alte Gebühr.satzung.pdf


























Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 2-Kostensatzung.pdf






















































Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 3-Synopse.pdf




Betriebsabrechnung zur Gebührenermittlung der Freiwilligen Feuerwehr Köthen (Anhalt)


Hubrettgs.FZ


Löschgruppen- Tragkraftspritzen- Tanklösch- Drehleiter Mehrzweck- Rüstwagen  Bahnrettungs- Komando- Multicar Standorte Aufwand der


Produkt: 12.6.001.00 fahrzeuge fahrzeuge fahrzeuge fahrzeuge satz wagen gesamt Verwaltung


gesamt gesamt gesamt
für FZ und 
Standorte


Einsatzkräfte
Einsatzkraft 


Brandsicherheits
wache


JFW Altersabteilung


 Ausgaben Sachkonto gesamt


Personalaufwendungen (Verwaltung)
501202 - 
503202


146.426,62 € 100.154,18 € 39.622,65 € 400,23 € 6.039,48 € 210,09 €


Betriebsarztkosten 4.600,00 € 4.600,00 €


Aufwendung aus interner Leistungsbeziehung 581100 75.798,40 € 39.574,29 € 22.865,69 € 201,60 € 8.090,87 € 5.267,55 €


sächliche Ausgaben (Verwaltung) verschiedene 7.205,00 € 3.751,75 € 2.167,54 € 19,30 € 767,04 € 499,38 €


Unterhaltung baulicher Anlagen 521101 20.100,00 € 10.656,44 € 5.938,89 € 2.182,69 € 1.321,97 €


Unterhaltung Löschwasserentnahmestellen 522103 3.000,00 € 3.000,00 €


Strom, Nachtstrom 524101 15.100,00 € 8.379,50 € 4.396,79 € 1.681,06 € 642,66 €


Wasser 524102 1.500,00 € 780,75 € 458,32 € 156,86 € 104,07 €


Abwasser 524103 1.600,00 € 811,00 € 493,16 € 185,56 € 110,27 €


Niederschlagswasser 524104 2.100,00 € 1.093,50 € 637,39 € 223,56 € 145,55 €


Gas, Heizöl 524105 25.100,00 € 13.878,00 € 7.086,34 € 2.371,94 € 1.763,73 €


Abfall 524106 1.100,00 € 572,79 € 333,87 € 117,10 € 76,24 €


Reinigung 524107 4.500,00 € 2.539,00 € 1.255,16 € 441,82 € 264,02 €


Straßenreinigung 524108 300,00 € 181,50 € 79,00 € 24,87 € 14,63 €


sonstige Bewirtschaftung 524150 800,00 € 392,79 € 258,21 € 87,86 € 61,14 €


Gebäudeversicherung 524151 600,00 € 600,00 €


Inhalts- und Elektronikversicherung 524152 1.200,00 € 648,50 € 352,23 € 120,37 € 78,90 €


Unterhaltung der Fahrzeuge 525101 30.000,00 € 6.566,67 € 2.600,00 € 6.133,33 € 4.066,67 € 1.566,67 € 5.066,67 € 1.266,67 € 1.366,67 € 1.366,67 €


Öle/Schmierstoffe 525101 300,00 € 80,00 € 60,00 € 40,00 € 20,00 € 20,00 € 20,00 € 20,00 € 20,00 € 20,00 €


Kraftfahrzeugversicherung 525105 7.000,00 € 1.603,33 € 1.440,00 € 1.026,67 € 613,33 € 413,33 € 613,33 € 313,33 € 713,33 € 263,33 €


Unterhaltung der feuerwehrtechnischen Geräte 525502 8.000,00 € 3.275,83 € 1.060,00 € 1.031,67 € 515,83 € 515,83 € 515,83 € 128,33 € 515,83 € 440,83 €


Dienst- und Schutzbekleidung - Teilbetrag 526101 9.800,00 € 9.291,57 € 93,85 € 350,00 € 64,58 €


Aufwendungen für Informationen und Dokumentationen 527150 100,00 € 50,00 € 25,00 € 25,00 €


Aufwendungen Kreiszuweisung Feuerlöschwesen 527150 2.000,00 € 2.000,00 €


Aufwendungen Freiwillige Feuerwehr Köthen 527150 2.900,00 € 2.500,00 € 400,00 €


Aufwendungen Jugendfeuerwehr 527150 2.400,00 € 2.400,00 €


Zuschuss für den Erhalt und die Festigung der Kameradschaft d.JFW 531800 600,00 € 600,00 €


Aufwandsentschädigung für ehrenamtliche Tätigkeit 542100 10.500,00 € 5.576,27 € 56,33 € 3.600,00 € 1.267,40 €


Ausbildungskosten und Lohnausfall (auf Grund eines Lehrganges) 542100 2.000,00 € 1.485,00 € 15,00 € 500,00 €


Ausbildungskosten und Lohnausfall Heyrothsberge 542100 6.300,00 € 6.237,00 € 63,00 €


Versicherungsleistungen 544100 1.500,00 € 936,25 € 9,46 € 336,49 € 217,79 €


Feuerwehrunfallkasse 544100 23.800,00 € 14.943,99 € 150,95 € 5.278,60 € 3.426,46 €


Rückzahlung Feuerschutzsteuermittel 559900 0,00 €


Kalkulatorische Abschreibung Gebäude 571100 12.400,00 € 6.343,50 € 3.988,83 € 1.218,29 € 849,38 €


Kalkulatorische Abschreibung feuerwehrtechnische Geräte 571100 15.880,50 € 15.880,50 €


Kalkulatorische Abschreibung Fahrzeug 571100 46.784,57 € 16.668,00 € 6.936,75 € 2,00 € 1,00 € 1,00 € 21.435,98 € 1,00 € 1.737,84 € 1,00 €


28.193,83 € 12.096,75 € 8.233,67 € 5.216,83 € 2.516,83 € 27.651,81 € 1.729,33 € 4.353,67 € 2.091,83 € 135.554,16 € 1.009,72 € 38.799,47 € 16.810,80 €


11.003,11 € 11.003,11 €


10.885,61 € 10.885,61 €


11.440,31 € 11.440,31 €


33.273,37 € 4.159,17 € 8.318,34 € 4.159,17 € 4.159,17 € 4.159,17 € 4.159,17 € 4.159,17 €


16.457,72 € 16.457,72 €


12.988,11 € 6.494,06 € 6.494,06 €


9.283,81 € 9.283,81 €


103.905,92 € 27.708,25 € 20.781,18 € 13.854,12 € 6.927,06 € 6.927,06 € 6.927,06 € 6.927,06 € 6.927,06 € 6.927,06 €


98.407,69 € 60.096,12 € 30.406,13 € 16.303,07 € 13.603,07 € 38.738,05 € 15.150,45 € 15.439,91 € 13.178,07 € 135.554,16 € 1.009,72 € 38.799,47 € 16.810,80 €


Einnahmen Sachkonto gesamt


Feuerschutzsteuermittel 414100 12.437,00 € 853,33 € 640,00 € 426,67 € 213,33 € 213,33 € 213,33 € 213,33 € 213,33 € 213,33 € 6.237,00 € 63,00 € 3.000,00 €


sonstige Verwaltungs- und Betriebseinnahmen 446150 1.000,00 € 276,25 € 642,17 € 49,66 € 31,92 €


Kreiszuweisungen Feuerlöschwesen 414200 2.000,00 € 2.000,00 €


853,33 € 640,00 € 426,67 € 213,33 € 213,33 € 213,33 € 213,33 € 213,33 € 213,33 € 6.879,17 € 63,00 € 5.049,66 € 31,92 €


21,50 € 21,50 €


21,00 € 21,00 €


0,00 €


151,25 € 18,91 € 37,81 € 18,91 € 18,91 € 18,91 € 18,91 € 18,91 €


30,00 € 30,00 €


33,00 € 16,50 € 16,50 €


19,50 € 19,50 €


0,00 €


944,74 € 676,00 € 464,48 € 232,24 € 232,24 € 232,24 € 229,83 € 232,24 € 232,24 € 6.879,17 € 63,00 € 5.049,66 € 31,92 €


97.462,96 € 59.420,12 € 29.941,65 € 16.070,83 € 13.370,83 € 38.505,81 € 14.920,62 € 15.207,67 € 12.945,83 € 128.674,99 € 946,72 € 33.749,81 € 16.778,88 €


97.462,96 € 59.420,12 € 29.941,65 € 16.070,83 € 13.370,83 € 38.505,81 € 14.920,62 € 15.207,67 € 12.945,83 € 128.674,99 € 946,72 € 33.749,81 € 16.778,88 €


11,13 € 6,78 € 3,42 € 1,83 € 1,53 € 4,40 € 1,70 € 1,74 € 1,48 € 14,69 € Übertragsbetrag 3,85 € 1,92 €


Hubrettgs.FZ


Löschgruppen- Tragkraftspritzen- Tanklösch- Drehleiter Mehrzweck- Rüstwagen  Bahnrettungs- Komando- Multicar Standorte Aufwand der


fahrzeuge fahrzeuge fahrzeuge fahrzeuge satz wagen gesamt Verwaltung


gesamt gesamt gesamt
für FZ und 
Standorte


Einsatzkräfte
Einsatzkraft 


Brandsicherheits
wache


JFW Altersabteilung


 Ausgaben Sachkonto gesamt


Personalkosten  (Verwaltung) 15.764,28 € 8.705,18 € 6.988,52 € 70,59 €


Kraftstoff 525103 7.600,00 € 2.330,42 € 810,00 € 1.230,83 € 715,42 € 415,42 € 715,42 € 101,67 € 1.215,42 € 65,42 €


Ölbindemittel 525150 400,00 € 400,00 €


Dienst- und Schutzbekleidung (nur Wiederherstellungskosten) - Teilbetrag 526101 200,00 € 198,00 € 2,00 €


Anschaffungen von Material zur Beseitigung von Naturschäden 528100 500,00 € 500,00 €


Deponiekosten 529150 500,00 € 500,00 €


Ausbildungskosten und Lohnausfall (auf Grund eines Einsatzes) 542100 2.000,00 € 2.000,00 €


Kosten für Einsätze 542100 800,00 € 800,00 €


Aufwandsentschädigung für ehrenamtliche Tätigkeit bei BSW 542100 1.100,00 € 1.100,00 €


kalkulierte Vorhaltekosten für die Brandsicherheitswache 946,72 €


2.330,42 € 810,00 € 1.230,83 € 715,42 € 1.315,42 € 715,42 € 101,67 € 1.215,42 € 65,42 € 9.986,52 € 2.119,31 € 0,00 € 0,00 €


71,43 € 71,43 €


71,43 € 71,43 €


71,43 € 71,43 €


71,43 € 8,93 € 17,86 € 8,93 € 8,93 € 8,93 € 8,93 € 8,93 €


71,43 € 71,43 €


71,43 € 35,71 € 35,71 €


71,43 € 71,43 €


8.705,18 € 2.655,82 € 319,68 € 2.827,95 € 885,27 € 467,23 € 762,32 € 24,59 € 737,73 € 24,59 €


5.209,45 € 1.308,25 € 4.076,64 € 1.609,62 € 1.791,57 € 1.486,66 € 161,97 € 1.962,07 € 98,94 € 9.986,52 € 2.119,31 € 0,00 € 0,00 €


Einnahmen Sachkonto gesamt


Erstattung von Schadensfällen 446102 0,00 €


erstattete Gebühren für Fahrzeuge 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €


erstattete Gebühren für Einsatzkräfte 0,00 € 0,00 €


Kostenersatz für Ölbindemittel und Deponiekosten 300,00 € 300,00 €


Entgelte für Dienstleistungen von verschiedenen Einzahlern (BSW) 1.100,00 € 1.100,00 €


0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 300,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 1.100,00 € 0,00 € 0,00 €


5.209,45 € 1.308,25 € 4.076,64 € 1.609,62 € 1.491,57 € 1.486,66 € 161,97 € 1.962,07 € 98,94 € 9.986,52 € 1.019,31 € 0,00 € 0,00 €


5.209,45 € 1.308,25 € 4.076,64 € 1.609,62 € 1.491,57 € 1.486,66 € 161,97 € 1.962,07 € 98,94 €


pro Jahr h:min 67:36 09:45 88:22 33:09 17:27 29:45 01:10 36:62 00:58 ges. Einsatzkräfte 1.697:24


in Dez.stelle 67,60 9,75 88,36 33,14 17,45 29,74 1,17 36,61 0,97 ges. Einsatzkräfte 1.697,39


in Dez.stelle 67,60 9,75 88,36 33,14 17,45 29,74 1,17 36,61 0,97 ges. Einsatzkräfte BSW 90,00


77,06 € 134,23 46,14 € 48,57 € 85,49 € 49,99 € 138,83 € 53,59 € 102,35 € 5,88 € 11,33 € 0,00 € 0,00 €


Löschgruppen- Tragkraftspritzen- Tanklösch- Drehleiter Mehrzweck- Rüstwagen  Bahnrettungs- Komando- Multicar


fahrzeuge fahrzeuge fahrzeuge fahrzeuge satz wagen


gesamt gesamt gesamt Einsatzkräfte
Einsatzkraft 


Brandsicherheits
wache


JFW Altersabteilung


11,13 € 6,78 € 3,42 € 1,83 € 1,53 € 4,40 € 1,70 € 1,74 € 1,48 € 14,69 € 3,85 € 1,92 €


77,06 € 134,23 € 46,14 € 48,57 € 85,49 € 49,99 € 138,83 € 53,59 € 102,35 € 5,88 € 11,33 € 0,00 € 0,00 €


pro Stunde 88,18 € 141,01 € 49,55 € 50,40 € 87,02 € 54,38 € 140,54 € 55,33 € 103,83 € 20,57 € 11,33 € 3,85 € 1,92 €


Aufwand der


Verwaltung für die


Aufwand der


Verwaltung für die


276,25 €


Aufwand der


Verwaltung für die


105.332,05 €


Hilfskostenstellen
sonstige Fahrzeuge


kalkulatotische einsatzbezogene Kosten - Einnahmen


kalkulatorische einsatzb. Kosten bereinigt um die Einnahmen


kalkulatorische einsatzbezogene Kosten  


kalkulatorische Vorhaltekosten - Einnahmen 


448500- 
448800


Löschfahrzeuge


kalkulatorische Vorhaltekosten  pro Stunde


Löschfahrzeuge


2016 Plan - einsatzbezogene Kosten


kalkulatorische Vorhaltekosten - Ausgaben


Rüst- und Gerätefahrzeug


Hauptkostenstellen


2016 Plan - Vorhaltekosten Hauptkostenstellen
Rüst- und Gerätefahrzeug sonstige Fahrzeuge


Zwischensummen Vorhaltekosten  


Ortswehr


Ausgabenverteilung Hilfskostenstellen


kalkulatorische Vorhaltekosten 


kalkulatorische Vorhaltekosten bereinigt um die Einnahmen


Zwischensummen Einnahmen 


Einnahmeverteilung Hilfskostenstellen


Ausgabenverteilung Hilfskostenstellen


Zwischensummen einsatzbezogene Kosten 


kalkulatorische einsatzbezogene Kosten pro Stunde


kalkulatotische einsatzbezogene Kosten - Ausgaben


Einsatzstunden pro Fahrzeug


Einsatzstunden pro Fahrzeug


kalkulatorische einsatzbezogene Kosten pro Stunde


kalkulatorische Vorhaltekosten pro Stunde


Kostensatz Gruppenbezogen


Gebührenermittlung für das Jahr 2016


Ortswehr


Einsatzstunden pro Fahrzeuggruppe


Ortswehr


Übertragsbetrag


Hilfskostenstellen


500,00 €


8.705,18 €


103.905,92 €





Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 4 BAB 2016.pdf




Betriebsabrechnung zur Gebührenermittlung der Freiwilligen Feuerwehr Köthen (Anhalt)


Hubrettgs.FZ


Löschgruppen- Tragkraftspritzen- Tanklösch- Drehleiter Mehrzweck- Rüstwagen  Bahnrettungs- Komando- Multicar Standorte Aufwand der


Produkt: 12.6.001.00 fahrzeuge fahrzeuge fahrzeuge fahrzeuge satz wagen gesamt Verwaltung


gesamt gesamt gesamt
für FZ und 
Standorte


Einsatzkräfte
Einsatzkraft 


Brandsicherheits
wache


JFW Altersabteilung


 Ausgaben Sachkonto gesamt


Personalaufwendungen (Verwaltung)
501202 - 
503202


146.426,62 € 100.154,18 € 39.622,65 € 400,23 € 6.039,48 € 210,09 €


Betriebsarztkosten 4.600,00 € 4.600,00 €


Aufwendung aus interner Leistungsbeziehung 581100 76.000,00 € 39.574,29 € 23.067,29 € 201,60 € 8.090,87 € 5.267,55 €


sächliche Ausgaben (Verwaltung) verschiedene 7.205,00 € 3.751,75 € 2.167,54 € 19,30 € 767,04 € 499,38 €


Unterhaltung baulicher Anlagen 521101 16.600,00 € 9.291,44 € 4.693,48 € 1.589,63 € 1.025,45 €


Unterhaltung Löschwasserentnahmestellen 522103 3.000,00 € 3.000,00 €


Strom, Nachtstrom 524101 15.100,00 € 8.379,50 € 4.396,79 € 1.681,06 € 642,66 €


Wasser 524102 1.500,00 € 780,75 € 458,32 € 156,86 € 104,07 €


Abwasser 524103 1.600,00 € 811,00 € 493,16 € 185,56 € 110,27 €


Niederschlagswasser 524104 2.100,00 € 1.093,50 € 637,39 € 223,56 € 145,55 €


Gas, Heizöl 524105 25.100,00 € 13.878,00 € 7.086,34 € 2.371,94 € 1.763,73 €


Abfall 524106 1.100,00 € 572,79 € 333,87 € 117,10 € 76,24 €


Reinigung 524107 4.500,00 € 2.539,00 € 1.255,16 € 441,82 € 264,02 €


Straßenreinigung 524108 300,00 € 181,50 € 79,00 € 24,87 € 14,63 €


sonstige Bewirtschaftung 524150 800,00 € 392,79 € 258,21 € 87,86 € 61,14 €


Gebäudeversicherung 524151 600,00 € 600,00 €


Inhalts- und Elektronikversicherung 524152 1.200,00 € 648,50 € 352,23 € 120,37 € 78,90 €


Unterhaltung der Fahrzeuge 525101 30.000,00 € 6.966,67 € 3.900,00 € 5.133,33 € 4.066,67 € 1.066,67 € 5.066,67 € 1.066,67 € 1.366,67 € 1.366,67 €


Öle/Schmierstoffe 525101 300,00 € 80,00 € 60,00 € 40,00 € 20,00 € 20,00 € 20,00 € 20,00 € 20,00 € 20,00 €


Kraftfahrzeugversicherung 525105 7.000,00 € 1.603,33 € 1.440,00 € 1.026,67 € 613,33 € 413,33 € 613,33 € 313,33 € 713,33 € 263,33 €


Unterhaltung der feuerwehrtechnischen Geräte 525502 8.000,00 € 3.275,83 € 1.060,00 € 1.031,67 € 515,83 € 515,83 € 515,83 € 128,33 € 515,83 € 440,83 €


Dienst- und Schutzbekleidung - Teilbetrag 526101 6.800,00 € 6.321,57 € 63,85 € 350,00 € 64,58 €


Aufwendungen für Informationen und Dokumentationen 527150 100,00 € 50,00 € 25,00 € 25,00 €


Aufwendungen Kreiszuweisung Feuerlöschwesen 527150 2.000,00 € 2.000,00 €


Aufwendungen Freiwillige Feuerwehr Köthen 527150 2.900,00 € 2.500,00 € 400,00 €


Aufwendungen Jugendfeuerwehr 527150 2.400,00 € 2.400,00 €


Zuschuss für den Erhalt und die Festigung der Kameradschaft d.JFW 531800 600,00 € 600,00 €


Aufwandsentschädigung für ehrenamtliche Tätigkeit 542100 10.500,00 € 5.576,27 € 56,33 € 3.600,00 € 1.267,40 €


Ausbildungskosten und Lohnausfall (auf Grund eines Lehrganges) 542100 2.000,00 € 1.485,00 € 15,00 € 500,00 €


Ausbildungskosten und Lohnausfall Heyrothsberge 542100 6.300,00 € 6.237,00 € 63,00 €


Versicherungsleistungen 544100 1.500,00 € 936,25 € 9,46 € 336,49 € 217,79 €


Feuerwehrunfallkasse 544100 23.800,00 € 14.943,99 € 150,95 € 5.278,60 € 3.426,46 €


Kalkulatorische Abschreibung Gebäude 571100 12.400,00 € 6.343,50 € 3.988,83 € 1.218,29 € 849,38 €


Kalkulatorische Abschreibung feuerwehrtechnische Geräte 571100 17.021,33 € 17.021,33 €


Kalkulatorische Abschreibung Fahrzeug 571100 46.784,57 € 16.668,00 € 6.936,75 € 2,00 € 1,00 € 1,00 € 21.435,98 € 1,00 € 1.737,84 € 1,00 €


28.593,83 € 13.396,75 € 7.233,67 € 5.216,83 € 2.016,83 € 27.651,81 € 1.529,33 € 4.353,67 € 2.091,83 € 131.540,34 € 979,72 € 38.206,42 € 16.514,27 €


10.707,04 € 10.707,04 €


11.002,04 € 11.002,04 €


11.556,74 € 11.556,74 €


34.358,13 € 4.294,77 € 8.589,53 € 4.294,77 € 4.294,77 € 4.294,77 € 4.294,77 € 4.294,77 €


16.479,15 € 16.479,15 €


12.989,54 € 6.494,77 € 6.494,77 €


8.015,24 € 8.015,24 €


103.905,92 € 27.708,25 € 20.781,18 € 13.854,12 € 6.927,06 € 6.927,06 € 6.927,06 € 6.927,06 € 6.927,06 € 6.927,06 €


98.785,08 € 60.244,69 € 29.677,32 € 16.438,66 € 13.238,66 € 38.873,64 € 14.951,17 € 15.575,50 € 13.313,66 € 131.540,34 € 979,72 € 38.206,42 € 16.514,27 €


Einnahmen Sachkonto gesamt


Feuerschutzsteuermittel 414100 12.500,00 € 853,33 € 640,00 € 426,67 € 213,33 € 213,33 € 213,33 € 213,33 € 213,33 € 213,33 € 6.300,00 € 63,00 € 3.000,00 €


sonstige Verwaltungs- und Betriebseinnahmen 446150 1.000,00 € 276,25 € 642,17 € 49,66 € 31,92 €


Kreiszuweisungen Feuerlöschwesen 414200 2.000,00 € 2.000,00 €


853,33 € 640,00 € 426,67 € 213,33 € 213,33 € 213,33 € 213,33 € 213,33 € 213,33 € 6.942,17 € 63,00 € 5.049,66 € 31,92 €


21,50 € 21,50 €


21,00 € 21,00 €


0,00 €


151,25 € 18,91 € 37,81 € 18,91 € 18,91 € 18,91 € 18,91 € 18,91 €


30,00 € 30,00 €


33,00 € 16,50 € 16,50 €


19,50 € 19,50 €


0,00 €


944,74 € 676,00 € 464,48 € 232,24 € 232,24 € 232,24 € 229,83 € 232,24 € 232,24 € 6.942,17 € 63,00 € 5.049,66 € 31,92 €


97.840,34 € 59.568,69 € 29.212,84 € 16.206,42 € 13.006,42 € 38.641,40 € 14.721,33 € 15.343,26 € 13.081,42 € 124.598,17 € 916,72 € 33.156,76 € 16.482,35 €


97.840,34 € 59.568,69 € 29.212,84 € 16.206,42 € 13.006,42 € 38.641,40 € 14.721,33 € 15.343,26 € 13.081,42 € 14,22 € 916,72 € 3,79 € 1,88 €


11,17 € 6,80 € 3,33 € 1,85 € 1,48 € 4,41 € 1,68 € 1,75 € 1,49 € 14,22 € Übertragsbetrag 3,79 € 1,88 €


Hubrettgs.FZ


Löschgruppen- Tragkraftspritzen- Tanklösch- Drehleiter Mehrzweck- Rüstwagen  Bahnrettungs- Komando- Multicar Standorte Aufwand der


fahrzeuge fahrzeuge fahrzeuge fahrzeuge satz wagen gesamt Verwaltung


gesamt gesamt gesamt
für FZ und 
Standorte


Einsatzkräfte
Einsatzkraft 


Brandsicherheits
wache


JFW Altersabteilung


 Ausgaben Sachkonto gesamt


Personalkosten  (Verwaltung) 15.764,28 € 8.705,18 € 6.988,52 € 70,59 €


Kraftstoff 525103 7.600,00 € 2.330,42 € 810,00 € 1.230,83 € 715,42 € 415,42 € 715,42 € 101,67 € 1.215,42 € 65,42 €


Ölbindemittel 525150 400,00 € 400,00 €


Dienst- und Schutzbekleidung (nur Wiederherstellungskosten) - Teilbetrag 526101 200,00 € 198,00 € 2,00 €


Anschaffungen von Material zur Beseitigung von Naturschäden 528100 500,00 € 500,00 €


Deponiekosten 529150 500,00 € 500,00 €


Ausbildungskosten und Lohnausfall (auf Grund eines Einsatzes) 542100 2.000,00 € 2.000,00 €


Kosten für Einsätze 542100 800,00 € 800,00 €


Aufwandsentschädigung für ehrenamtliche Tätigkeit bei BSW 542100 1.100,00 € 1.100,00 €


kalkulierte Vorhaltekosten für die Brandsicherheitswache 916,72 €


2.330,42 € 810,00 € 1.230,83 € 715,42 € 1.315,42 € 715,42 € 101,67 € 1.215,42 € 65,42 € 9.986,52 € 2.089,31 € 0,00 € 0,00 €


71,43 € 71,43 €


71,43 € 71,43 €


71,43 € 71,43 €


71,43 € 8,93 € 17,86 € 8,93 € 8,93 € 8,93 € 8,93 € 8,93 €


71,43 € 71,43 €


71,43 € 35,71 € 35,71 €


71,43 € 71,43 €


8.705,18 € 2.655,82 € 319,68 € 2.827,95 € 885,27 € 467,23 € 762,32 € 24,59 € 737,73 € 24,59 €


5.209,45 € 1.308,25 € 4.076,64 € 1.609,62 € 1.791,57 € 1.486,66 € 161,97 € 1.962,07 € 98,94 € 9.986,52 € 2.089,31 € 0,00 € 0,00 €


Einnahmen Sachkonto gesamt


Erstattung von Schadensfällen 446102 0,00 €


erstattete Gebühren für Fahrzeuge 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €


erstattete Gebühren für Einsatzkräfte 0,00 € 0,00 €


Kostenersatz für Ölbindemittel und Deponiekosten 300,00 € 300,00 €


Entgelte für Dienstleistungen von verschiedenen Einzahlern (BSW)
448500- 
448800


1.100,00 € 1.100,00 €


0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 300,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 1.100,00 € 0,00 € 0,00 €


5.209,45 € 1.308,25 € 4.076,64 € 1.609,62 € 1.491,57 € 1.486,66 € 161,97 € 1.962,07 € 98,94 € 9.986,52 € 989,31 € 0,00 € 0,00 €


5.209,45 € 1.308,25 € 4.076,64 € 1.609,62 € 1.491,57 € 1.486,66 € 161,97 € 1.962,07 € 98,94 €


pro Jahr h:min 67:36 09:45 88:22 33:09 17:27 29:45 01:10 36:62 00:58 ges. Einsatzkräfte 1.697:24


in Dez.stelle 67,60 9,75 88,36 33,14 17,45 29,74 1,17 36,61 0,97 ges. Einsatzkräfte 1.697,39


in Dez.stelle 67,60 9,75 88,36 33,14 17,45 29,74 1,17 36,61 0,97 ges. Einsatzkräfte BSW 90,00


77,06 € 134,23 46,14 € 48,57 € 85,49 € 49,99 € 138,83 € 53,59 € 102,35 € 5,88 € 10,99 € 0,00 € 0,00 €


Löschgruppen- Tragkraftspritzen- Tanklösch- Drehleiter Mehrzweck- Rüstwagen  Bahnrettungs- Komando- Multicar


fahrzeuge fahrzeuge fahrzeuge fahrzeuge satz wagen


gesamt gesamt gesamt Einsatzkräfte
Einsatzkraft 


Brandsicherheits
wache


JFW Altersabteilung


11,17 € 6,80 € 3,33 € 1,85 € 1,48 € 4,41 € 1,68 € 1,75 € 1,49 € 14,22 € 3,79 € 1,88 €


77,06 € 134,23 € 46,14 € 48,57 € 85,49 € 49,99 € 138,83 € 53,59 € 102,35 € 5,88 € 10,99 € 0,00 € 0,00 €


pro Stunde 88,23 € 141,03 € 49,47 € 50,42 € 86,98 € 54,40 € 140,51 € 55,35 € 103,84 € 20,11 € 10,99 € 3,79 € 1,88 €


448500-44880


kalkulatorische Vorhaltekosten  pro Stunde


Ausgabenverteilung Hilfskostenstellen


Zwischensummen einsatzbezogene Kosten 


Ortswehr


Übertragsbetrag


297,25 €


sonstige Fahrzeuge


Hauptkostenstellen
Rüst- und Gerätefahrzeug


8.705,18 €


Einnahmeverteilung Hilfskostenstellen


Zwischensummen Einnahmen 


500,00 €


Verwaltung für die


Aufwand der


Verwaltung für die


Aufwand der


Verwaltung für die


Hilfskostenstellen


103.905,92 €


0,00 €


Aufwand der


Hilfskostenstellen


105.107,88 €


Löschfahrzeuge


Zwischensummen Vorhaltekosten  


Gebührenermittlung für das Jahr 2017


Ortswehr


Einsatzstunden pro Fahrzeug


Einsatzstunden pro Fahrzeug


kalkulatotische einsatzbezogene Kosten - Einnahmen


kalkulatorische einsatzb. Kosten bereinigt um die Einnahmen


kalkulatorische einsatzbezogene Kosten  


Einsatzstunden pro Fahrzeuggruppe


Ausgabenverteilung Hilfskostenstellen


2017 Plan - einsatzbezogene Kosten


kalkulatorische Vorhaltekosten - Einnahmen 


kalkulatorische Vorhaltekosten pro Fahrzeuggruppe 


kalkulatorische Vorhaltekosten - Ausgaben


kalkulatorische Vorhaltekosten bereinigt um die Einnahmen


2017 Plan - Vorhaltekosten


Ortswehr


Hauptkostenstellen
Rüst- und Gerätefahrzeug sonstige FahrzeugeLöschfahrzeuge


Kostensatz Gruppenbezogen


kalkulatotische einsatzbezogene Kosten - Ausgaben


kalkulatorische einsatzbezogene Kosten pro Stunde


kalkulatorische einsatzbezogene Kosten pro Stunde


kalkulatorische Vorhaltekosten pro Stunde





Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 4 BAB 2017.pdf




Betriebsabrechnung zur Gebührenermittlung der Freiwilligen Feuerwehr Köthen (Anhalt)


Hubrettgs.FZ


Löschgruppen- Tragkraftspritzen- Tanklösch- Drehleiter Mehrzweck- Rüstwagen  Bahnrettungs- Komando- Multicar Standorte Aufwand der


Produkt: 12.6.001.00 fahrzeuge fahrzeuge fahrzeuge fahrzeuge satz wagen gesamt Verwaltung


gesamt gesamt gesamt
für FZ und 
Standorte


Einsatzkräfte
Einsatzkraft 


Brandsicherheits
wache


JFW Altersabteilung


 Ausgaben Sachkonto gesamt


Personalaufwendungen (Verwaltung)
501202 - 
503202


146.426,62 € 100.154,18 € 39.622,65 € 400,23 € 6.039,48 € 210,09 €


Betriebsarztkosten 4.600,00 € 4.600,00 €


Aufwendung aus interner Leistungsbeziehung 581100 75.798,40 € 39.574,29 € 22.865,69 € 201,60 € 8.090,87 € 5.267,55 €


sächliche Ausgaben (Verwaltung) verschiedene 7.205,00 € 3.751,75 € 2.167,54 € 19,30 € 767,04 € 499,38 €


Unterhaltung baulicher Anlagen 521101 16.600,00 € 9.291,44 € 4.693,48 € 1.589,63 € 1.025,45 €


Unterhaltung Löschwasserentnahmestellen 522103 3.000,00 € 3.000,00 €


Strom, Nachtstrom 524101 15.100,00 € 8.379,50 € 4.396,79 € 1.681,06 € 642,66 €


Wasser 524102 1.500,00 € 780,75 € 458,32 € 156,86 € 104,07 €


Abwasser 524103 1.600,00 € 811,00 € 493,16 € 185,56 € 110,27 €


Niederschlagswasser 524104 2.100,00 € 1.093,50 € 637,39 € 223,56 € 145,55 €


Gas, Heizöl 524105 25.100,00 € 13.878,00 € 7.086,34 € 2.371,94 € 1.763,73 €


Abfall 524106 1.100,00 € 572,79 € 333,87 € 117,10 € 76,24 €


Reinigung 524107 4.500,00 € 2.539,00 € 1.255,16 € 441,82 € 264,02 €


Straßenreinigung 524108 300,00 € 181,50 € 79,00 € 24,87 € 14,63 €


sonstige Bewirtschaftung 524150 800,00 € 392,79 € 258,21 € 87,86 € 61,14 €


Gebäudeversicherung 524151 600,00 € 600,00 €


Inhalts- und Elektronikversicherung 524152 1.200,00 € 648,50 € 352,23 € 120,37 € 78,90 €


Unterhaltung der Fahrzeuge 525101 30.000,00 € 6.766,67 € 2.700,00 € 5.133,33 € 4.066,67 € 1.566,67 € 5.066,67 € 1.566,67 € 1.566,67 € 1.566,67 €


Öle/Schmierstoffe 525101 300,00 € 80,00 € 60,00 € 40,00 € 20,00 € 20,00 € 20,00 € 20,00 € 20,00 € 20,00 €


Kraftfahrzeugversicherung 525105 7.000,00 € 1.603,33 € 1.440,00 € 1.026,67 € 613,33 € 413,33 € 613,33 € 313,33 € 713,33 € 263,33 €


Unterhaltung der feuerwehrtechnischen Geräte 525502 8.000,00 € 3.275,83 € 1.060,00 € 1.031,67 € 515,83 € 515,83 € 515,83 € 128,33 € 515,83 € 440,83 €


Dienst- und Schutzbekleidung - Teilbetrag 526101 6.800,00 € 6.321,57 € 63,85 € 350,00 € 64,58 €


Aufwendungen für Informationen und Dokumentationen 527150 100,00 € 50,00 € 25,00 € 25,00 €


Aufwendungen Kreiszuweisung Feuerlöschwesen 527150 2.000,00 € 2.000,00 €


Aufwendungen Freiwillige Feuerwehr Köthen 527150 2.900,00 € 2.500,00 € 400,00 €


Aufwendungen Jugendfeuerwehr 527150 2.400,00 € 2.400,00 €


Zuschuss für den Erhalt und die Festigung der Kameradschaft d. JFW 531800 600,00 € 600,00 €


Aufwandsentschädigung für ehrenamtliche Tätigkeit 542100 10.500,00 € 5.576,27 € 56,33 € 3.600,00 € 1.267,40 €


Ausbildungskosten und Lohnausfall (auf Grund eines Lehrganges) 542100 2.000,00 € 1.485,00 € 15,00 € 500,00 €


Ausbildungskosten und Lohnausfall Heyrothsberge 542100 6.300,00 € 6.237,00 € 63,00 €


Versicherungsleistungen 544100 1.500,00 € 936,25 € 9,46 € 336,49 € 217,79 €


Feuerwehrunfallkasse 544100 23.800,00 € 14.943,99 € 150,95 € 5.278,60 € 3.426,46 €


Kalkulatorische Abschreibung Gebäude 571100 12.400,00 € 6.343,50 € 3.988,83 € 1.218,29 € 849,38 €


Kalkulatorische Abschreibung feuerwehrtechnische Geräte 571100 20.628,83 € 20.628,83 €


Kalkulatorische Abschreibung Fahrzeug 571100 61.366,57 € 31.250,00 € 6.936,75 € 2,00 € 1,00 € 1,00 € 21.435,98 € 1,00 € 1.737,84 € 1,00 €


42.975,83 € 12.196,75 € 7.233,67 € 5.216,83 € 2.516,83 € 27.651,81 € 2.029,33 € 4.553,67 € 2.291,83 € 131.338,74 € 979,72 € 38.206,42 € 16.514,27 €


11.413,11 € 11.413,11 €


11.195,61 € 11.195,61 €


11.750,31 € 11.750,31 €


36.601,70 € 4.575,21 € 9.150,43 € 4.575,21 € 4.575,21 € 4.575,21 € 4.575,21 € 4.575,21 €


16.557,72 € 16.557,72 €


13.028,11 € 6.514,06 € 6.514,06 €


8.168,81 € 8.168,81 €


103.905,92 € 27.708,25 € 20.781,18 € 13.854,12 € 6.927,06 € 6.927,06 € 6.927,06 € 6.927,06 € 6.927,06 € 6.927,06 €


114.425,74 € 59.411,12 € 30.238,22 € 16.719,11 € 14.019,11 € 39.154,09 € 15.470,45 € 16.055,95 € 13.794,11 € 131.338,74 € 979,72 € 38.206,42 € 16.514,27 €


 Einnahmen Sachkonto gesamt


Feuerschutzsteuermittel 414100 12.437,00 € 853,33 € 640,00 € 426,67 € 213,33 € 213,33 € 213,33 € 213,33 € 213,33 € 213,33 € 6.237,00 € 63,00 € 3.000,00 €


sonstige Verwaltungs- und Betriebseinnahmen 446150 1.000,00 € 276,25 € 642,17 € 49,66 € 31,92 €


Kreiszuweisungen Feuerlöschwesen 414200 2.000,00 € 1.500,00 € 500,00 €


853,33 € 640,00 € 426,67 € 213,33 € 213,33 € 213,33 € 213,33 € 213,33 € 213,33 € 8.379,17 € 63,00 € 3.549,66 € 31,92 €


21,50 € 21,50 €


21,00 € 21,00 €


0,00 €


151,25 € 18,91 € 37,81 € 18,91 € 18,91 € 18,91 € 18,91 € 18,91 €


30,00 € 30,00 €


33,00 € 16,50 € 16,50 €


19,50 € 19,50 €


0,00 €


944,74 € 676,00 € 464,48 € 232,24 € 232,24 € 232,24 € 229,83 € 232,24 € 232,24 € 8.379,17 € 63,00 € 3.549,66 € 31,92 €


113.481,00 € 58.735,12 € 29.773,74 € 16.486,87 € 13.786,87 € 38.921,85 € 15.240,62 € 15.823,71 € 13.561,87 € 122.959,57 € 916,72 € 34.656,76 € 16.482,35 €


113.481,00 € 58.735,12 € 29.773,74 € 16.486,87 € 13.786,87 € 38.921,85 € 15.240,62 € 15.823,71 € 13.561,87 € 14,04 € 916,72 € 3,96 € 1,88 €


12,95 € 6,70 € 3,40 € 1,88 € 1,57 € 4,44 € 1,74 € 1,81 € 1,55 € 14,04 € Übertragsbetrag 3,96 € 1,88 €


Hubrettgs.FZ


Löschgruppen- Tragkraftspritzen- Tanklösch- Drehleiter Mehrzweck- Rüstwagen  Bahnrettungs- Komando- Multicar Standorte Aufwand der


fahrzeuge fahrzeuge fahrzeuge fahrzeuge satz wagen gesamt Verwaltung


gesamt gesamt gesamt
für FZ und 
Standorte


Einsatzkräfte
Einsatzkraft 


Brandsicherheits
wache


JFW Altersabteilung


 Ausgaben Sachkonto gesamt


Personalkosten  (Verwaltung) 15.764,28 € 8.705,18 € 6.988,52 € 70,59 €


Kraftstoff 525103 7.600,00 € 2.330,42 € 810,00 € 1.230,83 € 715,42 € 415,42 € 715,42 € 101,67 € 1.215,42 € 65,42 €


Ölbindemittel 525150 400,00 € 400,00 €


Dienst- und Schutzbekleidung (nur Wiederherstellungskosten) - Teilbetrag 526101 200,00 € 198,00 € 2,00 €


Anschaffungen von Material zur Beseitigung von Naturschäden 528100 500,00 € 500,00 €


Deponiekosten 529150 500,00 € 500,00 €


Ausbildungskosten und Lohnausfall (auf Grund eines Einsatzes) 542100 2.000,00 € 2.000,00 €


Kosten für Einsätze 542100 800,00 € 800,00 €


Aufwandsentschädigung für ehrenamtliche Tätigkeit bei BSW 542100 1.100,00 € 1.100,00 €


kalkulierte Vorhaltekosten für die Brandsicherheitswache 916,72 €


2.330,42 € 810,00 € 1.230,83 € 715,42 € 1.315,42 € 715,42 € 101,67 € 1.215,42 € 65,42 € 9.986,52 € 2.089,31 € 0,00 € 0,00 €


71,43 € 71,43 €


71,43 € 71,43 €


71,43 € 71,43 €


71,43 € 8,93 € 17,86 € 8,93 € 8,93 € 8,93 € 8,93 € 8,93 €


71,43 € 71,43 €


71,43 € 35,71 € 35,71 €


71,43 € 71,43 €


8.705,18 € 2.655,82 € 319,68 € 2.827,95 € 885,27 € 467,23 € 762,32 € 24,59 € 737,73 € 24,59 €


5.209,45 € 1.308,25 € 4.076,64 € 1.609,62 € 1.791,57 € 1.486,66 € 161,97 € 1.962,07 € 98,94 € 9.986,52 € 2.089,31 € 0,00 € 0,00 €


Einnahmen Sachkonto gesamt


Erstattung von Schadensfällen 446102 0,00 €


erstattete Gebühren für Fahrzeuge 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €


erstattete Gebühren für Einsatzkräfte 0,00 € 0,00 €


Kostenersatz für Ölbindemittel und Deponiekosten 300,00 € 300,00 €


Entgelte für Dienstleistungen von verschiedenen Einzahlern BSW
448500- 
448800


1.100,00 € 1.100,00 €


0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 300,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 1.100,00 € 0,00 € 0,00 €


5.209,45 € 1.308,25 € 4.076,64 € 1.609,62 € 1.491,57 € 1.486,66 € 161,97 € 1.962,07 € 98,94 € 9.986,52 € 989,31 € 0,00 € 0,00 €


5.209,45 € 1.308,25 € 4.076,64 € 1.609,62 € 1.491,57 € 1.486,66 € 161,97 € 1.962,07 € 98,94 €
pro Jahr h:min 67:36 09:45 88:23 33:09 17:27 29:45 01:10 36:62 00:58 ges. Einsatzkräfte 1.697:24


in Dez.stelle 67,60 9,75 88,36 33,14 17,45 29,74 1,17 36,61 0,97 ges. Einsatzkräfte 1.697,39


in Dez.stelle 67,60 9,75 88,36 33,14 17,45 29,74 1,17 36,61 0,97 ges. Einsatzkräfte BSW 90,00


77,06 € 134,23 46,14 € 48,57 € 85,49 € 49,99 € 138,83 € 53,59 € 102,35 € 5,88 € 10,99 € 0,00 € 0,00 €


Löschgruppen- Tragkraftspritzen- Tanklösch- Drehleiter Mehrzweck- Rüstwagen  Bahnrettungs- Komando- Multicar


fahrzeuge fahrzeuge fahrzeuge fahrzeuge satz wagen


gesamt gesamt gesamt Einsatzkräfte
Einsatzkraft 


Brandsicherheits
wache


JFW Altersabteilung


12,95 € 6,70 € 3,40 € 1,88 € 1,57 € 4,44 € 1,74 € 1,81 € 1,55 € 14,04 € 3,96 € 1,88 €


77,06 € 134,23 € 46,14 € 48,57 € 85,49 € 49,99 € 138,83 € 53,59 € 102,35 € 5,88 € 10,99 € 0,00 € 0,00 €


pro Stunde 90,01 € 140,93 € 49,53 € 50,45 € 87,07 € 54,43 € 140,57 € 55,40 € 103,90 € 19,92 € 10,99 € 3,96 € 1,88 €


Verwaltung für die


Aufwand der


Verwaltung für die


Hilfskostenstellen


108.715,38 €


297,25 €


Aufwand der


Zwischensummen einsatzbezogene Kosten 


sonstige Fahrzeuge


Übertragsbetrag


kalkulatorische Vorhaltekosten  pro Stunde


Aufwand der


Verwaltung für die


kalkulatorische Vorhaltekosten 


kalkulatorische Vorhaltekosten bereinigt um die Einnahmen


Einsatzstunden pro Fahrzeug


Einsatzstunden pro Fahrzeug


Löschfahrzeuge Rüst- und Gerätefahrzeug


Ortswehr


Hilfskostenstellen


103.905,92 €


kalkulatorische Vorhaltekosten - Einnahmen 


Einnahmeverteilung Hilfskostenstellen


Zwischensummen Einnahmen 


Ausgabenverteilung Hilfskostenstellen


kalkulatorische Vorhaltekosten - Ausgaben


Zwischensummen Vorhaltekosten  


Ortswehr


Rüst- und Gerätefahrzeug sonstige Fahrzeuge


Hauptkostenstellen
Löschfahrzeuge2018 Plan - Vorhaltekosten


2018 Plan - einsatzbezogene Kosten Hauptkostenstellen


Ausgabenverteilung Hilfskostenstellen


Kostensatz Gruppenbezogen


kalkulatotische einsatzbezogene Kosten - Ausgaben


kalkulatotische einsatzbezogene Kosten - Einnahmen


kalkulatorische einsatzb. Kosten bereinigt um die Einnahmen


kalkulatorische einsatzbezogene Kosten  


Einsatzstunden pro Fahrzeuggruppe


kalkulatorische einsatzbezogene Kosten pro Stunde


kalkulatorische einsatzbezogene Kosten pro Stunde


kalkulatorische Vorhaltekosten pro Stunde


Ortswehr


Gebührenermittlung für das Jahr 2018


448500-44880


8.705,18 €


0,00 €


500,00 €





Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 4 BAB 2018.pdf






Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 4 Zusammenfassung.pdf














































Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 5-Kalkul.Kosten.pdf






Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 6 Stellungnahme.pdf






Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 7 - alte Vorlage.pdf



Stadt Köthen (Anhalt)
Der Oberbürgermeister

Beschlussvorlage 2016119/3 

Dezernat: Dezernat 3 aktuelles Gremium
Ortschaftsrat Arensdorf

Sitzung am: 21.09.2016

TOP: 2.6

Amt: Amt 32 öffentlich
ja

Vorlagen-Nr.:
2016119/3

Az.: erstellt am: 01.09.2016

Betreff

1. Änderungssatzung zur Satzung der Stadt Köthen (Anhalt) über die 
Entschädigung der ehrenamtlich Tätigen (Entschädigungssatzung) 

Beratungsfolge

Nr. Gremium Ist-Termin Ergebnis

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8

19.09.2016: Ortschaftsrat Dohndorf 
20.09.2016: Ortschaftsrat Merzien 
21.09.2016: Ortschaftsrat Arensdorf 
26.09.2016: Ortschaftsrat Löbnitz an der Linde 
28.09.2016: Ortschaftsrat Wülknitz 
29.09.2016: Ortschaftsrat Baasdorf 
18.10.2016: Hauptausschuss 
27.10.2016: Stadtrat

19.09.2016 
20.09.2016 
21.09.2016 
26.09.2016 
28.09.2016 
29.09.2016 
18.10.2016 
27.10.2016

laut BV 
laut BV 
laut BV 
laut BV 
laut BV 
laut BV 
laut BV 
laut BV

Beschlussentwurf

Der Stadtrat der Stadt Köthen (Anhalt) beschließt die Erweiterung des § 9 der Satzung der 

Stadt Köthen (Anhalt) über die Entschädigung der ehrenamtlich Tätigen 

(Entschädigungssatzung) vom 11.12.2015 (AmtsBl. 12/2015) um die Absätze 

(3) Einsatzentschädigung der Kameraden der Freiwilligen FW Köthen (Anhalt), 

(4) Aufwandsentschädigung der Kameraden bei Brandsicherheitswachen und 

(5) Aufwandsentschädigung der Kameraden bei der Silvesterwache.



Gesetzliche Grundlagen:

§ 35 Abs. 2 KVG LSA

Darlegung des Sachverhalts / Begründung

Mit der Neufassung der Kostensatzung der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Köthen (Anhalt) 

(Feuerwehrkostensatzung) ist auch die erst kürzlich geänderte Satzung der Stadt Köthen 

(Anhalt) über die Entschädigung der ehrenamtlich Tätigen (Entschädigungssatzung) noch 

einmal anzufassen und zu ändern.

Bisher erhielten die Kameraden für die Ableistung von Brandsicherheitswachen zuzüglich der 

Silvesterbereitschaft aufgrund der bisherigen Satzung über den Kostenersatz und die 

Erhebung von Gebühren für Leistungen der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Köthen (Anhalt) 

eine Aufwandsentschädigung für diese. Bei der Überarbeitung der Kostensatzung musste 

festgestellt werden, dass diese Aufwandsentschädigung nicht dorthin, sondern in die 

Entschädigungssatzung gehört. 

Gleichzeitig wurde bei der gedanklichen Überarbeitung an die Einsatzentschädigung der 

Kameraden, wie sie in anderen Kommunen auch üblich ist, gedacht. Die Stadt als 

Verantwortliche für den vorbeugenden und insbesondere auch für den abwehrenden 

Brandschutz bedient sich der Freiwilligen in den Ortswehren. Diese haben unter anderem einen 

Anspruch auf Ersatz von tatsächlich entstandenen Fahrtkosten und anderen Auslagen. Auf der 

Grundlage des § 35 Abs. 2 Satz 5 KVG LSA kann bei einer ehrenamtlichen Tätigkeit eine 

anlassbezogene Pauschale gewährt werden. Eine Rundverfügung des 

Landesverwaltungsamtes bestätigt dieses ausdrücklich für die Einsatzkräfte der Kameraden in 

den Freiwilligen Feuerwehren. Für die einsatzbezogene Entschädigung wird ein Betrag von 

5,00 € pro Einsatz unabhängig von der Einsatzdauer empfohlen.

Eine Umsetzung dieser Regelung, wie es zum Beispiel die Städte Haldensleben (zahlt einen 

Betrag in Höhe von 12,00 € pro Einsatz), Bernburg (zahlt 10,00 € pro Einsatz), der Stadt Thale 

(zahlt 5,00 € pro Einsatz) oder Zerbst (zahlt 7,00 € pro Einsatz) schon vollzogen haben, 

erfolgte bei der Stadt Köthen (Anhalt) bisher nicht. Die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr 

Köthen (Anhalt) erhalten bisher für ihre ehrenamtliche Einsatztätigkeit keine Entschädigung. 

In Hinblick auf die bei uns als auch im gesamten Land vorhandene personelle Situation in den 

Feuerwehren wird die Zahlung einer einsatzbezogenen Aufwandsentschädigung als sehr 

unterstützend angesehen. Um dem vorhandenen und dem noch zu gewinnenden Personal den 

freiwilligen Dienst in der Feuerwehr ein wenig attraktiver zu gestalten, ist es angedacht, pro 

Einsatz jeden zum jeweiligen Einsatz gekommenen Kameraden (mit ausgerückten und in 

Bereitschaft im Gerätehaus verbliebenen Kameraden) eine Aufwandsentschädigung in Höhe 

von 5,00 € zu zahlen. Dieser Betrag deckt unter anderem die An- und Abfahrt und ist in 



gewisser Weise eine kleine Entschädigung für die Opferung der Freizeit rund um die Uhr im 

gesamten Jahr. § 35 Abs. 2 Satz 4 der KVG LSA verweist explizit darauf, dass diese 

Aufwandsentschädigung nicht den Zwecken der Haushaltskonsolidierung unterliegt.

Einer Hochrechnung der Jahre 2013 – 2015 zufolge ist eine jährliche Summe von aufgerundet 

13.500,00 € bereitzustellen, um die hier zu beschließende Aufwandsentschädigung finanzieren 

zu können. 












Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 1 Änderungssatzung.pdf






Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 2 Stellungnahme.pdf






Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 3 - alte Vorlage.pdf



Stadt Köthen (Anhalt)
Der Oberbürgermeister

Beschlussvorlage 2016126/3 

Dezernat: Dezernat 3 aktuelles Gremium
Ortschaftsrat Arensdorf

Sitzung am: 21.09.2016

TOP: 2.10

Amt: Amt 32 öffentlich
ja

Vorlagen-Nr.:
2016126/3

Az.: erstellt am: 08.09.2016

Betreff

Neufassung der Parkgebührenordnung der Stadt Köthen (Anhalt)

Beratungsfolge

Nr. Gremium Ist-Termin Ergebnis

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8

19.09.2016: Ortschaftsrat Dohndorf 
20.09.2016: Ortschaftsrat Merzien 
21.09.2016: Ortschaftsrat Arensdorf 
26.09.2016: Ortschaftsrat Löbnitz an der Linde 
28.09.2016: Ortschaftsrat Wülknitz 
29.09.2016: Ortschaftsrat Baasdorf 
18.10.2016: Hauptausschuss 
27.10.2016: Stadtrat

19.09.2016 
20.09.2016 
21.09.2016 
26.09.2016 
28.09.2016 
29.09.2016 
18.10.2016 
27.10.2016

abgelehnt 
laut BV 
laut BV 
abgelehnt 
entspr. prot. Änd. 
laut BV 
entspr. prot. Änd. 
entspr. prot. Änd.

Beschlussentwurf

Der Stadtrat beschließt die Neufassung der Parkgebührenordnung der Stadt Köthen  (Anhalt).

Gesetzliche Grundlagen:



Darlegung des Sachverhalts / Begründung

Aufgrund der Anregung des Stadtrates ist u. a. die Erhöhung bzw. Anpassung der 
Parkgebühren an den bisher noch nicht mit der Höchstgebühr ausgestatteten 
Parkscheinautomaten des inneren Stadtkerns vorgesehen. 

Vom Land ist vorgegeben, dass die Höchstgrenze für Parkgebühren bei 0,50 € je 
angefangener halber Stunde Parkzeit liegt. Dieser Höchstsatz wird bisher nur auf dem 
Marktplatz, in der Marktstraße, Große Badergasse, Bärteichpromenade, Durchbruch, 
Wallstraße sowie Magdeburger Straße erreicht. Aber auch hier noch nicht in vollem Umfang, 
da die Gebühren bisher an allen Automaten für jede halbe Stunde taktgenau berechnet 
werden. Es gibt eine Mindestgebühr von 0,50 € (oder 0,30 € an den noch nicht umgestellten 
Automaten) für die erste halbe Stunde. Danach kann z. B. auch für 0,60 € ein Parkschein 
erworben werden und die Parkminuten werden genau ausgerechnet. Der zulässige 
Höchstsatz wird somit nicht voll ausgereizt. Deshalb wird die Änderung der Tarife an allen 
22 Parkscheinautomaten so angepasst, dass die Parkzeit nur im Halbstundenraster in 
Anspruch genommen werden kann, also jeweils mindestens 30 Minuten für 0,50 €, auch 
wenn die halbe Stunde nicht vollendet wird. Das heißt, für 0,40 € bekommt man gar keinen 
Parkschein und für 1,20 € auch nicht. Man bezahlt stets durch 0,50 € teilbare Beträge. Es 
stellt also einen erheblichen Unterschied dar, ob die Gebühr pro halbe Stunde oder pro 
angefangener halber Stunde entsteht. Somit kann die Einnahme pro Automat ebenfalls 
erhöht werden. 

Die ebenfalls zentrumsnahen Straßen des äußeren Stadtkerns (Neustädter Platz, 
Neustädter Straße, Lindenstraße, sowie Brauhausplatz) liegen derzeit noch bei einer 
Parkgebühr von 0,30 € je halber Stunde. Auch an diesen 10 Standorten werden die 
Parkgebühren auf 0,50 € je angefangener halber Stunde angehoben. Ebenso wird dort das 
Tagesticket von 3,00 € auf 5,00 € entsprechend angehoben. 

Zusätzlich wird die Gebührenpflicht auf allen gebührenpflichtigen Parkflächen auf samstags, 
09.00 Uhr-13.00 Uhr erweitert. 
 
Aufgrund der Änderungen müssen alle 22 Parkscheinautomaten an die neuen Tarife und 
Benutzungszeiten durch die Fachfirma Parkeon   angepasst werden. Für die „Umrüstung“ 
der Parkscheinautomaten fallen  Kosten i. H. v. ca. 6.600,00 € (pro PSA ca. 300,00 €) an. 
Diese werden vom Produkt 12.2.104.00 getragen. Der Betrag hierfür ist vorhanden.

Damit verbunden ist jedoch auch die Änderung der erforderlichen Zusatzbeschilderung an 
den einzelnen Standorten „Parken mit Parkschein, Mo-Fr 09:00 Uhr-18:00 Uhr auf den 
Zusatz Sa 09:00 Uhr-13:00 Uhr. Hier fallen Kosten i.H.v. ca. 968,00 € (Kosten pro Schild 22 
€ x 44 Stück) an. 

Diesen Gesamtkosten in Höhe von 7.568,00 € steht jedoch positiv folgender 
Konsolidierungsgewinn gegenüber.

Die Einnahmen der 10 Automaten, die bisher noch mit einem Tarif von 0,30 €/halbe Stunde 
ausgestattet sind, betragen insgesamt im Jahr ca. 87.000,00 €. Die Anhebung der 
Parkgebühr um 0,40 €/Stunde entspricht einer Erhöhung von ca. 66 %. Danach würde eine 
Mehreinnahme von ca. 57.420,00 €/Jahr an diesen 10 Automaten zu erwarten sein. 

Die Einnahmen für die vier zusätzlichen Samstagsstunden (09.00 Uhr-13.00 Uhr) können 
wie folgt beziffert werden: Durchschnittlich sind ca. 50,00 € /Tag/PSA zu verzeichnen. Dies 
entspricht einer Durchschnittseinnahme von 5,50 €/Stunde/PSA, gerechnet auf neun 
Stunden gebührenpflichtige Parkzeit 09.00 Uhr-18.00 Uhr. Die vier Zusatzstunden 
erwirtschaften daher ca. 22,00 €/Samstag/PSA. Als Einnahme lässt sich somit ein Betrag 



von ca. 1.936,00 €/22 PSAen/Monat ermitteln (22,00 €/PSA x 22 PSAen= 484,00 €/Samstag 
x 52 Samstage/Jahr entspricht einem jährlichen Zuwachs von 25.168,00 €.

Das Tagesticket wird an allen Parkscheinautomaten, außer auf dem Marktplatz und in der 
Marktstraße, von 5,00 € auf 7,00 € angehoben.

Voraussetzungen für die Berechnung sind allerdings, dass die Parkscheinautomaten dann 
samstags auch in Anspruch genommen werden und /oder die Auslastung und Nutzung 
denen der anderen Werktage annähernd gleicht. Dabei sind mit Sicherheit Schwankungen 
innerhalb der einzelnen Standorte zu erwarten. Der Einnahmeeffekt der zusätzlichen 
Ausschöpfung des Höchstsatzes von 0,50 €/je angefangener halber   Stunde, statt bisher je 
halbe Stunde mit Zeittaktung lässt sich zahlenmäßig nicht genau berechnen. 

Die jährlich zu erwartende Einnahme beläuft sich insgesamt somit auf 82.588,00 €.
  
Damit würden sich die Kosten  von 7.568,00 € in ca. 1 ½ Monaten amortisiert haben.  

Alle erforderlichen Änderungen wurden in die im Anhang befindliche neue 
Parkgebührenordnung eingearbeitet. Die Beratungsfolge ergibt sich ebenfalls aus der 
Anlage.  Die neue Parkgebührenordnung wird dem Hauptausschuss am 18.10.2016 und 
dem Stadtrat am 27.10.2016 zur Beschlussfassung vorgelegt. Im Amtsblatt  erscheint die 
Veröffentlichung am 25.11.2016. Nach Beschlussfassung wird die Umrüstung der 
Parkscheinautomaten vorbereitet. Die Erhöhung der Parkgebühren würde dann ab 
01.01.2017 zum Tragen kommen können.












Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 1 Parkgebührenordnung.pdf



Stadt Köthen (Anhalt)
Der Oberbürgermeister

Niederschrift 
über die 14. Sitzung des Ortschaftsrates Arensdorf
öffentlicher Teil

Köthen (Anhalt), 30.09.2016

Die Sitzung fand statt:

Datum :
Beginn : 
Ende :

21.09.2016
19:00
20:30

Ort :
Straße :
Raum :

06369 A r e n s d o r f
Pappelplatz 2
Sitzungsraum 1. Etage (FFW)

Anwesende Mitglieder
lt. Teilnehmerliste :

5 (siehe Anhang) 

Von der Verwaltung
waren anwesend :

Steffi Paschkowski 
Thomas Heupke

Außerdem waren
anwesend (Gäste) :

keine

Tagungsleitung : Tobias Kasperski

Schriftführer : Steffi Paschkowski

Ortsbürgermeister Protokollführerin

Tobias Kasperski Steffi Paschkowski



Tagesordnung

TOP Thema Vorl.-Nr. 

1 Eröffnung 

1.1 E i n w o h n e r f r a g e s t u n d e -  
1.2 Feststellung der Beschlussfähigkeit und der Ordnungsmäßigkeit der -  
 Ladung   

2 Behandlung der öffentlichen TOPs 

2.1 Bestätigung der Niederschrift der letzten Sitzung (öffentlicher Teil) -  
2.2 Informationen der Verwaltung (öffentlicher Teil) -  
2.3 Informationen des Ortsbürgermeisters -  
2.4 Bestätigung der Tagesordnung (öffentlicher Teil) -  
2.5 Neufassung der Kostensatzung der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt 2016118/3  
 Köthen (Anhalt) (Feuerwehrkostensatzung)   
2.6 1. Änderungssatzung zur Satzung der Stadt Köthen (Anhalt) über die 2016119/3  
 Entschädigung der ehrenamtlich Tätigen (Entschädigungssatzung)   
2.7 7. Änderungssatzung zur Friedhofssatzung der Stadt Köthen (Anhalt)2016044/2  
2.8 Kalkulation der Friedhofsgebühren 2017 2016116/2  
2.9 5. Änderungssatzung zur Friedhofsgebührensatzung der Stadt Köthen 2016093/2  
 (Anhalt)   
2.10 Neufassung der Parkgebührenordnung der Stadt Köthen (Anhalt) 2016126/3  
2.11 Anfragen und Anregungen (öffentlicher Teil) -  

3 Behandlung der nichtöffentlichen TOPs 

3.1 Bestätigung der Niederschrift der letzten Sitzung (nichtöffentlicher -  
 Teil)   
3.2 Informationen der Verwaltung (nichtöffentlicher Teil) -  
3.3 Informationen des Ortsbürgermeisters -  
3.4 Bestätigung der Tagesordnung (nichtöffentlicher Teil) -  
3.5 Anfragen und Anregungen (nichtöffentlicher Teil) - 



Protokolltext

1
Herr Kasperski begrüßt die Ortschaftsratsmitglieder sowie Einwohner der Ortschaft und die 
Vertreter der Verwaltung, Herrn Heupke und Frau Paschkowski und eröffnet die Sitzung.

1.1
Die anwesenden Einwohner der Ortschaft Arensdorf sprechen das Bauvorhaben zur 
Errichtung eines Wasserspeichers in der Ortschaft Arensdorf an. Sie fragen, ob das 
Bauvorhaben wie geplant gebaut werden soll. 

Herr Kasperski erklärt, dass die Wimex den Bauantrag für diesen Wasserspeicher bei der 
Stadtverwaltung zurückgezogen hat.

Weiter fragen Mitglieder der Volkssolidarität Arensdorf nach Mithilfe des Ortschaftsrates bei 
der Durchführung einer Weihnachtsfeier für alle Rentner der Ortschaft am 4. Dezember.

Der Ortschaftsrat verspricht seine Unterstützung.

1.2 
Herr Kasperski stellt die Beschlussfähigkeit bei 5 anwesenden Ortschaftsratsmitgliedern 
sowie die Ordnungsmäßigkeit der Ladung fest.

2.2
Frau Paschkowski beantwortet die Anfragen aus den letzten Sitzungen.

Der Eigentümer des Grundstückes Pappelplatz 8 wurde durch die Verwaltung aufgefordert, 
das Gebäude abzusichern, sodass keine Gebäudeteile auf den Fußweg fallen können.
Der offene Kanaldeckel entlang der K2075 Richtung Arensdorf am Graben wurde dem 
zuständigen Verband gemeldet.
Bezüglich der Anfrage nach den Fehlalarmen erklärt Frau Paschkowski, dass nach der 
derzeit geltenden Satzung nur Fehlalarme von Brandmeldeanlagen geahndet werden 
können, die vorsätzlich oder grob fahrlässig verursacht wurden. Durch Vorlage eines 
Wartungsnachweises der Feuermeldeanlage kann ein vorsätzliches oder grob fahrlässiges 
Verhalten durch den Verursacher ausgeräumt werden. Nach der neuen Kostensatzung sind 
Kostenbescheide möglich. Im Jahr 2016 sind im gesamten Stadtgebiet 34 Fehlalarme 
eingegangen, in der Ortschaft 4. 

Herr Zander erklärt, dass Wartungsnachweise nicht aussagekräftig sind und für die Anlagen 
unabhängige Prüfer der Stadt beauftragt werden sollten.

Abschließend informiert Frau Paschkowski, dass die Änderung der Beschilderung nach den 
Maßgaben der Richtlinie für wegweisende Beschilderung außerhalb von Autobahnen 
geändert wurde. Nach dieser sollen Ortschaften ausgeschildert werden, die zu Autobahnen 
bzw. größeren Städte führen und weiterleiten. 

Der Ortschaftsrat fragt, ob ein Werbeträger kurz nach der Kreuzung B183 – K2075 Richtung 
Arensdorf durch die Ortschaft aufgestellt werden kann, auf dem für in der Ortschaft 
ansässige Firmen und für die Ortschaft geworben werden kann. 

2.3
Herr Kasperski informiert, dass für den Abriss der Brücke in Arensdorf noch kein Termin 
festgelegt wurde. 



Abschließend berichtet der Ortsbürgermeister, dass in der Ortschaft bis Ende des Jahres 
zwei Beschäftigte der BIVK tätig sind. In diesem Zusammenhang bittet er um die Aufstellung 
eines Containers mit höhergelegten Bordseiten auf dem Parkplatz des Pappelplatzes um, 
die anfallenden Grünabfälle zu entsorgen.
Das diesjährige Halloweenfest der Ortschaft wird am 30. Oktober 2016 stattfinden. 

2.4
Die Tagesordnung öffentlicher Teil wird einstimmig bestätigt.

2.8 
Herr Heupke erklärt die Kalkulation zur Friedhofsgebührensatzung.

Frau Kunert erklärt, dass die Höhe der kalkulierten Gebühren für die Grabanlagen zu hoch 
und nach ihrer Ansicht nicht sozial gerechtfertigt.

Herr Zander erklärt, dass die Leistungen des Friedhofes zurückgefahren wurden, 
beispielsweise werden Grünflächen nicht mehr so häufig gepflegt. Er findet die Erhöhung 
der Friedhofsgebühren nicht gerechtfertigt.

2.11
Herr Zander fragt nach der Planung der Sanierung der Teiche im Stadtgebiet und wann 
voraussichtlich der Teich am Pappelplatz saniert werden soll. Weiter fragt er nach der 
Entfernung des Schilfes aus dem Teich am Pappelplatz.

Der Ortschaftsrat bittet um den Schnitt der Hecke, die den Friedhof einfasst, dies ist eine 
Formhecke und sollte geschnitten werden.

Herr Pilch erklärt, dass die Fangkörbe in der Lindenstraße verschmutzt sind, ein Ablaufen 
von Regenwasser ist nicht mehr möglich. Er bittet die Verwaltung, diese zu spülen. 
Weiter bittet der Ortschaftsrat um die Ausstellung von Laubpässen für die Anlieger der 
Lindenstraße, die städtischen Bäume in der Straße sind zu hoch, als dass nur die Anlieger 
auf der Baumseite betroffen sind. Abschließend fragt der Ortschaftsrat nach dem 
Baumschnitt in der Lindestraße und wann dieser erfolgen soll.



Tagesordnung 
der 

14. Sitzung des Ortschaftsrates Arensdorf 
am 21.09.2016

TOP Betreff BV-Nr.

 

1
1.1  
1.2  
 

 

Eröffnung
E i n w o h n e r f r a g e s t u n d e 
Feststellung der Beschlussfähigkeit und der Ordnungsmäßigkeit der  
Ladung 

 

 
-  
-  
 

2
2.1  
2.2  
2.3  
2.4  
2.5  
  
2.6  
  
2.7  
2.8  
2.9  
  
2.10  
2.11 

Behandlung der öffentlichen TOPs
Bestätigung der Niederschrift der letzten Sitzung (öffentlicher Teil) 
Informationen der Verwaltung (öffentlicher Teil) 
Informationen des Ortsbürgermeisters 
Bestätigung der Tagesordnung (öffentlicher Teil)  
Neufassung der Kostensatzung der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt 
Köthen (Anhalt) (Feuerwehrkostensatzung)  
1. Änderungssatzung zur Satzung der Stadt Köthen (Anhalt) über die 
Entschädigung der ehrenamtlich Tätigen (Entschädigungssatzung)  
7. Änderungssatzung zur Friedhofssatzung der Stadt Köthen (Anhalt) 
Kalkulation der Friedhofsgebühren 2017 
5. Änderungssatzung zur Friedhofsgebührensatzung der Stadt Köthen 
(Anhalt)  
Neufassung der Parkgebührenordnung der Stadt Köthen (Anhalt) 
Anfragen und Anregungen (öffentlicher Teil)

 
-  
-  
-  
-  
2016118/3  
  
2016119/3  
  
2016044/2  
2016116/2  
2016093/2  
  
2016126/3  
- 

3
3.1  
  
3.2  
3.3  
3.4  
3.5 

Behandlung der nichtöffentlichen TOPs
Bestätigung der Niederschrift der letzten Sitzung (nichtöffentlicher  
Teil) 
Informationen der Verwaltung (nichtöffentlicher Teil) 
Informationen des Ortsbürgermeisters 
Bestätigung der Tagesordnung (nichtöffentlicher Teil) 
Anfragen und Anregungen (nichtöffentlicher Teil)

 
-  
  
-  
-  
-  
- 



2.5

Neufassung der Kostensatzung der

Freiwilligen Feuerwehr der Stadt

Köthen (Anhalt)

(Feuerwehrkostensatzung)



Stadt Köthen (Anhalt)
Der Oberbürgermeister

Beschlussvorlage 2016118/3 

Dezernat: Dezernat 3 aktuelles Gremium
Ortschaftsrat Arensdorf

Sitzung am: 21.09.2016

TOP: 2.5

Amt: Amt 32 öffentlich
ja

Vorlagen-Nr.:
2016118/3

Az.: erstellt am: 01.09.2016

Betreff

Neufassung der Kostensatzung der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt 
Köthen (Anhalt) (Feuerwehrkostensatzung) 

Beratungsfolge

Nr. Gremium Ist-Termin Ergebnis

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8

19.09.2016: Ortschaftsrat Dohndorf 
20.09.2016: Ortschaftsrat Merzien 
21.09.2016: Ortschaftsrat Arensdorf 
26.09.2016: Ortschaftsrat Löbnitz an der Linde 
28.09.2016: Ortschaftsrat Wülknitz 
29.09.2016: Ortschaftsrat Baasdorf 
18.10.2016: Hauptausschuss 
27.10.2016: Stadtrat

19.09.2016 
20.09.2016 
21.09.2016 
26.09.2016 
28.09.2016 
29.09.2016 
18.10.2016 
27.10.2016

laut BV 
laut BV 
laut BV 
laut BV 
entspr. prot. Änd. 
laut BV 
laut BV 
laut BV

Beschlussentwurf

Der Stadtrat der Stadt Köthen (Anhalt) beschließt die Neufassung der Kostensatzung der 
Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Köthen (Anhalt).

Gesetzliche Grundlagen:

KVG, KAG, Satzung über den Kostenersatz und die Erhebung von Gebühren für Leistungen 
der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Köthen (Anhalt)



Darlegung des Sachverhalts / Begründung

Die derzeitige  Satzung über den Kostenersatz und die Erhebung von Gebühren für 
Leistungen der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Köthen (Anhalt) aus dem Jahr 2003 bedarf 
einer Überarbeitung hinsichtlich des gesamten Satzungstextes und der Kostenermittlung.
Der jetzige Satzungstextentwurf wurde überarbeitet und den derzeitigen Gesetzlichkeiten 
angepasst. Große Veränderungen wurden nicht vorgenommen.  

Für die zukünftig zu erhebenden Kosten wurde eine Kalkulation erstellt. Die 
Betriebsabrechnungsbögen sind auf Grund der Größe nur im Ordnungsamt einzusehen. In 
Anlage 5 erhalten Sie hierfür eine ausführliche Erläuterung der Kostenermittlung.












































Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 1-alte Gebühr.satzung.pdf


























Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 2-Kostensatzung.pdf






















































Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 3-Synopse.pdf




Betriebsabrechnung zur Gebührenermittlung der Freiwilligen Feuerwehr Köthen (Anhalt)


Hubrettgs.FZ


Löschgruppen- Tragkraftspritzen- Tanklösch- Drehleiter Mehrzweck- Rüstwagen  Bahnrettungs- Komando- Multicar Standorte Aufwand der


Produkt: 12.6.001.00 fahrzeuge fahrzeuge fahrzeuge fahrzeuge satz wagen gesamt Verwaltung


gesamt gesamt gesamt
für FZ und 
Standorte


Einsatzkräfte
Einsatzkraft 


Brandsicherheits
wache


JFW Altersabteilung


 Ausgaben Sachkonto gesamt


Personalaufwendungen (Verwaltung)
501202 - 
503202


146.426,62 € 100.154,18 € 39.622,65 € 400,23 € 6.039,48 € 210,09 €


Betriebsarztkosten 4.600,00 € 4.600,00 €


Aufwendung aus interner Leistungsbeziehung 581100 75.798,40 € 39.574,29 € 22.865,69 € 201,60 € 8.090,87 € 5.267,55 €


sächliche Ausgaben (Verwaltung) verschiedene 7.205,00 € 3.751,75 € 2.167,54 € 19,30 € 767,04 € 499,38 €


Unterhaltung baulicher Anlagen 521101 20.100,00 € 10.656,44 € 5.938,89 € 2.182,69 € 1.321,97 €


Unterhaltung Löschwasserentnahmestellen 522103 3.000,00 € 3.000,00 €


Strom, Nachtstrom 524101 15.100,00 € 8.379,50 € 4.396,79 € 1.681,06 € 642,66 €


Wasser 524102 1.500,00 € 780,75 € 458,32 € 156,86 € 104,07 €


Abwasser 524103 1.600,00 € 811,00 € 493,16 € 185,56 € 110,27 €


Niederschlagswasser 524104 2.100,00 € 1.093,50 € 637,39 € 223,56 € 145,55 €


Gas, Heizöl 524105 25.100,00 € 13.878,00 € 7.086,34 € 2.371,94 € 1.763,73 €


Abfall 524106 1.100,00 € 572,79 € 333,87 € 117,10 € 76,24 €


Reinigung 524107 4.500,00 € 2.539,00 € 1.255,16 € 441,82 € 264,02 €


Straßenreinigung 524108 300,00 € 181,50 € 79,00 € 24,87 € 14,63 €


sonstige Bewirtschaftung 524150 800,00 € 392,79 € 258,21 € 87,86 € 61,14 €


Gebäudeversicherung 524151 600,00 € 600,00 €


Inhalts- und Elektronikversicherung 524152 1.200,00 € 648,50 € 352,23 € 120,37 € 78,90 €


Unterhaltung der Fahrzeuge 525101 30.000,00 € 6.566,67 € 2.600,00 € 6.133,33 € 4.066,67 € 1.566,67 € 5.066,67 € 1.266,67 € 1.366,67 € 1.366,67 €


Öle/Schmierstoffe 525101 300,00 € 80,00 € 60,00 € 40,00 € 20,00 € 20,00 € 20,00 € 20,00 € 20,00 € 20,00 €


Kraftfahrzeugversicherung 525105 7.000,00 € 1.603,33 € 1.440,00 € 1.026,67 € 613,33 € 413,33 € 613,33 € 313,33 € 713,33 € 263,33 €


Unterhaltung der feuerwehrtechnischen Geräte 525502 8.000,00 € 3.275,83 € 1.060,00 € 1.031,67 € 515,83 € 515,83 € 515,83 € 128,33 € 515,83 € 440,83 €


Dienst- und Schutzbekleidung - Teilbetrag 526101 9.800,00 € 9.291,57 € 93,85 € 350,00 € 64,58 €


Aufwendungen für Informationen und Dokumentationen 527150 100,00 € 50,00 € 25,00 € 25,00 €


Aufwendungen Kreiszuweisung Feuerlöschwesen 527150 2.000,00 € 2.000,00 €


Aufwendungen Freiwillige Feuerwehr Köthen 527150 2.900,00 € 2.500,00 € 400,00 €


Aufwendungen Jugendfeuerwehr 527150 2.400,00 € 2.400,00 €


Zuschuss für den Erhalt und die Festigung der Kameradschaft d.JFW 531800 600,00 € 600,00 €


Aufwandsentschädigung für ehrenamtliche Tätigkeit 542100 10.500,00 € 5.576,27 € 56,33 € 3.600,00 € 1.267,40 €


Ausbildungskosten und Lohnausfall (auf Grund eines Lehrganges) 542100 2.000,00 € 1.485,00 € 15,00 € 500,00 €


Ausbildungskosten und Lohnausfall Heyrothsberge 542100 6.300,00 € 6.237,00 € 63,00 €


Versicherungsleistungen 544100 1.500,00 € 936,25 € 9,46 € 336,49 € 217,79 €


Feuerwehrunfallkasse 544100 23.800,00 € 14.943,99 € 150,95 € 5.278,60 € 3.426,46 €


Rückzahlung Feuerschutzsteuermittel 559900 0,00 €


Kalkulatorische Abschreibung Gebäude 571100 12.400,00 € 6.343,50 € 3.988,83 € 1.218,29 € 849,38 €


Kalkulatorische Abschreibung feuerwehrtechnische Geräte 571100 15.880,50 € 15.880,50 €


Kalkulatorische Abschreibung Fahrzeug 571100 46.784,57 € 16.668,00 € 6.936,75 € 2,00 € 1,00 € 1,00 € 21.435,98 € 1,00 € 1.737,84 € 1,00 €


28.193,83 € 12.096,75 € 8.233,67 € 5.216,83 € 2.516,83 € 27.651,81 € 1.729,33 € 4.353,67 € 2.091,83 € 135.554,16 € 1.009,72 € 38.799,47 € 16.810,80 €


11.003,11 € 11.003,11 €


10.885,61 € 10.885,61 €


11.440,31 € 11.440,31 €


33.273,37 € 4.159,17 € 8.318,34 € 4.159,17 € 4.159,17 € 4.159,17 € 4.159,17 € 4.159,17 €


16.457,72 € 16.457,72 €


12.988,11 € 6.494,06 € 6.494,06 €


9.283,81 € 9.283,81 €


103.905,92 € 27.708,25 € 20.781,18 € 13.854,12 € 6.927,06 € 6.927,06 € 6.927,06 € 6.927,06 € 6.927,06 € 6.927,06 €


98.407,69 € 60.096,12 € 30.406,13 € 16.303,07 € 13.603,07 € 38.738,05 € 15.150,45 € 15.439,91 € 13.178,07 € 135.554,16 € 1.009,72 € 38.799,47 € 16.810,80 €


Einnahmen Sachkonto gesamt


Feuerschutzsteuermittel 414100 12.437,00 € 853,33 € 640,00 € 426,67 € 213,33 € 213,33 € 213,33 € 213,33 € 213,33 € 213,33 € 6.237,00 € 63,00 € 3.000,00 €


sonstige Verwaltungs- und Betriebseinnahmen 446150 1.000,00 € 276,25 € 642,17 € 49,66 € 31,92 €


Kreiszuweisungen Feuerlöschwesen 414200 2.000,00 € 2.000,00 €


853,33 € 640,00 € 426,67 € 213,33 € 213,33 € 213,33 € 213,33 € 213,33 € 213,33 € 6.879,17 € 63,00 € 5.049,66 € 31,92 €


21,50 € 21,50 €


21,00 € 21,00 €


0,00 €


151,25 € 18,91 € 37,81 € 18,91 € 18,91 € 18,91 € 18,91 € 18,91 €


30,00 € 30,00 €


33,00 € 16,50 € 16,50 €


19,50 € 19,50 €


0,00 €


944,74 € 676,00 € 464,48 € 232,24 € 232,24 € 232,24 € 229,83 € 232,24 € 232,24 € 6.879,17 € 63,00 € 5.049,66 € 31,92 €


97.462,96 € 59.420,12 € 29.941,65 € 16.070,83 € 13.370,83 € 38.505,81 € 14.920,62 € 15.207,67 € 12.945,83 € 128.674,99 € 946,72 € 33.749,81 € 16.778,88 €


97.462,96 € 59.420,12 € 29.941,65 € 16.070,83 € 13.370,83 € 38.505,81 € 14.920,62 € 15.207,67 € 12.945,83 € 128.674,99 € 946,72 € 33.749,81 € 16.778,88 €


11,13 € 6,78 € 3,42 € 1,83 € 1,53 € 4,40 € 1,70 € 1,74 € 1,48 € 14,69 € Übertragsbetrag 3,85 € 1,92 €


Hubrettgs.FZ


Löschgruppen- Tragkraftspritzen- Tanklösch- Drehleiter Mehrzweck- Rüstwagen  Bahnrettungs- Komando- Multicar Standorte Aufwand der


fahrzeuge fahrzeuge fahrzeuge fahrzeuge satz wagen gesamt Verwaltung


gesamt gesamt gesamt
für FZ und 
Standorte


Einsatzkräfte
Einsatzkraft 


Brandsicherheits
wache


JFW Altersabteilung


 Ausgaben Sachkonto gesamt


Personalkosten  (Verwaltung) 15.764,28 € 8.705,18 € 6.988,52 € 70,59 €


Kraftstoff 525103 7.600,00 € 2.330,42 € 810,00 € 1.230,83 € 715,42 € 415,42 € 715,42 € 101,67 € 1.215,42 € 65,42 €


Ölbindemittel 525150 400,00 € 400,00 €


Dienst- und Schutzbekleidung (nur Wiederherstellungskosten) - Teilbetrag 526101 200,00 € 198,00 € 2,00 €


Anschaffungen von Material zur Beseitigung von Naturschäden 528100 500,00 € 500,00 €


Deponiekosten 529150 500,00 € 500,00 €


Ausbildungskosten und Lohnausfall (auf Grund eines Einsatzes) 542100 2.000,00 € 2.000,00 €


Kosten für Einsätze 542100 800,00 € 800,00 €


Aufwandsentschädigung für ehrenamtliche Tätigkeit bei BSW 542100 1.100,00 € 1.100,00 €


kalkulierte Vorhaltekosten für die Brandsicherheitswache 946,72 €


2.330,42 € 810,00 € 1.230,83 € 715,42 € 1.315,42 € 715,42 € 101,67 € 1.215,42 € 65,42 € 9.986,52 € 2.119,31 € 0,00 € 0,00 €


71,43 € 71,43 €


71,43 € 71,43 €


71,43 € 71,43 €


71,43 € 8,93 € 17,86 € 8,93 € 8,93 € 8,93 € 8,93 € 8,93 €


71,43 € 71,43 €


71,43 € 35,71 € 35,71 €


71,43 € 71,43 €


8.705,18 € 2.655,82 € 319,68 € 2.827,95 € 885,27 € 467,23 € 762,32 € 24,59 € 737,73 € 24,59 €


5.209,45 € 1.308,25 € 4.076,64 € 1.609,62 € 1.791,57 € 1.486,66 € 161,97 € 1.962,07 € 98,94 € 9.986,52 € 2.119,31 € 0,00 € 0,00 €


Einnahmen Sachkonto gesamt


Erstattung von Schadensfällen 446102 0,00 €


erstattete Gebühren für Fahrzeuge 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €


erstattete Gebühren für Einsatzkräfte 0,00 € 0,00 €


Kostenersatz für Ölbindemittel und Deponiekosten 300,00 € 300,00 €


Entgelte für Dienstleistungen von verschiedenen Einzahlern (BSW) 1.100,00 € 1.100,00 €


0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 300,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 1.100,00 € 0,00 € 0,00 €


5.209,45 € 1.308,25 € 4.076,64 € 1.609,62 € 1.491,57 € 1.486,66 € 161,97 € 1.962,07 € 98,94 € 9.986,52 € 1.019,31 € 0,00 € 0,00 €


5.209,45 € 1.308,25 € 4.076,64 € 1.609,62 € 1.491,57 € 1.486,66 € 161,97 € 1.962,07 € 98,94 €


pro Jahr h:min 67:36 09:45 88:22 33:09 17:27 29:45 01:10 36:62 00:58 ges. Einsatzkräfte 1.697:24


in Dez.stelle 67,60 9,75 88,36 33,14 17,45 29,74 1,17 36,61 0,97 ges. Einsatzkräfte 1.697,39


in Dez.stelle 67,60 9,75 88,36 33,14 17,45 29,74 1,17 36,61 0,97 ges. Einsatzkräfte BSW 90,00


77,06 € 134,23 46,14 € 48,57 € 85,49 € 49,99 € 138,83 € 53,59 € 102,35 € 5,88 € 11,33 € 0,00 € 0,00 €


Löschgruppen- Tragkraftspritzen- Tanklösch- Drehleiter Mehrzweck- Rüstwagen  Bahnrettungs- Komando- Multicar


fahrzeuge fahrzeuge fahrzeuge fahrzeuge satz wagen


gesamt gesamt gesamt Einsatzkräfte
Einsatzkraft 


Brandsicherheits
wache


JFW Altersabteilung


11,13 € 6,78 € 3,42 € 1,83 € 1,53 € 4,40 € 1,70 € 1,74 € 1,48 € 14,69 € 3,85 € 1,92 €


77,06 € 134,23 € 46,14 € 48,57 € 85,49 € 49,99 € 138,83 € 53,59 € 102,35 € 5,88 € 11,33 € 0,00 € 0,00 €


pro Stunde 88,18 € 141,01 € 49,55 € 50,40 € 87,02 € 54,38 € 140,54 € 55,33 € 103,83 € 20,57 € 11,33 € 3,85 € 1,92 €


Aufwand der


Verwaltung für die


Aufwand der


Verwaltung für die


276,25 €


Aufwand der


Verwaltung für die


105.332,05 €


Hilfskostenstellen
sonstige Fahrzeuge


kalkulatotische einsatzbezogene Kosten - Einnahmen


kalkulatorische einsatzb. Kosten bereinigt um die Einnahmen


kalkulatorische einsatzbezogene Kosten  


kalkulatorische Vorhaltekosten - Einnahmen 


448500- 
448800


Löschfahrzeuge


kalkulatorische Vorhaltekosten  pro Stunde


Löschfahrzeuge


2016 Plan - einsatzbezogene Kosten


kalkulatorische Vorhaltekosten - Ausgaben


Rüst- und Gerätefahrzeug


Hauptkostenstellen


2016 Plan - Vorhaltekosten Hauptkostenstellen
Rüst- und Gerätefahrzeug sonstige Fahrzeuge


Zwischensummen Vorhaltekosten  


Ortswehr


Ausgabenverteilung Hilfskostenstellen


kalkulatorische Vorhaltekosten 


kalkulatorische Vorhaltekosten bereinigt um die Einnahmen


Zwischensummen Einnahmen 


Einnahmeverteilung Hilfskostenstellen


Ausgabenverteilung Hilfskostenstellen


Zwischensummen einsatzbezogene Kosten 


kalkulatorische einsatzbezogene Kosten pro Stunde


kalkulatotische einsatzbezogene Kosten - Ausgaben


Einsatzstunden pro Fahrzeug


Einsatzstunden pro Fahrzeug


kalkulatorische einsatzbezogene Kosten pro Stunde


kalkulatorische Vorhaltekosten pro Stunde


Kostensatz Gruppenbezogen


Gebührenermittlung für das Jahr 2016


Ortswehr


Einsatzstunden pro Fahrzeuggruppe


Ortswehr


Übertragsbetrag


Hilfskostenstellen


500,00 €


8.705,18 €


103.905,92 €





Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 4 BAB 2016.pdf




Betriebsabrechnung zur Gebührenermittlung der Freiwilligen Feuerwehr Köthen (Anhalt)


Hubrettgs.FZ


Löschgruppen- Tragkraftspritzen- Tanklösch- Drehleiter Mehrzweck- Rüstwagen  Bahnrettungs- Komando- Multicar Standorte Aufwand der


Produkt: 12.6.001.00 fahrzeuge fahrzeuge fahrzeuge fahrzeuge satz wagen gesamt Verwaltung


gesamt gesamt gesamt
für FZ und 
Standorte


Einsatzkräfte
Einsatzkraft 


Brandsicherheits
wache


JFW Altersabteilung


 Ausgaben Sachkonto gesamt


Personalaufwendungen (Verwaltung)
501202 - 
503202


146.426,62 € 100.154,18 € 39.622,65 € 400,23 € 6.039,48 € 210,09 €


Betriebsarztkosten 4.600,00 € 4.600,00 €


Aufwendung aus interner Leistungsbeziehung 581100 76.000,00 € 39.574,29 € 23.067,29 € 201,60 € 8.090,87 € 5.267,55 €


sächliche Ausgaben (Verwaltung) verschiedene 7.205,00 € 3.751,75 € 2.167,54 € 19,30 € 767,04 € 499,38 €


Unterhaltung baulicher Anlagen 521101 16.600,00 € 9.291,44 € 4.693,48 € 1.589,63 € 1.025,45 €


Unterhaltung Löschwasserentnahmestellen 522103 3.000,00 € 3.000,00 €


Strom, Nachtstrom 524101 15.100,00 € 8.379,50 € 4.396,79 € 1.681,06 € 642,66 €


Wasser 524102 1.500,00 € 780,75 € 458,32 € 156,86 € 104,07 €


Abwasser 524103 1.600,00 € 811,00 € 493,16 € 185,56 € 110,27 €


Niederschlagswasser 524104 2.100,00 € 1.093,50 € 637,39 € 223,56 € 145,55 €


Gas, Heizöl 524105 25.100,00 € 13.878,00 € 7.086,34 € 2.371,94 € 1.763,73 €


Abfall 524106 1.100,00 € 572,79 € 333,87 € 117,10 € 76,24 €


Reinigung 524107 4.500,00 € 2.539,00 € 1.255,16 € 441,82 € 264,02 €


Straßenreinigung 524108 300,00 € 181,50 € 79,00 € 24,87 € 14,63 €


sonstige Bewirtschaftung 524150 800,00 € 392,79 € 258,21 € 87,86 € 61,14 €


Gebäudeversicherung 524151 600,00 € 600,00 €


Inhalts- und Elektronikversicherung 524152 1.200,00 € 648,50 € 352,23 € 120,37 € 78,90 €


Unterhaltung der Fahrzeuge 525101 30.000,00 € 6.966,67 € 3.900,00 € 5.133,33 € 4.066,67 € 1.066,67 € 5.066,67 € 1.066,67 € 1.366,67 € 1.366,67 €


Öle/Schmierstoffe 525101 300,00 € 80,00 € 60,00 € 40,00 € 20,00 € 20,00 € 20,00 € 20,00 € 20,00 € 20,00 €


Kraftfahrzeugversicherung 525105 7.000,00 € 1.603,33 € 1.440,00 € 1.026,67 € 613,33 € 413,33 € 613,33 € 313,33 € 713,33 € 263,33 €


Unterhaltung der feuerwehrtechnischen Geräte 525502 8.000,00 € 3.275,83 € 1.060,00 € 1.031,67 € 515,83 € 515,83 € 515,83 € 128,33 € 515,83 € 440,83 €


Dienst- und Schutzbekleidung - Teilbetrag 526101 6.800,00 € 6.321,57 € 63,85 € 350,00 € 64,58 €


Aufwendungen für Informationen und Dokumentationen 527150 100,00 € 50,00 € 25,00 € 25,00 €


Aufwendungen Kreiszuweisung Feuerlöschwesen 527150 2.000,00 € 2.000,00 €


Aufwendungen Freiwillige Feuerwehr Köthen 527150 2.900,00 € 2.500,00 € 400,00 €


Aufwendungen Jugendfeuerwehr 527150 2.400,00 € 2.400,00 €


Zuschuss für den Erhalt und die Festigung der Kameradschaft d.JFW 531800 600,00 € 600,00 €


Aufwandsentschädigung für ehrenamtliche Tätigkeit 542100 10.500,00 € 5.576,27 € 56,33 € 3.600,00 € 1.267,40 €


Ausbildungskosten und Lohnausfall (auf Grund eines Lehrganges) 542100 2.000,00 € 1.485,00 € 15,00 € 500,00 €


Ausbildungskosten und Lohnausfall Heyrothsberge 542100 6.300,00 € 6.237,00 € 63,00 €


Versicherungsleistungen 544100 1.500,00 € 936,25 € 9,46 € 336,49 € 217,79 €


Feuerwehrunfallkasse 544100 23.800,00 € 14.943,99 € 150,95 € 5.278,60 € 3.426,46 €


Kalkulatorische Abschreibung Gebäude 571100 12.400,00 € 6.343,50 € 3.988,83 € 1.218,29 € 849,38 €


Kalkulatorische Abschreibung feuerwehrtechnische Geräte 571100 17.021,33 € 17.021,33 €


Kalkulatorische Abschreibung Fahrzeug 571100 46.784,57 € 16.668,00 € 6.936,75 € 2,00 € 1,00 € 1,00 € 21.435,98 € 1,00 € 1.737,84 € 1,00 €


28.593,83 € 13.396,75 € 7.233,67 € 5.216,83 € 2.016,83 € 27.651,81 € 1.529,33 € 4.353,67 € 2.091,83 € 131.540,34 € 979,72 € 38.206,42 € 16.514,27 €


10.707,04 € 10.707,04 €


11.002,04 € 11.002,04 €


11.556,74 € 11.556,74 €


34.358,13 € 4.294,77 € 8.589,53 € 4.294,77 € 4.294,77 € 4.294,77 € 4.294,77 € 4.294,77 €


16.479,15 € 16.479,15 €


12.989,54 € 6.494,77 € 6.494,77 €


8.015,24 € 8.015,24 €


103.905,92 € 27.708,25 € 20.781,18 € 13.854,12 € 6.927,06 € 6.927,06 € 6.927,06 € 6.927,06 € 6.927,06 € 6.927,06 €


98.785,08 € 60.244,69 € 29.677,32 € 16.438,66 € 13.238,66 € 38.873,64 € 14.951,17 € 15.575,50 € 13.313,66 € 131.540,34 € 979,72 € 38.206,42 € 16.514,27 €


Einnahmen Sachkonto gesamt


Feuerschutzsteuermittel 414100 12.500,00 € 853,33 € 640,00 € 426,67 € 213,33 € 213,33 € 213,33 € 213,33 € 213,33 € 213,33 € 6.300,00 € 63,00 € 3.000,00 €


sonstige Verwaltungs- und Betriebseinnahmen 446150 1.000,00 € 276,25 € 642,17 € 49,66 € 31,92 €


Kreiszuweisungen Feuerlöschwesen 414200 2.000,00 € 2.000,00 €


853,33 € 640,00 € 426,67 € 213,33 € 213,33 € 213,33 € 213,33 € 213,33 € 213,33 € 6.942,17 € 63,00 € 5.049,66 € 31,92 €


21,50 € 21,50 €


21,00 € 21,00 €


0,00 €


151,25 € 18,91 € 37,81 € 18,91 € 18,91 € 18,91 € 18,91 € 18,91 €


30,00 € 30,00 €


33,00 € 16,50 € 16,50 €


19,50 € 19,50 €


0,00 €


944,74 € 676,00 € 464,48 € 232,24 € 232,24 € 232,24 € 229,83 € 232,24 € 232,24 € 6.942,17 € 63,00 € 5.049,66 € 31,92 €


97.840,34 € 59.568,69 € 29.212,84 € 16.206,42 € 13.006,42 € 38.641,40 € 14.721,33 € 15.343,26 € 13.081,42 € 124.598,17 € 916,72 € 33.156,76 € 16.482,35 €


97.840,34 € 59.568,69 € 29.212,84 € 16.206,42 € 13.006,42 € 38.641,40 € 14.721,33 € 15.343,26 € 13.081,42 € 14,22 € 916,72 € 3,79 € 1,88 €


11,17 € 6,80 € 3,33 € 1,85 € 1,48 € 4,41 € 1,68 € 1,75 € 1,49 € 14,22 € Übertragsbetrag 3,79 € 1,88 €


Hubrettgs.FZ


Löschgruppen- Tragkraftspritzen- Tanklösch- Drehleiter Mehrzweck- Rüstwagen  Bahnrettungs- Komando- Multicar Standorte Aufwand der


fahrzeuge fahrzeuge fahrzeuge fahrzeuge satz wagen gesamt Verwaltung


gesamt gesamt gesamt
für FZ und 
Standorte


Einsatzkräfte
Einsatzkraft 


Brandsicherheits
wache


JFW Altersabteilung


 Ausgaben Sachkonto gesamt


Personalkosten  (Verwaltung) 15.764,28 € 8.705,18 € 6.988,52 € 70,59 €


Kraftstoff 525103 7.600,00 € 2.330,42 € 810,00 € 1.230,83 € 715,42 € 415,42 € 715,42 € 101,67 € 1.215,42 € 65,42 €


Ölbindemittel 525150 400,00 € 400,00 €


Dienst- und Schutzbekleidung (nur Wiederherstellungskosten) - Teilbetrag 526101 200,00 € 198,00 € 2,00 €


Anschaffungen von Material zur Beseitigung von Naturschäden 528100 500,00 € 500,00 €


Deponiekosten 529150 500,00 € 500,00 €


Ausbildungskosten und Lohnausfall (auf Grund eines Einsatzes) 542100 2.000,00 € 2.000,00 €


Kosten für Einsätze 542100 800,00 € 800,00 €


Aufwandsentschädigung für ehrenamtliche Tätigkeit bei BSW 542100 1.100,00 € 1.100,00 €


kalkulierte Vorhaltekosten für die Brandsicherheitswache 916,72 €


2.330,42 € 810,00 € 1.230,83 € 715,42 € 1.315,42 € 715,42 € 101,67 € 1.215,42 € 65,42 € 9.986,52 € 2.089,31 € 0,00 € 0,00 €


71,43 € 71,43 €


71,43 € 71,43 €


71,43 € 71,43 €


71,43 € 8,93 € 17,86 € 8,93 € 8,93 € 8,93 € 8,93 € 8,93 €


71,43 € 71,43 €


71,43 € 35,71 € 35,71 €


71,43 € 71,43 €


8.705,18 € 2.655,82 € 319,68 € 2.827,95 € 885,27 € 467,23 € 762,32 € 24,59 € 737,73 € 24,59 €


5.209,45 € 1.308,25 € 4.076,64 € 1.609,62 € 1.791,57 € 1.486,66 € 161,97 € 1.962,07 € 98,94 € 9.986,52 € 2.089,31 € 0,00 € 0,00 €


Einnahmen Sachkonto gesamt


Erstattung von Schadensfällen 446102 0,00 €


erstattete Gebühren für Fahrzeuge 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €


erstattete Gebühren für Einsatzkräfte 0,00 € 0,00 €


Kostenersatz für Ölbindemittel und Deponiekosten 300,00 € 300,00 €


Entgelte für Dienstleistungen von verschiedenen Einzahlern (BSW)
448500- 
448800


1.100,00 € 1.100,00 €


0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 300,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 1.100,00 € 0,00 € 0,00 €


5.209,45 € 1.308,25 € 4.076,64 € 1.609,62 € 1.491,57 € 1.486,66 € 161,97 € 1.962,07 € 98,94 € 9.986,52 € 989,31 € 0,00 € 0,00 €


5.209,45 € 1.308,25 € 4.076,64 € 1.609,62 € 1.491,57 € 1.486,66 € 161,97 € 1.962,07 € 98,94 €


pro Jahr h:min 67:36 09:45 88:22 33:09 17:27 29:45 01:10 36:62 00:58 ges. Einsatzkräfte 1.697:24


in Dez.stelle 67,60 9,75 88,36 33,14 17,45 29,74 1,17 36,61 0,97 ges. Einsatzkräfte 1.697,39


in Dez.stelle 67,60 9,75 88,36 33,14 17,45 29,74 1,17 36,61 0,97 ges. Einsatzkräfte BSW 90,00


77,06 € 134,23 46,14 € 48,57 € 85,49 € 49,99 € 138,83 € 53,59 € 102,35 € 5,88 € 10,99 € 0,00 € 0,00 €


Löschgruppen- Tragkraftspritzen- Tanklösch- Drehleiter Mehrzweck- Rüstwagen  Bahnrettungs- Komando- Multicar


fahrzeuge fahrzeuge fahrzeuge fahrzeuge satz wagen


gesamt gesamt gesamt Einsatzkräfte
Einsatzkraft 


Brandsicherheits
wache


JFW Altersabteilung


11,17 € 6,80 € 3,33 € 1,85 € 1,48 € 4,41 € 1,68 € 1,75 € 1,49 € 14,22 € 3,79 € 1,88 €


77,06 € 134,23 € 46,14 € 48,57 € 85,49 € 49,99 € 138,83 € 53,59 € 102,35 € 5,88 € 10,99 € 0,00 € 0,00 €


pro Stunde 88,23 € 141,03 € 49,47 € 50,42 € 86,98 € 54,40 € 140,51 € 55,35 € 103,84 € 20,11 € 10,99 € 3,79 € 1,88 €


448500-44880


kalkulatorische Vorhaltekosten  pro Stunde


Ausgabenverteilung Hilfskostenstellen


Zwischensummen einsatzbezogene Kosten 


Ortswehr


Übertragsbetrag


297,25 €


sonstige Fahrzeuge


Hauptkostenstellen
Rüst- und Gerätefahrzeug


8.705,18 €


Einnahmeverteilung Hilfskostenstellen


Zwischensummen Einnahmen 


500,00 €


Verwaltung für die


Aufwand der


Verwaltung für die


Aufwand der


Verwaltung für die


Hilfskostenstellen


103.905,92 €


0,00 €


Aufwand der


Hilfskostenstellen


105.107,88 €


Löschfahrzeuge


Zwischensummen Vorhaltekosten  


Gebührenermittlung für das Jahr 2017


Ortswehr


Einsatzstunden pro Fahrzeug


Einsatzstunden pro Fahrzeug


kalkulatotische einsatzbezogene Kosten - Einnahmen


kalkulatorische einsatzb. Kosten bereinigt um die Einnahmen


kalkulatorische einsatzbezogene Kosten  


Einsatzstunden pro Fahrzeuggruppe


Ausgabenverteilung Hilfskostenstellen


2017 Plan - einsatzbezogene Kosten


kalkulatorische Vorhaltekosten - Einnahmen 


kalkulatorische Vorhaltekosten pro Fahrzeuggruppe 


kalkulatorische Vorhaltekosten - Ausgaben


kalkulatorische Vorhaltekosten bereinigt um die Einnahmen


2017 Plan - Vorhaltekosten


Ortswehr


Hauptkostenstellen
Rüst- und Gerätefahrzeug sonstige FahrzeugeLöschfahrzeuge


Kostensatz Gruppenbezogen


kalkulatotische einsatzbezogene Kosten - Ausgaben


kalkulatorische einsatzbezogene Kosten pro Stunde


kalkulatorische einsatzbezogene Kosten pro Stunde


kalkulatorische Vorhaltekosten pro Stunde





Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 4 BAB 2017.pdf




Betriebsabrechnung zur Gebührenermittlung der Freiwilligen Feuerwehr Köthen (Anhalt)


Hubrettgs.FZ


Löschgruppen- Tragkraftspritzen- Tanklösch- Drehleiter Mehrzweck- Rüstwagen  Bahnrettungs- Komando- Multicar Standorte Aufwand der


Produkt: 12.6.001.00 fahrzeuge fahrzeuge fahrzeuge fahrzeuge satz wagen gesamt Verwaltung


gesamt gesamt gesamt
für FZ und 
Standorte


Einsatzkräfte
Einsatzkraft 


Brandsicherheits
wache


JFW Altersabteilung


 Ausgaben Sachkonto gesamt


Personalaufwendungen (Verwaltung)
501202 - 
503202


146.426,62 € 100.154,18 € 39.622,65 € 400,23 € 6.039,48 € 210,09 €


Betriebsarztkosten 4.600,00 € 4.600,00 €


Aufwendung aus interner Leistungsbeziehung 581100 75.798,40 € 39.574,29 € 22.865,69 € 201,60 € 8.090,87 € 5.267,55 €


sächliche Ausgaben (Verwaltung) verschiedene 7.205,00 € 3.751,75 € 2.167,54 € 19,30 € 767,04 € 499,38 €


Unterhaltung baulicher Anlagen 521101 16.600,00 € 9.291,44 € 4.693,48 € 1.589,63 € 1.025,45 €


Unterhaltung Löschwasserentnahmestellen 522103 3.000,00 € 3.000,00 €


Strom, Nachtstrom 524101 15.100,00 € 8.379,50 € 4.396,79 € 1.681,06 € 642,66 €


Wasser 524102 1.500,00 € 780,75 € 458,32 € 156,86 € 104,07 €


Abwasser 524103 1.600,00 € 811,00 € 493,16 € 185,56 € 110,27 €


Niederschlagswasser 524104 2.100,00 € 1.093,50 € 637,39 € 223,56 € 145,55 €


Gas, Heizöl 524105 25.100,00 € 13.878,00 € 7.086,34 € 2.371,94 € 1.763,73 €


Abfall 524106 1.100,00 € 572,79 € 333,87 € 117,10 € 76,24 €


Reinigung 524107 4.500,00 € 2.539,00 € 1.255,16 € 441,82 € 264,02 €


Straßenreinigung 524108 300,00 € 181,50 € 79,00 € 24,87 € 14,63 €


sonstige Bewirtschaftung 524150 800,00 € 392,79 € 258,21 € 87,86 € 61,14 €


Gebäudeversicherung 524151 600,00 € 600,00 €


Inhalts- und Elektronikversicherung 524152 1.200,00 € 648,50 € 352,23 € 120,37 € 78,90 €


Unterhaltung der Fahrzeuge 525101 30.000,00 € 6.766,67 € 2.700,00 € 5.133,33 € 4.066,67 € 1.566,67 € 5.066,67 € 1.566,67 € 1.566,67 € 1.566,67 €


Öle/Schmierstoffe 525101 300,00 € 80,00 € 60,00 € 40,00 € 20,00 € 20,00 € 20,00 € 20,00 € 20,00 € 20,00 €


Kraftfahrzeugversicherung 525105 7.000,00 € 1.603,33 € 1.440,00 € 1.026,67 € 613,33 € 413,33 € 613,33 € 313,33 € 713,33 € 263,33 €


Unterhaltung der feuerwehrtechnischen Geräte 525502 8.000,00 € 3.275,83 € 1.060,00 € 1.031,67 € 515,83 € 515,83 € 515,83 € 128,33 € 515,83 € 440,83 €


Dienst- und Schutzbekleidung - Teilbetrag 526101 6.800,00 € 6.321,57 € 63,85 € 350,00 € 64,58 €


Aufwendungen für Informationen und Dokumentationen 527150 100,00 € 50,00 € 25,00 € 25,00 €


Aufwendungen Kreiszuweisung Feuerlöschwesen 527150 2.000,00 € 2.000,00 €


Aufwendungen Freiwillige Feuerwehr Köthen 527150 2.900,00 € 2.500,00 € 400,00 €


Aufwendungen Jugendfeuerwehr 527150 2.400,00 € 2.400,00 €


Zuschuss für den Erhalt und die Festigung der Kameradschaft d. JFW 531800 600,00 € 600,00 €


Aufwandsentschädigung für ehrenamtliche Tätigkeit 542100 10.500,00 € 5.576,27 € 56,33 € 3.600,00 € 1.267,40 €


Ausbildungskosten und Lohnausfall (auf Grund eines Lehrganges) 542100 2.000,00 € 1.485,00 € 15,00 € 500,00 €


Ausbildungskosten und Lohnausfall Heyrothsberge 542100 6.300,00 € 6.237,00 € 63,00 €


Versicherungsleistungen 544100 1.500,00 € 936,25 € 9,46 € 336,49 € 217,79 €


Feuerwehrunfallkasse 544100 23.800,00 € 14.943,99 € 150,95 € 5.278,60 € 3.426,46 €


Kalkulatorische Abschreibung Gebäude 571100 12.400,00 € 6.343,50 € 3.988,83 € 1.218,29 € 849,38 €


Kalkulatorische Abschreibung feuerwehrtechnische Geräte 571100 20.628,83 € 20.628,83 €


Kalkulatorische Abschreibung Fahrzeug 571100 61.366,57 € 31.250,00 € 6.936,75 € 2,00 € 1,00 € 1,00 € 21.435,98 € 1,00 € 1.737,84 € 1,00 €


42.975,83 € 12.196,75 € 7.233,67 € 5.216,83 € 2.516,83 € 27.651,81 € 2.029,33 € 4.553,67 € 2.291,83 € 131.338,74 € 979,72 € 38.206,42 € 16.514,27 €


11.413,11 € 11.413,11 €


11.195,61 € 11.195,61 €


11.750,31 € 11.750,31 €


36.601,70 € 4.575,21 € 9.150,43 € 4.575,21 € 4.575,21 € 4.575,21 € 4.575,21 € 4.575,21 €


16.557,72 € 16.557,72 €


13.028,11 € 6.514,06 € 6.514,06 €


8.168,81 € 8.168,81 €


103.905,92 € 27.708,25 € 20.781,18 € 13.854,12 € 6.927,06 € 6.927,06 € 6.927,06 € 6.927,06 € 6.927,06 € 6.927,06 €


114.425,74 € 59.411,12 € 30.238,22 € 16.719,11 € 14.019,11 € 39.154,09 € 15.470,45 € 16.055,95 € 13.794,11 € 131.338,74 € 979,72 € 38.206,42 € 16.514,27 €


 Einnahmen Sachkonto gesamt


Feuerschutzsteuermittel 414100 12.437,00 € 853,33 € 640,00 € 426,67 € 213,33 € 213,33 € 213,33 € 213,33 € 213,33 € 213,33 € 6.237,00 € 63,00 € 3.000,00 €


sonstige Verwaltungs- und Betriebseinnahmen 446150 1.000,00 € 276,25 € 642,17 € 49,66 € 31,92 €


Kreiszuweisungen Feuerlöschwesen 414200 2.000,00 € 1.500,00 € 500,00 €


853,33 € 640,00 € 426,67 € 213,33 € 213,33 € 213,33 € 213,33 € 213,33 € 213,33 € 8.379,17 € 63,00 € 3.549,66 € 31,92 €


21,50 € 21,50 €


21,00 € 21,00 €


0,00 €


151,25 € 18,91 € 37,81 € 18,91 € 18,91 € 18,91 € 18,91 € 18,91 €


30,00 € 30,00 €


33,00 € 16,50 € 16,50 €


19,50 € 19,50 €


0,00 €


944,74 € 676,00 € 464,48 € 232,24 € 232,24 € 232,24 € 229,83 € 232,24 € 232,24 € 8.379,17 € 63,00 € 3.549,66 € 31,92 €


113.481,00 € 58.735,12 € 29.773,74 € 16.486,87 € 13.786,87 € 38.921,85 € 15.240,62 € 15.823,71 € 13.561,87 € 122.959,57 € 916,72 € 34.656,76 € 16.482,35 €


113.481,00 € 58.735,12 € 29.773,74 € 16.486,87 € 13.786,87 € 38.921,85 € 15.240,62 € 15.823,71 € 13.561,87 € 14,04 € 916,72 € 3,96 € 1,88 €


12,95 € 6,70 € 3,40 € 1,88 € 1,57 € 4,44 € 1,74 € 1,81 € 1,55 € 14,04 € Übertragsbetrag 3,96 € 1,88 €


Hubrettgs.FZ


Löschgruppen- Tragkraftspritzen- Tanklösch- Drehleiter Mehrzweck- Rüstwagen  Bahnrettungs- Komando- Multicar Standorte Aufwand der


fahrzeuge fahrzeuge fahrzeuge fahrzeuge satz wagen gesamt Verwaltung


gesamt gesamt gesamt
für FZ und 
Standorte


Einsatzkräfte
Einsatzkraft 


Brandsicherheits
wache


JFW Altersabteilung


 Ausgaben Sachkonto gesamt


Personalkosten  (Verwaltung) 15.764,28 € 8.705,18 € 6.988,52 € 70,59 €


Kraftstoff 525103 7.600,00 € 2.330,42 € 810,00 € 1.230,83 € 715,42 € 415,42 € 715,42 € 101,67 € 1.215,42 € 65,42 €


Ölbindemittel 525150 400,00 € 400,00 €


Dienst- und Schutzbekleidung (nur Wiederherstellungskosten) - Teilbetrag 526101 200,00 € 198,00 € 2,00 €


Anschaffungen von Material zur Beseitigung von Naturschäden 528100 500,00 € 500,00 €


Deponiekosten 529150 500,00 € 500,00 €


Ausbildungskosten und Lohnausfall (auf Grund eines Einsatzes) 542100 2.000,00 € 2.000,00 €


Kosten für Einsätze 542100 800,00 € 800,00 €


Aufwandsentschädigung für ehrenamtliche Tätigkeit bei BSW 542100 1.100,00 € 1.100,00 €


kalkulierte Vorhaltekosten für die Brandsicherheitswache 916,72 €


2.330,42 € 810,00 € 1.230,83 € 715,42 € 1.315,42 € 715,42 € 101,67 € 1.215,42 € 65,42 € 9.986,52 € 2.089,31 € 0,00 € 0,00 €


71,43 € 71,43 €


71,43 € 71,43 €


71,43 € 71,43 €


71,43 € 8,93 € 17,86 € 8,93 € 8,93 € 8,93 € 8,93 € 8,93 €


71,43 € 71,43 €


71,43 € 35,71 € 35,71 €


71,43 € 71,43 €


8.705,18 € 2.655,82 € 319,68 € 2.827,95 € 885,27 € 467,23 € 762,32 € 24,59 € 737,73 € 24,59 €


5.209,45 € 1.308,25 € 4.076,64 € 1.609,62 € 1.791,57 € 1.486,66 € 161,97 € 1.962,07 € 98,94 € 9.986,52 € 2.089,31 € 0,00 € 0,00 €


Einnahmen Sachkonto gesamt


Erstattung von Schadensfällen 446102 0,00 €


erstattete Gebühren für Fahrzeuge 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €


erstattete Gebühren für Einsatzkräfte 0,00 € 0,00 €


Kostenersatz für Ölbindemittel und Deponiekosten 300,00 € 300,00 €


Entgelte für Dienstleistungen von verschiedenen Einzahlern BSW
448500- 
448800


1.100,00 € 1.100,00 €


0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 300,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 1.100,00 € 0,00 € 0,00 €


5.209,45 € 1.308,25 € 4.076,64 € 1.609,62 € 1.491,57 € 1.486,66 € 161,97 € 1.962,07 € 98,94 € 9.986,52 € 989,31 € 0,00 € 0,00 €


5.209,45 € 1.308,25 € 4.076,64 € 1.609,62 € 1.491,57 € 1.486,66 € 161,97 € 1.962,07 € 98,94 €
pro Jahr h:min 67:36 09:45 88:23 33:09 17:27 29:45 01:10 36:62 00:58 ges. Einsatzkräfte 1.697:24


in Dez.stelle 67,60 9,75 88,36 33,14 17,45 29,74 1,17 36,61 0,97 ges. Einsatzkräfte 1.697,39


in Dez.stelle 67,60 9,75 88,36 33,14 17,45 29,74 1,17 36,61 0,97 ges. Einsatzkräfte BSW 90,00


77,06 € 134,23 46,14 € 48,57 € 85,49 € 49,99 € 138,83 € 53,59 € 102,35 € 5,88 € 10,99 € 0,00 € 0,00 €


Löschgruppen- Tragkraftspritzen- Tanklösch- Drehleiter Mehrzweck- Rüstwagen  Bahnrettungs- Komando- Multicar


fahrzeuge fahrzeuge fahrzeuge fahrzeuge satz wagen


gesamt gesamt gesamt Einsatzkräfte
Einsatzkraft 


Brandsicherheits
wache


JFW Altersabteilung


12,95 € 6,70 € 3,40 € 1,88 € 1,57 € 4,44 € 1,74 € 1,81 € 1,55 € 14,04 € 3,96 € 1,88 €


77,06 € 134,23 € 46,14 € 48,57 € 85,49 € 49,99 € 138,83 € 53,59 € 102,35 € 5,88 € 10,99 € 0,00 € 0,00 €


pro Stunde 90,01 € 140,93 € 49,53 € 50,45 € 87,07 € 54,43 € 140,57 € 55,40 € 103,90 € 19,92 € 10,99 € 3,96 € 1,88 €


Verwaltung für die


Aufwand der


Verwaltung für die


Hilfskostenstellen


108.715,38 €


297,25 €


Aufwand der


Zwischensummen einsatzbezogene Kosten 


sonstige Fahrzeuge


Übertragsbetrag


kalkulatorische Vorhaltekosten  pro Stunde


Aufwand der


Verwaltung für die


kalkulatorische Vorhaltekosten 


kalkulatorische Vorhaltekosten bereinigt um die Einnahmen


Einsatzstunden pro Fahrzeug


Einsatzstunden pro Fahrzeug


Löschfahrzeuge Rüst- und Gerätefahrzeug


Ortswehr


Hilfskostenstellen


103.905,92 €


kalkulatorische Vorhaltekosten - Einnahmen 


Einnahmeverteilung Hilfskostenstellen


Zwischensummen Einnahmen 


Ausgabenverteilung Hilfskostenstellen


kalkulatorische Vorhaltekosten - Ausgaben


Zwischensummen Vorhaltekosten  


Ortswehr


Rüst- und Gerätefahrzeug sonstige Fahrzeuge


Hauptkostenstellen
Löschfahrzeuge2018 Plan - Vorhaltekosten


2018 Plan - einsatzbezogene Kosten Hauptkostenstellen


Ausgabenverteilung Hilfskostenstellen


Kostensatz Gruppenbezogen


kalkulatotische einsatzbezogene Kosten - Ausgaben


kalkulatotische einsatzbezogene Kosten - Einnahmen


kalkulatorische einsatzb. Kosten bereinigt um die Einnahmen


kalkulatorische einsatzbezogene Kosten  


Einsatzstunden pro Fahrzeuggruppe


kalkulatorische einsatzbezogene Kosten pro Stunde


kalkulatorische einsatzbezogene Kosten pro Stunde


kalkulatorische Vorhaltekosten pro Stunde


Ortswehr


Gebührenermittlung für das Jahr 2018


448500-44880


8.705,18 €


0,00 €


500,00 €





Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 4 BAB 2018.pdf






Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 4 Zusammenfassung.pdf














































Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 5-Kalkul.Kosten.pdf






Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 6 Stellungnahme.pdf






Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 7 - alte Vorlage.pdf



2.6

1. Änderungssatzung zur Satzung der

Stadt Köthen (Anhalt) über die

Entschädigung der ehrenamtlich

Tätigen (Entschädigungssatzung)



Stadt Köthen (Anhalt)
Der Oberbürgermeister

Beschlussvorlage 2016119/3 

Dezernat: Dezernat 3 aktuelles Gremium
Ortschaftsrat Arensdorf

Sitzung am: 21.09.2016

TOP: 2.6

Amt: Amt 32 öffentlich
ja

Vorlagen-Nr.:
2016119/3

Az.: erstellt am: 01.09.2016

Betreff

1. Änderungssatzung zur Satzung der Stadt Köthen (Anhalt) über die 
Entschädigung der ehrenamtlich Tätigen (Entschädigungssatzung) 

Beratungsfolge

Nr. Gremium Ist-Termin Ergebnis

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8

19.09.2016: Ortschaftsrat Dohndorf 
20.09.2016: Ortschaftsrat Merzien 
21.09.2016: Ortschaftsrat Arensdorf 
26.09.2016: Ortschaftsrat Löbnitz an der Linde 
28.09.2016: Ortschaftsrat Wülknitz 
29.09.2016: Ortschaftsrat Baasdorf 
18.10.2016: Hauptausschuss 
27.10.2016: Stadtrat

19.09.2016 
20.09.2016 
21.09.2016 
26.09.2016 
28.09.2016 
29.09.2016 
18.10.2016 
27.10.2016

laut BV 
laut BV 
laut BV 
laut BV 
laut BV 
laut BV 
laut BV 
laut BV

Beschlussentwurf

Der Stadtrat der Stadt Köthen (Anhalt) beschließt die Erweiterung des § 9 der Satzung der 

Stadt Köthen (Anhalt) über die Entschädigung der ehrenamtlich Tätigen 

(Entschädigungssatzung) vom 11.12.2015 (AmtsBl. 12/2015) um die Absätze 

(3) Einsatzentschädigung der Kameraden der Freiwilligen FW Köthen (Anhalt), 

(4) Aufwandsentschädigung der Kameraden bei Brandsicherheitswachen und 

(5) Aufwandsentschädigung der Kameraden bei der Silvesterwache.



Gesetzliche Grundlagen:

§ 35 Abs. 2 KVG LSA

Darlegung des Sachverhalts / Begründung

Mit der Neufassung der Kostensatzung der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Köthen (Anhalt) 

(Feuerwehrkostensatzung) ist auch die erst kürzlich geänderte Satzung der Stadt Köthen 

(Anhalt) über die Entschädigung der ehrenamtlich Tätigen (Entschädigungssatzung) noch 

einmal anzufassen und zu ändern.

Bisher erhielten die Kameraden für die Ableistung von Brandsicherheitswachen zuzüglich der 

Silvesterbereitschaft aufgrund der bisherigen Satzung über den Kostenersatz und die 

Erhebung von Gebühren für Leistungen der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt Köthen (Anhalt) 

eine Aufwandsentschädigung für diese. Bei der Überarbeitung der Kostensatzung musste 

festgestellt werden, dass diese Aufwandsentschädigung nicht dorthin, sondern in die 

Entschädigungssatzung gehört. 

Gleichzeitig wurde bei der gedanklichen Überarbeitung an die Einsatzentschädigung der 

Kameraden, wie sie in anderen Kommunen auch üblich ist, gedacht. Die Stadt als 

Verantwortliche für den vorbeugenden und insbesondere auch für den abwehrenden 

Brandschutz bedient sich der Freiwilligen in den Ortswehren. Diese haben unter anderem einen 

Anspruch auf Ersatz von tatsächlich entstandenen Fahrtkosten und anderen Auslagen. Auf der 

Grundlage des § 35 Abs. 2 Satz 5 KVG LSA kann bei einer ehrenamtlichen Tätigkeit eine 

anlassbezogene Pauschale gewährt werden. Eine Rundverfügung des 

Landesverwaltungsamtes bestätigt dieses ausdrücklich für die Einsatzkräfte der Kameraden in 

den Freiwilligen Feuerwehren. Für die einsatzbezogene Entschädigung wird ein Betrag von 

5,00 € pro Einsatz unabhängig von der Einsatzdauer empfohlen.

Eine Umsetzung dieser Regelung, wie es zum Beispiel die Städte Haldensleben (zahlt einen 

Betrag in Höhe von 12,00 € pro Einsatz), Bernburg (zahlt 10,00 € pro Einsatz), der Stadt Thale 

(zahlt 5,00 € pro Einsatz) oder Zerbst (zahlt 7,00 € pro Einsatz) schon vollzogen haben, 

erfolgte bei der Stadt Köthen (Anhalt) bisher nicht. Die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr 

Köthen (Anhalt) erhalten bisher für ihre ehrenamtliche Einsatztätigkeit keine Entschädigung. 

In Hinblick auf die bei uns als auch im gesamten Land vorhandene personelle Situation in den 

Feuerwehren wird die Zahlung einer einsatzbezogenen Aufwandsentschädigung als sehr 

unterstützend angesehen. Um dem vorhandenen und dem noch zu gewinnenden Personal den 

freiwilligen Dienst in der Feuerwehr ein wenig attraktiver zu gestalten, ist es angedacht, pro 

Einsatz jeden zum jeweiligen Einsatz gekommenen Kameraden (mit ausgerückten und in 

Bereitschaft im Gerätehaus verbliebenen Kameraden) eine Aufwandsentschädigung in Höhe 

von 5,00 € zu zahlen. Dieser Betrag deckt unter anderem die An- und Abfahrt und ist in 



gewisser Weise eine kleine Entschädigung für die Opferung der Freizeit rund um die Uhr im 

gesamten Jahr. § 35 Abs. 2 Satz 4 der KVG LSA verweist explizit darauf, dass diese 

Aufwandsentschädigung nicht den Zwecken der Haushaltskonsolidierung unterliegt.

Einer Hochrechnung der Jahre 2013 – 2015 zufolge ist eine jährliche Summe von aufgerundet 

13.500,00 € bereitzustellen, um die hier zu beschließende Aufwandsentschädigung finanzieren 

zu können. 












Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 1 Änderungssatzung.pdf






Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 2 Stellungnahme.pdf






Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 3 - alte Vorlage.pdf



2.7

7. Änderungssatzung zur

Friedhofssatzung der Stadt Köthen

(Anhalt)



Stadt Köthen (Anhalt)
Der Oberbürgermeister

Beschlussvorlage 2016044/2 

Dezernat: Dezernat 6 aktuelles Gremium
Ortschaftsrat Arensdorf

Sitzung am: 21.09.2016

TOP: 2.7

Amt: Amt 73 öffentlich
ja

Vorlagen-Nr.:
2016044/2

Az.: erstellt am: 23.02.2016

Betreff

7. Änderungssatzung zur Friedhofssatzung der Stadt Köthen (Anhalt)

Beratungsfolge

Nr. Gremium Ist-Termin Ergebnis

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7

20.09.2016: Ortschaftsrat Merzien 
21.09.2016: Ortschaftsrat Arensdorf 
26.09.2016: Ortschaftsrat Löbnitz an der Linde 
29.09.2016: Ortschaftsrat Baasdorf 
05.10.2016: Sozial- und Kulturausschuss 
18.10.2016: Hauptausschuss 
27.10.2016: Stadtrat

20.09.2016 
21.09.2016 
26.09.2016 
29.09.2016 
05.10.2016 
18.10.2016 
27.10.2016

laut BV 
laut BV 
laut BV 
laut BV 
laut BV 
laut BV 
laut BV

Beschlussentwurf

Der Stadtrat beschließt die 7. Änderungssatzung zur Friedhofssatzung der Stadt Köthen 
(Anhalt). 

Gesetzliche Grundlagen:

Kommunalverfassungsgesetz, Bestattungsgesetz



Darlegung des Sachverhalts / Begründung

Im Zusammenhang mit der Neukalkulation der Friedhofsgebühren und der damit 
verbundenen Satzungsänderung soll auch die Friedhofssatzung hinsichtlich notwendig 
gewordener Änderungen angepasst werden. In der Regel handelt es sich um geringfügige 
Änderungen. Die folgenden Nummern der Erläuterung beziehen sich auf den 
entsprechenden Artikel in der Änderungssatzung.

Erläuterungen:

Zu Artikel 1
Zum einen geht es hier nur um eine sprachliche Richtigstellung. Kinderwagen, 
handbetriebene Rollstühle und Handwagen fallen nicht unter den Begriff eines Fahrzeuges. 
Eine Ausnahmeregelung dafür erübrigt sich. Dahingegen sollte das Befahren mit 
motorisierten Krankenfahrstühlen ausdrücklich erlaubt werden. Weiterhin ist hier eine 
Ergänzung hinsichtlich der Einfahrtgenehmigung für Privatpersonen erforderlich. Zukünftig 
soll für Privatpersonen die Möglichkeit bestehen, eine einmalige gebührenpflichtige 
Einfahrgenehmigung zu erhalten. Damit kann dann in Ausnahmefällen, z. B. für den 
Transport schwerer Materialien zur Grabgestaltung u. ä., der Friedhof befahren werden. 

Zu Artikel 2
Die bisherige Regelung ist zu unbestimmt. Verantwortlich für die Unterhaltung der Gräber ist 
der Nutzungsberechtigte. Er ist auch für die Beräumung abgelaufener Gräber verantwortlich. 
Die bisherige Regelung zur Beräumung abgelaufener Gräber führte dazu, dass nahezu alle 
Beräumungen kostenlos durch die Friedhofsverwaltung durchgeführt wurden, obwohl ein 
Nutzungsberechtigter bekannt war. Diese haben einfach die festgelegte Frist verstreichen 
lassen und dann die kostenlose Beräumung verlangt. Durchschnittlich sind 200 Gräber im 
Jahr zu beräumen. Hinzu kommen noch verwahrloste Gräber nach § 28 Friedhofssatzung. 
Mit dem vorhandenen Personal können Gräber erst 1 ½  - 2 Jahre nach deren Ablauf bzw. 
Aufgabe beräumt werden. Mit der Neuregelung soll die Beräumung durch die 
Friedhofsverwaltung kostenpflichtig werden. Damit soll ein Anreiz geschaffen werden, sich 
um die Beräumung selbst zu bemühen. Es werden damit auch zusätzliche Einnahmen 
erzielt, die ggf. auch die Bereitstellung von Haushaltsmitteln für die externe Vergabe der 
Beräumungsleistungen ermöglichen.

Zu Artikel 3
Siehe 2.

Zu Artikel 4
Die Verwaltung schlägt eine neue Grabform vor. Zukünftig sollen als besondere Form des 
Urnengemeinschaftsgrabes auch Baumgräber angeboten werden. Die Beisetzung der 
Urnen erfolgt im Bereich der Kronentraufe von Bäumen auf einem speziellen Teil eines 
Grabfeldes. Analog zum herkömmlichen Urnengemeinschaftsgrab werden die Namen der 
Verstorbenen auf einem zentralen Grabmal aufgeführt. Dieses befindet sich aber nicht an 
jedem einzelnen Baumgrab, sondern an einem zentralen Ort auf dem Grabfeld mit direktem 
Bezug auf die Baumgräber. Hier werden auch zentrale Ablageflächen für Grabschmuck 
geschaffen. 

Zu Artikel 5
Hier wird die Definition der Grabform richtiggestellt. Bei der Urnengemeinschaftsanlage 
handelt es sich um eine Grabanlage für die gemeinsame Beisetzung von Urnen für die 
Dauer der Ruhezeit. Die Urnen werden nicht in einzelnen Gräbern auf der Anlage 
beigesetzt. Es wird kein Nutzungsrecht an einer einzelnen Grabstätte erworben. Die 
Friedhofsverwaltung ist zur dauerhaften Pflege und Unterhaltung der Anlage verpflichtet. 



Zu Artikel 6
Siehe 5. Weiterhin ist eine Ergänzung hinsichtlich der Baumgräber erforderlich. Aus 
ökologischen Gründen sind hier besondere Anforderungen an Aschekapsel, Überurne u. ä. 
zu stellen. Es entspricht auch dem Anliegen dieser Grabform, wonach die Aschen im Umfeld 
eines Baumes in den natürlichen Kreislauf übergehen sollen.

Zu Artikel 7
Die Regelung wurde sprachlich angepasst, inhaltlich ändert sich nichts. Neu ist die 
Gebührenpflicht für den Nutzungsberechtigten. Der Aufwand für den Friedhof kann nicht von 
den restlichen Gebührenzahlern bzw. der Stadt Köthen getragen werden. Anlass gibt hier 
ausschließlich der Nutzungsberechtigte.

Zu Artikel 8
Die bestehende Regelung zu beräumten Grabmalen und baulichen Anlagen soll erweitert 
werden. Oftmals kümmern sich Angehörige jahrelang nicht um ihre Grabstätte und konnten 
damit die Hinweisschilder auf Ablauf des Nutzungsrechtes nicht wahrnehmen oder 
ignorieren diese einfach. Nach der Beräumung der Grabstätte durch die 
Friedhofsverwaltung werden aber Schadensersatzansprüche in Geld für die baulichen 
Anlagen gestellt. Diesen Ansprüchen soll durch die Änderung der Satzung vorgebeugt 
werden.

Zu Artikel 9
Die Regelung dient der sachgerechten Reaktion der Verwaltung bei Gräbern mit 
ausufernder Bepflanzung. Großwüchsige Gehölze sind von vornherein ausgeschlossen. 

Zu Artikel 10
Ein Bepflanzungsgebot besteht nicht. Grabstätten sollen lediglich dauerhaft gepflegt werden. 
Der Begriff „herrichten“ wird konkretisiert. 

Zu Artikel 11
Der Begriff „Friedhofskapelle“ vermittelt den Eindruck einer kirchlichen Einrichtung. Hier 
erfolgt die sprachliche Richtigstellung in Übereinstimmung mit der 
Friedhofsgebührensatzung. Die Regelung zur Nutzungszeit der Trauerhalle wird 
dahingehend ergänzt, dass in Übereinstimmung mit der Friedhofsgebührensatzung für eine 
längere Nutzungszeit auch eine höhere Gebühr zu zahlen ist. Zukünftig soll dann auch die 
Dauer der Trauerhallennutzung über ein Eingangs- und Ausgangsbuch an der Trauerhalle 
genau dokumentiert werden. Der Begriff „Trauerfeier am Grab oder an einer im Freien 
vorgesehenen Stelle“ wird genauer definiert.  Bei einer Bestattung ohne Trauerfeier ist es 
üblich, sich an einem zentralen Ort zu treffen und nach kurzen Worten der Begrüßung 
gemeinsam zum Grab zu gehen. Hier werden im Zusammenhang mit der Bestattung nur 
kurze Worte am Grab gesprochen. Zu diesem nicht gebührenpflichtigen Ablauf soll die 
gebührenpflichtige Trauerfeier am Grab abgegrenzt werden.

7. Änderungssatzung zur Friedhofssatzung der Stadt Köthen (Anhalt)

Aufgrund der §§ 5, 8, 11 und 45 des Kommunalverfassungsgesetzes des Landes Sachsen-
Anhalt (KVG LSA) vom 17.06.2014 (GVBl. LSA S. 288) sowie der §§ 1 Abs. 1 und 25 Abs. 1 
des Bestattungsgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (BestattG LSA) vom 05.02.2002 
(GVBl. LSA S. 46) zuletzt geändert durch Gesetz vom 17.02.2011 (GVBl. LSA S. 136) hat 
der Stadtrat der Stadt Köthen (Anhalt) in seiner Sitzung am 27.10.2016 folgende 7. 
Änderungssatzung zur Friedhofssatzung der Stadt Köthen (Anhalt) beschlossen:



§ 1

Artikel 1

§ 5 Abs. (3) Buchst. a) erhält folgende Fassung:

a) die Wege mit Fahrzeugen aller Art zu befahren; motorisierte Krankenfahrstühle, leichte 
Fahrzeuge von Dienstleistern entsprechend § 6, Fahrzeuge der Friedhofsverwaltung und 
Hinterbliebene mit Einfahrtgenehmigung sind ausgenommen,

Artikel 2

§ 13 Abs. (4) erhält folgende Fassung:

(4)  Auf den Ablauf der Ruhezeit weist die Friedhofsverwaltung durch öffentliche 
Bekanntmachung oder durch ein Hinweisschild auf dem betreffenden Grab hin. Der 
Nutzungsberechtigte hat nach Ablauf der Ruhezeit die oberirdische Beräumung 
durchzuführen. Geschieht dies nicht innerhalb von 3 Monaten, so beräumt die 
Friedhofsverwaltung die Grabstätte gebührenpflichtig als Ersatzvornahme. Eine 
Aufbewahrungs- oder Schadensersatzpflicht besteht nicht.

Artikel 3

§ 14 Abs. (3) erhält folgende Fassung:

(3)  Auf den Ablauf des Nutzungsrechtes weist die Friedhofsverwaltung durch öffentliche 
Bekanntmachung oder durch ein Hinweis auf dem betreffenden Grab hin. Der 
Nutzungsberechtigte hat nach Ablauf des Nutzungsrechtes die oberirdische Beräumung 
durchzuführen. Geschieht dies nicht innerhalb von 6 Monaten, so beräumt die 
Friedhofsverwaltung die Grabstätte gebührenpflichtig als Ersatzvornahme. Eine 
Aufbewahrungs- oder Schadensersatzpflicht besteht nicht.

Artikel 4

§ 15 Abs. (1) erhält folgende Fassung:

(1)   Aschen dürfen beigesetzt werden:
a)    in Urnenreihengräber,
b)    in Urnenwahlgräbern,
c)    in Urnenwahlgrabstätten in besonderer Lage,
d)    in Urnengemeinschaftsanlagen,
e)    in Urnengemeinschaftsgrabstätten und Baumgräbern,
f)     in Gemeinschaftsanlagen für Urnenwahlgrabstätten,
g)    in Wahlgrabstätten,
h)    in Wahlgrabstätten in besonderer Lage.



Artikel 5

§ 15 Abs. (4) erhält folgende Fassung:

(4) Urnengemeinschaftsanlagen sind Dauergrabanlagen für die Beisetzung von Aschen für 
die Zeit der Ruhefrist innerhalb einer Rasenfläche ohne Kennzeichnung der einzelnen 
Grabstätte. Ein Nutzungsrecht für diese Bestattungsart kann nicht 
erworben werden. Um- bzw. Ausbettungen sind nicht möglich.  Die Beisetzung erfolgt ohne 
Anwesenheit der Angehörigen. Die Rasenfläche darf außer durch den mit der Beisetzung 
der Asche beauftragten Mitarbeiter der Friedhofsverwaltung oder im Zusammenhang mit 
notwendigen Pflege- und Unterhaltungsmaßnahmen nicht betreten  werden. Die Gestaltung 
und Pflege der Anlage obliegt ausschließlich der Friedhofsverwaltung. Angehörige haben 
auf die Gestaltung und Pflege keinen Einfluss. Für die Bestattung und die Pflege der Anlage 
für die Zeit der Ruhefrist wird eine einmalige Gebühr erhoben. Es besteht die Möglichkeit auf 
zentral gelegenen Namensplatten gebührenpflichtig den Namen der auf dieser Anlage 
bestatteten Verstorbenen aufzuführen. 
Artikel 6

§ 15 Abs. (5) erhält folgende Fassung:

(5) Urnengemeinschaftsgrabstätten sind Dauergrabanlagen für die Beisetzung von Aschen 
für die Zeit der Ruhefrist in einer mit Pflanzen gestalteten Bestattungsfläche oder 
Baumgräber. Ein Nutzungsrecht für diese Bestattungsart kann nicht erworben werden. Um- 
bzw. Ausbettungen sind nicht möglich. Die Grabstätten sind mit einem Grabmal 
ausgestattet, auf dem die Namen der dort bestatteten aufgeführt sind. Die Beisetzung erfolgt 
in Anwesenheit der Angehörigen. Die Grabfläche darf außer durch den mit der Beisetzung 
der Asche beauftragten Mitarbeiter der Friedhofsverwaltung oder im Zusammenhang mit 
notwendigen Pflege- und Unterhaltungsmaßnahmen nicht betreten werden. Die Gestaltung 
und Pflege der Anlage obliegt ausschließlich der Friedhofsverwaltung. Das individuelle 
Bepflanzen auf diesen Flächen ist untersagt. Um eine ordnungsgemäße Pflege zu 
gewährleisten ist das Ablegen von Blumen und Grabschmuck nur in den dafür 
vorgesehenen Ablageflächen am Rand der Grabfläche und nicht auf den bepflanzten 
Flächen und nur in angemessener Menge gestattet. Für die Bestattung, 
Grabmalbeschriftung und die spätere Pflege der Anlage wird eine einmalige Gebühr 
erhoben. 
In Baumgräbern dürfen nur Urnen beigesetzt werden bei denen Aschekapsel, Überurne und 
alle mit in den Boden verbrachten Teile aus Materialien bestehen, die sich innerhalb der 
Ruhezeit ohne Rückstände zersetzen.

Artikel 7

§ 24 Abs. (3) erhält folgende Fassung:

(3) Bei konkreter Gefahr kann die Friedhofsverwaltung nach befristeter schriftlicher 
Aufforderung des Nutzungsberechtigten Sicherungsmaßnahmen (z. B. Umlegen des 
Grabmales) vornehmen. Die Sicherungsmaßnahmen sind für den Nutzungsberechtigten 
gebührenpflichtig nach der geltenden Friedhofsgebührensatzung. Die Friedhofsverwaltung 
kann Grabmale oder Teile davon entfernen. Sie ist nicht verpflichtet, diese Gegenstände 
aufzubewahren. Ist der Verantwortliche
nicht bekannt oder dessen Meldeanschrift nicht über das Einwohnermeldeamt zu ermitteln, 
genügen als Aufforderung eine öffentliche Bekanntmachung oder ein Hinweisschild auf der 
Grabstätte. 



Artikel 8

§ 25 Abs. (2) erhält folgende Fassung:

(2) Nach Ablauf der Ruhezeit bei Reihen- und Urnenreihengrabstätten, nach Ablauf der 
Nutzungszeit bei Wahl- und Urnenwahlgrabstätten oder nach der Entziehung des 
Nutzungsrechtes an Grabstätten sind die Grabmale und sonstigen baulichen Anlagen 
innerhalb einer Frist von drei Monaten bei Reihengräbern und 6 Monaten bei Wahlgräbern 
zu entfernen. Kommt der Verpflichtete dieser Verpflichtung nicht nach, so ist die 
Friedhofsverwaltung berechtigt, die Grabmale oder sonstige bauliche Anlagen abräumen zu 
lassen. Die Beräumungsmaßnahmen sind für den Nutzungsberechtigten gebührenpflichtig 
nach der geltenden Friedhofsgebührensatzung. Grabmale oder sonstige bauliche Anlagen 
gehen entschädigungslos in das Verfügungsrecht der Friedhofsverwaltung über. Eine 
Aufbewahrungspflicht besteht nicht.

Artikel 9

§ 27 Abs. (1) erhält folgende Fassung:

(1) In den Grabfeldern ohne besondere Gestaltungsvorschriften unterliegen die Grabstätten 
in Herrichtung und Unterhaltung lediglich den allgemeinen Anforderungen nach § 26 dieser 
Satzung. Bepflanzungen dürfen die anderen Grabstätten sowie die öffentlichen Anlagen und 
Wege nicht beeinträchtigen. Nicht zugelassen sind insbesondere Bäume und großwüchsige 
Sträucher. 

Artikel 10

§ 28 Abs. (1) erhält folgende Fassung:

(1) Wird eine Grabstätte nicht ordnungsgemäß hergerichtet oder gepflegt, so hat der 
Verantwortliche (§ 24 Abs. (1) Satz 3) auf schriftliche Aufforderung der Friedhofsverwaltung 
die Grabstätte innerhalb einer jeweils festzusetzenden angemessenen Frist in Ordnung zu 
bringen. Kommt er dieser Verpflichtung nicht nach, kann die Friedhofsverwaltung die 
Grabstätte nach ihrem Ermessen gebührenpflichtig oberflächlich abräumen, einebnen und 
einsäen. § 25 Abs. (2) Satz 3 und 4 gelten entsprechend.

Artikel 11

§ 30 erhält folgende Fassung:

§ 30. Trauerfeiern. 
(1) Die Trauerfeiern können in einem dafür bestimmten Raum (Trauerhalle), am Grab oder 
an einer im Freien vorgesehenen Stelle, insbesondere am Zu- bzw. Aufgang zur 
Trauerhalle, abgehalten werden.

(2) Die Benutzung der Trauerhalle kann untersagt werden, wenn der Verstorbene an einer 
meldepflichtigen übertragbaren Krankheit gelitten hat oder Bedenken wegen des Zustandes 
der Leiche bestehen.



(3) Die Trauerhalle wird einschließlich der Vor- und Nachbereitungszeit des 
Bestattungsinstitutes für 45 Minuten zur Nutzung vergeben. Auf Antrag kann die 
Nutzungszeit verlängert werden. Wird eine längere Nutzungszeit der Trauerhalle gewünscht, 
so ist dies spätestens 5 Tage vorher bei der Friedhofsverwaltung anzumelden. Die Nutzung 
der Trauerhalle ist ebenso wie die Dauer der Überschreitung der Nutzungszeit nach Satz 1 
gebührenpflichtig nach der geltenden Friedhofsgebührensatzung.

(4) Als Trauerfeier am Grab oder an einer im Freien vorgesehenen Stelle gelten 
Abschiednahmen am Sarg oder an der Urne mit längeren Redebeiträgen und bzw. oder 
Musikwidergabe und besonderer Ausschmückung. Die Trauerfeier am Grab oder an einer 
im Freien vorgesehenen Stelle soll einschließlich der Vor- und Nachbereitungszeit des 
Bestattungsinstitutes nicht länger als 25 Minuten dauern. Trauerfeiern am Grab oder im 
Freien sind gebührenpflichtig nach der geltenden
Friedhofsgebührensatzung.

(5) Die Aufbewahrung einer Leiche im offenen Sarg in der Trauerhalle  oder an andere 
Stelle auf dem Friedhof und deren Ausstellen vor den Bestattungsfeierlichkeiten ist 
ausgenommen der Regelung des § 29 Abs. 2 verboten.

§ 2 
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung im Amtsblatt der Stadt 
Köthen (Anhalt) in Kraft.

Köthen (Anhalt), den 
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Kalkulation der Friedhofsgebühren 2017

Beratungsfolge

Nr. Gremium Ist-Termin Ergebnis

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7

20.09.2016: Ortschaftsrat Merzien 
21.09.2016: Ortschaftsrat Arensdorf 
26.09.2016: Ortschaftsrat Löbnitz an der Linde 
29.09.2016: Ortschaftsrat Baasdorf 
05.10.2016: Sozial- und Kulturausschuss 
18.10.2016: Hauptausschuss 
27.10.2016: Stadtrat

20.09.2016 
21.09.2016 
26.09.2016 
29.09.2016 
05.10.2016 
18.10.2016 
27.10.2016

laut BV 
abgelehnt 
laut BV 
laut BV 
laut BV 
laut BV 
laut BV

Beschlussentwurf

Der Stadtrat der Stadt Köthen (Anhalt) beschließt die Kalkulation der Friedhofsgebühren als 
Grundlage für die 5. Änderungssatzung der Friedhofsgebührensatzung.

Gesetzliche Grundlagen:

§ 5 Kommunalabgabengesetz des Landes Sachsen-Anhalt (KAG LSA)



Darlegung des Sachverhalts / Begründung

Den nachfolgenden Ausführungen vorangestellt sei der Hinweis, dass die beigefügten 
Anlage 5-0 bis 5-9 den Kern der Gebührenkalkulation beinhaltet und die Anlagen 6 und 7 
einen Vergleich zu den aktuellen Gebührensätzen und zu den Gebührensätzen zu 
Umlandgemeinden ermöglichen.

Die übrigen Anlagen 1 bis 4 sind Ergänzungen, die bei Bedarf einen ergänzenden 
Überblick zur Einordnung der Systematik sowie ggf. detailliertere Erläuterungen zu 
einzelnen Sachverhalten geben.

1. Aktuelle Situation
Die den aktuell geltenden Friedhofsgebühren zu Grunde liegende Kalkulation umfasst den 
ursprünglichen Planungshorizont 2012 bis 2014.

Die Kalkulation der Friedhofsgebühren erfolgt auf der Grundlage des 
Kommunalabgabengesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KAG-LSA) und hierbei 
insbesondere auf der Grundlage des § 5 „Benutzungsgebühren“.

Gemäß § 5 Absatz 1 haben Gemeinden als Gegenleistung für die Inanspruchnahme 
öffentlicher Einrichtungen Benutzungsgebühren zu erheben. Diese sind gemäß Absatz 2 
nach betriebswirtschaftlichen Grundsätzen zu ermitteln. Die Kostenermittlung kann gemäß 
Absatz 2b für einen Zeitraum erfolgen, der drei Jahre nicht übersteigen soll. 

Weichen am Ende eines Kalkulationszeitraumes die tatsächlichen von den kalkulierten 
Kosten ab, so sind Kostenüberdeckungen innerhalb der nächsten drei Jahre auszugleichen; 
Kostenunterdeckungen sollen innerhalb dieser drei Jahre ausgeglichen werden.

Mit dem Wort „sollen“ wird lediglich zum Ausdruck gebracht, dass die jeweilige Gemeinde 
die Möglichkeit hat, die Kostenunterdeckungen innerhalb von 3 Jahren auszugleichen oder 
alternativ hierzu überhaupt keinen Ausgleich der Kostendeckung durchzuführen, was dann 
zu Lasten des allgemeinen Haushaltes geht. (OVG NRW 30.10.2001, Az. 9 A 3331/01)

Im Hinblick auf den Zeitpunkt der vorliegende Kalkulation 2017 ist festzustellen, dass der 
übliche Zeitpunkt der (Nach-)Kalkulation 2012-2014 bereits überschritten ist. Demnach hätte 
bereits  bis Ende 2014 eine entsprechende (Nach-)Kalkulation für 2012-2014 sowie eine 
entsprechende (Vor-)Kalkulation für 2015-2017 erfolgen sollen. 

Dieser Sachverhalt ist der Verwaltung bekannt. Wesentliche Hinderungsgründe im Hinblick 
auf die Neukalkulation waren:

- Die ausstehende Entscheidung im Hinblick auf die zu verwendende Datenbasis vor 
dem Hintergrund der noch nicht vorliegende Eröffnungsbilanz 2012 und 
die damit fehlende Basis für die darauf folgenden Jahresabschlüsse 2012 ff. 
(Thema: Periodenabgrenzung von Erträgen, Berechnung von Abschreibungen, etc.) 
und

- Die seit 2012 gegenüber 2011 und Vorjahren veränderte Zuordnungs- bzw. 
Buchungssystematik (Thema: Installation zusätzlicher Kostenstellen und 
verursachungsgerechterer Verteilerschlüssel) sowie

- Die lückenhafte Systemtechnische Unterstützung im Bereich der Datenhaltung und 
Datenaufbereitung sowie Unwägbarkeiten im Bereich von Programmschnittstellen.

Um schnellstmöglich wieder den gesetzlichen Reglungen bzgl. des Kalkulationszeitraumes 
zu entsprechen und in die „Dreijahrestaktung“ zu gelangen, bezieht sich die hier vorliegende 
Kalkulation auf den „Planungshorizont“ 2017 und berücksichtigt zudem die Ergebnissaldi der 
Jahre 2012 bis 2014. 

Entsprechend den gesetzlichen Regelungen bestünde die Möglichkeit 2017 sämtliche 
Ergebnissaldi (Kostenunterdeckungen der Jahre 2012-2014) im Rahmen der 



Gebührenerhebung 2017 zu kompensieren. Im Hinblick auf die sich daraus ergebende 
Gebührenhöhe wurden im Hinblick auf die Gebührenbelastung für den Bürger und die 
Wahrung der Gebührenkontinuität im Rahmen der vorliegenden Kalkulation nur 1/3 der 
Kosten angesetzt.

Es muss an dieser Stelle darauf hingewiesen werden, dass die bei dieser Vorgehensweise 
nicht berücksichtigten anteiligen Erfolgssaldi (2/3 der Kostenunterdeckung) aus dem 
Zeitraum 2012-14 zu Lasten des allgemeinen Haushaltes der Stadt Köthen (Anhalt) gehen 
bzw. bereits in den Jahren 2012-14 gegangen sind. Demgegenüber werden  1/3 der 
Kostenunterdeckung aus 2012-14 bei der Kalkulation des Gebührensatzes für 2017 
berücksichtigt. Dies entspricht einem Betrag i. H. v. 40.851,- EUR über alle 
Gebührenpositionen.

Zielstellung dieser Vorlage ist es, die aus der Gebührenkalkulation 2017 resultierende 
Friedhofsgebührensatzung mit Wirkung zum 01.01.2017 für 2017 in Kraft treten zu lassen. 

Infolge dieser Verfahrensweise wird dem Stadtrat Ende 2017 die anstehende 
Gebührenkalkulation für 2018 bis 2020, welche dann die (Nach-)Kalkulation der Jahre 2015 
bis 2017 berücksichtigt, zur Beschlussfassung vorgelegt.

Im Ergebnis der Kalkulation 2017 der Friedhofsgebühren ist festzustellen, dass:

- sich die Gebührensätze mehrheitlich erhöhen
- insbesondere höhere Verwaltungsgemeinkosten und die Fachamtskosten der 

Sachbearbeitung verursachungsgerechter als bisher zugeordnet wurden, 
- der kalkulatorische Aufwandsdeckungsgrad der gebührenfähigen Kosten 

nahezu 100% (99,91%) beträgt, 
- trotz der nahezu 100%igen Berücksichtigung der gebührenfähigen Kosten 

der Aufwanddeckungsgrad für das Produkt 55.3.001 „Friedhöfe betreiben“ 
nicht über 87,02% steigt (siehe auch Anlage 6-0),

- die Produkt (55.3.001) bezogene Kostenunterdeckung in Höhe von rd. 12,98% 
im Wesentlichen auf die Kosten im Kontext der Schließungs- und  
Überhangflächen, welche nicht gebührenfähige Kosten darstellen sowie 
auf nicht ansatzfähige Verwaltungsgemeinkosten, zurückzuführen sind.

2. Vorgriff auf das Ergebnis der Gebührenkalkulation
In Folge der aktuellen Kalkulation kommt es mehrheitlich zu Anhebungen der 
Gebührensätze, die jedoch dem Niveau anderer Gemeinden (Stadt Bernburg und Stadt 
Aschersleben) entsprechen und teilweise auch unter den dortigen Ansätzen liegen. Die 
beigefügte Anlage 6 gibt hierzu einen umfangreichen Überblick über die einzelnen 
Gebührensachverhalte. Die Anlage 7 stellt hierzu ergänzend einige gebräuchliche 
„Gebührenkombinationen“ gegenüber. 

Für den Anstieg der Gebühren im Vergleich zum vorangegangenen Kalkulationszeitraum 
(2012-2014) sind unterschiedliche Ursachen zu benennen:

a) Die Höhe der Zuordnung von Verwaltungsgemeinkosten im Kontext der 
vollständigen Kostenauflösungen von Verwaltungsquerschnittfunktionen 
(Personalabteilung, Kämmerei, Stadtkasse, etc.).

b) Die überarbeitete, produktinterne (Produkt: 55.3.001 „Friedhöfe betreiben“) 
Kostenzuordnung im Hinblick auf gebührenrelevante und nicht gebührenrelevante 
Kosten.

c) Der gesetzlich geforderte (§5 KAG-LSA) Saldoausgleich aus der Nachkalkulation 
des vorangegangenen Kalkulationszeitraumes (2012-2014), in Folge dessen sich 
Unterdeckungen (wie aktuell vorhanden) Gebühren erhöhend auswirken und 
Überschüsse sich Gebühren senkend auswirken.

zu a)    Im Hinblick auf die Zuordnung von Verwaltungskosten ist darauf hinzuweisen, dass 



diese mittels der so genannten Verwaltungskostenpauschale im Rahmen der 
innerbetrieblichen Leistungsrechnung erfolgt. Die Zuordnung der 
Verwaltungskostenpauschale erfolgt zunächst Produkt (55.3.001 „Friedhöfe betreiben“) 
bezogen, unberücksichtigt der Sachverhalt bezogenen Kostensplittung in gebührenrelevante 
und nicht gebührenrelevante Kosten. Der Anstieg gegenüber dem ursprünglich in der 
Kalkulation 2012-2014 enthaltenen Ansatz liegt in der Dimension von rd. 15.000 EUR 
(Kalkulation 2017: 57.420 EUR, Kalkulation 2012-14: 42.577 EUR). Nähere Informationen 
zum Gegenstand und zur Zusammensetzung der Verwaltungskostenpauschale finden sich 
in der beigefügten Anlage 2-1.

zu b) Die produktinterne Kostenerfassung bzw. die produktinternen 
Zuordnungsmöglichkeiten wurden einerseits im Rahmen der Doppik-Umstellung und im 
Zeitverlauf in der Weise verfeinert, dass differenzierte Kostenstellen eingerichtet wurden. 
Andererseits wurde der bisherige Verteilerschlüssel  (Produktivstunden der 
Friedhofsarbeiter) um einen Verteilerschlüssel (gewichtete Fallzahlen) für die 
Verwaltungskosten ergänzt, um dem Sachverhalt der Kostenverursachung besser 
Rechnung tragen zu können. Dieser Sachverhalt wirkt sich insbesondere bei den 
„Nutzungsrechtsgebühren“, den „Bestattungsgebühren“ und bei den „Sonstigen 
Friedhofsgebühren“ aus.

zu c) Die bereits unter „b)“ ausgeführten Einflüsse wirken sich bereits ab 2012 aus und 
wahren zum Zeitpunkt der Kalkulation 2012-2014 in Ihrer Wirkung noch nicht vollumfänglich 
greifbar. Aus diesem Grund verstärken sich die Effekte „Kostenanstieg“ und 
„Defizitkompensation“ gerade bei den Gebührensachverhalten „Vergabe von 
Nutzungsrechten“, „Durchführung von Erdbestattungen und Urnenbeisetzungen“ sowie 
„Sonstige Verwaltungshandlungen“ im Kontext „Sonstiger Friedhofsgebühren“.

Eine Darstellung zur Zusammensetzung der gebührenfähigen Kosten und deren 
Entwicklung im Zeitverlauf findet sich in der beigefügten  Anlage 5-0 bis 5-9, jeweils zu 
Beginn der Kalkulation pro Gebührensachverhalt. 

3. Allgemeine Aussagen zur Kostenrechnerischen Datenaufbereitung
Grundsätzlich ist festzuhalten, dass sich die Kostenrechnung im Bereich der Gebühren 
rechnenden Einrichtung Friedhof (Produkt 55.3.001), gerade im Kontext der Umstellung von 
Kameralistik auf Doppik, seit der letzten Gebührenkalkulation stetig weiterentwickelt hat. 
Dies betrifft sowohl die konkrete, bereits unterjährige Kostenzuordnung, die differenzierte 
Behandlung der Gemeinkosten sowie den differenzierten Einsatz der umlagerelevanten 
Schlüssel. Darüber hinaus erfolgten gleichartige Änderungen in den übrigen Bereichen der 
Stadtverwaltung, die insbesondere im Rahmen der innerbetrieblichen 
Leistungsverrechnung, einen nicht unerheblichen Einfluss auf die Höhe der Kosten der 
Einrichtung haben.

Im Hinblick auf die Strukturveränderungen innerhalb der Kostenrechnung wird an dieser 
Stelle auf die Visualisierung in der Anlage 3 verwiesen.

Weiterhin bleibt festzuhalten, dass es drei wesentliche Einflussfaktoren auf die 
Gebührenhöhe gibt:

1. die zu Grunde gelegten gebührenfähigen Kosten des jeweils künftigen 
Planungshorizontes,

2. der ggf. aus dem jeweiligen Vorkalkulationszeitraum auszugleichende, 
gebührenspezifische Ergebnissaldo (Defizit oder Überschuss) sowie

3. die gebührenspezifischen Fallzahlen (aus Statistik bzw. Prognose).
Im Hinblick auf die gebührenfähigen Kosten bleibt festzuhalten, dass diese im Rahmen der 
Kameralistik erst ausschließlich im Zuge der Jahresabschlussarbeiten mit Hilfe der bis dato 
geringen Anzahl von Kostenstellen ermittelt wurden. Hierbei können der zeitliche Abstand 
zwischen Kostenentstehung und Kostenzuordnung sowie die im Verhältnis zur 
gegenwärtigen Struktur geringe Differenzierung herausgestellt werden. Zudem bildeten in 



der Vergangenheit die Produktivstunden der Friedhofsmitarbeiter, neben der groben 
Kostenvordifferenzierung auf Basis einer Flächenbilanz, die einzige Verteilungsgrundlage für 
nicht direkt zuordenbare Kosten. Diese Verfahrensweise hatte aus Mangel an geeigneten 
Alternativen und vor dem Hintergrund, dass viele Arbeiten mit eigenem Personal ausgeführt 
wurden, durchaus seine Berechtigung.

Aktuelle Bereichsanalysen im Zuge der Doppikeinführung und des Ausbaus der 
Kostenrechnung kamen zu der Erkenntnis, dass diese Zuordnung zunehmend als 
problematisch einzuschätzen ist. Ursächlich für diese Einschätzung war die Tatsache, dass 
sich nicht alle Aufwandspositionen in Abhängigkeit der Produktivstunden entwickeln, ein Teil 
der Arbeiten zunehmend durch Dritte Dienstleister ausgeführt werden und zudem 
zusätzliche Kostenstellen definiert wurden, welche die Möglichkeit eröffneten, bereits 
unterjährig verursachungsgerechte Kostenzuordnungen vornehmen zu können und auch für 
die jeweiligen Jahresabschlüsse differenziertere Kostenaufbereitungen ermöglichen. 
Darüber hinaus wurden die gewichteten Fallzahlen der Gebühren relevanten Sachverhalte 
als ein geeigneter Verteilerschlüssel, gerade im Kontext der Zuordnung von Verwaltungs- 
und Fachamtsgemeinkosten (Overheadkosten) identifiziert.

Aktuell erfolgt somit einerseits eine differenzierte unterjährige Zuordnung von Einzelkosten 
und andererseits eine differenzierte, auf Produktivstunden und gewichteten Fallzahlen 
gestützte, Verteilung von Gemeinkosten im Rahmen der Jahresabschlussarbeiten. 
Ursächlich durch diese umgestellte Arbeitsweise und durch erhöhte Basiskosten kommt es 
sowohl bei den gebührenfähigen und nicht gebührenfähigen Kosten sowie innerhalb der 
gebührenfähigen Kosten zu Verschiebungen im Vergleich zu den Ansätzen der 
vorhergehenden Gebührenkalkulation.

4. Konkrete Ausführungen zu einzelnen Gebührensachverhalten
Ergänzend zu den nachfolgenden Ausführungen sei an dieser Stelle auch auf die in Anlage 
5-0 bis 5-9 enthaltenen Gebühren bezogenen Nachkalkulationen verwiesen.  Darüber 
hinaus finden sich in der Anlage 4 eine Übersicht mit Erläuterungen zum Gegenstand der 
einzelnen Gebühr sowie die Darstellung der wertmäßigen Veränderung. 

Im Hinblick auf die Gebührenkalkulation können gebührenrelevante und nicht 
gebührenrelevante Sachverhalte / Kosten differenziert werden.

gebührenrelevante Sachverhalte / Kosten nicht gebührenrelevante Sachverhalte / 
Kosten

- Vergabe von Nutzungsrechten
- Beräumung von Einzelgräbern
- Bestattungen/Beisetzungen
- Bestattungsdienst
- Ausbettungen,
- Nutzung der  
            Leichenhalle/Abschiedsraum,
- Nutzung Trauerhalle,
- Anfertigen einer Inschrift (UGA),
- Nutzung Gerätefächer,
- Sonstige Friedhofsgebühren 
(Genehmigungen, Verwaltungshandlungen)

volle, städtische Kostenträgerschaft
- Bewirtschaftung Überhangflächen
- Bewirtschaftung Schließungsflächen,
- Erhalt historischer Grabstätten,
- Beimessung „Grünpolitischer Wert“,
- „Unwägbarkeitsabzug“

erfolgsneutral, ggf. anteilige, städtische 
Kostenträgerschaft
- Kriegsgräberpflege,
- Leistungserbringung für andere 
städtische Funktionsbereiche (Produkte)

Vergabe von Nutzungsrechten / Nutzungsrechtsgebühren

Bis zur Einführung der Doppik wurden alle Flächenkosten der Einrichtung „Friedhof“ in einer 
Position gesammelt und mittels Flächenbilanz, welche die Teilflächen des Friedhofes gemäß 
ihrer aktuellen Verwendung (belegte und unbelegte Grabfläche, Schmuckflächen, 



Umgriffsflächen, etc.) aufgliederte, prozentual in „dem Betriebszweck dienende  Flächen“ 
(Kostenträgerschaft - Gebührenzahler) und „nicht dem Betriebszweck dienende  Flächen“ 
(Kostenträgerschaft – Stadt) aufgeteilt.

Kritik an dieser Verfahrensweise war die undifferenzierte  Zuordnung einzelner 
Kostenbestandteile. Diesem Sachverhalt wurde mit Einführung der Doppik in der Weise 
begegnet, dass bspw. für die Schließungsflächen eine separate Kostenstelle installiert 
wurde, die es erlaubt, bereits unterjährig  spezielle Kosten (Kosten für Pflegemaßnahmen) 
zuzuordnen. Darüber hinaus wurde bei der Kostenteilung der übrigen bewirtschafteten 
Flächen, gerade im Hinblick auf die Überhangflächen, dem Sachverhalt Rechnung getragen, 
dass bspw. die Rasenmahd auf unbelegten Grabflächen einen geringeren Aufwand mit sich 
bringt als bspw. der Heckenschnitt und die Pflege von Schmuckflächen im Bereich der 
belegten Grabflächen.

Zudem führte die Fallzahlen gestützte Zuordnung von Verwaltungskosten zu einer 
Verschiebung gegenüber der bisherigen Zuordnung. So entstehen bspw. bei der Vergabe 
von Nutzungsrechten Zeit indizierte Verwaltungskosten durch Beratungsgespräche in 
Verbindung mit der Besichtigung und Auswahl etwaiger Bestattungsplätze sowie der 
Datenerfassung und Bescheid Erstellung. Dem gegenüber entsteht bei der Rasenmahd ein 
im Verhältnis geringerer Zeitaufwand im Kontext der Arbeitseinteilung des 
Friedhofspersonals.

Beräumung von Einzelgräbern

Historisch gesehen wurde bisher keine separate Kostenerfassung für die Beräumung von 
Einzelgräbern durchgeführt und gesonderte Gebühr erhoben. Die etwaig entstandenen 
Kosten wurden durch die bis dato trennungsunschärfere Kostensplittung (bis zur  
Doppikeinführung), zumindest anteilig, von der Stadt Köthen (Anhalt) getragen bzw. im 
Kontext des Erwerbs von Nutzungsrechten abgegolten.

Eine Situationsanalyse im Bereich „Friedhof“ führte zu der Erkenntnis, dass gegenüber der 
Vergangenheit mehr Gräber und mit im Zeitverlauf zunehmender Tendenz durch die 
Friedhofsverwaltung zu beräumen sind. Hatten in der Vergangenheit die Gräber, durch die 
Wahl der Grabform und deren Möglichkeit zur Verlängerung, längere Laufzeiten und wurden 
auslaufende Gräber zum überwiegenden Teil durch die Nutzungsberechtigten selbst 
beräumt, so ist aktuell festzustellen, dass Gräber mit abgelaufenen Nutzungsrechten in 
zunehmender Tendenz nicht durch die Nutzungsberechtigten beräumt werden. 

Vor diesem Hintergrund wurde im Kontext der vorliegenden Kalkulation erstmalig ein 
separater Gebührensatz kalkuliert. Der Kostenansatz bezieht sich auf den Planungshorizont 
2017. Es werden keine Salden aus Vorjahren berücksichtigt.

Bestattung / Beisetzungen

Die gegenüber dem vorangegangenen Kalkulationszeitraum 2012-14 höheren 
Gebührensätze für 2017 resultieren neben der verursachungsgerechten Zuordnung von 
Verwaltungskosten im Wesentlichen auch aus dem Saldoausgleich (anteiliger 
Defizitausgleich, rd. 14.000 EUR)  für 2012-2014. 

Das sich bei der (Nach-)Kalkulation von 2012-14 ergebende Defizit ist auf:

1. die gegenüber der Vorkalkulation bei der Nachkalkulation festgestellten höheren 
gebührenfähigen Kosten und

2. der gegenüber dem Planansatz 2012-14 (PLAN: Ø 402 Stück) um „21“ geringere 
Ø Fallzahl 2012-14 (IST: 381 Stück) zurückzuführen.

Beide Einflussfaktoren (gebührenfähige Kosten, Fallzahl) führten, aufgrund ihres jeweiligen 
Ansatzes, zu einem zu geringen Gebührensatz im Rahmen der  Vorkalkulation 2012-14 und 
damit letztendlich zu dem nun auszugleichenden Defizit.



Nutzung von Räumlichkeiten (Trauerhalle, Abschiedsraum, Kühlzelle)

Hinsichtlich der Kostendeckung im Bereich Leichenhalle und Abschiedsraum sowie 
insbesondere Trauerhalle ist festzuhalten, dass in Anbetracht der Höhe der Kosten und der 
im Verhältnis geringen Nutzung (Fallzahl), der Gebührensatz (2012-2014) in der Weise 
definiert wurde, dass von der Aufrechterhaltung der Nutzung und von einer 
Fehlbetragsübernahme auszugehen war. Aus diesem Grund wurde für den 
Planungshorizont 2017 kein Saldoausgleich für Vorjahre berücksichtigt.



Sonstige Friedhofsleistungen/Gebührensachverhalte

Die gegenüber dem vorangegangenen Kalkulationszeitraum höheren ansatzfähigen Kosten 
resultieren aus der verursachungsgerechteren Zuordnung der Verwaltungskosten. 

5. Neue / Veränderte Gebührensachverhalte
An dieser Stelle wird kurz auf die veränderten bzw. neuen Gebührensachverhalte 
hingewiesen, welche in der Friedhofssatzung erläutert sind:

- An Stelle eines Gebührenzuschlages für die Beisetzung einer Urne auf einer bereits
vorhandenen Grabstätte wird eine eigenständige Gebühr erhoben,

- NEU ist, wie bereits erläutert, die Gebühr für die Beräumung einer Einzelgrabstätte. 
Hierbei gibt es jeweils eine differenzierte Gebühr für Erdgrabstätten und für 
Urnengrabstätten,

- NEU ist die Gebühr für die „Wiederherstellung der Verkehrssicherungspflicht von 
Grabstätten“,

- NEU ist die Gebühr für das einmalige Befahren des Friedhofes
- NEU ist die Gebühr für den Entzug des Nutzungsrechtes. Sie wird künftig gekoppelt 

mit der Gebühr für das Beräumen von Einzelgrabstätten. Diese Variante ersetzt die 
bis dahin existierende Gebühr „7.3 Aufgabe bzw. Entzug des Nutzungsrechtes“ 
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Allgemeine Systematik der doppischen Rechnungssysteme im Kontext der Kalkulation der
Friedhofsgebühren


Die vorliegende Anlage soll einen ergänzenden Überblick über die vier Begrifflichkeiten
Finanzrechnung, Ergebnisrechnung, Bilanz sowie die Kosten- und Leistungsrechnung und dem
jeweiligen Aussagegehalt auch im Kontext mit der Gebührenkalkulation im Produkt 55.3.001
„Friedhöfe betreiben“ geben.


Wesentlich für das weitere Verständnis ist:


- dass die Kosten- und Leistungsrechnung (KLR) im Hinblick auf die Ermittlung der
gebührenfähigen Kosten die wesentliche Grundlage für die Gebührenkalkulation bildet,


- dass die KLR die Werte der Teilergebnisrechnung mit Hilfe von Kostenstellen (KST) vertikal
weiter differenziert und somit, bildlich gesprochen, aus einer großen Säule mehrere kleine
Säulen werden,


- die Kostenstellen sich in sogenannte Haupt- und Hilfskostenstellen unterteilen lassen,


- die Hilfskostenstellen unterjährig nicht direkt zuordenbare Kosten (Gemeinkosten)
„sammeln“, während den Hauptkostenstellen bereits unterjährig spezielle Kosten
(Einzelkosten) direkt zugeordnet werden können,


- im Zuge der sogenannten Betriebsabrechnung die auf den Hilfskostenstellen gesammelten
Gemeinkosten durch geeignete Verteiler- bzw. Umlageschlüssel auf die Hauptkostenstellen
umgelegt / zugeordnet werden,


- die Bilanz im Rahmen der Gebührenkalkulation keine Rolle spielt, da anlagerelevante
Investitionen über Aufwendungen für Abschreibungen (AfA) sowie Bezuschussung von
Investitionen über Erträge aus der Auflösung von Sonderposten (SoPo) ihre Berücksichtigung
finden,


- dass die Ausrichtung der Gebührenkalkulation, trotz der KLR basierten Kostenermittlung im
Hinblick auf die Liquiditätsdeckung in der Erhebungsperiode ausgerichtet ist und


- dass im Kontext der Nachkalkulation die in der Periode erhobenen Gebühren (SOLL-
Stellungen) betrachtet werden.


Grundsätzliche Erläuterungen zur Kostenerfassung und -zuordnung im Rahmen der
Betriebsabrechnung / Kosten- und Leistungsrechnung


Im laufenden Haushaltsjahr werden alle Aufwendungen und Erträge im Rahmen der
Buchungstätigkeiten dem jeweiligen Sachkonto der Ergebnisrechnung zugeordnet. Durch eine
entsprechende Stammdatenstrukturierung erfolgt eine parallele Buchung im Rechnungskreis der
Kosten- und Leistungsrechnung. Jedem Sachkonto der Ergebnisrechnung ist eine entsprechende
Kostenart der Kosten- und Leistungsrechnung zugeordnet.


Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, einzelne Kostenstellen gezielt für die jeweilige Buchung mit
anzusprechen. Hierdurch ist es möglich eine weitere Untersetzung, detaillierter als es in der
Ergebnisrechnung möglich ist, zu erreichen.


Die Kostenstellen teilen sich grob, wie bereits näher ausgeführt wurde, in zwei Gruppen; die
sogenannten Hilfs- und die Hauptkostenstellen. Die Hilfskostenstellen sammeln nicht direkt dem
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Gebührensachverhalt zuordenbare Kosten, zunächst im Hinblick auf den Sachverhalt der
Kostenentstehung.


Beispiele für Hilfskostenstellen sind: „Leitung“, „Sachbearbeitung“, „Hands“ (Beschäftigte im
manuellen Bereich), „Verwaltungsgebäude“, „Wirtschafts- und Sozialgebäude“, „betriebliche
Infrastruktur“, „Abfallbeseitigung“.


Die Hauptkostenstellen sammeln Kosten im Hinblick auf die spätere Kostenträgerschaft (die
einzelnen Gebührensachverhalte sowie die nicht gebührenfähigen Sachverhalte).


Beispiele für Hauptkostenstellen (im Hinblick auf gebührenfähige Sachverhalte) sind:
„Nutzungsrechte“, „Herstellung von Gräbern“, „Bestattungsdienst“, „Nutzung Leichenhalle“,
„Nutzung Trauerhalle“, „Sonstige Friedhofsgebühren“, „Nutzung Gerätefächer“.


Beispiele für Hauptkostenstellen (im Hinblick auf nicht gebührenfähige Sachverhalte) sind:
„Schließungsflächen“, „Überhangflächen“, „Historische Grabstätten“, „Kriegsgräber“,
„Grünpolitischer Wert“.


Festzustellen ist, dass der überwiegende Teil der Kosten zunächst nur den Hilfskostenstellen
zugeordnet werden kann. Die abschließende Zuordnung zu den Hauptkostenstellen erfolgt dann über
geeignete Schlüssel, die im Zeitverlauf auch den aktuellen Erkenntnissen angepasst wurden und
werden.


Beispielsweise werden die Gebäudekosten entsprechend der Nutzung verteilt. Die Kosten der
Abfallbeseitigung werden hingegen auf Basis eines Flächenschlüssels verteilt. Die Kosten der
Sachbearbeitung werden auf Basis von Fallzahlen und Fallpauschalen verteilt und die Kosten der
„Hands“(Friedhofsarbeiter) auf Basis von Personaleinsatzstunden.


Detaillierte Darstellung der Kostenzuordnung im Rahmen der Zuordnung von Gemeinkosten


Gegenstand der Betriebsabrechnung ist die Zuordnung / Umlage der auf den Hilfskostenstellen
zunächst gesammelten Gemeinkosten auf die Hauptkostenstelle. Diese Kostenzuordnung erfolgt in
mehreren Schritten:


Schritt 1: „Umlage der Gebäudekosten“ der auf den Kostenstellen „Verwaltungsgebäude“ und
„Wirtschafts- und Sozialgebäude“ gesammelten Kosten auf die Kostenstellen „Leitung“,
„Sachbearbeitung“ und „Hands“,


Schritt 2: Umlage der Kosten der Gebäudebewirtschaftung auf die Kostenstellen „Leitung“,
„Sachbearbeitung“ und „Hands“,


Schritt 3: Zuordnung der Verwaltungskostenpauschale zu den Kostenstellen „Leitung“,
„Sachbearbeitung“ und „Hands“, unter Abzug einer „Unwägbarkeitspauschale“ (10% der
Gesamtkosten.


Schritt 4: Umlage der Kostenstelle „Leitung“ auf die Kostenstelle „Sachbearbeitung“ (30%), „Hands“
(40%) und zum Produkt 56.1.001 „Umweltschutzangelegenheiten bearbeiten“ (30%) hinsichtlich der
momentan noch im Produkt personell verankerten Zuständigkeit im Kontext der Durchsetzung der
Baumschutzsatzung.


Schritt 5: Umlage der Kostenstelle „Hands“ auf Basis der Personaleinsatzstunden aus der
Tätigkeitsrückerfassung.
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Schritt 6: Umlage der Kostenstelle „Sachbearbeitung“ mit Hilfe von Äquivalenzziffern /
Verhältniszahlen auf Basis der gewichteten Fallzahlen der Gebührensachverhalte.


In weiteren Schritten werden die Kosten der Kostenstellen „Einrichtung von Grabfeldern“,
„Auflösung von Grabfeldern“ und „Unterhaltung der Infrastruktur“ zu jeweils 100% der
Hauptkostenstelle „Nutzungsrechte“ zugeordnet.


Die Kosten der Hilfskostenstelle „Abfallbeseitigung“ wird auf Basis eines Flächenschlüssels auf die
Kostenstellen „Nutzungsrechte“, „Überhangflächen“, „Schließungsflächen“ und „Schmuck -u.
Rahmenflächen“ verteilt.


Abschließend werden 10% der Kosten der Kostenstelle „Schmuck- und Rahmengrün“ als
„Grünpolitischer Wert“ zu Lasten der Stadt Köthen (Anhalt) berücksichtigt. Die übrigen 90% werden
aufgrund der dem Betriebszweck dienenden Ausrichtung der Kostenstelle „Nutzungsrechte“
zugeordnet.


Erläuterungen zur Definition des „Grünpolitischen Wertes finden sich in der beigefügten Anlage 2-2.





Anlage zur Sitzungsvorlage
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Zusammensetzung der Verwaltungskostenpauschale (PLAN-Ansatz 2017)
Die Verwaltungskostenpauschale berücksichtigt nachfolgende Produkte und ihre Leistungen:


Produkt-
Nr.:


Produkt-Bezeichnung
(Leistung abgebendes
Produkt)


Gegenstand der Leistungsabgabe
an Produkt 55.3.001 „Friedhöfe
betreiben“


Planansatz
Produkt


EUR


Abzug
EUR


Ansatz
Kalkulation


EUR


11.1.101 Verwaltung steuern, Kontrakte
und Öffentlichkeitsarbeit
sichern


betr. anteilige Kosten der
Verwaltungssteuerung
(Oberbürgermeister und
Dezernenten)


5.200,- **5.200,- 0,-


11.1.102 Politische Gremien betreuen betr. anteilige Kosten des
Ratsbüros und der beratenden
und Beschluss fassenden Gremien
(Stadt- u. Ortschaftsräte,
Fachausschüsse)


7.000,- **7.000,- 0,-


11.1.202 Interessen der Mitarbeiter
wahrnehmen


betr. anteilige Kosten der
Mitarbeitervertretung
(Personalrat, Jugend- u.
Auszubildendenvertretung sowie
Schwerbehindertenvertretung )


2.400,- *240,- 2.160,-


11.1.203 Datenschutz sichern und
Organisationsangelegenheiten
bearbeiten


betr. anteilige Kosten für
Behandlung aller Datenschutz
relevanten Themen sowie für die
Erarbeitung, Umsetzung u.
Anpassung von Aufbau- und
Ablauforganisation einschließlich
Organisationsverfügungen und
Dienstanweisungen


4.600,- *460,- 4.140,-


11.1.204 Personalangelegenheiten
bearbeiten


betr. anteilige Kosten für
sämtliche
Personalangelegenheiten
(Entgeltabrechnung, allgemeine
Personalsachbearbeitung,
Personalplanung und -
entwicklung, etc.)


12.700,- *1.270,- 11.430,-


11.1.206 Rechtsangelegenheiten
bearbeiten


betr. anteilige Kosten rechtliche
Beratung und rechtliche
Vertretung


2.800,- **2.800,- 0,-


11.1.301 Zahlungsverkehr abwickeln
und Bücher führen


betr. anteilige Kosten für
Rechnungsausgleich,
Gebührenvereinnahmung,
Liquiditätsplanung, etc.


8.300,- *830,- 7.470,-


11.1.302 Zwangsweise Forderungen
einziehen


betr. anteilige Kosten für
Forderungsmanagement bzw.
Forderungsvollstreckung


7.700,- *770,- 6.930,-


11.1.303 Haushalt, Controlling,
Beteiligungsmanagement


betr. anteilige Kosten der
Haushaltplanung, -
überwachung und -steuerung,
hinsichtlich aller Teilrechnungen
(Finanz-, Ergebnis-, Kosten- und
Leistungsrechnung),
Jahresabschluss,
Gebührenkalkulation


10.700,- *1.070,- 9.630,-
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11.1.401 Jahresrechnung prüfen und
Sonderprüfungen durchführen


betr. anteilige Kosten
Rechnungsprüfungsamt für die
Wahrnehmung der verschiedenen
Prüffunktionen


7.900,- *790,- 7.110,-


11.1.504 Technikunterstützte
Informationsverarbeitung
gewährleisten


betr. anteilige Kosten der
Software- (Standard- u.
Fachanwendungen) und
Hardwareausstattung
(Datenverarbeitung u.
Kommunikation) einschl.
Anpassung und
Störungsmanagement sowie
Anwenderschulungen


5.200,- *520,- 4.680,-


11.1.505 Logistik-, Post- und
Botendienstaufgaben
wahrnehmen


betr. anteilige Kosten für
Materialbeschaffung für
Verwaltungstätigkeiten sowie
Organisation Post- u.
Botendienst, Hausdruckerei u.
Verwaltungsbücherei


2.200,- *220,- 1.980,-


11.1.506 Arbeitsschutz gewährleisten betr. anteilige Kosten für die
Organisation und Gewährleistung
des betriebsärztlichen Dienstes,
Beschaffung von
Arbeitsschutzmitteln- u.
Schutzbekleidung,
Gefährdungsanalysen u.
Dokumentation


1.500,- *150,- 1.350,-


11.1.507 Vergabeverfahren
durchführen


betr. anteilige Kosten für
Ausschreibungen im Bereich der
Grünflächen- und baulichen
Objektunterhaltung


600,- *60,- 540,-


Gesamt: 78.800,- 21.380,- 57.420,-


* Abzug zur Abmilderung eventueller Planungspuffer,


** Abzug aufgrund Rechtsprechung im Hinblick auf Gebührenfähigkeit von Kosten
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Begriffserläuterung „Grünpolitischer Wert“
Herauszustelle ist, dass sich der „Grünpolitische Wert“ nicht aus der Addition sämtlicher Kosten für
„Grünflächen“ des Friedhofes ableitet, sondern aus der, ggf. auf Flächenkosten gestützten,
Bewertung des über den Betriebszweck hinaus gehenden Wertes der Einrichtung für die
Allgemeinheit.


Neben der einrichtungsspezifischen Ausrichtung von Friedhöfen als „Ort für Bestattungen“, wird
auch von einem weiteren Nutzen für die „Allgemeinheit“ ausgegangen.


Bei der Bestimmung des Umfangs dieses Nutzens können verschiedene Ansätze im Kontext von
Flächen indizierten Ansätzen und Kostenspaltungen mittels Betriebsabrechnungsbogen (BAB)
herangezogen werden.


Vor diesem Hintergrund ist für die Betriebsabrechnung der Stadt Köthen (Anhalt) festzuhalten, dass
ein kombinierter Ansatz bei der Definition des „Grünpolitischen Wertes“ gewählt wurde. Dieser
Ansatz stützt sich einerseits auf eine Flächen bezogene Kostenspaltung und andererseits auf die
definitorische Wertbeimessung.


Hierzu wurde zunächst eine detaillierte Flächenbilanz erstellt, bei der die Flächen- bzw.
Einrichtungskosten nach dem „Betriebszweck dienende Flächen“ und nicht dem Betriebszweck
dienende Flächen“ differenziert wurden.


nicht dem Betriebszweck (lfd. Bestattungen)
dienende Flächen


dem Betriebszweck dienende Flächen


- Grabfläche unbelegt
(Schließungsflächen),


- Grabfläche unbelegt (Überhangflächen),


- Kriegsgräber, Ehrenfriedhof,


- Historische Grabstätten


- Verwaltungs- sowie Wirtschafts- und
Sozialgebäude,


- Friedhofskapelle, Trauerhallen,


- Grabfläche belegt,


- Grabfläche unbelegt (Reservefläche),


- Struktur- und Gestaltungsflächen


Kriegsgräber, Ehrenfriedhöfe und Historische Grabstätten sind Teil des kulturgeschichtlichen,
kollektiven Bewusstseins und spenden somit einen über den Einrichtungszweck dienenden Wert.
Ähnlich verhält es sich mit der ökologischen Funktion von unbelegten Grabflächen in Form von
Überhangflächen. Besonders deutlich wird dies im Kontext der Renaturierung von extensiv
gepflegten Schließungsflächen.


Die Kosten für diese, „nicht dem Betriebszweck dienende Flächen“, unter Aussparung der
Kriegsgräberpflege welche wesentlich vom Bund bzw. Land getragen wird, werden von der Stadt
Köthen (Anhalt) und somit von der „Allgemeinheit“ getragen.


Bei der Beantwortung der Frage, ob es weitere zu berücksichtigende Sachverhalte gibt, hat die Stadt
Köthen (Anhalt) in Anlehnung an Wertgrößen in der Literatur und in Ausübung ihres
Ermessenspielraums den Prozentsatz „10%“ der Flächenkosten für Grün- und Umgriffsflächen als
zusätzlichen bzw. separat auszuweisenden Wertansatz für den „Grünpolitischen Wert“ festgelegt.
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Bei der Bemessung des Wertes wurden nachfolgende Gesichtspunkte berücksichtigt:


- Verhältnis von Grün- und Gestaltungsflächen zu belegbarer Grabfläche unter Berücksichtigung
des bereits erfolgten Abzuges der Kosten von Überhang- und Schließungsflächen,


- Bereits zu Lasten der Stadt Köthen (Anhalt) differenzierte Kosten für die Erhaltung von
Kriegsgräber und historische Grabstätten,


- Die Lage des Friedhofs im Kontext zu einzelnen Nutzergruppen (Citylage vs. Randlage,
Verbindungsfläche, etc.)


- Differenzierung und Quantifizierung von „Besuchergruppen“ des Friedhof
(Nutzungsberechtigte, Hinterbliebene, „Touristen“, etc.),


- Ökologische, städteklimatische Funktion von Friedhofsflächen im Verhältnis zu
Alternativflächen (Forst-, Park- und Grünflächen, etc.)
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Anlage 3


2004-2006
Kalkulation


Daten aus
unterjähriger


Kostenstellen-
erfassung


2007-2011
Kalkulation


Daten aus
unterjähriger


Kostenstellen-
erfassung


2012-2014
(Vor-)Kalkulation


Daten aus
unterjähriger


Kostenstellen-
erfassung


2012-2014
(Nach-)Kalkulation


Daten aus
unterjähriger


Kostenstellen-
erfassung


2017
Kalkulation


Daten aus
unterjähriger


Kostenstellen-
erfassung


gebührenrelevante Sachverhalte


Vergabe von Nutzungsrechten X X X X X


Beräumung von Einzelgräbern X X


Bestattungen / Beisetzungen X X X X X


Bestattungsdienst X X


Ausbettungen X X X X X


Nutzung Leichenhalle / Abschiedsraum X X X X X


Nutzung Trauerhalle X X X X X


Anfertigen einer Inschrift (UGA) X X


Nutzung Gerätefächer X X


Sonstige Friedhofsgebühren
(Genehmigungen, Verwaltungshandlungen) X X


nicht gebührenrelevante Sachverhalte (erfolgswirsame)


Überhangflächen X X


Schließungsflächen X X X


Historische Grabstätten X X X X


Grünpolitischer Wert X X


"Unwägbarkeitsabschlag" X


nicht gebührenrelevante Sachverhalte (erfolgsneutral)


Kriegsgräber X X X X X


ILV für andere Produkte X X X X X


Kostenzuordnung
im Bereich Nutzungsrechte,
Überhang- und Schließungsfläche


Flächenmaßstab Flächenmaßstab Flächenmaßstab Flächenmaßstab
+


direkte Zuordnung 
(Schließungsfläche)


Flächenmaßstab
+


direkte Zuordnung 
(Schließungsfläche)


Gemeinkostenzuordnung


(Kosten die sich nicht gleich direkt einer Kostenstelle od. 
Kostenträger zuordnen lassen)


bewertete Personal-
einsatzstunden


(Friedhofsarbeiter)


bewertete Personal-
einsatzstunden


(Friedhofsarbeiter)


bewertete Personal-
einsatzstunden


(Friedhofsarbeiter)


bewertete Personal-
einsatzstunden


(Friedhofsarbeiter)
+


"Sachbearbeitungs-
Pauschalen"


bewertete Personal-
einsatzstunden


(Friedhofsarbeiter)
+


"Sachbearbeitungs-
Pauschalen"


Zunahme des Detaillierungsgrades
im Rahmen der kostenrechnerischen Datenerfassung und -aufbereitung
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Friedhofsgebühren der Stadt Köthen (Anhalt)


Gebührensachverhalt NEU ALT + / -


(gesamt)


+ / -


(p.a.)


Kurzbeschreibung der Leistung


Grabnutzungsgebühren


1.1 Reihengrabstätten


1.1.1 (Erd-)Reihengrab für 20 Jahre (ERG) 680,00 626,00 54,00 2,70 Bestattungsmöglichkeit für einen Sarg,
im Beisein der Angehörigen,
an einer durch die Friedhofsverwaltung bestimmten Stelle ("Belegung der Reihenfolge nach"),
für eine Laufzeit von 20 Jahre,
unter Ausschluss der Verlängerungsmöglichkeit,
mit freier Gestaltungsmöglichkeit (im Rahmen der Friedhofssatzung) der Grabfläche,
Pflege der Grabfläche durch den/die Nutzungsberechtigten,
Unterhaltung der Umgriffsflächen (Schmuck- und Rahmengrün) durch die Friedhofsverwaltung der Stadt
Köthen (Anhalt),


1.1.2 (Erd-)Reihengrab für 10 Jahre
für Kinder bis zum vollendeten 5. Lebensjahr (ERGK)


313,00 288,00 25,00 1,25 Bestattungsmöglichkeit für einen Sarg (Kind),
im Beisein der Angehörigen,
an einer durch die Friedhofsverwaltung bestimmten Stelle ("Belegung der Reihenfolge nach"),
für eine Laufzeit von 10 Jahre,
unter Ausschluss der Verlängerungsmöglichkeit,
mit freier Gestaltungsmöglichkeit (im Rahmen der Friedhofssatzung) der Grabfläche,
Pflege der Grabfläche durch den/die Nutzungsberechtigten selbst,
Unterhaltung der Umgriffsflächen (Schmuck- und Rahmengrün) durch die Friedhofsverwaltung der Stadt
Köthen (Anhalt),


1.2 Wahlgrabstätten


1.2.1 (Erd-)Wahlgrab für 25 Jahre (EWG) 1.272,50 1.172,50 100,00 5,00 Möglichkeit für die Bestattung eines Sarges und der Beisetzung von bis zu zwei Urnen,
im Beisein der Angehörigen,
an einer frei wählbaren Stelle innerhalb der für diese Grabform vorgesehenen Felder,
für eine Laufzeit von zunächst 25 Jahren,
mit der Option zur Verlängerung des Nutzungsrechtes,
mit freier Gestaltungsmöglichkeit (im Rahmen der Friedhofssatzung) der Grabfläche,
Pflege der Grabfläche durch den/die Nutzungsberechtigten selbst,
Unterhaltung der Umgriffsflächen (Schmuck- und Rahmengrün) durch die Friedhofsverwaltung der Stadt
Köthen (Anhalt)


1.2.2 Verlängerung des Nutzungsrechts pro Jahr (EWG)) 50,90 46,90 4,00 4,00 Verlängerung des Nutzungsrechts für die gesamte Grabstätte auf Antrag für mindestens fünf Jahre.
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1.3 Wahlgrabstätte in besonderer Lage


1.3.1 (Erd-)Wahlgrab in besonderer Lage für 25 Jahre (EWG ibL) 2.065,00 1.900,00 165,00 6,60 Möglichkeit für die Bestattung eines Sarges und der Beisetzung von bis zu vier Urnen,
an einer frei wählbaren Stelle unter den für diese Grabform vorgesehenen Stellen,
im Beisen der Angehörigen,
für eine Laufzeit von zunächst 25 Jahren,
mit der Option zur Verlängerung des Nutzungsrechtes,
Pflege der Grabfläche durch den/die Nutzungsberechtigten,
Unterhaltung der Umgriffsflächen (Schmuck- und Rahmengrün) durch die Friedhofsverwaltung der Stadt
Köthen (Anhalt),
mit freier Gestaltungsmöglichkeit (im Rahmen der Friedhofssatzung)


1.3.2 Verlängerung des Nutzungsrechts pro Jahr (EWG ibL) 82,60 76,00 6,60 6,60 Verlängerung des Nutzungsrechts für die gesamte Grabstätte auf Antrag für mindestens fünf Jahre.


1.4 Urnenreihengrabstätten


1.4.1 Urnenreihengrabstätte (URG) 486,00 446,00 40,00 2,00 Möglichkeit für die Beisetzung einer Urne,
im Beisein der Angehörigen,
an einer durch die Friedhofsverwaltung bestimmten Stelle ("Belegung der Reihenfolge nach"),
für eine Laufzeit von 20 Jahren,
unter Ausschluss der Verlängerungsmöglichkeit,
mit freier Gestaltungsmöglichkeit (im Rahmen der Friedhofssatzung) der Grabfläche,
Pflege der Grabfläche durch den/die Nutzungsberechtigten selbst,
Unterhaltung der Umgriffsflächen (Schmuck- und Rahmengrün) durch die Friedhofsverwaltung der Stadt
Köthen (Anhalt)


1.4.2 Grab Urnengemeinschaftsgrabanlage (UGA) 556,00 512,00 44,00 2,20 Möglichkeit für die Beisetzung einer Urne,
ohne Anwesenheit der Angehörigen (anonyme Beisetzung),
innerhalb einer Rasenfläche ohne Kennzeichnung der einzelnen Grabstätte,
für eine Laufzeit von 20 Jahren,ohne Verleihung eines Nutzungsrechtes,
unter Ausschluss der Verlängerungsmöglichkeit,
namentliche Aufführung des Bestatteten an zentralem Grabmal möglich,
Unterhaltung der Grabfläche und der Umgriffsflächen (Schmuck- und Rahmengrün) durch die
Friedhofsverwaltung der Stadt Köthen (Anhalt),


1.4.3 Grab Urnengemeinschaftsgrab (UGG) 692,00 636,00 56,00 2,80 Möglichkeit für die Beisetzung einer Urne,
im Beisein der Angehörigen,
innerhalb einer mit Pflanzen gestalteten Bestattungsfläche,
und namentlicher Aufführung des Bestatteten an einem zentralen Grabmal,
für eine Laufzeit von 20 Jahren,ohne Verleihung eines Nutzungsrechtes,
unter Ausschluss der Verlängerungsmöglichkeit,
Unterhaltung der Grabfläche und der Umgriffsflächen (Schmuck- und Rahmengrün) durch die
Friedhofsverwaltung der Stadt Köthen (Anhalt)
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Kurzbeschreibung der Leistung


1.5 Urnenwahlgrabstätten


1.5.1 Urnenwahlgrab für 25 Jahre (UWG) 850,00 782,50 67,50 2,70 Möglichkeit für die Beisetzung von bis zu zwei Urnen,
im Beisein der Angehörigen,
an einer frei wählbaren Stelle innerhalb der für diese Grabform vorgesehenen Felder,
für eine Laufzeit von zunächst 25 Jahren,
mit der Option zur Verlängerung des Nutzungsrechtes,
mit freier Gestaltungsmöglichkeit (im Rahmen der Friedhofssatzung) der Grabfläche,
Pflege der Grabfläche durch den/die Nutzungsberechtigten selbst,
Unterhaltung der Umgriffsflächen (Schmuck- und Rahmengrün) durch die Friedhofsverwaltung der Stadt
Köthen (Anhalt)


1.5.2 Verlängerung des Nutzungsrechts pro Jahr (UWG) 34,00 31,30 2,70 2,70 Verlängerung des Nutzungsrechts für die gesamte Grabstätte auf Antrag für mindestens fünf Jahre.


1.5.3 Grab Gemeinschaftsanlage für Urnengräber (GAfU) 796,00 734,00 62,00 3,10 Möglichkeit für die Beisetzung von bis zu zwei Urnen,
im Beisein der Angehörigen,
an einer durch die Friedhofsverwaltung bestimmten Stelle ("Belegung der Reihenfolge nach"),
für eine Laufzeit von zunächst 20 Jahren,
mit der Option zur einmaligen Verlängerung des Nutzungsrechtes im Fall der Beisetzung der zweiten Urne
und im Hinblick auf die Einhaltung der Ruhefrist,
mit Gestaltungsrichtlinie für die Grabfläche,
Unterhaltung der Grabfläche und der Umgriffsflächen (Schmuck- und Rahmengrün) durch die
Friedhofsverwaltung der Stadt Köthen (Anhalt)


1.5.4 Verlängerung Nutzungsrecht pro Jahr
Grab Gemeinschaftsanlage für Urne
bei Beisetzung 2. Urne


39,80 36,70 3,10 3,10 Einmalige Verlängerung des Nutzungsrechts für die gesamte Grabstätte im Fall der Beisetzung der zweiten
Urne im Hinblick auf die Einhaltung der Ruhefrist, für die Anzahl der benötigten Jahre.


1.6 Urnenwahlgrabstätten in besonderer Lage


1.6.1 Urnenwahlgrab in besonderer Lage für 25 Jahre (UWG ibL) 1.292,50 1.190,00 102,50 4,10 Möglichkeit für die Beisetzung von bis zu vier Urnen,
im Beisein der Angehörigen,
an einer frei wählbaren Stelle unter den für diese Grabform vorgesehenen Stellen,
für eine Laufzeit von zunächst 25 Jahren,
mit der Option zur Verlängerung des Nutzungsrechtes,
mit freier Gestaltungsmöglichkeit (im Rahmen der Friedhofssatzung) der Grabfläche,
Pflege der Grabfläche durch den/die Nutzungsberechtigten selbst,
Unterhaltung der Umgriffsflächen (Schmuck- und Rahmengrün) durch den Friedhof der Stadt Köthen
(Anhalt)


1.6.2 Verlängerung des Nutzungsrechts pro Jahr (UWG ibL) 51,70 47,60 4,10 4,10 Verlängerung des Nutzungsrechts für die gesamte Grabstätte auf Antrag für mindestens fünf Jahre.
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Bestattungsgebühren / Herstellung von Grüften und Gräbern


2.1 Gruft Erdbestattung
- (ERG, EWG, EWG ibL/ggf. FG),


Aushebung und Wiederverfüllung der Gruft einschließlich aller vor- und nachbereitenden Tätigkeiten.


2.1.1 > montags bis freitags 435,90 158,90 277,00
2.1.2 > samstags 490,80 198,60 292,20


2.2 Gruft Erdbestattung Kind bis zum vollendeten 5. Lebensjahr
- (ERGK)


Aushebung und Wiederverfüllung der Gruft einschließlich aller vor- und nachbereitenden Tätigkeiten.


2.2.1 > montags bis freitags 363,30 127,10 236,20
2.2.2 > samstags 409,70 158,90 250,80


2.3 Gruft Urnenbeisetzung
- (URG, UGA, UGG, GAfU, UWG, UWG ibL)


Aushebung und Wiederverfüllung der Gruft einschließlich aller vor- und nachbereitenden Tätigkeiten.


2.3.1 > montags bis freitags 110,40 39,80 70,60
2.3.2 > samstags 122,00 49,80 72,20


2.4 Gruft Urnenbeisetzungen
auf einer bereits genutzten Grabstätte


Berücksichtigung des erhöhten Aufwandes beim Ausheben und Verschließen der Gruft auf einer bereits
genutzten Grabstätte.


2.4.1 > montags bis freitags 127,80 53,30 74,50
2.4.2 > samstags 142,40 66,70 75,70


Bestattungsdienst


3.1 Bestattungsdienst für Erd- und Urnenbestattungen Betrifft grundsätzlich die Überwachung der Bestattung/Beisetzung vom Einbringen des Sarges/der Urne bis
zum Verschluss der Gruft.
Kann darüber hinaus das Tragen der Urne von der Trauerhalle bis zur Grabstätte sowie bei einer
Sargbestattung das Anführen des Trauerzuges bis zur Grabstätte umfassen.


3.1.1 > montags bis freitags 37,50 23,80 13,70
3.1.2 > samstags 42,20 29,80 12,40


3.2 Bestattungsdienst für Erd- und Urnenbestattungen
bei Trauerfeier am Grab oder an anderer Stelle im Freien


Betrifft grundsätzlich die Überwachung der Bestattung/Beisetzung vom Einbringen des Sarges/der Urne bis
zum Verschluss der Gruft. Bei der Trauerfeier am Grab oder auf einer anderen Stelle Freigelände
verlängert sich der Personaleinsatz um mind. die Dauer der Trauerfeier.
Kann darüber hinaus das Tragen der Urne von der Trauerhalle bis zur Grabstätte sowie bei einer
Sargbestattung das Anführen des Trauerzuges bis zur Grabstätte umfassen.


3.2.1 > montags bis freitags 56,30 34,00 22,30
3.2.2 > samstags 63,30 42,50 20,80
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Gebühren für Ausbettungen


4.1 Ausbettung einer Leiche 1.640,00 753,00 887,00 Betrifft das Öffnen und Schließen der Gruft einschl. der Bergung der Leiche, ggf. unter Berücksichtigung
der weiteren Nutzung der Grabstätte. Sowie das Einsargen und Verwahren der Leiche bis zur weiteren
Behandlung. Einschließlich der erforderlichen Überwachungs-, Dokumentations- und Verwaltungsaufgaben.


4.2 Ausbettung einer Asche 164,70 164,10 0,60 Betrifft das Öffnen und Schließen der Gruft einschl. der Bergung der Urne, ggf. unter Berücksichtigung der
weiteren Nutzung der Grabstätte. Sowie die Reinigung und Überprüfung der geborgenen Urne.
Einschließlich der erforderlichen Dokumentations- und Verwaltungsaufgaben.


Leichen- und Trauerhallengebühren, Nutzung der Kühlzelle


5.1 Nutzung Kühlzelle
- pro angefangenem Tag -


29,70 15,00 14,70 Betrifft die Aufwendungen im Rahmen der Unterhaltung, Herrichtung und Nutzung der Einrichtung (Objekt-,
Reinigungs-, Betriebskosten, etc.).


5.2 Nutzung Abschiedsraum Betrifft die Aufwendungen im Rahmen der Unterhaltung, Herrichtung und Nutzung der Einrichtung (Objekt-,
Reinigungs-, Betriebskosten, etc.).


5.2.1 > montags bis freitags 59,40 25,00 34,40


5.2.2 > samstags 66,80 31,25 35,55


5.3 Nutzung Trauerhalle


5.3.1 Nutzung Trauerhalle Hauptfriedhof Betrifft die Aufwendungen im Rahmen der Unterhaltung, Herrichtung und Nutzung der Einrichtung (Objekt-,
Reinigungs-, Betriebskosten, etc.).


5.3.1.1 > montags bis freitags für 45 Minuten 97,40 60,00 37,40


5.3.1.2 > Überziehung je angefangene
weitere 1/2 Stunde


48,70 0,00


5.3.1.3 > samstags für 45 Minuten 121,70 75,00 46,70


5.3.1.4 > Überziehung je angefangene
weitere 1/2 Stunde


60,85 0,00


5.3.2 Nutzung Trauerhalle Ortsteilfriedhöfe Betrifft die Aufwendungen im Rahmen der Unterhaltung, Herrichtung und Nutzung der Einrichtung (Objekt-,
Reinigungs-, Betriebskosten, etc.).


5.3.2.1 > montags bis freitags für 45 Minuten 42,80 40,00 2,80


5.3.2.2 > Überziehung je angefangene
weitere 1/2 Stunde


21,40 0,00


5.3.2.3 > samstags für 45 Minuten 52,60 50,00 2,60


5.3.2.4 > Überziehung je angefangene
weitere 1/2 Stunde


26,30 0,00
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Verwaltungsgebühren


6.1 Genehmigung zur Errichtung von Grabmalen
und sonstigen baulichen Anlagen


6.1.1 Genehmigung zur Errichtung von Grabmalen - liegend - 32,60 32,00 0,60 Betrifft die Prüfung und Genehmigung des Antrages, die Dokumentation in den entsprechenden Unterlagen
sowie die Prüfung vor Ort nach Ausführung.


6.1.2 Genehmigung zur Errichtung von Grabmalen - stehend - 97,90 112,00 -14,10 Betrifft die Prüfung und Genehmigung des Antrages, die Dokumentation in den entsprechenden Unterlagen
sowie die Prüfung vor Ort nach Ausführung. Betrifft darüber hinaus auch den Aufwand im Zusammenhang
mit den erforderlichen Standsicherheitsprüfungen im Zeitverlauf.


6.1.3 Genehmigung zur Einrichtung von Grabeinfassungen 32,60 32,00 0,60 Betrifft die Prüfung und Genehmigung des Antrages, die Dokumentation in den entsprechenden Unterlagen
sowie die Prüfung vor Ort nach Ausführung.


6.1.4 Genehmigung zur Einrichtung von Grababdeckungen 32,60 32,00 0,60 Betrifft die Prüfung und Genehmigung des Antrages, die Dokumentation in den entsprechenden Unterlagen
sowie die Prüfung vor Ort nach Ausführung.


6.2 Genehmigung zur Veränderung von vorhandenen Grabmalen
und sonstigen baulichen Anlagen


32,60 32,00 0,60 Betrifft die Prüfung und Genehmigung des Antrages, die Dokumentation in den entsprechenden Unterlagen
sowie die Prüfung vor Ort nach Ausführung.


6.3 Umschreibung von Nutzungsrechten 21,70 8,00 13,70 Betrifft den erforderlichen Verwaltungsaufwand im Zusammenhang mit der entsprechenden
Leistungserfüllung.


Sonstige Gebühren


7.1 Gebühren für das Anfertigen einer Inschrift auf der Gedenktafel
der Urnengemeinschaftsanlage (UGA)
- je Buchstabe -


9,10 9,00 0,10 Betrifft den erforderlichen Aufwand sowie Verwaltungsaufwand im Zusammenhang mit der entsprechenden
Leistungserfüllung.


7.2 Nutzung Gerätefach
- pro Kalenderjahr -


16,40 15,00 1,40 Betrifft den erforderlichen Aufwand sowie Verwaltungsaufwand im Zusammenhang mit der entsprechenden
Leistungserfüllung.


7.3 Entzug des Nutzungsrechts 261,20 100,00 161,20 Betrifft den erforderlichen Aufwand sowie Verwaltungsaufwand im Zusammenhang mit der entsprechenden
Leistungserfüllung.


7.4 Gebühr für die Zulassung Tätigkeit
Dienstleistungserbringer (Bestatter, Redner)
- pro Kalenderjahr -


108,80 100,00 8,80 Betrifft den entsprechenden Verwaltungsaufwand und Nutzwert im Zusammenhang mit der erhobenen
Gebühr.


7.5 Gebühr für die Zulassung Tätigkeit
Dienstleistungserbringer (Steinmetz, Gartenbau)
- pro Kalenderjahr -


261,20 250,00 11,20 Betrifft den entsprechenden Verwaltungsaufwand und Nutzwert im Zusammenhang mit der erhobenen
Gebühr.
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7.6 Gebühr für die Oberflächliche Beräumung von Einzelgräbern


7.6.1 Beräumung (Erd-)Reihen- oder Wahlgrab 262,00 0,00 262,00 Gebühr wird nur erhoben, wenn der Nutzungsberechtigte nach Ablauf der Nutzungszeit, nach Aufgabe der
Grabstätte oder nach Entzug des Nutzungsrechtes nicht Willens oder in der Lage ist die Grabstätte in
Eigenregie zu beräumen. Für den Fall, dass die Grabstätte in Eigenregie beräumt wird, wird keine Gebühr
erhoben.


7.6.2 Beräumung Urneneihen- oder Urnenwahlgrab 120,90 0,00 120,90 Gebühr wird nur erhoben, wenn der Nutzungsberechtigte nach Ablauf der Nutzungszeit, nach Aufgabe der
Grabstätte oder nach Entzug des Nutzungsrechtes nicht Willens oder in der Lage ist die Grabstätte in
Eigenregie zu beräumen. Für den Fall, dass die Grabstätte in Eigenregie beräumt wird, wird keine Gebühr
erhoben.


7.7 Gebühr für die Wiederherstellung der Verkehrssicherheit 261,20 0,00 261,20 Die Gebühr wird erhoben, wenn festgestellt wird, dass ein Grabmal nach einmal jährlich durchgeführter
Standsicherheitsprüfung nicht mehr Verkehrssicher ist und der Nutzungsberechtigte der Aufforderung der
Friedhofsverwaltung zur Herstellung der Verkehrssicherheit nicht nachkomt und die Friedhofsverwaltung
aus diesen Gründen weitere Maßnahmen zur Herstellung der Verkehrssicherheit einleiten muß.


7.8 Gebühr für das einmalige Befahren des Friedhofes 10,80 0,00 10,80 Die Gebühr wird erhoben, wenn Nutzungsberechtigte zur Anlieferung von Materialien im Rahmen der
Grabpflege den Friedhof einmalig befahren wollen


7.9 Versenden einer Asche 32,60 33,90 -1,30 Betrifft Porto und Verpackungskosten sowie die erforderlichen Verwaltungsaufgaben.
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Übersicht zur angestrebten Kostendeckung im Rahmen der Friedhofsgebührenkalkulation 2017


gebührenfähige Sachverhalte


Plankosten-
ansatz bzgl.
Erhebungs-


periode
2017


(Wert BAB)


Plankosten-
ansatz bzgl.
Erhebungs-


periode
2017


(gerundeter
Ansatz für


Kalkulation)


auszugleichender,
anteiliger,


Ergebnissaldo
aus Vorkalkulations-


zeitraum
(2012-2014)


Ansatz
Kalkulations-


zeitraum
2017


kalkulatorische
Kostendeckung


2017


1. Grabnutzungsgebühren je Einzelgrabstätte 214.555,38 214.600,00 -23.400,00 238.000,00 237.715,30
2. Bestattungsgebühren für das Ausheben und Schließen von Gruften 38.906,33 38.900,00 -14.000,00 52.900,00 52.882,10
3. Bestattungsdienst 11.771,90 11.800,00 -500,00 12.300,00 12.278,90
4. Gebühren für Ausbettungen 2.442,13 2.400,00 -400,00 2.800,00 2.799,90
5.1+ 5.2 Nutzung Kühlzelle und Abschiedsraum 155,57 156,00 0,00 156,00 155,90
5.3 Nutzung Trauerhallen 16.293,73 16.300,00 0,00 16.300,00 16.292,45
7.1 Gebühr für das Anfertigen einer Inschrift (UGA) 4.092,30 4.100,00 49,00 4.051,00 4.040,40
7.2 Gebühren für die Nutzung der Gerätefächer 2.399,78 2.400,00 -400,00 2.800,00 2.788,00
7.6 Oberflächliche Beräumungsgebühren für Einzelgrabstätten 51.367,68 51.400,00 0,00 51.400,00 51.390,00
6.+ 7. Verwaltungsgebühren und Sonstige Gebühren 27.889,92 27.900,00 -2.200,00 30.100,00 30.086,00


Zwischensumme der gebührenfähigen Kosten: 369.874,72 369.956,00 -40.851,00 410.807,00 410.428,95
67,50% 100,00% 99,91% *


nicht gebührenfähige Sachverhalte


Schließungsflächen 66.031,51 66.100,00 66.100,00
Überhangflächen 37.030,17 37.100,00 37.100,00 21.500,00
Historische Grabstätten 2.121,82 2.200,00 2.200,00
Kriegsgräber / Ehrenfriedhöfe 15.563,25 15.600,00 15.600,00 14.400,00
"Grünpolitischer Wert" 5.005,90 5.100,00 5.100,00
Sonstige innerbetriebliche Leistungserstellung 30.592,63 30.600,00 30.600,00 30.600,00
"Unwägbarkeitsabzüge" 21.380,00 21.400,00 21.400,00


Zwischensumme der nicht gebührenfähigen Kosten: 177.725,28 178.100,00 178.100,00 66.500,00
32,50%


547.600,00 548.056,00 588.907,00 476.928,95
100,00%


Deckungsgrad bezogen auf den Plankostenansatz 2017 87,02% *


* die Pfeile kennzeichnen die Bezugsgröße


Aussagegehalt der nachfolgenden Übersicht:
- Der kalkulatorische Aufwandsdeckungsgrad (AWD-Grad) der gebührenfähigen Kosten beträgt nahezu 100% (99,91%).,
- Der kalkulatorische Aufwandsdeckungsgrad der Gesamtkosten beträgt 87,02% und berücksichtigt auch die nicht gebührenfähigen Kosten.,
- Der Anteil der gebührenfähigen Kosten beträgt 67,50%, der Anteil der nicht gebührenfähigen Kosten beträgt 32,50%.
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PLAN-PLAN- und PLAN-IST-Vergleich
Produkt/KTR: 55.3.001
Produkt/KTR-Bez.: Friedhöfe betreiben


1. Nutzungsrechtsgebühren 23.08.2016


(Nach-)
Kalkulation


(Nach-)
Kalkulation


(Nach-)
Kalkulation


(Nach-)
Kalkulation


(Vor-)
Kalkulation


2012-2014 2012 2013 2014 2017
Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt


im Rahmen der
Betriebs-


abrechnung (BA)


im Rahmen der
Betriebs-


abrechnung (BA)


im Rahmen der
Betriebs-


abrechnung (BA)


im Rahmen der
Gebühren-


kalkulation (GK)


Gebührenfähige PLAN-Kosten 720.000,00 240.000,00 240.000,00 240.000,00 238.000,00 -2.000,00


davon PLAN-Kosten - Kalkulationszeitraum - 720.000,00 240.000,00 240.000,00 240.000,00 214.600,00 * -25.400,00
davon gebührenrelevanter Saldo - Vorzeitraum -
("-" = Überschuss / "+" = Defizit) 0,00 0,00 0,00 0,00 23.400,00 * 23.400,00


Gebührenrelevante IST-Kosten 784.354,61 258.346,70 250.995,32 275.012,59


davon IST-Kosten - Kalkulationszeitraum - 784.354,61 258.346,70 250.995,32 275.012,59 214.600,00 * -46.851,54
davon direkte Stellenkosten 68.794,37 11.951,90 15.482,94 41.359,53 21.997,69 -933,77
davon Umlagekosten 474.755,01 152.201,57 167.644,89 154.908,55 109.963,79 -48.287,88


davon"Hands" 311.804,09 97.101,58 115.375,69 99.326,82 62.119,37 -41.815,33
davon Sachbearbeitung 162.950,92 55.099,99 52.269,20 55.581,73 47.844,42 -6.472,55


davon Zuordnung Hilfskostenstellen 240.805,23 94.193,23 67.867,49 78.744,51 82.593,90 2.325,49
davon gebührenrelevanter Saldo - Vorzeitraum -
("-" = Überschuss / "+" = Defizit) 0,00 0,00 0,00 0,00 23.400,00 * 23.400,00


PLAN-IST-Kosten-Abweichung
("-" = IST<PLAN / "+" = IST>PLAN)


64.354,61 18.346,70 10.995,32 35.012,59


PLAN-Gebühren-Erträge 719.247,00 239.749,00 239.749,00 239.749,00 237.715,30 ** -2.033,70


davon Kompensation Vorkalkulationszeitraum 0,00 0,00 0,00 0,00 23.400,00 23.400,00
davon Kostendeckung der aktuellen Periode 719.247,00 239.749,00 239.749,00 239.749,00 214.315,30 -25.433,70


IST-Gebühren-Erträge 714.179,10 236.468,90 211.732,70 265.977,50


davon Saldoausgleich Vorkalkulationszeitraum 0,00 0,00 0,00
davon Saldoausgleich Erhebungsperiode 236.468,90 211.732,70 265.977,50


PLAN-IST-Erlös-Abweichung -5.067,90 -3.280,10 -28.016,30 26.228,50


PLAN-Ergebnis -753,00 -251,00 -251,00 -251,00 -284,70 **


IST-Ergebnis -70.175,51 -21.877,80 -39.262,62 -9.035,09


PLAN-IST-Ergebnis-Abweichung -69.422,51 -21.626,80 -39.011,62 -8.784,09


IST-Aufwandsdeckungs-Grad
(IST-AWD-Grad)


91% 92% 84% 97% 100% PLAN-
AWD-Grad


* gerundet auf Hdt.
** Wert entsprechend Kalkulation


Zu berücksichtigen ist, dass die IST-Erträge der Summe der Gebühren aus der jeweiligen Erhebungsperiode entsprechen.
Die Reduzierung bei den Kostenansätzen resultiert im Wesentlichen aus der Herauslösung der Kosten für die Beräumung von
Einzelgräbern, welche ab 2017 erstmalig separat erfasst und in einer eigenständigen Gebühr kalkuliert werden.
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Kalkulation der Friedhofsgebühren
Stadt Köthen (Anhalt)


1. Grabnutzungsgebühren je Einzelgrabstätte
1.1 Ermittlung der gebührenfähigen Kosten


Nutzungsrechtsgebühren
> Ermittlung der gebührenfähigen Kosten


S1 S2 S3


gebührenrelevanter Saldo aus Vorjahren 2012 - 2014 -70.175,51 Defizit


Ø gebührenrelevanter Saldo aus Vorjahren* 2012 - 2014 -23.400,00 Defizit


gebührenrelevante Kosten lt. Plan (vorl.)* 2017 214.600,00


Ø gebührenrelevante Kosten bzgl. Planungshorizont* 2017 238.000,00 �


* gerundet


1.2 Bestimmung der Äquivalenzziffern für die einzelnen Grabarten �
spezifische


Brutto-
grabfläche


Äquivalenz-
ziffer


Gewichtung gewichtete
Äquivalenz-


ziffer


Äquivalenz-
ziffer


Gewichtung gewichtete
Äquivalenz-


ziffer


Äquivalenz-
ziffer


Gewichtung gewichtete
Äquivalenz-


ziffer


Äquivalenz-
ziffer


Gewichtung gewichtete
Äquivalenz-


ziffer


GESAMT-
Äquivalenz-


ziffer
Nutzungsrechtsgebühren
> Bestimmung der Äquvalenzziffern


der
Fläche


ggü.
den anderen


Äz


des
Flächen-


beanspruchung
(Grabplätze)


ggü.
den anderen


Äz


der
Unterhaltung


ggü.
den anderen


Äz


der
Wahl- u.


Gestaltungs-
freihet


ggü.
den anderen


Äz


- gewichtet -


Kalkulationsverfahren in Anlehnung an
Hiller & Schmitt 2005 F ÄzF ÄzFg ÄzST ÄzSTg ÄzU ÄzUg ÄzWF ÄzWFg ÄzΣg


Äquivalen-
ziffer


in m²


S1 S2 S3 S4 S5 S6 S7 S8 S9 S10 S11 S12 S13 S14


(S1 / 2) Eingabe (S2 x S3) Eingabe Eingabe (S5 x S6) Eingabe Eingabe (S8 x S9) Eingabe Eingabe (S11 x S12)
(S4+S7+S10+S13) /


(Gewichtung
S3+S6+S9+S12)


1,0 1,0 1,0 1,0


1.1 Erdreihengrabstätte, 1stellig


1.1.1 (Erd-)Reihengrab für 20 Jahre 6,00 3,0000 1 3,0000 1,00 1 1,00 1,00 1 1,00 2,00 1 2,00 1,75 1,4000
1.1.2 (Erd-)Reihengrab für Kinder


b.z. V. d. 5. Lebensjahrs für 10 Jahre
4,90 2,4500 1 2,4500 1,00 1 1,00 1,00 1 1,00 2,00 1 2,00 1,61 1,2880


1.2 Erdwahlgrabstätte, 1stellig (+2xUrne)


1.2.1 (Erd-)Wahlgrab für 25 Jahre 6,98 3,4900 1 3,4900 3,00 1 3,00 1,00 1 1,00 3,00 1 3,00 2,62 2,0960


1.3 Erdwahlgrabstätte in bes. Lage 1stellig (+4xUrne)


1.3.1 (Erd-)Wahlgrab in besonderer Lage für 25 Jahre 16,00 8,0000 1 8,0000 5,00 1 5,00 1,00 1 1,00 3,00 1 3,00 4,25 3,4000


1.4 Urnenreihengrabstätte


1.4.1 Urnenreihengrab für 20 Jahre 2,00 1,0000 1 1,0000 1,00 1 1,00 1,00 1 1,00 2,00 1 2,00 1,25 1,0000


1.4.2 Grab Urnengemeinschaftsgrabanlage (UGA) 1,47 0,7350 1 0,7350 1,00 1 1,00 3,00 1 3,00 1,00 1 1,00 1,43 1,1440


1.4.3 Grab Urnengemeinschaftsgrab (UGG) 0,25 0,1250 1 0,1250 1,00 1 1,00 4,00 1 4,00 2,00 1 2,00 1,78 1,4240


1.5 Urnenwahlgrabstätte


1.5.1 Urnenwahlgrab für 25 Jahre 2,00 1,0000 1 1,0000 2,00 1 2,00 1,00 1 1,00 3,00 1 3,00 1,75 1,4000


0,0000


1.5.3 Grab Gemeinschaftsanlage für Urnengräber (GAfU) 0,43 0,2150 1 0,2150 2,00 1 2,00 4,00 1 4,00 2,00 1 2,00 2,05 1,6400


1.6 Urnenwahlgrabstätte in besonderer Lage


1.6.1 Urnenwahlgrab besondere Lage 5,29 2,6450 1 2,6450 4,00 1 4,00 1,00 1 1,00 3,00 1 3,00 2,66 2,1280
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Kalkulation der Friedhofsgebühren
Stadt Köthen (Anhalt)


1. Grabnutzungsgebühren je Einzelgrabstätte
1.3 Ermittlung der Bemessungseinheiten sowie der Stückkosten pro Sorte


� � �


Äquivalenzziffernkalkulation


GESAMT-
Äquivalenz-


ziffer
Nutzungs-


dauer


Ø
Fallzahl


p.a. Bemessung-
einheit


Kostensatz
je


Bemessungs-
einheit


Kostendeckung


pro
Sorte


Stückkosten


pro
Sorte


Stückkosten


pro
Sorte


Stückkosten-
veränderung


pro
Sorte


Stückkosten


pro
Sorte


Stückkosten


pro
Sorte


Stückkosten-
veränderung


pro
Sorte


Kalkulationsverfahren in Anlehnung an
Hiller & Schmitt 2005


- gewichtet - gem. ND gem. ND gem. ND absolut
pro Jahr


absolut
pro Jahr


absolut
pro Jahr


ÄzΣg ND X BE kBE KS kSNEU kSALT kSΔ kSNEU kSALT kSΔ
in Jahren in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR


S1 S2 S3 S4 S5 S6 S7 S8 S9 S10 S11 S12


(S1 x S2 x S3) (S4 x S5) (S6 / S3) (S7 / S2) (S8 / S2)


(AzΣg. x ND x X ) (K / Sum.BE) (BE x kBE) (KS / X)


1.1 (Erd-)Reihengrabstätte, 1stellig


1.1.1 (Erd-)Reihengrab für 20 Jahre 1,4000 20 1 28,00 24,32 680,96 680,96 626,08 54,88 34,05 31,30 2,75


1.1.2 (Erd-)Reihengrab für Kinder b.z. 5 Jahren für 10 Jahre 1,2880 10 1 12,88 24,32 313,24 313,24 288,44 24,80 31,32 28,84 2,48


1.2 (Erd-)Wahlgrabstätte, 1stellig (+2xUrne)


1.2.1 (Erd-)Wahlgrab für 25 Jahre 2,0960 25 19 995,60 24,32 24.212,99 1.274,37 1.172,77 101,60 50,97 46,91 4,06


1.2.2 Verlängerung Nutzungsrecht pro Jahr (EWG) 2,0960 1 400 838,40 24,32 20.389,89 50,97 46,91 4,06 50,97 46,91 4,06


1.3 Erdwahlgrabstätte in bes. Lage 1stellig (+4xUrne)


1.3.1 Erdwahlgrab besondere Lage für 25 Jahre 3,4000 25 1 85,00 24,32 2.067,20 2.067,20 1.900,59 166,61 82,69 76,02 6,67


1.3.2 Verlängerung Nutzungsrecht pro Jahr (EWG ibL) 3,4000 1 1 3,40 24,32 82,69 82,69 76,02 6,67 82,69 76,02 6,67


1.4 Urnenreihengrabstätte


1.4.1 Urnenreihengrab für 20 Jahre 1,0000 20 20 400,00 24,32 9.728,00 486,40 447,20 39,20 24,32 22,36 1,96


1.4.2 Urnengemeinschaftsgrabanlage (UGA) 1,1440 20 53 1.212,64 24,32 29.491,40 556,44 513,38 43,06 27,82 25,67 2,15


1.4.3 Urnengemeinschaftsgrab (UGG) 1,4240 20 72 2.050,56 24,32 49.869,62 692,63 637,70 54,93 34,63 31,89 2,74


1.5 Urnenwahlgrabstätte


1.5.1 Urnenwahlgrab für 25 Jahre 1,4000 25 20 700,00 24,32 17.024,00 851,20 782,59 68,61 34,05 31,30 2,75


1.5.2 Verlängerung Nutzungsrecht pro Jahr (UWG) 1,4000 1 731 1.023,40 24,32 24.889,09 34,05 31,30 2,75 34,05 31,30 2,75


1.5.3 Gemeinschaftsanlage für Urnengräber (GA f. Urne) 1,6400 20 65 2.132,00 24,32 51.850,24 797,70 735,19 62,51 39,89 36,76 3,13


1.5.4 Verlängerung Nutzungsrecht pro Jahr (GAfU) 1,6400 1 75 123,00 24,32 2.991,36 39,88 36,76 3,12 39,88 36,76 3,12


1.6 Urnenwahlgrabstätte in besonderer Lage


1.6.1 Urnenwahlgrab besondere Lage 2,1280 25 3 159,60 24,32 3.881,47 1.293,82 1.190,66 103,16 51,75 47,63 4,12


1.6.2 Verlängerung Nutzungsrecht pro Jahr (UWG ibL) 2,1280 1 11 23,41 24,32 569,33 51,76 47,63 4,13 51,76 47,63 4,13


SUMME X: SUMME BE: SUMME KS:
Ø gebührenfähige Kosten 238.000,00 Neuvergaben: 255 9.787,89 238.041,48


Verlängerungen (in Jahre): 1.218


* gerundet auf volle Prozent
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Kalkulation der Friedhofsgebühren
Stadt Köthen (Anhalt)


1. Grabnutzungsgebühren je Einzelgrabstätte
1.4 Ermittlung der Obergrenze der Grabnutzungsgebühren sowie Definition der Gebührensätze


� �
Kostensatz


je
Bemessungs-


einheit


GESAMT-
Äquivalenz-


ziffer
Nutzungs-


dauer
Obergrenze Obergrenze


definierter
Gebührensatz


definierter
Gebührensatz


Kalkulationsverfahren in Anlehnung an
Hiller & Schmitt 2005


- gewichtet - Grabnutzungs-
gebühr für


Nutzungsrecht
-Laufzeit-


Grabnutzungs-
gebühr für


Nutzungsrecht
- p.a. -


Grabnutzungs-
gebühr für


Nutzungsrecht
-Laufzeit-


Grabnutzungs-
gebühr für


Nutzungsrecht
- p.a. -


kBE ÄzΣg ND
in EUR in Jahren


S1 S2 S3 S4 S5 S4 S5


Übernahme
aus "6-2, S5"


Übernahme
aus "6-1, S14"


Übernahme
aus "6-2, S2"


(S1 x S2 x S3) (S4 / S3) (S1 x S2 x S3) (S4 / S3)


1.1. Erdreihengrabstätte, 1stellig


1.1.1. Erdreihengrab für 20 Jahre 24,32 1,4000 20 680,96 34,05 680,00 34,00


1.1.2. Erdreihengrab für 10 Jahre für Kinder b.z. 5 Jahren 24,32 1,2880 10 313,24 31,32 313,00 31,30


1.2. Erdwahlgrabstätte, 1stellig (+2xUrne)


1.2.1. Erdwahlgrab für 25 Jahre 24,32 2,0960 25 1.274,37 50,97 1.272,50 50,90


1.2.2. Verlängerung Nutzungsrecht pro Jahr (EWG) 50,97 50,90


1.3. Erdwahlgrabstätte in bes. Lage 1stellig (+4xUrne)


1.3.1. Erdwahlgrab besondere Lage für 25 Jahre 24,32 3,4000 25 2.067,20 82,69 2.065,00 82,60


1.3.2. Verlängerung Nutzungsrecht pro Jahr (EWG ibL) 82,69 82,60


1.4. Urnenreihengrabstätte


1.4.1. Urnenreihengrab für 20 Jahre 24,32 1,0000 20 486,40 24,32 486,00 24,30


1.4.2. Urnengemeinschaftsgrabanlage (UGA) 24,32 1,1440 20 556,44 27,82 556,00 27,80


1.4.3. Urnengemeinschaftsgrab (UGG) 24,32 1,4240 20 692,63 34,63 692,00 34,60


1.5. Urnenwahlgrabstätte


1.5.1. Urnenwahlgrab für 25 Jahre 24,32 1,4000 25 851,20 34,05 850,00 34,00


1.5.2. Verlängerung Nutzungsrecht pro Jahr (UWG) 34,05 34,00


1.5.3. Gemeinschaftsanlage für Urnengräber (GA f. Urne) 24,32 1,6400 20 797,70 39,89 796,00 39,80


1.5.4. Verlängerung Nutzungsrecht pro Jahr (GAfU) 39,89 39,80


1.6. Urnenwahlgrabstätte in besonderer Lage


1.6.1. Urnenwahlgrab besondere Lage 24,32 2,1280 25 1.293,82 51,75 1.292,50 51,70


1.6.2. Verlängerung Nutzungsrecht pro Jahr (UWG ibL) 51,75 51,70
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Kalkulation der Friedhofsgebühren
Stadt Köthen (Anhalt)


1. Grabnutzungsgebühren je Einzelgrabstätte
1.5 Liquiditäts- und Ertragsprognose auf Basis der definierten Gebührensätze


� � �
Kostensatz


je
Bemessungs-


einheit


GESAMT-
Äquivalenz-


ziffer
Nutzungs-


dauer


definierte
Gebühr


definierte
Gebühr


Ø
Fallzahl


p.a.


definiert Liquidität Ertrag Ertrag


Kalkulationsverfahren in Anlehnung an
Hiller & Schmitt 2005


- gewichtet - Grabnutzungs-
gebühr für


Nutzungsrecht
-Laufzeit-


Grabnutzungs-
gebühr für


Nutzungsrecht
p.a.


Prognose Grabnutzungs-
gebühr für


Nutzungsrecht
p.a.


Summen Liquiditäts-
zufluss


im
Erhebungsjahr


Gebühren-
zuordnung


aus Erhebungsjahr
für Erhebungsjahr


Gebühren-
abgrenzung


aus Erhebungsjahr
für Folgeperioden


kBE ÄzΣg ND X
in EUR in Jahren


S1 S2 S3 S4 S5 S6 S7 S8 S9 S10 S11
A 1.3 A 1.2 A 1.3 A 1.4 A 1.4 A 1.3


S5 S14 S2 S4 S5 S3 S5 (S6 x S7x S3) (S8 x S6) (S7 x S6) (S9 - S10)


1.1. Erdreihengrabstätte, 1stellig
1.1.1. Erdreihengrab für 20 Jahre 24,32 1,4000 20 680,00 34,00 1 34,00 680,00 680,00 34,00 646,00


1.1.2. Erdreihengrab für 10 Jahre für Kinder b.z. 5 Jahren 24,32 1,2880 10 313,00 31,30 1 31,30 313,00 313,00 31,30 281,70


1.2. Erdwahlgrabstätte, 1stellig (+2xUrne)


1.2.1. Erdwahlgrab für 25 Jahre 24,32 2,0960 25 1.272,50 50,90 19 50,90 24.177,50 24.177,50 967,10 23.210,40


1.2.2. Ø Verlängerung Nutzungsrecht pro Jahr (EWG) 1 400 50,90 20.360,00 20.360,00


>> davon ab dem Jahr der Erhebung 1 10 50,90 509,00 509,00


>> davon für spätere Perioden nach dem Erhebungsjahr 1 390 50,90 19.851,00 19.851,00


1.3. Erdwahlgrabstätte in bes. Lage 1stellig (+4xUrne)


1.3.1. Erdwahlgrab besondere Lage für 25 Jahre 24,32 3,4000 25 2.065,00 82,60 1 82,60 2.065,00 2.065,00 82,60 1.982,40


1.3.2. Ø Verlängerung Nutzungsrecht pro Jahr (EWG ibL) 1 1 82,60 82,60 82,60


>> davon ab dem Jahr der Erhebung 1 0 82,60 0,00 0,00


>> davon für spätere Perioden nach dem Erhebungsjahr 1 1 82,60 82,60 82,60


1.4. Urnenreihengrabstätte


1.4.1. Urnenreihengrab für 20 Jahre 24,32 1,0000 20 486,00 24,30 20 24,30 9.720,00 9.720,00 486,00 9.234,00


1.4.2. Urnengemeinschaftsgrabanlage (UGA) 24,32 1,1440 20 556,00 27,80 53 27,80 29.468,00 29.468,00 1.473,40 27.994,60


1.4.3. Urnengemeinschaftsgrab (UGG) 24,32 1,4240 20 692,00 34,60 72 34,60 49.824,00 49.824,00 2.491,20 47.332,80


1.5. Urnenwahlgrabstätte


1.5.1. Urnenwahlgrab für 25 Jahre 24,32 1,4000 25 850,00 34,00 20 34,00 17.000,00 17.000,00 680,00 16.320,00


1.5.2. Ø Verlängerung Nutzungsrecht pro Jahr (UWG) 1 731 34,00 24.854,00 24.854,00


>> davon ab dem Jahr der Erhebung 1 10 34,00 340,00 340,00


>> davon für spätere Perioden nach dem Erhebungsjahr 1 721 34,00 24.514,00 24.514,00


1.5.3. Gemeinschaftsanlage für Urnengräber (GA f. Urne) 24,32 1,6400 20 796,00 39,80 65 39,80 51.740,00 51.740,00 2.587,00 49.153,00


1.5.4. Ø Verlängerung Nutzungsrecht pro Jahr (GAfU) 1 75 39,80 2.985,00 2.985,00


>> davon ab dem Jahr der Erhebung 1 0 39,80 0,00 0,00


>> davon für spätere Perioden nach dem Erhebungsjahr 1 75 39,80 2.985,00 2.985,00


1.6. Urnenwahlgrabstätte in besonderer Lage


1.6.1. Urnenwahlgrab besondere Lage 24,32 2,1280 25 1.292,50 51,70 3 51,70 3.877,50 3.877,50 155,10 3.722,40


1.6.2. Ø Verlängerung Nutzungsrecht pro Jahr (UWG ibL) 1 11 51,70 568,70 568,70


>> davon ab dem Jahr der Erhebung 1 0 51,70 0,00 0,00


>> davon für spätere Perioden nach dem Erhebungsjahr 1 11 51,70 568,70 568,70


SUMME SUMME SUMME Erträge für Erhebungsperiode


Anzahl der Vergabe von neuen Nutzungsrechten das Erhebungsjahr betreffend: 255 GESAMT: 237.715,30 9.836,70 227.878,60 Zuführung Passiver Rechnungsabgrenzungsposten (PRAP)


Gesamtanzahl der Nutzungsrechtverlängerungen (in Jahren): 1.218 davon neue NR: 188.865,00 8.987,70 179.877,30


Anzahl der Nutzungsrechtverlängerungen das Erhebungsjahr betreffend: 20 davon aus NR-VL: 48.850,30 849,00 48.001,30


Ø gebührenrelevante Kosten: 238.000,00
Gebühreneinnahme (Prognose): 237.715,30


Erfolgssaldo (Prognose): -284,70 Anlage 5-1.4







Plan- und Plan-IST-Vergleich
Produkt/KTR: 55.3.001
Produkt/KTR-Bez.: Friedhöfe betreiben


2. Bestattungsgebühren 23.08.2016


(Nach-)
Kalkulation


(Nach-)
Kalkulation


(Nach-)
Kalkulation


(Nach-)
Kalkulation


(Vor-)
Kalkulation


2012-2014 2012 2013 2014 2017
Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt


im Rahmen der
Betriebs-


abrechnung (BA)


im Rahmen der
Betriebs-


abrechnung (BA)


im Rahmen der
Betriebs-


abrechnung (BA)


im Rahmen der
Gebühren-


kalkulation (GK)


Gebührenfähige PLAN-Kosten 71.512,11 23.837,37 23.837,37 23.837,37 52.900,00 29.062,63


davon PLAN-Kosten - Kalkulationszeitraum - 96.300,00 32.100,00 32.100,00 32.100,00 38.900,00 * 6.800,00
davon gebührenrelevanter Saldo - Vorzeitraum -
("-" = Überschuss / "+" = Defizit) -24.787,89 -8.262,63 -8.262,63 -8.262,63 14.000,00 ** 22.262,63


Gebührenrelevante IST-Kosten 102.523,47 31.734,45 30.865,99 39.923,03


davon IST-Kosten - Kalkulationszeitraum - 127.311,36 39.997,08 39.128,62 48.185,66 38.900,00 * -3.537,12
davon direkte Stellenkosten 6.802,00 2.248,69 2.232,03 2.321,28 2.332,03 64,70
davon Umlagekosten 120.509,36 37.748,39 36.896,59 45.864,38 36.574,30 -3.595,49


davon"Hands" 86.185,49 26.477,57 25.944,81 33.763,11 28.890,96 162,46
davon Sachbearbeitung 34.323,87 11.270,82 10.951,78 12.101,27 7.683,34 -3.757,95


davon Zuordnung Hilfskostenstellen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
davon gebührenrelevanter Saldo - Vorzeitraum -
("-" = Überschuss / "+" = Defizit) -24.787,89 -8.262,63 -8.262,63 -8.262,63 14.000,00 ** 22.262,63


PLAN-IST-Kosten-Abweichung 31.011,36 7.897,08 7.028,62 16.085,66


PLAN-Gebühren-Erträge 71.473,50 23.824,50 23.824,50 23.824,50 52.882,10 29.057,60


davon Kompensation Vorkalkulationszeitraum -24.787,89 -8.262,63 -8.262,63 -8.262,63 14.000,00 22.262,63
davon Kostendeckung der aktuellen Periode 96.261,39 32.087,13 32.087,13 32.087,13 38.882,10 6.794,97


IST-Gebühren-Erträge 60.275,30 20.550,00 18.546,40 21.178,90


davon Saldoausgleich Vorkalkulationszeitraum -8.262,63 -8.262,63 -8.262,63
davon Saldoausgleich Erhebungsperiode 12.287,37 10.283,77 12.916,27


PLAN-IST-Erlös-Abweichung -11.198,20 -3.274,50 -5.278,10 -2.645,60


PLAN-Ergebnis -38,61 -12,87 -12,87 -12,87 -17,90


IST-Ergebnis -42.248,17 -11.184,45 -12.319,59 -18.744,13


PLAN-IST-Ergebnis-Abweichung -42.209,56 -11.171,58 -12.306,72 -18.731,26


IST-Aufwandsdeckungs-Grad
(IST-AWD-Grad)


59% 65% 60% 53%


* gerundet auf Hdt.
** abgerundet auf Hdt.


Deutlich wird, dass im Kalkulationszeitraum 2012-2014 die IST-Kosten mit durchschnittlich rd. 10.300 EUR über den PLAN-Kosten
lagen und die Erträge im IST um rd. 3.700 EUR hinter PLAN zurückblieben.
Hierraus ergibt sich ein durchschnittlicher Defizitausgleich von rd. 14.000 EUR für 2017 ggü. einen durchschnittlichen
Überschussausgleich von rd. 8.300 EUR im Zeitraum 2012-2014.
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Kalkulation der Friedhofsgebühren
Stadt Köthen (Anhalt)


2. Bestattungsgebühren für das Ausheben und Schließen von Gruften
2.1 + 2.2 Gruft Erdbestattung
2.3 Gruft Urnenbeisetzung
2.4 Gruft Urnenbeisetzung auf einer bereits genutzten Grabstätte


�


Bestattungsgebühr /
Gebühren für die Herstellung von
Grüften und Gräbern


gebühren-
fähige
Kosten


Ø
Fallzahl
pro Jahr


X


Äz 1


Personal-
intensität


ÄzP


Äz 1


Zeit-
intensität


ÄzZ


Äz 1


Technik-
einsatz


ÄzZ


Äz 2


Organisations-
aufwand


ÄzO


Äquivalenz-
ziffer


- gewichtet -


Äz∑g


Äquivalenz-
ziffer


- gewichtet -


Äz∑g


Bemessungs-
einheit


BE


wertgleicher
Kostensatz


je
Bemessungs-


einheit


kBE


Kosten-
deckung


pro
Sorte


KS


Stück-
kosten


pro
Sorte


kS


Gebühren-
satz


(NEU)


pro Tag


Gebühren-
satz


(aktuell)


pro Tag


Δ
Gebühren-
vorschlag


(NEU)
vs.


Gebühren-
satz


(aktuell)


Gebühren-
einnahmen


entspr.
Gebühren-
vorschlag


(NEU)


Ø pro Jahr
in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR


S1 S2 S3 S4 S5 S6 S7 S8 S9 S10 S11 S12 S13 S14 S15 S16 S17


Eingabe Eingabe Eingabe Eingabe Eingabe Eingabe Eingabe (S4 x S5 x S6 x
S7)/4


2.3.1 = "1"
gesetzt (S9 x S3) Summe K / (S7 x S8) (S12 / S3) S13 gerundet Eingabe (S14 - S15) (S14 x S3)


Äz∑g x X Summe BE


gebührenrelevanter Saldo aus Vorjahren 2012 - 2014 -42.248,17 Defizit


Ø gebührenrelevanter Saldo aus Vorjahren* 2012 - 2014 -14.000,00 Defizit


gebührenrelevante Kosten lt. Plan (vorl.) 2017 38.900,00


Ø gebührenrelevante Kosten bzgl. Planungshorizont* 2017 52.900,00


2.1 Gruft Erdbestattung - R, W, WibL/F, 19


2.1.1 > montags bis freitags 17 2,00 1,50 2,00 1,000 1,50 3,9474 67,11 110,43 7.410,96 435,94 435,90 158,90 277,00 7.410,30


2.1.2 > samstags 2 2,00 1,50 2,00 1,125 1,69 4,4474 8,89 110,43 981,72 490,86 490,80 198,60 292,20 981,60


2.2 Gruft Erdbestattung für Kinder bis zum vollendeten
5. Lebensjahr 2


2.2.1 > montags bis freitags 1 2,00 1,25 2,00 1,000 1,25 3,2895 3,29 110,43 363,31 363,31 363,30 127,10 236,20 363,30


2.2.2 > samstags 1 2,00 1,25 2,00 1,125 1,41 3,7105 3,71 110,43 409,70 409,70 409,70 158,90 250,80 409,70


2.3 Gruft Urnenbeisetzung - UGA, GAfU, UW, UWibL/F, 252


2.3.1 > montags bis freitags 198 1,00 1,50 1,00 1,000 0,38 1,0000 198,00 110,43 21.865,14 110,43 110,40 39,80 70,60 21.859,20


2.3.2 > samstags 54 1,00 1,50 1,00 1,125 0,42 1,1053 59,69 110,43 6.591,57 122,07 122,00 49,80 72,20 6.588,00


2.4 Gruft Urnenbeisetzung
-auf einer bereits genutzten Grabstätte 114


2.4.1 > montags bis freitags 66 1,00 1,75 1,00 1,000 0,44 1,1579 76,42 110,43 8.439,06 127,86 127,80 53,30 74,50 8.434,80


2.4.2 > samstags 48 1,00 1,75 1,00 1,125 0,49 1,2895 61,90 110,43 6.835,62 142,41 142,40 66,70 75,70 6.835,20


SUMME K: SUMME BE: SUMME KS: SUMME G:


52.900,00 479,01 52.897,08 52.882,10


* abgerundet (auf Hdt.)


Anlage 5-2.1







PLAN-PLAN- und PLAN-IST-Vergleich
Produkt/KTR: 55.3.001
Produkt/KTR-Bez.: Friedhöfe betreiben


3. Bestattungsdienst 23.08.2016


(Nach-)
Kalkulation


(Nach-)
Kalkulation


(Nach-)
Kalkulation


(Nach-)
Kalkulation


(Vor-)
Kalkulation


2012-2014 2012 2013 2014 2017
Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt


im Rahmen der
Betriebs-


abrechnung (BA)


im Rahmen der
Betriebs-


abrechnung (BA)


im Rahmen der
Betriebs-


abrechnung (BA)


im Rahmen der
Gebühren-


kalkulation (GK)


Gebührenfähige PLAN-Kosten 25.221,03 8.407,01 8.407,01 8.407,01 12.300,00 3.892,99


davon PLAN-Kosten - Kalkulationszeitraum - 33.900,00 11.300,00 11.300,00 11.300,00 11.800,00 * 500,00
davon gebührenrelevanter Saldo - Vorzeitraum -
("-" = Überschuss / "+" = Defizit) -8.678,97 -2.892,99 -2.892,99 -2.892,99 500,00 * 3.392,99


Gebührenrelevante IST-Kosten 25.239,74 6.106,34 8.066,38 11.067,02


davon IST-Kosten - Kalkulationszeitraum - 33.918,71 8.999,33 10.959,37 13.960,01 11.800,00 * 493,76
davon direkte Stellenkosten 193,59 64,53 64,53 64,53 64,53 0,00
davon Umlagekosten 33.725,12 8.934,80 10.894,84 13.895,48 11.707,37 465,66


davon"Hands" 12.423,62 2.075,31 3.951,88 6.396,43 6.396,43 2.255,22
davon Sachbearbeitung 21.034,14 6.859,49 6.675,60 7.499,05 6.049,87 -961,51


davon Zuordnung Hilfskostenstellen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
davon gebührenrelevanter Saldo - Vorzeitraum -
("-" = Überschuss / "+" = Defizit) -8.678,97 -2.892,99 -2.892,99 -2.892,99 500,00 * 3.392,99


PLAN-IST-Kosten-Abweichung
("-" = IST<PLAN / "+" = IST>PLAN)


18,71 -2.300,67 -340,63 2.660,01


PLAN-Gebühren-Erträge 25.207,50 8.402,50 8.402,50 8.402,50 12.278,90 3.876,40


davon Kompensation Vorkalkulationszeitraum -8.678,97 -2.892,99 -2.892,99 -2.892,99 500,00 3.392,99
davon Kostendeckung der aktuellen Periode 33.886,47 11.295,49 11.295,49 11.295,49 11.778,90 483,41


IST-Gebühren-Erträge 23.745,70 7.901,80 7.516,40 8.327,50


davon Saldoausgleich Vorkalkulationszeitraum -2.892,99 -2.892,99 -2.892,99
davon Saldoausgleich Erhebungsperiode 5.008,81 4.623,41 5.434,51


PLAN-IST-Erlös-Abweichung -1.461,80 -500,70 -886,10 -75,00


PLAN-Ergebnis -13,53 -4,51 -4,51 -4,51 -21,10


IST-Ergebnis -1.494,04 1.795,46 -549,98 -2.739,52


PLAN-IST-Ergebnis-Abweichung -1.480,51 1.799,97 -545,47 -2.735,01


IST-Aufwandsdeckungs-Grad
(IST-AWD-Grad)


94% 129% 93% 75% 100% PLAN-
AWD-Grad


* gerundet auf Hdt.


Festzustellen ist, dass im Kalkulationszeitraum 2012-2014 sowohl die IST-Kosten als auch die IST-Erträge unter den PLAN-
Ansätzen bleiben.
Hierraus ergibt sich ein geringfügiger durchschnittlicher Defizitausgleich von rd. 500 EUR für 2017 ggü. einen
durchschnittlichen Überschussausgleich von rd. 2.900 EUR im Zeitraum 2012-2014.


Anlage 5-3.0







Kalkulation der Friedhofsgebühren
Stadt Köthen (Anhalt)


3. Bestattungsdienst
3.1 Bestattungsdienst für Erd- und Urnenbestattungen
3.2 Bestattungsdienst für Erd- und Urnenbestattungen bei Trauerfeier am Grab oder an anderer Stelle im Freien auf dem Friedhofsfreigelände


����
Gebühr für Bestattungsdienst


gebühren-
fähige
Kosten


Ø
Fallzahl
pro Jahr


X


Äz 1


Personal-
intensität


ÄzP


Äz 1


Zeit-
intensität


ÄzZ


Äz 1


Technik-
einsatz


ÄzZ


Äz 2


Organisations-
aufwand


ÄzO


Äquivalenz-
ziffer


- gewichtet -


Äz∑g


Äquivalenz-
ziffer


- gewichtet -


Äz∑g


Bemessungs-
einheit


BE


wertgleicher
Kostensatz


je
Bemessungs-


einheit


kBE


Kostendeckung
pro


Sorte


KS


Stückkosten
pro


Sorte


kS


Gebühren-
satz


(NEU)


pro Fall


Gebühren-
satz


(aktuell)


pro Fall


Δ
Gebühren-
vorschlag


(NEU)
vs.


Gebühren-
satz


(aktuell)


Gebühren-
einnahmen


entspr.
Gebühren-
vorschlag


(NEU)


Ø pro Jahr


in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR


S1 S2 S3 S4 S5 S6 S7 S8 S9 S10 S11 S12 S13 S14 S15 S16 S17


Eingabe Eingabe Eingabe Eingabe Eingabe Eingabe Eingabe (S4 x S5 x S6 x
S7)/4


3.1.1 = "1"
gesetzt (S9 x S3) Summe K / (S10 x S11) (S12 / S3) S10 gerundet Eingabe (S11 - S12) (S11 x S3)


Äz∑g x X Summe BE BE x ÄZg


gebührenrelevanter Saldo aus Vorjahren 2012 - 2014 -1.477,51 Defizit


Ø gebührenrelevanter Saldo aus Vorjahren* 2012 - 2014 -500,00 Defizit


gebührenrelevante Kosten lt. Plan (vorl.) 2017 11.800,00


Ø gebührenrelevante Kosten bzgl. Planungshorizont* 2017 12.300,00


3.1. Bestattungsdienst für Erd- und Urnenbestattungen 270


3.1.1. > montags bis freitags 183 1,00 1,00 1,00 1,000 0,2500 1,0000 183,00 37,56 6.873,48 37,56 37,50 23,80 13,70 6.862,50


3.1.2. > samstags 87 1,00 1,00 1,00 1,125 0,2813 1,1252 97,89 37,56 3.676,75 42,26 42,20 29,80 12,40 3.671,40


3.2. Bestattungsdienst für Erd- und Urnenbestattungen
bei Trauerfeiern auf dem Friedhofsfreigelände 30


3.2.1. > montags bis freitags 22 1,00 1,50 1,00 1,000 0,3750 1,5000 33,00 37,56 1.239,48 56,34 56,30 34,00 22,30 1.238,60


3.2.2. > samstags 8 1,00 1,50 1,00 1,125 0,4219 1,6876 13,50 37,56 507,06 63,38 63,30 42,50 20,80 506,40


SUMME K: SUMME BE: SUMME KS: SUMME G:
12.300,00 327,39 12.296,77 12.278,90


* gerundet
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PLAN-PLAN- und PLAN-IST-Vergleich
Produkt/KTR: 55.3.001
Produkt/KTR-Bez.: Friedhöfe betreiben


4. Ausbettungsgebühren 23.08.2016


(Nach-)
Kalkulation


(Nach-)
Kalkulation


(Nach-)
Kalkulation


(Nach-)
Kalkulation


(Vor-)
Kalkulation


2012-2014 2012 2013 2014 2017
Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt


im Rahmen der
Betriebs-


abrechnung (BA)


im Rahmen der
Betriebs-


abrechnung (BA)


im Rahmen der
Betriebs-


abrechnung (BA)


im Rahmen der
Gebühren-


kalkulation (GK)


Gebührenfähige PLAN-Kosten 6.007,50 2.002,50 2.002,50 2.002,50 2.800,00 797,50


davon PLAN-Kosten - Kalkulationszeitraum - 4.800,00 1.600,00 1.600,00 1.600,00 2.400,00 * 800,00
davon gebührenrelevanter Saldo - Vorzeitraum -
("-" = Überschuss / "+" = Defizit) 1.207,50 402,50 402,50 402,50 400,00 * -2,50


Gebührenrelevante IST-Kosten 9.508,21 3.193,88 3.167,82 3.146,51


davon IST-Kosten - Kalkulationszeitraum - 8.300,71 2.791,38 2.765,32 2.744,01 2.400,00 * -366,90
davon direkte Stellenkosten 49,83 16,61 16,61 16,61 16,61 0,00
davon Umlagekosten 8.250,88 2.774,77 2.748,71 2.727,40 2.425,52 -324,77


davon"Hands" 2.883,68 800,07 1.038,24 1.045,37 792,05 -169,18
davon Sachbearbeitung 5.367,20 1.974,70 1.710,47 1.682,03 1.633,47 -155,60


davon Zuordnung Hilfskostenstellen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
davon gebührenrelevanter Saldo - Vorzeitraum -
("-" = Überschuss / "+" = Defizit) 1.207,50 402,50 402,50 402,50 400,00 * -2,50


PLAN-IST-Kosten-Abweichung
("-" = IST<PLAN / "+" = IST>PLAN)


3.500,71 1.191,38 1.165,32 1.144,01


PLAN-Gebühren-Erträge 5.907,60 1.969,20 1.969,20 1.969,20 2.799,90 830,70


davon Kompensation Vorkalkulationszeitraum 1.207,50 402,50 402,50 402,50 400,00 -2,50
davon Kostendeckung der aktuellen Periode 4.700,10 1.566,70 1.566,70 1.566,70 2.399,90 833,20


IST-Gebühren-Erträge 8.369,10 3.117,90 2.625,60 2.625,60


davon Saldoausgleich Vorkalkulationszeitraum 402,50 402,50 402,50
davon Saldoausgleich Erhebungsperiode 3.520,40 3.028,10 3.028,10


PLAN-IST-Erlös-Abweichung 2.461,50 1.148,70 656,40 656,40


PLAN-Ergebnis -99,90 -33,30 -33,30 -33,30 -0,10


IST-Ergebnis -1.139,11 -75,98 -542,22 -520,91


PLAN-IST-Ergebnis-Abweichung -1.039,21 -42,68 -508,92 -487,61


IST-Aufwandsdeckungs-Grad
(IST-AWD-Grad)


88% 98% 83% 83% 100% PLAN-
AWD-Grad


* gerundet auf Hdt.


Festzustellen ist, dass im Kalkulationszeitraum 2012-2014 sowohl die IST-Kosten als auch die IST-Erträge überr den PLAN-
Ansätzen liegen.
Hierraus ergibt sich ein durchschnittlicher Defizitausgleich von rd. 400 EUR für 2017, welcher dem durchschnittlichen
Defizitausgleich von rd. 400 EUR im Zeitraum 2012-2014 entspricht.
Der Planansatz 2017 für die Basiskosten ohne Saldokompensation der Vorjahre i.H.v. rd 2.400 EURerhöht sich um rd. 800
EUR p.a. im Wesentlichen im Zusammenhang mit der überarbeiteten Sachbearbeitungskostenzuordnung.
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Kalkulation der Friedhofsgebühren
Stadt Köthen (Anhalt)


4. Gebühren für Ausbettungen
4.1 Gebühren für die Ausbettung einer Leiche
4.2 Gebühr für die Ausbettung einer Urne


����
Gebühren für Ausbettungen


gebühren-
fähige
Kosten


Ø
Fallzahl
pro Jahr


X


Personal-
intensität


Zeit-
intensität


Technik-
einsatz


Äquivalenz-
ziffer


- gesammt -


Äz∑g


Bemessungs-
einheit


BE


wertgleicher
Kostensatz


je
Bemessungs-


einheit


kBE


Kostendeckung
pro


Sorte


KS


Stückkosten
pro


Sorte


kS


Gebühren-
satz


(NEU)


pro Tag


Gebühren-
satz


(aktuell)


pro Tag


Δ
Gebühren-
vorschlag


(NEU)
vs.


Gebühren-
satz


(aktuell)


Gebühren-
einnahmen


entspr.
Gebühren-
vorschlag


(NEU)


Ø pro Jahr


in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR


S1 S2 S3 S4 S5 S6 S7 S8 S9 S10 S11 S12 S13 S14 S15 S6


Eingabe Eingabe Eingabe Eingabe Eingabe Eingabe (S6 x S3) Summe K / (S7 x S8) (S9 / S3) S10 gerundet Eingabe (S11 - S12) (S11 x S3)


Äz∑g x X Summe BE BE x ÄZg


gebührenrelevanter Saldo aus Vorjahren 2012 - 2014 -1.141,68 Defizit


Ø gebührenrelevanter Saldo aus Vorjahren 2012 - 2014 -400,00 Defizit


gebührenrelevante Kosten lt. Plan (vorl.) 2017 2.400,00


gebührenrelevante Kosten bzgl. Planungshorizont* 2017 2.800,00
über Äquivalenzziffer separat hochgerechnet, da Fallzahl "0" ist


4.1 Ausbettung einer Leiche


1 2,00 2,00 0,50 0,6667 9,9955 0,00 1.640,00 753,00 887,00 1.640,00


4.2 Ausbettung einer Urne


17 1,00 1,00 0,20 0,0667 1,0000 17,00 164,70 2.799,90 164,70 164,70 164,10 0,60 2.799,90


SUMME K: SUMME BE: SUMME KS: SUMME G:


2.800,00 17,00 2.799,90
(= erwartete Kostendeckung)


4.439,90


* gerundet


(= kalkulatorische/theoretische Kostendeckung bei Fallzahl "1" bei "Ausbettung einer Leiche")
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PLAN-PLAN- und PLAN-IST-Vergleich
Produkt/KTR: 55.3.001
Produkt/KTR-Bez.: Friedhöfe betreiben


5.1+5.2 Nutzung Kühlzelle u. Abschiedsraum 23.08.2016


(Nach-)
Kalkulation


(Nach-)
Kalkulation


(Nach-)
Kalkulation


(Nach-)
Kalkulation


(Vor-)
Kalkulation


2012-2014 2012 2013 2014 2017
Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt


im Rahmen der
Betriebs-


abrechnung (BA)


im Rahmen der
Betriebs-


abrechnung (BA)


im Rahmen der
Betriebs-


abrechnung (BA)


im Rahmen der
Gebühren-


kalkulation (GK)


Gebührenfähige PLAN-Kosten 1.881,90 627,30 627,30 627,30 156,00 -471,30


davon PLAN-Kosten - Kalkulationszeitraum - 1.200,00 400,00 400,00 400,00 156,00 * -244,00
davon gebührenrelevanter Saldo - Vorzeitraum -
("-" = Überschuss / "+" = Defizit) 681,90 227,30 227,30 227,30 0,00 ** -227,30


Gebührenrelevante IST-Kosten 1.448,83 656,06 394,47 398,30


davon IST-Kosten - Kalkulationszeitraum - 766,93 428,76 167,17 171,00 156,00 * -99,64
davon direkte Stellenkosten 48,10 12,17 23,76 12,17 12,17 -3,86
davon Umlagekosten 718,83 416,59 143,41 158,83 143,40 -96,21


davon"Hands" 625,52 370,40 119,65 135,47 113,15 -95,36
davon Sachbearbeitung 93,31 46,19 23,76 23,36 30,25 -0,85


davon Zuordnung Hilfskostenstellen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
davon gebührenrelevanter Saldo - Vorzeitraum -
("-" = Überschuss / "+" = Defizit) 681,90 227,30 227,30 227,30 0,00 ** -227,30


PLAN-IST-Kosten-Abweichung
("-" = IST<PLAN / "+" = IST>PLAN)


-433,07 28,76 -232,83 -229,00


PLAN-Gebühren-Erträge
(auf Basis vom Kostensatz losgelöster, definierter
Gebührensätze)


363,75 121,25 121,25 121,25 155,90


davon Kompensation Vorkalkulationszeitraum 681,90 227,30 227,30 227,30 0,00
davon Kostendeckung der aktuellen Periode -318,15 -106,05 -106,05 -106,05 155,90


IST-Gebühren-Erträge 137,50 87,50 25,00 25,00


davon Saldoausgleich Vorkalkulationszeitraum 227,30 227,30 227,30
davon Saldoausgleich Erhebungsperiode 314,80 252,30 252,30


PLAN-IST-Erlös-Abweichung -226,25 -33,75 -96,25 -96,25


PLAN-Ergebnis -1.518,15 -506,05 -506,05 -506,05 -0,10


IST-Ergebnis -1.311,33 -568,56 -369,47 -373,30


PLAN-IST-Ergebnis-Abweichung 206,82 -62,51 136,58 132,75


IST-Aufwandsdeckungs-Grad
(IST-AWD-Grad)


9% 13% 6% 6% 100% PLAN-
AWD-Grad


* gerundet auf "volle" EUR, wg. geringer Werthöhe
** kein Ansatz von Salden der Nachkalkulation, aufgrund definierter Gebührensätze und bewust in Kauf genommener Unterdeckung (2012-2014)


Aufgrund der geringen Höhe der Basiskosten ist es schwierig qualifizierte Aussagen im Hinblick auf die Kostenentwicklung und
zu den Jahresvergleichen zu treffen, da ggf. geplante oder unvorhergesehene Kosten von Einzelmaßnahmen erheblichen
Einfluss haben können.
Festzustellen bleibt, das die führ 2012-2014 definierten Gebühren zu einer Unterdeckung geführt haben, die aufgrund der
wissentlichen Inkaufnahme nicht für 2017 ansatzfähig ist.
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Kalkulation der Friedhofsgebühren
Stadt Köthen (Anhalt)


5. Leichen- und Trauerhallengebühren
5.1 Nutzung Kühlzelle
5.2 Nutzung des Abschiedsraum


����


Gebühren für die Nutzung der Leichenhalle,
und des Abschiedsraumes


gebühren-
fähige
Kosten


Ø
Fallzahl
pro Jahr


X


Äz 1


Objektnutzungs-
intensität


ÄzF


Äz 2


Organisations-
aufwand


ÄzO


Äquivalenz-
ziffer


- gewichtet -


Äz∑g


Bemessungs-
einheit


BE


wertgleicher
Kostensatz


je
Bemessungs-


einheit


kBE


Kostendeckung
pro


Sorte


KS


Stückkosten
pro


Sorte


kS


Gebühren-
satz


(NEU)


pro Tag


Gebühren-
satz


(aktuell)


pro Tag


Δ
Gebühren-
vorschlag


(NEU)
vs.


Gebühren-
satz


(aktuell)


Gebühren-
einnahmen


entspr.
Gebühren-
vorschlag


(NEU)


Ø pro Jahr


in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR


S1 S2 S3 S4 S5 S6 S7 S8 S9 S10 S11 S12 S13 S15


Eingabe Eingabe Eingabe Eingabe Eingabe (S6 x S3) Summe K / (S7 x S8) (S9 / S3) S10 gerundet Eingabe (S11 - S12) (S11 x S3)


Äz∑g x X Summe BE BE x ÄZg


gebührenrelevanter Saldo aus Vorjahren 2012 - 2014


Ø gebührenrelevanter Saldo aus Vorjahren* 2012 - 2014 0,00


gebührenrelevante Kosten lt. Plan (vorl.)* 2017 156,00


Ø gebührenrelevante Kosten bzgl. Planungshorizont* 2017 156,00


5.1. Nutzung der Kühlzelle


5.1.1. > undifferenziert 1 1,00 1,000 1,000 1,00 29,71 29,71 29,71 29,70 15,00 14,70 29,70


5.2. Nutzung Abschiedsraum


5.2.1. > montags bis freitags 1 2,00 1,000 2,000 2,00 29,71 59,42 59,42 59,40 25,00 34,40 59,40


5.2.2. > samstags 1 2,00 1,125 2,250 2,25 29,71 66,85 66,85 66,80 31,25 35,55 66,80


SUMME K: SUMME BE: SUMME KS: SUMME G:


156,00 5,25 155,98 155,90


* gerundet
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PLAN-PLAN- und PLAN-IST-Vergleich
Produkt/KTR: 55.3.001
Produkt/KTR-Bez.: Friedhöfe betreiben


5.3 Nutzung Trauerhallen 23.08.2016


(Nach-)
Kalkulation


(Nach-)
Kalkulation


(Nach-)
Kalkulation


(Nach-)
Kalkulation


(Vor-)
Kalkulation


2012-2014 2012 2013 2014 2017
Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt


im Rahmen der
Betriebs-


abrechnung (BA)


im Rahmen der
Betriebs-


abrechnung (BA)


im Rahmen der
Betriebs-


abrechnung (BA)


im Rahmen der
Gebühren-


kalkulation (GK)


Gebührenfähige PLAN-Kosten 97.617,60 32.539,20 32.539,20 32.539,20 16.300,00 -16.239,20


davon PLAN-Kosten - Kalkulationszeitraum - 71.100,00 23.700,00 23.700,00 23.700,00 16.300,00 * -7.400,00
davon gebührenrelevanter Saldo - Vorzeitraum -
("-" = Überschuss / "+" = Defizit) 26.517,60 8.839,20 8.839,20 8.839,20 0,00 ** -8.839,20


Gebührenrelevante IST-Kosten 80.265,27 26.628,90 26.214,91 27.421,46


davon IST-Kosten - Kalkulationszeitraum - 53.747,67 17.789,70 17.375,71 18.582,26 16.300,00 * -1.615,89
davon direkte Stellenkosten 8.503,21 3.448,75 2.601,83 2.452,63 2.700,00 -134,40
davon Umlagekosten 45.244,46 14.340,95 14.773,88 16.129,63 13.593,73 -1.487,76


davon"Hands" 13.025,32 3.670,63 4.368,50 4.986,19 4.337,42 -4,35
davon Sachbearbeitung 32.219,14 10.670,32 10.405,38 11.143,44 9.256,31 -1.483,40


davon Zuordnung Hilfskostenstellen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
davon gebührenrelevanter Saldo - Vorzeitraum -
("-" = Überschuss / "+" = Defizit) 26.517,60 8.839,20 8.839,20 8.839,20 0,00 ** -8.839,20


PLAN-IST-Kosten-Abweichung
("-" = IST<PLAN / "+" = IST>PLAN)


-17.352,33 -5.910,30 -6.324,29 -5.117,74


PLAN-Gebühren-Erträge
(auf Basis vom Kostensatz losgelöster, definierter
Gebührensätze)


31.050,00 10.350,00 10.350,00 10.350,00 16.292,45


davon Kompensation Vorkalkulationszeitraum 26.517,60 8.839,20 8.839,20 8.839,20 0,00
davon Kostendeckung der aktuellen Periode 4.532,40 1.510,80 1.510,80 1.510,80 16.292,45


IST-Gebühren-Erträge 28.570,00 9.800,00 9.050,00 9.720,00


davon Saldoausgleich Vorkalkulationszeitraum 8.839,20 8.839,20 8.839,20
davon Saldoausgleich Erhebungsperiode 18.639,20 17.889,20 18.559,20


PLAN-IST-Erlös-Abweichung -2.480,00 -550,00 -1.300,00 -630,00


PLAN-Ergebnis -66.567,60 -22.189,20 -22.189,20 -22.189,20 -7,55


IST-Ergebnis -51.695,27 -16.828,90 -17.164,91 -17.701,46


PLAN-IST-Ergebnis-Abweichung 14.872,33 5.360,30 5.024,29 4.487,74


IST-Aufwandsdeckungs-Grad
(IST-AWD-Grad)


36% 37% 35% 35% 100% PLAN-
AWD-Grad


* abgerundet auf Hdt., wg. Vermeidung einer planerischen Überkompensation durch kalk. Überhöhte Gebührensätze
** kein Ansatz von Salden der Nachkalkulation, aufgrund definierter Gebührensätze und bewust in Kauf genommener Unterdeckung (2012-2014)


Die Basiskosten für die jeweiligen Jahre sind stark abhängig von ggf. Einzelmaßnahmen (z.B. baulicher Unterhalt) in den
Jahren.
Der Ansatz der Basiskosten für 2017 liegt mit rd. 16.200 EUR um rd. 16.300 EUR unter dem durchschnittlichen Planansatz für
2012-2014.
Festzustellen ist, das die für 2012-2014 definierten Gebührensätze zu Unterdeckungen geführt haben. Die Unterdeckungen sind
aufgrund der wissentlichen Inkaufnahme nicht für 2017 ansatzfähig.
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Kalkulation der Friedhofsgebühren
Stadt Köthen (Anhalt)


5. Leichen- und Trauerhallengebühren
5.3 Nutzung Trauerhalle


����


Gebühren für die Nutzung der Trauerhalle
gebühren-


fähige
Kosten


Ø
Fallzahl
pro Jahr


X


Äz 1


Ausstattung,
Kapazität,
Ambiente


ÄzA


Äz 2


Organisations-
aufwand


ÄzO


Äquivalenz-
ziffer


- gewichtet -


Äz∑g


Bemessungs-
einheit


BE


wertgleicher
Kostensatz


je
Bemessungs-


einheit


kBE


Kostendeckung
pro


Sorte


KS


Stückkosten
pro


Sorte


kS


Gebühren-
satz


(NEU)


pro Tag


Gebühren-
satz


(aktuell)


pro Tag


Δ
Gebühren-
vorschlag


(NEU)
vs.


Gebühren-
satz


(aktuell)


Gebühren-
einnahmen


entspr.
Gebühren-
vorschlag


(NEU)


Ø pro Jahr


in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR in EUR


S1 S2 S3 S4 S5 S6 S7 S8 S9 S10 S11 S12 S13 S14


Eingabe Eingabe Eingabe Eingabe Eingabe (S6 x S3) Summe K / (S7 x S8) (S9 / S3) S10 gerundet Eingabe (S11 - S12) (S11 x S3)


Äz∑g x X Summe BE BE x ÄZg


gebührenrelevanter Saldo aus Vorjahren 2012 - 2014


Ø gebührenrelevanter Saldo aus Vorjahren* 2012 - 2014 0,00


gebührenrelevante Kosten lt. Plan (vorl.)* 2017 16.300,00


Ø gebührenrelevante Kosten bzgl. Planungshorizont* 2017 16.300,00


5.3.1 Nutzung Trauerhalle Hauptfriedhof 153


> Überziehungen 15


5.3.1.1. > montags bis freitags für 45 Minuten 100% 91 1,00 1,00 1,000 91,00 97,42 8.865,22 97,42 97,40 60,00 37,40 8.863,40


5.3.1.2 > Überziehung je angefangene 1/2-Stunde 10% 10 0,500 5,00 97,42 487,10 48,71 48,70 - 48,70 487,00


5.3.1.3 > samstags für 45 Minuten 100% 50 1,00 1,25 1,250 62,50 97,42 6.088,75 121,78 121,70 75,00 46,70 6.085,00


5.3.1.4 > Überziehung je angefangene 1/2-Stunde 10% 5 0,625 3,13 97,42 304,92 60,89 60,85 - 60,85 304,25


5.3.2 Nutzung Trauerhalle Ortsteilfriedhöfe 12


5.3.2.1 > montags bis freitags 100% 8 0,40 1,10 0,440 3,52 97,42 342,92 42,87 42,80 40,00 2,80 342,40


5.3.2.2 > Überziehung je angefangene 1/2-Stunde 0% 0 0,220 0,00 97,42 0,00 21,44 21,40 - 21,40 0,00


5.3.2.3 > samstags 100% 4 0,40 1,35 0,540 2,16 97,42 210,43 52,61 52,60 50,00 2,60 210,40


5.3.2.4 > Überziehung je angefangene 1/2-Stunde 0% 0 0,270 0,00 97,42 0,00 26,31 26,30 - 26,30 0,00


SUMME K: SUMME BE: SUMME KS: SUMME G:
16.300,00 167,31 16.299,34 16.292,45


* gerundet


Anlage 5-5.2.1
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PLAN-PLAN- und PLAN-IST-Vergleich
Produkt/KTR: 55.3.001
Produkt/KTR-Bez.: Friedhöfe betreiben


6.+ 7. Verwaltungsgebühren und Sonstige Gebühren 23.08.2016


(Nach-)
Kalkulation


(Nach-)
Kalkulation


(Nach-)
Kalkulation


(Nach-)
Kalkulation


(Vor-)
Kalkulation


2012-2014 2012 2013 2014 2017
Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt


im Rahmen der
Betriebs-


abrechnung (BA)


im Rahmen der
Betriebs-


abrechnung (BA)


im Rahmen der
Betriebs-


abrechnung (BA)


im Rahmen der
Gebühren-


kalkulation (GK)


Gebührenfähige PLAN-Kosten 34.320,00 11.440,00 11.440,00 11.440,00 30.100,00 18.660,00


davon PLAN-Kosten - Kalkulationszeitraum - 34.320,00 11.440,00 11.440,00 11.440,00 27.900,00 * 16.460,00
davon gebührenrelevanter Saldo - Vorzeitraum -
("-" = Überschuss / "+" = Defizit) 0,00 0,00 0,00 0,00 2.200,00 ** 2.200,00


Gebührenrelevante IST-Kosten 45.809,87 14.307,93 17.496,71 14.005,23


davon IST-Kosten - Kalkulationszeitraum - 45.809,87 14.307,93 17.496,71 14.005,23 27.900,00 * 12.630,04
davon direkte Stellenkosten 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
davon Umlagekosten 45.809,87 14.307,93 17.496,71 14.005,23 27.889,92 12.619,96


davon"Hands" 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
davon Sachbearbeitung 45.809,87 14.307,93 17.496,71 14.005,23 27.889,92 12.619,96


davon Zuordnung Hilfskostenstellen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
davon gebührenrelevanter Saldo - Vorzeitraum -
("-" = Überschuss / "+" = Defizit) 0,00 0,00 0,00 0,00 2.200,00 2.200,00


PLAN-IST-Kosten-Abweichung
("-" = IST<PLAN / "+" = IST>PLAN)


11.489,87 2.867,93 6.056,71 2.565,23


PLAN-Gebühren-Erträge
(auf Basis vom Kostensatz losgelöster, definierter
Gebührensätze)


34.320,00 11.440,00 11.440,00 11.440,00 30.086,00


davon Kompensation Vorkalkulationszeitraum 0,00 0,00 0,00 0,00 2.200,00
davon Kostendeckung der aktuellen Periode 34.320,00 11.440,00 11.440,00 11.440,00 27.886,00


IST-Gebühren-Erträge 39.003,80 13.423,50 14.103,60 11.476,70


davon Saldoausgleich Vorkalkulationszeitraum 0,00 0,00 0,00
davon Saldoausgleich Erhebungsperiode 13.423,50 14.103,60 11.476,70


PLAN-IST-Erlös-Abweichung 4.683,80 1.983,50 2.663,60 36,70


PLAN-Ergebnis 0,00 0,00 0,00 0,00 -14,00


IST-Ergebnis -6.806,07 -884,43 -3.393,11 -2.528,53


PLAN-IST-Ergebnis-Abweichung -6.806,07 -884,43 -3.393,11 -2.528,53


IST-Aufwandsdeckungs-Grad
(IST-AWD-Grad)


85% 94% 81% 82% 100% PLAN-
AWD-Grad


* gerundet auf Hdt.


Die ggü. dem Vorkalkulationszeitraum höheren Basiskosten stehen im Zusammenhang mit dem beplanten Aufwand im Kontext
der neu eingeführten Gebühren "Wiederherstellung der Verkehrssicherheit bei Grabmalen" und "Genehmigung des Befahrens
des Friedhofes" sowie der neu gefassten Gebühr "Entzug des Nutzungsrechtes" und der hierher umgegliederten Gebühr
"Versand einer Urne/Asche".
Darüber hinaus ist ein anteiliger Defizitsaldo bzgl. des Vorkalkulationszeitraumes berücksichtigt.
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Kalkulation der Friedhofsgebühren
Stadt Köthen (Anhalt)


6.+ 7. Verwaltungsgebühren und Sonstige Gebühren


����


Sonstige Friedhofsgebühren


Fallzahlen
pro Jahr


X


Aquivalenz-
ziffer


Äz


Aquivalenz-
ziffer


Äz


Bemessungs-
einheit


BE


wertgleicher
Kostensatz


je BE


kBE


Kostendeckung
pro Sorte


KS


Stückkosten
pro Sorte


kS


Gebühren-
satz


(NEU)


Gebühren-
satz


(ALT)


Δ
Gebühren-


satz
(ALT)


vs.
Gebühren-
vorschlag


(NEU)


Gebühren-
einnahmen


entspr.
Gebühren-
vorschlag


(NEU)


S1 S2 S3 S4 S5 S6 S7 S8 S9 S10 S11
Übernahme


aus
Statistik


Übernahme
aus


Schlüssel-
liste


(6.1.1. =
"1" gesetzt)


(S5 x S4) (S6 / S1) (=S7,
gerundet)


Eingabe (S4 - S6) (S4 x S1)


gebührenrelevanter Saldo aus Vorjahren 2012 - 2014 -6.645,12 Defizit


Ø gebührenrelevanter Saldo aus Vorjahren* 2012 - 2014 -2.200,00 Defizit


gebührenrelevante Kosten lt. Plan (vorl.)* 2017 27.900,00


Ø gebührenrelevante Kosten - Planungshorizont 2017 30.100,00


6 Sonstige Gebühren


6.1 Genehmigung zur Errichtung von Grabmalen und sonstigen
baulichen Anlagen


6.1.1 Genehmigung zur Errichtung von Grabmalen - liegend - 82 15 1,0000 82,00 32,65 2.677,30 32,65 32,60 30,00 2,60 2.673,20


6.1.2 Genehmigung zur Errichtung von Grabmalen - stehend - 37 45 3,0000 111,00 32,65 3.624,15 97,95 97,90 70,00 27,90 3.622,30


6.1.3 Genehmigung zur Einrichtung von Grabeinfassungen 57 15 1,0000 57,00 32,65 1.861,05 32,65 32,60 30,00 2,60 1.858,20


6.1.4 Genehmigung zur Einrichtung von Grababdeckungen 23 15 1,0000 23,00 32,65 750,95 32,65 32,60 20,00 12,60 749,80


6.2 Genehmigung zur Veränderung von vorhandenen Grabmalen
und sonstigen baulichen Anlagen


1 15 1,0000 1,00 32,65 32,65 32,65 32,60 20,00 12,60 32,60


6.3. Umschreibung von Nutzungsrechten


3 10 0,6667 2,00 32,65 65,30 21,77 21,70 9,00 12,70 65,10


beinhaltet Genehmigung u. erstmalige
Kontrolle


beinhaltet Genehmigung u. Kontrolle sowie
Standsicherheitsprüfung (pauschal),
ohne Mangelbehebungsverfahren


beinhaltet Genehmigung u. erstmalige
Kontrolle


beinhaltet Genehmigung u. erstmalige
Kontrolle


beinhaltet Genehmigung u. erstmalige
Kontrolle


Anlage 5-6.1
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Kalkulation der Friedhofsgebühren
Stadt Köthen (Anhalt)


6.+ 7. Verwaltungsgebühren und Sonstige Gebühren


����


Sonstige Friedhofsgebühren


Fallzahlen
pro Jahr


X


Aquivalenz-
ziffer


Äz


Aquivalenz-
ziffer


Äz


Bemessungs-
einheit


BE


wertgleicher
Kostensatz


je BE


kBE


Kostendeckung
pro Sorte


KS


Stückkosten
pro Sorte


kS


Gebühren-
satz


(NEU)


Gebühren-
satz


(ALT)


Δ
Gebühren-


satz
(ALT)


vs.
Gebühren-
vorschlag


(NEU)


Gebühren-
einnahmen


entspr.
Gebühren-
vorschlag


(NEU)


S1 S2 S3 S4 S5 S6 S7 S8 S9 S10 S11
Übernahme


aus
Statistik


Übernahme
aus


Schlüssel-
liste


(6.1.1. =
"1" gesetzt)


(S5 x S4) (S6 / S1) (=S7,
gerundet)


Eingabe (S4 - S6) (S4 x S1)


7. Sonstige Gebühren


7.1 siehe separate Anlage


7.2


7.3. Entzug des Nutzungsrechts


36 120 8,0000 288,00 32,65 9.403,20 261,20 261,20 100,00 161,20 9.403,20


7.4.


6 50 3,3333 20,00 32,65 653,00 108,83 108,80 100,00 8,80 652,80


7.5.


8 120 8,0000 64,00 32,65 2.089,60 261,20 261,20 250,00 11,20 2.089,60


7.6


7.7 Gebühr für die Wiederherstellung der Verkehrssicherheit
Grabmal


30 120 8,0000 240,00 32,65 7.836,00 261,20 261,20 0,00 261,20 7.836,00


7.8


78 5 0,3333 26,00 32,65 848,90 10,88 10,80 0,00 10,80 842,40


7.9 Versand einer Asche (Urne)


8 15 1,0000 8,00 32,65 261,20 32,65 32,60 9,00 23,60 260,80


SUMME K: SUMME BE: SUMME KS: SUMME E:


30.100,00 922,00 30.103,30 30.086,00


* gerundet


Gebühr für die Zulassung Tätigkeit
Dienstleistungserbringer (Steinmetz, Gartenbau)
- pro Kalenderjahr -


Gebühr für das einmalige Befahren des Friedhofs
- pro Einfahrt -


Gebühr für die Zulassung Tätigkeit
Dienstleistungserbringer (Bestatter, Redner)
- pro Kalenderjahr -


siehe separate Anlage


siehe separate Anlage
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PLAN-PLAN- und PLAN-IST-Vergleich
Produkt/KTR: 55.3.001
Produkt/KTR-Bez.: Friedhöfe betreiben


7.1 Anfertigen einer Inschrift auf der Gedenktafel der Urnengemeinschaftsanlage (UGA) 23.08.2016


(Nach-)
Kalkulation


(Nach-)
Kalkulation


(Nach-)
Kalkulation


(Nach-)
Kalkulation


(Vor-)
Kalkulation


2012-2014 2012 2013 2014 2017
Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt


im Rahmen der
Betriebs-


abrechnung (BA)


im Rahmen der
Betriebs-


abrechnung (BA)


im Rahmen der
Betriebs-


abrechnung (BA)


im Rahmen der
Gebühren-


kalkulation (GK)


Gebührenfähige PLAN-Kosten 10.800,00 3.600,00 3.600,00 3.600,00 4.051,00 451,00


davon PLAN-Kosten - Kalkulationszeitraum - 10.800,00 3.600,00 3.600,00 3.600,00 4.100,00 * 500,00
davon gebührenrelevanter Saldo - Vorzeitraum -
("-" = Überschuss / "+" = Defizit) 0,00 0,00 0,00 0,00 -49,00 ** -49,00


Gebührenrelevante IST-Kosten 11.966,19 3.345,89 4.223,29 4.397,01


davon IST-Kosten - Kalkulationszeitraum - 11.966,19 3.345,89 4.223,29 4.397,01 4.100,00 * 111,27
davon direkte Stellenkosten 6.763,27 1.618,31 2.588,84 2.556,12 2.600,00 345,58
davon Umlagekosten 5.202,92 1.727,58 1.634,45 1.840,89 1.492,30 -242,01


davon"Hands" 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
davon Sachbearbeitung 6.158,40 1.727,58 1.634,45 2.796,37 1.492,30 -560,50


davon Zuordnung Hilfskostenstellen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
davon gebührenrelevanter Saldo - Vorzeitraum -
("-" = Überschuss / "+" = Defizit) 0,00 0,00 0,00 0,00 -49,00 ** -49,00


PLAN-IST-Kosten-Abweichung
("-" = IST<PLAN / "+" = IST>PLAN)


1.166,19 -254,11 623,29 797,01


PLAN-Gebühren-Erträge
(auf Basis vom Kostensatz losgelöster, definierter
Gebührensätze)


10.800,00 3.600,00 3.600,00 3.600,00 4.040,40


davon Kompensation Vorkalkulationszeitraum 0,00 0,00 0,00 0,00 -49,00
davon Kostendeckung der aktuellen Periode 10.800,00 3.600,00 3.600,00 3.600,00 4.089,40


IST-Gebühren-Erträge 12.015,00 4.041,00 3.717,00 4.257,00


davon Saldoausgleich Vorkalkulationszeitraum 0,00 0,00 0,00
davon Saldoausgleich Erhebungsperiode 4.041,00 3.717,00 4.257,00


PLAN-IST-Erlös-Abweichung 1.215,00 441,00 117,00 657,00


PLAN-Ergebnis 0,00 0,00 0,00 0,00 -10,60


IST-Ergebnis 48,81 695,11 -506,29 -140,01


PLAN-IST-Ergebnis-Abweichung 48,81 695,11 -506,29 -140,01


IST-Aufwandsdeckungs-Grad
(IST-AWD-Grad)


100% 121% 88% 97% 100% PLAN-
AWD-Grad


* gerundet auf Hdt.
** auf "volle" EUR gerundeter Ansatz des kompletten Saldos aus Vorkalkulationszeitraum, da es sich um eine Überdeckung handelt und diese zwingend auszugleichen ist.


Der Ansatz der Basiskosten für 2017 liegt mit rd. 4.000 EUR rd. 400 EUR geringfügig über dem durchschnittlichen Planansatz
(3.600 EUR) für 2012-2014.
Trotz der Geringfügigkeit der Abweichung erfolgt ein Ausgleich, und in der gesamten Höhe, da es sich um eine Überdeckung
handelt.
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Kalkulation der Friedhofsgebühren
Stadt Köthen (Anhalt)


7. Sonstige Gebühren
7.1 Gebühr für das Anfertigen einer Inschrift (UGA)


����


Gebühr für das Anfertigen einer Inschrift (UGA)
Fallzahlen
pro Jahr


X


(= BE)


wertgleicher
Kostensatz


je BE


kBE


Kosten-
deckung
pro Sorte


KS


Stückkosten
pro Sorte


kS


Gebühren-
satz


(NEU)


Gebühren-
satz


(ALT)


Δ
Gebühren-


satz
(ALT)


vs.
Gebühren-
vorschlag


(NEU)


Gebühren-
einnahmen


entspr.
Gebühren-
vorschlag


(NEU)


Ø pro Jahr


Bsp.:
Gebühren-
einnahmen
für einen


"12buchstabigen
Namen"


S1 S2 S3 S4 S5 S6 S7 S8 S9


Übernahme
aus


Statistik
(∑K / ∑BE) (S2 x S1) Eingabe (S5 - S7) (S5 x S1)


gebührenrelevanter Saldo aus Vorjahren 2012 - 2014 48,81


gebührenrelevanter Saldo aus Vorjahren* 2012 - 2014 49,00


gebührenrelevante Kosten lt. Plan (vorl.)* 2017 4.100,00


Ø gebührenrelevante Kosten - Planungshorizont 2017 4.051,00


7.1


444 9,12 4.049,28 9,12 9,10 9,00 0,10 4.040,40 109,20


SUMME K: SUMME E:


4.051,00 4.040,40


* gerundet


Gebühren für das Anfertigen einer Inschrift
in der Gedenktafel der Urnengemeinschaftsanlage (UGA)
- je Buchstabe -


Anlage 5-7.1







PLAN-PLAN- und PLAN-IST-Vergleich
Produkt/KTR: 55.3.001
Produkt/KTR-Bez.: Friedhöfe betreiben


7.2 Nutzung der Gerätefächer 23.08.2016


(Nach-)
Kalkulation


(Nach-)
Kalkulation


(Nach-)
Kalkulation


(Nach-)
Kalkulation


(Vor-)
Kalkulation


2012-2014 2012 2013 2014 2017
Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt


im Rahmen der
Betriebs-


abrechnung (BA)


im Rahmen der
Betriebs-


abrechnung (BA)


im Rahmen der
Betriebs-


abrechnung (BA)


im Rahmen der
Gebühren-


kalkulation (GK)


Gebührenfähige PLAN-Kosten 12.150,00 4.050,00 4.050,00 4.050,00 2.800,00 -1.250,00


davon PLAN-Kosten - Kalkulationszeitraum - 12.150,00 4.050,00 4.050,00 4.050,00 2.400,00 * -1.650,00
davon gebührenrelevanter Saldo - Vorzeitraum -
("-" = Überschuss / "+" = Defizit) 0,00 0,00 0,00 0,00 400,00 ** 400,00


Gebührenrelevante IST-Kosten 9.476,39 3.703,32 2.976,70 2.796,37


davon IST-Kosten - Kalkulationszeitraum - 9.476,39 3.703,32 2.976,70 2.796,37 2.400,00 * -758,80
davon direkte Stellenkosten 103,82 103,82 0,00 0,00 0,00 -34,61
davon Umlagekosten 9.372,57 3.599,50 2.976,70 2.796,37 2.399,78 -724,41


davon"Hands" 446,90 446,90 0,00 0,00 0,00 -148,97
davon Sachbearbeitung 8.925,67 3.152,60 2.976,70 2.796,37 2.399,78 -575,44


davon Zuordnung Hilfskostenstellen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
davon gebührenrelevanter Saldo - Vorzeitraum -
("-" = Überschuss / "+" = Defizit) 0,00 0,00 0,00 0,00 400,00 400,00


PLAN-IST-Kosten-Abweichung
("-" = IST<PLAN / "+" = IST>PLAN)


-2.673,61 -346,68 -1.073,30 -1.253,63


PLAN-Gebühren-Erträge
(auf Basis vom Kostensatz losgelöster, definierter
Gebührensätze)


12.150,00 4.050,00 4.050,00 4.050,00 2.788,00


davon Kompensation Vorkalkulationszeitraum 0,00 0,00 0,00 0,00 400,00
davon Kostendeckung der aktuellen Periode 12.150,00 4.050,00 4.050,00 4.050,00 2.388,00


IST-Gebühren-Erträge 8.175,00 2.895,00 2.685,00 2.595,00


davon Saldoausgleich Vorkalkulationszeitraum 0,00 0,00 0,00
davon Saldoausgleich Erhebungsperiode 2.895,00 2.685,00 2.595,00


PLAN-IST-Erlös-Abweichung -3.975,00 -1.155,00 -1.365,00 -1.455,00


PLAN-Ergebnis 0,00 0,00 0,00 0,00 -12,00


IST-Ergebnis -1.301,39 -808,32 -291,70 -201,37


PLAN-IST-Ergebnis-Abweichung -1.301,39 -808,32 -291,70 -201,37


IST-Aufwandsdeckungs-Grad
(IST-AWD-Grad)


86% 78% 90% 93% 100% PLAN-
AWD-Grad


* gerundet auf Hdt.


Der Ansatz der Basiskosten für 2017 liegt unter dem durchschnittlichen Planansatz für 2012-2014.
Die Differenz resultiert aus fehlenden Ansätzen für direkte Stellenkosten (z.B. baulicher Unterhalt) und für Umlagekosten
"Hands" (z.B. für Unterhaltsmaßnahmen in Eigenleistung). Darüber hinaus verringern sich der planerische Ansatz für die
Umlagekosten Sachbearbeitung.
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Kalkulation der Friedhofsgebühren
Stadt Köthen (Anhalt)


Sonstige Gebühren
7.2 Gebühren für die Nutzung der Gerätefächer


����


Gebühr für die Nutzung der Gerätefächer Fallzahlen
pro Jahr


X


Gebühren-
satz


(NEU)


Gebühren-
satz


(ALT)


Δ
Gebühren-


satz
(ALT)


vs.
Gebühren-
vorschlag


(NEU)


Gebühren-
einnahmen


entspr.
Gebühren-
vorschlag


(NEU)


S1 S2 S3 S4 S5 S6
Eingabe (∑K / X) (=S2) Eingabe (S3 - S4) (S3 x S1)


gebührenrelevanter Saldo aus Vorjahren 2012 - 2014 -1.301,39 Defizit


Ø gebührenrelevanter Saldo aus Vorjahren 2012 - 2014 -400,00 Defizit


gebührenrelevante Kosten lt. Plan (vorl.) 2017 2.400,00


Ø gebührenrelevante Kosten bzgl. Planungshorizont* 2017 2.800,00


7.2 Fallzahl
Kosten-


verrechnungs-
satz


170 16,47 16,40 15,00 1,40 2.788,00


SUMME K: SUMME E:


2.800,00 2.788,00


* gerundet


Nutzung Gerätefach
- pro Jahr -
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PLAN-PLAN- und PLAN-IST-Vergleich
Produkt/KTR: 55.3.001
Produkt/KTR-Bez.: Friedhöfe betreiben


7.6 Beräumung von Einzelgräbern 23.08.2016


(Nach-)
Kalkulation


(Nach-)
Kalkulation


(Nach-)
Kalkulation


(Nach-)
Kalkulation


(Vor-)
Kalkulation


2012-2014 2012 2013 2014 2017
Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt Gesamt


im Rahmen der
Betriebs-


abrechnung (BA)


im Rahmen der
Betriebs-


abrechnung (BA)


im Rahmen der
Betriebs-


abrechnung (BA)


im Rahmen der
Gebühren-


kalkulation (GK)


Gebührenfähige PLAN-Kosten 0,00 0,00 0,00 0,00 51.400,00 51.400,00


davon PLAN-Kosten - Kalkulationszeitraum - 0,00 0,00 0,00 0,00 51.400,00 * 51.400,00
davon gebührenrelevanter Saldo - Vorzeitraum -
("-" = Überschuss / "+" = Defizit) 0,00 0,00 0,00 0,00 ** 0,00


Gebührenrelevante IST-Kosten 0,00 0,00 0,00 0,00


davon IST-Kosten - Kalkulationszeitraum - 0,00 0,00 0,00 0,00 51.400,00 * 51.400,00
davon direkte Stellenkosten 0,00 23.061,17 23.061,17
davon Umlagekosten 0,00 28.306,51 28.306,51


davon"Hands" 0,00 20.744,17 20.744,17
davon Sachbearbeitung 0,00 7.562,34 7.562,34


davon Zuordnung Hilfskostenstellen 0,00 0,00 0,00
davon gebührenrelevanter Saldo - Vorzeitraum -
("-" = Überschuss / "+" = Defizit) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 ** 0,00


PLAN-IST-Kosten-Abweichung
("-" = IST<PLAN / "+" = IST>PLAN)


0,00 0,00 0,00 0,00


PLAN-Gebühren-Erträge
(auf Basis vom Kostensatz losgelöster, definierter
Gebührensätze)


0,00 0,00 0,00 0,00 51.390,00


davon Kompensation Vorkalkulationszeitraum 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
davon Kostendeckung der aktuellen Periode 0,00 0,00 0,00 0,00 51.390,00


IST-Gebühren-Erträge 0,00 0,00 0,00 0,00


davon Saldoausgleich Vorkalkulationszeitraum 0,00 0,00 0,00
davon Saldoausgleich Erhebungsperiode 0,00 0,00 0,00


PLAN-IST-Erlös-Abweichung 0,00 0,00 0,00 0,00


PLAN-Ergebnis 0,00 0,00 0,00 0,00 -10,00


IST-Ergebnis 0,00 0,00 0,00 0,00


PLAN-IST-Ergebnis-Abweichung 0,00 0,00 0,00 0,00


IST-Aufwandsdeckungs-Grad
(IST-AWD-Grad)


100% PLAN-
AWD-Grad


* gerundet auf Hdt.
** kein Ansatz von Salden aus Vorjahren, da Gebühr 2017 ersmalig kalkuliert/erhoben wird


Der Ansatz der Basiskosten für 2017 beträgt rd. 51.300 EUR und wurde erstmalig in die Friedhofsgebührenkalkulation
eingebracht.
Aus diesem Grund sind auch keine Vorjahressalden anzusetzen.
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Kalkulation der Friedhofsgebühren
Stadt Köthen (Anhalt)


7. Sonstige Gebühren
7.6 Oberflächliche Beräumungsgebühren für Einzelgrabstätten


����


Beräumungsgebühren für Einzelgrabstätten
Fallzahlen
pro Jahr


X


Personal-
intensität


ÄzP


Zeit-
intensität


ÄzZ


Technik-
Einsatz


ÄzT


Äquivalenz-
ziffer


Äz∑1


Bemessungs-
einheit


BE1


wertgleicher
Kostensatz


je BE


kBE1


Kosten-
deckung
pro Sorte


KS1


Sach-
bearbeitung


ÄzSB
=


ÄZ∑2


Bemessungs-
einheit


BE2


wertgleicher
Kostensatz


je BE


kBE2


Kosten-
deckung
pro Sorte


KS2


Kosten-
deckung
pro Sorte
-gesamt-


KS∑


Stückkosten
pro Sorte


kS∑


Gebühren-
satz


(NEU)
Gebühren-


satz
(aktuell)


Δ
Gebühren-
vorschlag


(NEU)
vs.


Gebühren-
satz


(aktuell)


Gebühren-
einnahmen


entspr.
Gebühren-
vorschlag


(NEU)


Ø pro Jahr


S1 S2 S3 S4 S5 S6 S7 S8 S9 S10 S11 S12 S13 S14 S15 S16 S17 S18


Eingabe (S5xS1) (∑K/∑BE)


gebührenrelevanter Saldo aus Vorjahren 2012 - 2014


Ø gebührenrelevanter Saldo aus Vorjahren* 2012 - 2014 0,00


gebührenrelevante Kosten lt. Plan (vorl.)* 2017 51.400,00


Ø gebührenrelevante Kosten - GESAMT 2017 51.400,00


7.6


7.6.1 > Urnengräber 100 1,00 1,00 1,00 1,0000 100,00 70,54 7.054,00 1,0000 100,00 50,40 5.040,00 12.094,00 120,94 120,90 0,00 120,90 12.090,00


7.6.2 > Erdgräber (1stellig) 150 2,00 1,50 1,00 3,0000 450,00 70,54 31.743,00 1,0000 150,00 50,40 7.560,00 39.303,00 262,02 262,00 0,00 262,00 39.300,00


SUMME K: SUMME: SUMME BE: SUMME KS1: SUMME BE: SUMME KS2: SUMME KS∑: SUMME G:


100,00% 51.400,00 250 550,00 38.797,00 250,00 12.600,00 51.397,00 51.390,00


davon "Hands" (Summe K1): 75,44% 38.800,00


davon "SB" (Summe K2): 24,56% 12.600,00


* gerundet


Beräumung von Einzelgrabstätten
- pro Grabstelle -
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Gebührenvergleich (Stadt Köthen, Bernburg, Aschersleben) Stand: 23.08.2016


NEU
definiert


01.01.2015 01.01.2014


Gebührensachverhalt Stadt
Köthen (Anhalt)


BBG BBG Erläuterung ASL
FH Schmidtmanstr.


ASL Erläuterung Δ BBG Δ ASL


1. Grabnutzungsgebühren je Einzelgrabstätte
1.1. (Erd-)Reihengrabstätten, 1stellig
1.1.1. (Erd-)Reihengrab (ERG)


für 20 Jahre
680,00 852,00 25 an Stelle 20 Jahre 1.592,09 25 an Stelle von 20 Jahren,


inkl. Friedhofsunterhaltungsgebühr
EUR 700,- für Laufzeit


-172,00 -912,09


Ø kalkulatorische Nutzungsgebühr(ERG kalk.)
pro Jahr


34,00 34,08 63,68 Nutzunngs- und Friedhofs-
unterhaltungsgebühr (EUR 28,- p.a.)


-0,08 -29,68


1.1.2. (Erd-)Reihengrab für Kinder
bis zum vollendeten 5. Lebensjahren(ERG-K)
für 10 Jahre


313,00 170,00 für Kinder bis zum
6 an Stelle 5 Jahre,
für 15 an Stelle von 10 Jahren


407,44 für Kinder bis zum
10. an Stelle 5. Lebensjahr, 10Jahre
inkl. Friedhofsunterhaltungsgebühr
EUR 28,- p.a.


143,00 -94,44


Ø kalkulatorische Nutzungsgebühr(ERG-K kalk.)
pro Jahr


31,30 11,33 40,74 Nutzunngs- und Friedhofs-
unterhaltungsgebühr (EUR 28,- p.a.)


19,97 -9,44


1.2. (Erd-)Wahlgrabstätten, 1stellig (+2xUrne)
1.2.1. (Erd-)Wahlgrab (EWG)


für 25 Jahre
1.272,50 1.035,00 1.865,82 inkl. Friedhofsunterhaltungsgebühr


EUR 700,- für Laufzeit
237,50 -593,32


Ø kalkulatorische Nutzungsgebühr(EWG kalk.)
pro Jahr


50,90 41,40 74,63 Nutzunngs- und Friedhofs-
unterhaltungsgebühr (EUR 28,- p.a.)


9,50 -23,73


1.2.2. Verlängerung Nutzungsrecht EWG (EWG-VL)
pro Jahr


50,90 41,40 keine Angabe 74,28 Nutzunngs- und Friedhofs-
unterhaltungsgebühr (EUR 28,- p.a.)


9,50 -23,38


1.3. Erdwahlgrabstätten
in besonderer Lage, 1stellig (+4xUrne)


1.3.1. (Erd-)Wahlgrab in besonderer Lage (EWG ibL)
für 25 Jahre


2.065,00 1.035,00 gibt es so nicht in ASL,
siehe UWG


1.865,82 gibt es so nicht in ASL,
siehe UWG


1.030,00 199,18


Ø kalkulatorische Nutzungsgebühr(EWG ibL kalk.)
pro Jahr


82,60 41,40 gibt es so nicht in ASL,
siehe UWG


74,63 gibt es so nicht in ASL,
siehe UWG


41,20 7,97


1.3.2. Verlängerung Nutzungsrecht EWG ibL (EWGibL-VL)
pro Jahr


82,60 41,40 gibt es so nicht in ASL,
siehe UWG


74,28 gibt es so nicht in ASL,
siehe UWG


41,20 8,32


1.4. Urnenreihengrabstätten
1.4.1. Urnenreihengrab (URG)


für 20 Jahre
486,00 227,00 bez. als "Urnenwahlstelle klein" 882,71 15 an Stelle von 20 Jahren,


inkl. Friedhofsunterhaltungsgebühr
EUR 420,- für Laufzeit


259,00 -396,71


Ø kalkulatorische Nutzungsgebühr(URG kalk.)
pro Jahr


24,30 11,35 58,85 Nutzunngs- und Friedhofs-
unterhaltungsgebühr (EUR 28,- p.a.)


12,95 -34,55


1.4.2. Grab Urnengemeinschaftsgrabanlage (UGA)
für 20 Jahre


556,00 303,00 806,60 15 an Stelle von 20 Jahren,
inkl. Friedhofsunterhaltungsgebühr
EUR 420,- für Laufzeit


253,00 -250,60


Ø kalkulatorische Nutzungsgebühr(UGA kalk.)
pro Jahr


27,80 15,15 53,77 Nutzunngs- und Friedhofs-
unterhaltungsgebühr (EUR 28,- p.a.)


12,65 -25,97


1.4.3. Grab Urnengemeinschaftsgrab (UGG)
für 20 Jahre


692,00 330,00 1.094,65 15 an Stelle von 20 Jahren,
inkl. Friedhofsunterhaltungsgebühr
EUR 420,- für Laufzeit


362,00 -402,65


Ø kalkulatorische Nutzungsgebühr(UGG kalk.)
pro Jahr


34,60 16,50 72,98 Nutzunngs- und Friedhofs-
unterhaltungsgebühr (EUR 28,- p.a.)


18,10 -38,38


Anlage 6
(Seite 1)







Gebührenvergleich (Stadt Köthen, Bernburg, Aschersleben) Stand: 23.08.2016


NEU
definiert


01.01.2015 01.01.2014


Gebührensachverhalt Stadt
Köthen (Anhalt)


BBG BBG Erläuterung ASL
FH Schmidtmanstr.


ASL Erläuterung Δ BBG Δ ASL


1.5. Urnenwahlgrabstätten
1.5.1. Urnenwahlgrab (UWG)


für 25 Jahre
850,00 318,00 20 an Stelle von 25 Jahren 1.125,30 15 an Stelle von 20 Jahren,


inkl. Friedhofsunterhaltungsgebühr
EUR 420,- für Laufzeit


532,00 -275,30


Ø kalkulatorische Nutzungsgebühr(UWG kalk.)
pro Jahr


34,00 15,90 75,02 Nutzunngs- und Friedhofs-
unterhaltungsgebühr (EUR 28,- p.a.)


18,10 -41,02


1.5.2. Verlängerung Nutzungsrecht UWG (UWG-VL)
pro Jahr


34,00 keine Angabe 75,71 Nutzunngs- und Friedhofs-
unterhaltungsgebühr (EUR 28,- p.a.)


34,00 -41,71


1.5.3. Grab Gemeinschaftsanlage für Urnengräber (GAfU)
für 20 Jahre


796,00 1.103,00 1.314,05 15 an Stelle von 20 Jahren,
inkl. Friedhofsunterhaltungsgebühr
EUR 420,- für Laufzeit


-307,00 -518,05


Ø kalkulatorische Nutzungsgebühr(GAfU kalk.)
pro Jahr


39,80 55,15 87,60 Nutzunngs- und Friedhofs-
unterhaltungsgebühr (EUR 28,- p.a.)


-15,35 -47,80


1.5.4. Verlängerung Nutzungsrecht Grab GAfU(GAfU-VL)
pro Jahr


39,80 keine Angabe 87,23 Nutzunngs- und Friedhofs-
unterhaltungsgebühr (EUR 28,- p.a.)


39,80 -47,43


1.6. Urnenwahlgrabstätten
in besonderer Lage


1.6.1. Urnenwahlgrab in besonderer Lage(UWG ibL)
für 25 Jahre


1.292,50 318,00 gibt es so nicht in ASL,
siehe UWG


1.125,30 gibt es so nicht in ASL,
siehe UWG


974,50 167,20


Ø kalkulatorische Nutzungsgebühr(UWG ibL kalk.)
pro Jahr


51,70 21,20 gibt es so nicht in ASL,
siehe UWG


75,02 gibt es so nicht in ASL,
siehe UWG


30,50 -23,32


1.6.2. Verlängerung Nutzungsrecht UWG ibL (UWG ibL-VL)
pro Jahr


51,70 0,00 gibt es so nicht in ASL,
siehe UWG


75,71 gibt es so nicht in ASL,
siehe UWG


51,70 -24,01


2. Bestattungsgebühren für das Ausheben und Schließen von Gruften
2.1. Gruft Erdbestattung - R, W, WibL/F,


2.1.1. > montags bis freitags 435,90 734,00 531,89 -298,10 -95,99
2.1.2. > samstags 490,80 734,00 keine Differenzierung ggü. mo-fr 531,89 keine Differenzierung ggü. mo-fr -243,20 -41,09
2.2. Gruft Erdbestattung für Kinder


bis zum vollendeten 5. Lebensjahr
2.2.1. > montags bis freitags 363,30 266,00 112,59 97,30 250,71
2.2.2. > samstags 409,70 266,00 keine Differenzierung ggü. mo-fr 112,59 keine Differenzierung ggü. mo-fr 143,70 297,11
2.3. Gruft Urnenbeisetzung - UGA, GAfU, UW, UWibL/F,


2.3.1. > montags bis freitags 110,40 67,00 143,93 43,40 -33,53
2.3.2. > samstags 122,00 67,00 keine Differenzierung ggü. mo-fr 143,93 keine Differenzierung ggü. mo-fr 55,00 -21,93
2.4. Gruft Urnenbeisetzung


-auf einer bereits genutzten Grabstätte
2.4.1. > montags bis freitags 127,80 67,00 keine Differenzierung ggü Neu 143,93 keine Differenzierung ggü Neu 60,80 -16,13
2.4.2. > samstags 142,40 67,00 keine Differenzierung ggü Neu 143,93 keine Differenzierung ggü Neu 75,40 -1,53
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3. Gebühren für Bestattungsdienst
3.1. Bestattungsdienst


für Erdbestattungen und Urnenbeisetzungen
3.1.1. > montags bis freitags 37,50 30,00 33,20 7,50 4,30
3.1.2. > samstags 42,20 30,00 keine Differenzierung ggü. mo-fr 33,20 keine Differenzierung ggü. mo-fr 12,20 9,00
3.2. Bestattungsdienst


für Erdbestattungen und Urnenbeisetzungen
bei Trauerfeiern auf dem Friedhofsfreigelände


3.2.1. > montags bis freitags 56,30 30,00 keine Angabe 33,20 keine Angabe 26,30 23,10
3.2.2. > samstags 63,30 30,00 keine Angabe 33,20 keine Angabe 33,30 30,10


4. Gebühren für Ausbettungen
4.1 Ausbettung einer Leiche 1.640,00 1.200,00 440,00 1.640,00


4.2 Ausbettung einer Urne 164,70 100,00 74,83 64,70 89,87
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BBG BBG Erläuterung ASL
FH Schmidtmanstr.
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5. Benutzungsgebühren
5.1. Nutzung der Kühlzelle


- pro angefangenem Tag -
5.1.1. > undifferenziert 29,70 5,00 pro Tag 24,70 29,70
5.2. Nutzung Abschiedsraum


5.2.1. > montags bis freitags 59,40 70,00 35,10 -10,60 24,30
5.2.2. > samstags 66,80 70,00 keine Differenzierung ggü. mo-fr 35,10 keine Differenzierung ggü. mo-fr -3,20 31,70


5.3.1. Nutzung Trauerhalle Hauptfriedhof


5.3.1.1 > montags bis freitags für 45 Minuten 97,40 80,00 82,08 17,40 15,32
5.3.1.2 > montags bis freitags je angefangene weitere 1/2 Stunde 48,70 gibt es so nicht in BBG 44,70 48,70 4,00
5.3.1.3 > samstags für 45 Minuten 121,70 80,00 keine Differenzierung ggü. mo-fr 102,85 41,70 18,85
5.3.1.4 > samstags je angefangene weitere 1/2 Stunde 60,85 gibt es so nicht in BBG 56,13 60,85 4,72
5.3.2. Nutzung Trauerhalle Ortsteilfriedhöfe


5.3.2.1 > montags bis freitags für 45 Minuten 42,80 80,00 keine Differenzierung ggü. HptFH 82,08 keine Differenzierung ggü. HptFH -37,20 -39,28
5.3.2.2 > montags bis freitags je angefangene weitere 1/2 Stunde 21,40 gibt es so nicht in BBG 44,70 keine Differenzierung ggü. HptFH 21,40 -23,30
5.3.2.3 > samstags für 45 Minuten 52,60 80,00 keine Differenzierung ggü. mo-fr 102,85 keine Differenzierung ggü. HptFH -27,40 -50,25
5.3.2.4 > samstags je angefangene weitere 1/2 Stunde 26,30 gibt es so nicht in BBG 56,13 keine Differenzierung ggü. HptFH 26,30 -29,83


6. Sonstige Friedhofsgebühren
6.1. Genehmigung zur Errichtung


von Grabmalen
und sonstigen baulichen Anlagen


6.1.1 Genehmigung zur Errichtung von Grabmalen - liegend - 32,60 25,00 keine Differenzierung 7,60 32,60
6.1.2 Genehmigung zur Errichtung von Grabmalen - stehend - 97,90 25,00 keine Differenzierung 100,08 einmalig, inkl. jährl. Durchzuführende


Standfestigkeitsprüfung
72,90 -2,18


6.1.3 Genehmigung zur Einrichtung von Grabeinfassungen 32,60 20,00 12,60 32,60
6.1.4 Genehmigung zur Einrichtung von Grababdeckungen 32,60 gibt es so nicht 32,60 32,60


6.2 Genehmigung zur Veränderung
von vorhandenen Grabmalen
und sonstigen baulichen Anlagen


32,60 gibt es so nicht 32,60 32,60


6.3. Gebühr für die Umschreibung von Nutzungsrechten 21,70 gibt es so nicht 21,70 21,70
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7. Sonstige Friedhofsgebühren
7.1. Gebühren für das Anfertigen einer Inschrift


in der Gedenktafel der Urnengemeinschaftsanlage (UGA)
- je Buchstabe -


9,10 gibt es so nicht 9,10 9,10


7.2. Nutzung Gerätefach
- pro Kalenderjahr -


16,40 gibt es so nicht


7.3. Gebühr für den Entzug des Nutzungsrechts
von Grabstätten
- pro Grabstätte -


261,20 gibt es so nicht 16,98 Gebühr ist nur Bearbeitungsgebühr für
die vorzeitige Rückgabe einer
Grabstelle


261,20 244,22


54,62 Unterhaltungsgebühr für eingeebnete
Urnenstelle
- pro Jahr -


0,00 -54,62


74,85 Unterhaltungsgebühr für
eingeebnete Erdgrabstelle
- pro Jahr -


0,00 -74,85


7.4. Gebühr für die Zulassung Tätigkeit
Dienstleistungserbringer (Bestatter, Redner)
- pro Kalenderjahr -


108,80 gibt es so nicht 91,74 Zulassung Dienstleister,
undifferenziert


108,80 17,06


7.5. Gebühr für die Zulassung Tätigkeit
Dienstleistungserbringer (Steinmetz, Gartenbau)
- pro Kalenderjahr -


261,20 gibt es so nicht 91,74 Zulassung Dienstleister,
undifferenziert


261,20 169,46


7.6 Gebühr für die oberflächige Beräumung von Einzelgrabstätten
- pro Grabstelle -


gibt es so nicht


7.6.1 > Beräumung (Erd-)Reihen- und Wahlgrab (1st) 262,00 164,09 darüber hinaus Differenzierung nach
ERG, ERG-K, EWG 2st, Mauerstelle,
GAfU, UGG, UGA


262,00 97,91


7.6.2 > Beräumung Urnenreihen- und Urnenwahlgrab
(URG, UWG)


120,90 97,98 120,90 22,92


7.7 Gebühr für die Wiederherstellung
der Verkehrssicherheit
Grabmal - stehend -


261,20


7.8 Gebühr für die Zulassung
des Befahren des Friedhofs
- pro Einfahrt -


10,80 gibt es so nicht 5,00 Befreiung von Personen mit
Schwerbehindertenausweis


10,80 5,80


7.9 Gebühr für den Versand einer Asche (Urne) 32,60 gibt es so nicht 33,36 32,60 -0,76


Anlage 6
(Seite 5)
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Gebühren-Kombinationen Anlage 7
(Seite 1)


Gebühren-Kombinationen im Vergleich zu Umlandgemeinden


KÖT BBG ASL
FH Schmidtmanstr.


Nr.
in Friedhofs-
gebühren-
satzung


Bezeichnung
Gebührensachverhalt Gebührensätze Gebührensätze Gebührensätze


Erdreihengrab (ERG) für 20 Jahre für 25 Jahre für 25 Jahre
Nutzungsrecht (895,09 EUR)


zzgl. FH-Unterhaltung (28,- EUR p.a. = 
700,- EUR p.Lfzt.) 


Grabnutzungsgebühr 1.1.1 (Erd-)ReihenGrab (ERG)
für 20 Jahre


680,00 852,00 1.592,09


Bestattungsgebühr,
mo-fr


2.1.1 Grab Ausheben und Schließen, 
(Erd-)Bestattung, 
mo-fr


435,90 734,00 531,89


Bestattungsdienst,
mo-fr


3.1.1 Bestattungsdienst
für (Erd-)bestattungen und (Urnen-)Beisetzungen
mo-fr


37,50 30,00 33,20


Nutzung Trauerhalle HptFH,
mo-fr


5.3.1.1 Nutzung Trauerhalle - HptFH -
mo-fr


97,40 80,00 82,08


Sonstige Gebühren 6.1.2 Genehmigung zur Errichtung
Grabmal stehend


97,90 25,00 100,08


Sonstige Gebühren 6.1.3 Genehmigung zur Errichtung
Grabeinfassung


32,60 20,00 0,00


Gebührenlast - gesamt - 1.381,30 1.741,00 2.339,34


Erdreihengrab - Kind (ERG-K) für 10 Jahre für 15 Jahre für 10 Jahre
Nutzungsrecht (127,44 EUR)


zzgl. FH-Unterhaltung (28,- EUR p.a. = 
280,- EUR p.Lfzt.) 


Grabnutzungsgebühr 1.1.2 (Erd-)ReihenGrab für Kinder (ERG-K)
bis zum vollendeten 5.Lebensjahr
für 10 Jahre


313,00 170,00 407,44


Bestattungsgebühr,
mo-fr


2.2.1 Grab Ausheben und Schließen
(Erd-)Bestattung - Kind -
mo-fr


363,30 266,00 112,59


Bestattungsdienst,
mo-fr


3.1.1 Bestattungsdienst
für (Erd-)bestattungen und (Urnen-)Beisetzungen
mo-fr


37,50 30,00 33,20


Nutzung Trauerhalle HptFH,
mo-fr


5.3.1.1 Nutzung Trauerhalle - HptFH -
mo-fr


97,40 80,00 82,08


Sonstige Gebühren 6.1.2 Genehmigung zur Errichtung
Grabmal stehend


97,90 25,00 100,08


Sonstige Gebühren 6.1.3 Genehmigung zur Errichtung
Grabeinfassung


32,60 20,00 0,00


Gebührenlast - gesamt - 941,70 591,00 735,39


ErdWahlgrab (EWG) für 25 Jahre für 15 Jahre für 25 Jahre
Nutzungsrecht (1.165,82 EUR)


zzgl. FH-Unterhaltung (28,- EUR p.a. = 
700,- EUR p.Lfzt.) 


Grabnutzungsgebühr 1.2.1 (Erd-)WahlGrabstätte 1stellig
für 25 Jahre


1.272,50 1.035,00 1.865,82


Bestattungsgebühr,
mo-fr


2.1.1 Grab Ausheben und Schließen, 
(Erd-)Bestattung, 
mo-fr


435,90 734,00 531,89


Bestattungsdienst,
mo-fr


3.1.1 Bestattungsdienst
für (Erd-)bestattungen und (Urnen-)Beisetzungen
mo-fr


37,50 30,00 33,20


Nutzung Trauerhalle HptFH,
mo-fr


5.3.1.1 Nutzung Trauerhalle - HptFH -
mo-fr


97,40 80,00 82,08


Sonstige Gebühren 6.1.2 Genehmigung zur Errichtung
Grabmal stehend


97,90 25,00 100,08


Sonstige Gebühren 6.1.3 Genehmigung zur Errichtung
Grabeinfassung


32,60 20,00 0,00


Gebührenlast - gesamt - 1.973,80 1.924,00 2.613,07


ErdWahlgrab in besonderer Lage (EWG ibL)
Grabnutzungsgebühr 1.3.1 (Erd-)WahlGrabstätte mit besonderer Gestaltungsmöglichkeit


für 25 Jahre (1stellig)
2.065,00


Bestattungsgebühr,
mo-fr


2.1.1 Grab Ausheben und Schließen, 
(Erd-)Bestattung, 
mo-fr


435,90


Bestattungsdienst,
mo-fr


3.1.1 Bestattungsdienst
für (Erd-)bestattungen und (Urnen-)Beisetzungen
mo-fr


37,50


Nutzung Trauerhalle HptFH,
mo-fr


5.3.1.1 Nutzung Trauerhalle - HptFH -
mo-fr


97,40


Sonstige Gebühren 6.1.2 Genehmigung zur Errichtung
Grabmal stehend


97,90


Sonstige Gebühren 6.1.3 Genehmigung zur Errichtung
Grabeinfassung


32,60


Gebührenlast - gesamt - 2.766,30







Gebühren-Kombinationen Anlage 7
(Seite 2)


Gebühren-Kombinationen im Vergleich zu Umlandgemeinden


KÖT BBG ASL
FH Schmidtmanstr.


Nr.
in Friedhofs-
gebühren-
satzung


Bezeichnung
Gebührensachverhalt Gebührensätze Gebührensätze Gebührensätze


UrnenReihengrab (URG) für 20 Jahre für 20 Jahre
als "Urnenwahlstelle klein" bezeichnet


für 15 Jahre
Nutzungsrecht (462,71 EUR)


zzgl. FH-Unterhaltung (28,- EUR p.a. = 
420,- EUR p.Lfzt.) 


Grabnutzungsgebühr 1.4.1 UrnenReihenGrab (URG) 486,00 227,00 882,71


Bestattungsgebühr,
mo-fr


2.3.1 Grab Ausheben und Schließen
(Urnen-)Beisetzung
mo-fr


110,40 67,00 143,93


Bestattungsdienst,
mo-fr


3.1.1 Bestattungsdienst
für (Erd-)bestattungen und (Urnen-)Beisetzungen
mo-fr


37,50 30,00 33,20


Nutzung Trauerhalle HptFH,
mo-fr


5.3.1.1 Nutzung Trauerhalle - HptFH -
mo-fr


97,40 80,00 82,08


Sonstige Gebühren 6.1.2 Genehmigung zur Errichtung
Grabmal stehend


97,90 25,00 100,08


Sonstige Gebühren 6.1.3 Genehmigung zur Errichtung
Grabeinfassung


32,60 20,00 0,00


Gebührenlast - gesamt - 861,80 449,00 1.242,00


UrnenWahlgrab (UWG) für 25 Jahre
(Umrg. NR auf 15J. = 549,- EUR)


für 20 Jahre
(Umrg. NR auf 15J. = 238,- EUR)


für 15 Jahre
Nutzungsrecht (705,30 EUR)


zzgl. FH-Unterhaltung (28,- EUR p.a. = 
420,- EUR p.Lfzt.) 


Grabnutzungsgebühr 1.5.1 (Urnen-)WahlGrab
für 25 Jahre (2 Urnen)


850,00 318,00 1.125,30


Bestattungsgebühr,
mo-fr


2.3.1 Grab Ausheben und Schließen
(Urnen-)Beisetzung
mo-fr


110,40 67,00 143,93


Bestattungsdienst,
mo-fr


3.1.1 Bestattungsdienst
für (Erd-)bestattungen und (Urnen-)Beisetzungen
mo-fr


37,50 30,00 33,20


Nutzung Trauerhalle HptFH,
mo-fr


5.3.1.1 Nutzung Trauerhalle - HptFH -
mo-fr


97,40 80,00 82,08


Sonstige Gebühren 6.1.2 Genehmigung zur Errichtung
Grabmal stehend


97,90 25,00 100,08


Sonstige Gebühren 6.1.3 Genehmigung zur Errichtung
Grabeinfassung


32,60 20,00 0,00


Gebührenlast - gesamt - 1.225,80 540,00 1.484,59


UrnenWahlgrab in besonderer Lage (UWG ibL)
Grabnutzungsgebühr 1.6.1 (Urnen-)WahlGrabstätte mit besonderer Gestaltungsmöglichkeit


für 25 Jahre (1stellig)
1.292,50


Bestattungsgebühr,
mo-fr


2.3.1 Grab Ausheben und Schließen
(Urnen-)Beisetzung
mo-fr


110,40


Bestattungsdienst,
mo-fr


3.1.1 Bestattungsdienst
für (Erd-)bestattungen und (Urnen-)Beisetzungen
mo-fr


37,50


Nutzung Trauerhalle HptFH,
mo-fr


5.3.1.1 Nutzung Trauerhalle - HptFH -
mo-fr


97,40


Sonstige Gebühren 6.1.2 Genehmigung zur Errichtung
Grabmal stehend


97,90


Sonstige Gebühren 6.1.3 Genehmigung zur Errichtung
Grabeinfassung


32,60


Gebührenlast - gesamt - 1.668,30


Urnengemeinschaftsanlage (UGA) für 20 Jahre
(Umrg. NR auf 15J. = 451,50 EUR)


für 20 Jahre
(Umrg. NR auf 15J. = 227,50 EUR)


für 15 Jahre
Nutzungsrecht (386,60 EUR)


zzgl. FH-Unterhaltung (28,- EUR p.a. = 
420,- EUR p.Lfzt.) 


Grabnutzungsgebühr 1.4.2 UrnenGemeinschaftsAnlage (UGA) 556,00 303,00 806,60


Bestattungsgebühr,
mo-fr


2.3.1 Grab Ausheben und Schließen
(Urnen-)Beisetzung
mo-fr


110,40 67,00 143,93


Bestattungsdienst,
mo-fr


3.1.1 Bestattungsdienst
für (Erd-)bestattungen und (Urnen-)Beisetzungen
mo-fr


37,50 30,00 33,20


Nutzung Trauerhalle HptFH,
mo-fr


5.3.1.1 Nutzung Trauerhalle - HptFH -
mo-fr


97,40 80,00 82,08


Gebührenlast - gesamt - 801,30 480,00 1.065,81







Gebühren-Kombinationen Anlage 7
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Gebühren-Kombinationen im Vergleich zu Umlandgemeinden


KÖT BBG ASL
FH Schmidtmanstr.


Nr.
in Friedhofs-
gebühren-
satzung


Bezeichnung
Gebührensachverhalt Gebührensätze Gebührensätze Gebührensätze


Urnengemeinschaftgrab (UGG) für 20 Jahre
(Umrg. NR auf 15J. = 558,- EUR)


für 20 Jahre
(Umrg. NR auf 15J. = 247,50 EUR)


für 15 Jahre
Nutzungsrecht (674,65 EUR)


zzgl. FH-Unterhaltung (28,- EUR p.a. = 
420,- EUR p.Lfzt.) 


Grabnutzungsgebühr 1.4.3 UrnenGemeinschaftsGrab (UGG) 692,00 330,00 1.094,65


Bestattungsgebühr,
mo-fr


2.3.1 Grab Ausheben und Schließen
(Urnen-)Beisetzung
mo-fr


110,40 67,00 143,93


Bestattungsdienst,
mo-fr


3.1.1 Bestattungsdienst
für (Erd-)bestattungen und (Urnen-)Beisetzungen
mo-fr


37,50 30,00 33,20


Nutzung Trauerhalle HptFH,
mo-fr


5.3.1.1 Nutzung Trauerhalle - HptFH -
mo-fr


97,40 80,00 82,08


Gebührenlast - gesamt - 937,30 507,00 1.353,86


Gemeinschaftsanlage für Urne (GAfU) für 20 Jahre
(Umrg. NR auf 15J. = 646,50 EUR)


für 20 Jahre
(Umrg. NR auf 15J. = 827,25 EUR)


für 15 Jahre
Nutzungsrecht (894,05 EUR)


zzgl. FH-Unterhaltung (28,- EUR p.a. = 
420,- EUR p.Lfzt.) 


Grabnutzungsgebühr 1.5.3 GemeinschaftsAnlage für Urne (GAfU)
für 20 Jahre


796,00 1.103,00 1.314,05


Bestattungsgebühr,
mo-fr


2.3.1 Grab Ausheben und Schließen
(Urnen-)Beisetzung
mo-fr


110,40 67,00 143,93


Bestattungsdienst,
mo-fr


3.1.1 Bestattungsdienst
für (Erd-)bestattungen und (Urnen-)Beisetzungen
mo-fr


37,50 30,00 33,20


Nutzung Trauerhalle HptFH,
mo-fr


5.3.1.1 Nutzung Trauerhalle - HptFH -
mo-fr


97,40 80,00 82,08


Gebührenlast - gesamt - 1.041,30 1.280,00 1.573,26


Urnenbeisetzung auf einer bereits vorhandenen UrnenWahlGrabstätte
es gibt keine Differenzierung ggü. einer 


neu vergebenen Grabstätte,
lediglich im Hinblick auf ggf. vorhandene 


"Frosttiefe"


es gibt keine Differenzierung ggü. einer 
neu vergebenen Grabstätte


Grabnutzungsgebühr 1.5.2 Verlängerung Urnenwahlgrabstätte,
10 Jahre (beispielhaft)


340,00


Bestattungsgebühr,
mo-fr


2.3.1 Grab Ausheben und Schließen
(Urnen-)Beisetzung
mo-fr


127,80


Bestattungsdienst,
mo-fr


3.1.1 Bestattungsdienst
für (Erd-)bestattungen und (Urnen-)Beisetzungen
mo-fr


37,50


Nutzung Trauerhalle HptFH,
mo-fr


5.3.1.1 Nutzung Trauerhalle - HptFH -
mo-fr


97,40


Gebührenlast - gesamt - 602,70


Urnenbeisetzung auf einer bereits vorhandenen ErdWahlGrabstätte
es gibt keine Differenzierung ggü. einer 


neu vergebenen Grabstätte,
lediglich im Hinblick auf ggf. vorhandene 


"Frosttiefe"


es gibt keine Differenzierung ggü. einer 
neu vergebenen Grabstätte


Grabnutzungsgebühr 1.5.2 Verlängerung Erdwahlgrabstätte,
10 Jahre (beispielhaft)


509,00


Bestattungsgebühr,
mo-fr


2.3.1 Grab Ausheben und Schließen
(Urnen-)Beisetzung
mo-fr


127,80


Bestattungsdienst,
mo-fr


3.1.1 Bestattungsdienst
für (Erd-)bestattungen und (Urnen-)Beisetzungen
mo-fr


37,50


Nutzung Trauerhalle HptFH,
mo-fr


5.3.1.1 Nutzung Trauerhalle - HptFH -
mo-fr


97,40


Gebührenlast - gesamt - 771,70


Ausbetten und Versenden einer Urne Das Ausbetten ist um EUR 33,- teurer als 
das Beisetzen. > √ 


Die Gebühr für die Beisetzung einer Urne 
beläuft sich auf EUR 143,93 und ist damit 


um EUR 69,10 günstiger als das 
Ausbetten einer Urne. > ???


Sonstige Gebühren 4.2 Ausbettung einer Urne 164,70 100,00 74,83


Sonstige Gebühren 4.3 Versand Asche 32,60 0,00 33,36


Gebührenlast - gesamt - 197,30 100,00 108,19
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5. Änderungssatzung zur

Friedhofsgebührensatzung der Stadt

Köthen (Anhalt)



Stadt Köthen (Anhalt)
Der Oberbürgermeister

Beschlussvorlage 2016093/2 

Dezernat: Dezernat 6 aktuelles Gremium
Ortschaftsrat Arensdorf

Sitzung am: 21.09.2016

TOP: 2.9

Amt: Amt 73 öffentlich
ja

Vorlagen-Nr.:
2016093/2

Az.: erstellt am: 14.07.2016

Betreff

5. Änderungssatzung zur Friedhofsgebührensatzung der Stadt Köthen 
(Anhalt) 

Beratungsfolge

Nr. Gremium Ist-Termin Ergebnis

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7

20.09.2016: Ortschaftsrat Merzien 
21.09.2016: Ortschaftsrat Arensdorf 
26.09.2016: Ortschaftsrat Löbnitz an der Linde 
29.09.2016: Ortschaftsrat Baasdorf 
05.10.2016: Sozial- und Kulturausschuss 
18.10.2016: Hauptausschuss 
27.10.2016: Stadtrat

20.09.2016 
21.09.2016 
26.09.2016 
29.09.2016 
05.10.2016 
18.10.2016 
27.10.2016

laut BV 
abgelehnt 
abgelehnt 
laut BV 
laut BV 
laut BV 
laut BV

Beschlussentwurf

Der Stadtrat beschließt die 5. Änderungssatzung zur Friedhofsgebührensatzung der Stadt 
Köthen (Anhalt). 

Gesetzliche Grundlagen:

KAG, Kalkulation der Friedhofsgebühren



Darlegung des Sachverhalts / Begründung

Mit der Kalkulation der Friedhofsgebühren für die Friedhöfe der Stadt Köthen (Anhalt) für 
den Zeitraum vom 2015 bis 2017 sind die Gebührentarife der Friedhofsgebührensatzung 
entsprechend anzupassen. Zusätzlich dazu sind neu kalkulierte Gebührentarife in die 
Friedhofsgebührensatzung aufzunehmen. 

Auf eine Erläuterung der einzelnen Gebührentarife wird verzichtet. Dazu wird auf die 
umfangreiche Darstellung zur Kalkulation der Friedhofsgebühren verwiesen. 

Erläuterungen:

A - Sprachliche Änderungen in Gebührentiteln

Zu den Gebührentarifen 1.4.2 und 1.5.4 
Hier wurde das Wort "Grab" eingefügt, da der Gebührenzahler nicht die komplette 
Grabstätte erwirbt.

Zu 5.1. 
Die Gebühr wird erhoben für die Nutzung der Kühlzelle zum zeitlich befristeten Lagern der 
Leiche bis zum Bestattungstermin. 

Zu 7.4 und 7.5. 
Entsprechend den Richtlinien der Europäischen Union ist hier das Wort 
"Dienstleistungserbringer" (der Gewerbetreibende) zu verwenden.

B - Anpassung der Gebührentitel entsprechend der Änderung der 
      Friedhofssatzung

Zu 3.2/5.3 
Neuer Gebührentarif entsprechend § 30 der Friedhofssatzung bzgl. der Überziehung der 
Nutzungszeit Trauerhalle bzw. bei Trauerfeiern im Freien. 

Erläuterung:
Die Einführung einer entsprechenden Überziehungsgebühr bei Trauerfeiern ist notwendig, 
da zum Einen bei der Benutzung der Trauerhalle Betriebskosten anfallen und bei Benutzung 
der Trauerhalle und bei Feiern im Freien Personalkosten entstehen, da der 
Bestattungsdienst der Stadt Köthen (Anhalt) auf die Beendigung der Trauerfeier warten 
muss. In den letzten Jahren ist bei einer Vielzahl von Trauerfeiern die Nutzungszeit 
erheblich überzogen worden. Mit dieser neuen Gebühr soll auf diesen Tatbestand 
angemessen reagiert werden. Zudem erhofft sich die Friedhofssatzung von diesen neuen 
Gebühren eine Steuerungswirkung, da sich nachfolgende Bestattungstermine in Folge der 
Terminplanung durchaus nach hinten verschieben können. Das ist insbesondere bei 
Nutzung der Trauerhalle der Fall, da die Trauerhalle bei Beendigung der Trauerfeier 
ausgeräumt werden muss. Der folgende Bestattungstermin musste sich dann immer zeitlich 
anpassen, was auch zu Unmut unter den Trauergästen geführt hat.

Zu 7.3 - Entzug des Nutzungsrechtes

Erläuterung:
Dieser Gebührentarif ist neu in die Friedhofsgebührensatzung aufgenommen worden. Bei 
verwahrlosten Grabstätten ist das letzte Mittel der Entzug des Nutzungsrechtes gegenüber 
dem Nutzungsberechtigten. Das Grab fällt dann wieder der Stadt Köthen (Anhalt) zu. Hier 
entsteht bei Rückbau der oberirdischen Bauteile einschl. Einebnen und Ansäen von Rasen 



ein erheblicher Arbeits- und Verwaltungsaufwand für die Friedhofsverwaltung. Dieser 
Aufwand wird aufgrund der Vernachlässigung der satzungsrechtlich geregelten Grabpflege 
ausschließlich durch den Nutzungsberechtigten verursacht. Diese Kosten sind bisher der 
Allgemeinheit zugefallen und sollen nunmehr verursachungsgerecht auf den 
Nutzungsberechtigten umgelegt werden. Die Grabstätte an sich bleibt bis zum Ablauf der 
Ruhezeit natürlich erhalten. 

Zu 7.6 - Oberflächliche Beräumung eines Einzelgrabes

Erläuterung:
Diese Gebühr ist ebenfalls neu und kommt nur zum Tragen, wenn der Nutzungsberechtigte 
nach Ablauf der Nutzungszeit bzw. nach Aufgabe der Grabstätte das Grab nicht selbst 
beräumt. Grundsätzlich wird dem Nutzungsberechtigten selbstverständlich die Möglichkeit 
gegeben, das Grab in Eigenregie zu beräumen. Sollte der Nutzungsberechtigte dazu nicht 
willens bzw. in der Lage sein, so übernimmt ab sofort die Friedhofsverwaltung die 
Beräumung des Grabes zu Lasten des Nutzungsberechtigten. Die Gebühr für die 
Beräumung des Grabes wurde konsequent vom Nutzungsrecht getrennt. Hier kann künftig 
jeder Nutzungsberechtigte für sich entscheiden, wie er nach Ablauf des Nutzungsrechtes 
bzw. bei Aufgabe des Grabes verfahren möchte. Beräumt der Nutzungsberechtigte die 
Grabstätte in Eigenregie, so entstehen ihm selbstverständlich durch die Stadt Köthen 
(Anhalt) keine weiteren Kosten. 

Zu 7.7 - Gebühr für die Wiederherstellung der Verkehrssicherheit eines Grabmales

Erläuterung:
Auf dem Friedhof wird einmal jährlich eine Standsicherheitsüberprüfung der Grabmale 
durchgeführt. Nutzungsberechtigte nicht standsicherer Grabmale werden zur 
Wiederherstellung der Verkehrssicherheit aufgefordert. Hierbei ist es nicht ungewöhnlich, 
dass ein Teil der aufgeforderten Nutzungsberechtigten nicht reagiert. Das heißt, das 
Grabmal ist nach wie vor nicht verkehrssicher. Um künftig den nicht unerheblichen Aufwand 
der Friedhofsverwaltung im Rahmen der Standsicherheit von Grabmalen bei Einzelgräbern 
zu decken, wurde diese neue Gebühr eingeführt. Verursacher ist hier einzig und allein der 
Nutzungsberechtigte. Dieser ist zu 100 % für die Verkehrssicherheit des Grabmales 
verantwortlich. 

Zu 7.8 - Einmaliges Befahren des Friedhofes

Erläuterung:
Durch Nutzungsberechtigte der Friedhöfe wird häufig angefragt, ob zur Anlieferung von 
bestimmten Materialien der Friedhof einmalig zum Zwecke der Grabpflege befahren werden 
kann. Aufgrund der Häufigkeit der Anfragen soll hier entsprechend reagiert werden. 



5. Änderungssatzung zur Satzung über die Erhebung von Friedhofsgebühren 
der Stadt Köthen (Anhalt)

Aufgrund der §§ 5, 8, 45 Abs. 2 Nr. 1 und § 99 Abs. 1 des Kommunalverfassungsgesetzes 
des Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA) vom 17.06.2014 (GVBl. LSA S. 288) in Verbindung 
mit den §§ 1, 4, 5 und 13 a Abs. 1 des Kommunalabgabengesetzes (KAG LSA) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 13.12.1996 (GVBl. LSA S. 405), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 17.12.2014 (GVBl. LSA S. 522), hat der Stadtrat der Stadt Köthen (Anhalt) in 
seiner Sitzung am 27.10.2016 die folgende 5. Änderungssatzung zur Satzung über die 
Erhebung von Friedhofsgebühren der Stadt Köthen (Anhalt) beschlossen:

§ 1

Die Anlage zur Satzung über die Erhebung von Friedhofsgebühren der Stadt Köthen 
(Anhalt) erhält folgende neue Fassung:

Anlage zur Friedhofsgebührensatzung

       1.    Grabnutzungsgebühren je Einzelgrabstätte

       1.1   Reihengrabstätten
    
      1.1.1 Reihengrab für 20 Jahre 680,00 Euro

      1.1.2 Reihengrab für 10 Jahre für Kinder bis zum
         
               vollendeten 5. Lebensjahr 313,00 Euro

      1.2   Wahlgrabstätten

1.2.1 Wahlgrab für 25 Jahre                                  1.272,50 Euro

1.2.2 Verlängerung des Nutzungsrechts pro Jahr               50,90 Euro

1.3    Wahlgrabstätte in besonderer Lage

1.3.1 Wahlgrab für 25 Jahre in besonderer Lage         2.065,00 Euro

1.3.2 Verlängerung des Nutzungsrechts pro Jahr              82,60 Euro

1.4.   Urnenreihengrabstätten

1.4.1 Urnenreihengrab            486,00 Euro

1.4.2 Grab Urnengemeinschaftsanlage            556,00 Euro

1.4.3 Grab Urnengemeinschaftsgrab            692,00 Euro

1.5    Urnenwahlgrabstätten

1.5.1 Urnenwahlgrab für 25 Jahre           850,00 Euro

1.5.2 Verlängerung des Nutzungsrechts pro Jahr  34,00 Euro

1.5.3 Grab Gemeinschaftsanlage für Urnenwahlgräber            796,00 Euro



1.5.4 Verlängerung des Nutzungsrechts pro Jahr

    Grab Gemeinschaftsanlage für Urnenwahlgräber 

    bei Beisetzung 2.Urne  39,80 Euro

1.6    Urnenwahlgrabstätten in besonderer Lage

1.6.1 Urnenwahlgrab in besonderer Lage für 25 Jahre         1.292,50 Euro

1.6.2 Verlängerung des Nutzungsrechts pro Jahr  51,70 Euro

2. Bestattungsgebühren für das Ausheben und Schließen von Gruften

2.1    Gruft Erdbestattung

2.1.1 montags bis freitags 435,90 Euro

2.1.2 samstags 490,80 Euro

2.2    Gruft Erdbestattung Kind bis zum vollendeten

   5.Lebensjahr

2.2.1 montags bis freitags 363,30 Euro

2.2.2 samstags 409,70 Euro

2.3    Gruft Urnenbeisetzung

2.3.1 montags bis freitags 110,40 Euro

2.3.2 samstags 122,00 Euro

2.4.   Gruft Urnenbeisetzung auf einer bereits 

   genutzten Grabstätte

2.4.1 montags bis freitags 127,80 Euro

2.4.2 samstags 142,40 Euro

3. Bestattungsdienst

3.1    Bestattungsdienst für Erd- und Urnenbestattungen

3.1.1 montags bis freitags 37,50 Euro

3.1.2 samstags 42,20 Euro

3.2    Bestattungsdienst für Erd- und Urnenbestattungen

   bei Trauerfeier am Grab oder an anderer Stelle im Freien

3.2.1 montags bis freitags 56,30 Euro

3.2.2 samstags 63,30 Euro

4. Gebühren für Ausbettungen

4.1 Ausbettung einer Leiche        1.640,00 Euro

4.2 Ausbettung einer Asche           164,70 Euro

5. Leichen- und Trauerhallengebühren



5.1.      Nutzung Kühlzelle pro angefangenem Tag 29,70 Euro

5.2.      Nutzung Abschiedsraum

5.2.1    montags bis freitags 59,40 Euro

5.2.2    samstags 66,80 Euro

5.3       Nutzung Trauerhalle

5.3.1    Nutzung Trauerhalle Hauptfriedhof 

5.3.1.1 montags bis freitags für 45 Minuten             97,40 Euro

5.3.1.2 montags bis freitags je angefangene 

weitere ½ Stunde 48,70 Euro

      5.3.1.3 samstags für 45 Minuten           121,70 Euro

5.3.1.4 samstags je angefangene 

weitere ½ Stunde 60,85 Euro

5.3.2    Nutzung Trauerhalle Ortsteilfriedhöfe 

5.3.2.1 montags bis freitags für 45 Minuten 42,80 Euro

5.3.2.2 montags bis freitags je angefangene 

weitere ½ Stunde 21,40 Euro

      5.3.2.3 samstags für 45 Minuten 52,60 Euro

5.3.2.4 samstags je angefangene 

weitere ½ Stunde 26,30 Euro

      6. Verwaltungsgebühren

      6.1   Genehmigung zur Errichtung von Grabmalen 

  und sonstigen baulichen Anlagen

      6.1.1 Genehmigung zur Errichtung Grabmal liegend 32,60 Euro

      6.1.2 Genehmigung zur Errichtung Grabmal stehend             97,90 Euro

      6.1.3 Genehmigung zur Errichtung von Grabeinfassungen 32,60 Euro

      6.1.4 Genehmigung zur Errichtung von Grababdeckungen 32,60 Euro

      6.2    Genehmigung zur Veränderung von vorhandenen

   Grabmalen und sonstigen baulichen Anlagen 32,60 Euro

      6.3    Umschreibung von Nutzungsrechten 21,70 Euro

       7. Sonstige Gebühren

       7.1   Gebühr für das Anfertigen einer Inschrift auf der

  Gedenktafel der Urnengemeinschaftsanlage

  je Buchstabe   9,10 Euro

      7.2   Nutzung Gerätefach pro Kalenderjahr 16,40 Euro

      7.3   Gebühr für Entzug des Nutzungsrechts           261,20 Euro



      7.4   Gebühr für die Zulassung Tätigkeit

  Dienstleistungserbringer (Bestatter, Redner)

  für ein Kalenderjahr           108,80 Euro

     7.5   Gebühr für die Zulassung Tätigkeit

  Dienstleistungserbringer (Steinmetz, Gartenbau)

  für ein Kalenderjahr           261,20 Euro

      7.6    Gebühr für die oberflächige Beräumung Einzelgrab 

      7.6.1 Reihen-  oder Wahlgrab           262,00 Euro

      7.6.2 Urnenreihen- oder Urnenwahlgrab           120,90 Euro

      7.7   Gebühr für Wiederherstellung der 

  Verkehrssicherheit Grabmal           261,20 Euro      

      7.8   Gebühr für einmaliges Befahren Friedhof 10,80 Euro

      7.9   Gebühr für Versenden einer Asche                                    32,60 Euro

§ 2

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung im Amtsblatt der Stadt 
Köthen (Anhalt) in Kraft.

Köthen (Anhalt), den 

Bernd Hauschild                                                                                 (Siegel)

Oberbürgermeister der

Stadt Köthen (Anhalt)
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Neufassung der Parkgebührenordnung

der Stadt Köthen (Anhalt)



Stadt Köthen (Anhalt)
Der Oberbürgermeister

Beschlussvorlage 2016126/3 

Dezernat: Dezernat 3 aktuelles Gremium
Ortschaftsrat Arensdorf

Sitzung am: 21.09.2016

TOP: 2.10

Amt: Amt 32 öffentlich
ja

Vorlagen-Nr.:
2016126/3

Az.: erstellt am: 08.09.2016

Betreff

Neufassung der Parkgebührenordnung der Stadt Köthen (Anhalt)

Beratungsfolge

Nr. Gremium Ist-Termin Ergebnis

1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8

19.09.2016: Ortschaftsrat Dohndorf 
20.09.2016: Ortschaftsrat Merzien 
21.09.2016: Ortschaftsrat Arensdorf 
26.09.2016: Ortschaftsrat Löbnitz an der Linde 
28.09.2016: Ortschaftsrat Wülknitz 
29.09.2016: Ortschaftsrat Baasdorf 
18.10.2016: Hauptausschuss 
27.10.2016: Stadtrat

19.09.2016 
20.09.2016 
21.09.2016 
26.09.2016 
28.09.2016 
29.09.2016 
18.10.2016 
27.10.2016

abgelehnt 
laut BV 
laut BV 
abgelehnt 
entspr. prot. Änd. 
laut BV 
entspr. prot. Änd. 
entspr. prot. Änd.

Beschlussentwurf

Der Stadtrat beschließt die Neufassung der Parkgebührenordnung der Stadt Köthen  (Anhalt).

Gesetzliche Grundlagen:



Darlegung des Sachverhalts / Begründung

Aufgrund der Anregung des Stadtrates ist u. a. die Erhöhung bzw. Anpassung der 
Parkgebühren an den bisher noch nicht mit der Höchstgebühr ausgestatteten 
Parkscheinautomaten des inneren Stadtkerns vorgesehen. 

Vom Land ist vorgegeben, dass die Höchstgrenze für Parkgebühren bei 0,50 € je 
angefangener halber Stunde Parkzeit liegt. Dieser Höchstsatz wird bisher nur auf dem 
Marktplatz, in der Marktstraße, Große Badergasse, Bärteichpromenade, Durchbruch, 
Wallstraße sowie Magdeburger Straße erreicht. Aber auch hier noch nicht in vollem Umfang, 
da die Gebühren bisher an allen Automaten für jede halbe Stunde taktgenau berechnet 
werden. Es gibt eine Mindestgebühr von 0,50 € (oder 0,30 € an den noch nicht umgestellten 
Automaten) für die erste halbe Stunde. Danach kann z. B. auch für 0,60 € ein Parkschein 
erworben werden und die Parkminuten werden genau ausgerechnet. Der zulässige 
Höchstsatz wird somit nicht voll ausgereizt. Deshalb wird die Änderung der Tarife an allen 
22 Parkscheinautomaten so angepasst, dass die Parkzeit nur im Halbstundenraster in 
Anspruch genommen werden kann, also jeweils mindestens 30 Minuten für 0,50 €, auch 
wenn die halbe Stunde nicht vollendet wird. Das heißt, für 0,40 € bekommt man gar keinen 
Parkschein und für 1,20 € auch nicht. Man bezahlt stets durch 0,50 € teilbare Beträge. Es 
stellt also einen erheblichen Unterschied dar, ob die Gebühr pro halbe Stunde oder pro 
angefangener halber Stunde entsteht. Somit kann die Einnahme pro Automat ebenfalls 
erhöht werden. 

Die ebenfalls zentrumsnahen Straßen des äußeren Stadtkerns (Neustädter Platz, 
Neustädter Straße, Lindenstraße, sowie Brauhausplatz) liegen derzeit noch bei einer 
Parkgebühr von 0,30 € je halber Stunde. Auch an diesen 10 Standorten werden die 
Parkgebühren auf 0,50 € je angefangener halber Stunde angehoben. Ebenso wird dort das 
Tagesticket von 3,00 € auf 5,00 € entsprechend angehoben. 

Zusätzlich wird die Gebührenpflicht auf allen gebührenpflichtigen Parkflächen auf samstags, 
09.00 Uhr-13.00 Uhr erweitert. 
 
Aufgrund der Änderungen müssen alle 22 Parkscheinautomaten an die neuen Tarife und 
Benutzungszeiten durch die Fachfirma Parkeon   angepasst werden. Für die „Umrüstung“ 
der Parkscheinautomaten fallen  Kosten i. H. v. ca. 6.600,00 € (pro PSA ca. 300,00 €) an. 
Diese werden vom Produkt 12.2.104.00 getragen. Der Betrag hierfür ist vorhanden.

Damit verbunden ist jedoch auch die Änderung der erforderlichen Zusatzbeschilderung an 
den einzelnen Standorten „Parken mit Parkschein, Mo-Fr 09:00 Uhr-18:00 Uhr auf den 
Zusatz Sa 09:00 Uhr-13:00 Uhr. Hier fallen Kosten i.H.v. ca. 968,00 € (Kosten pro Schild 22 
€ x 44 Stück) an. 

Diesen Gesamtkosten in Höhe von 7.568,00 € steht jedoch positiv folgender 
Konsolidierungsgewinn gegenüber.

Die Einnahmen der 10 Automaten, die bisher noch mit einem Tarif von 0,30 €/halbe Stunde 
ausgestattet sind, betragen insgesamt im Jahr ca. 87.000,00 €. Die Anhebung der 
Parkgebühr um 0,40 €/Stunde entspricht einer Erhöhung von ca. 66 %. Danach würde eine 
Mehreinnahme von ca. 57.420,00 €/Jahr an diesen 10 Automaten zu erwarten sein. 

Die Einnahmen für die vier zusätzlichen Samstagsstunden (09.00 Uhr-13.00 Uhr) können 
wie folgt beziffert werden: Durchschnittlich sind ca. 50,00 € /Tag/PSA zu verzeichnen. Dies 
entspricht einer Durchschnittseinnahme von 5,50 €/Stunde/PSA, gerechnet auf neun 
Stunden gebührenpflichtige Parkzeit 09.00 Uhr-18.00 Uhr. Die vier Zusatzstunden 
erwirtschaften daher ca. 22,00 €/Samstag/PSA. Als Einnahme lässt sich somit ein Betrag 



von ca. 1.936,00 €/22 PSAen/Monat ermitteln (22,00 €/PSA x 22 PSAen= 484,00 €/Samstag 
x 52 Samstage/Jahr entspricht einem jährlichen Zuwachs von 25.168,00 €.

Das Tagesticket wird an allen Parkscheinautomaten, außer auf dem Marktplatz und in der 
Marktstraße, von 5,00 € auf 7,00 € angehoben.

Voraussetzungen für die Berechnung sind allerdings, dass die Parkscheinautomaten dann 
samstags auch in Anspruch genommen werden und /oder die Auslastung und Nutzung 
denen der anderen Werktage annähernd gleicht. Dabei sind mit Sicherheit Schwankungen 
innerhalb der einzelnen Standorte zu erwarten. Der Einnahmeeffekt der zusätzlichen 
Ausschöpfung des Höchstsatzes von 0,50 €/je angefangener halber   Stunde, statt bisher je 
halbe Stunde mit Zeittaktung lässt sich zahlenmäßig nicht genau berechnen. 

Die jährlich zu erwartende Einnahme beläuft sich insgesamt somit auf 82.588,00 €.
  
Damit würden sich die Kosten  von 7.568,00 € in ca. 1 ½ Monaten amortisiert haben.  

Alle erforderlichen Änderungen wurden in die im Anhang befindliche neue 
Parkgebührenordnung eingearbeitet. Die Beratungsfolge ergibt sich ebenfalls aus der 
Anlage.  Die neue Parkgebührenordnung wird dem Hauptausschuss am 18.10.2016 und 
dem Stadtrat am 27.10.2016 zur Beschlussfassung vorgelegt. Im Amtsblatt  erscheint die 
Veröffentlichung am 25.11.2016. Nach Beschlussfassung wird die Umrüstung der 
Parkscheinautomaten vorbereitet. Die Erhöhung der Parkgebühren würde dann ab 
01.01.2017 zum Tragen kommen können.












Anlage zur Sitzungsvorlage
Anlage 1 Parkgebührenordnung.pdf
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